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99 Der Vorgesetzte, der in einem 
fragenden Soldaten nicht auch 
den suchend» Soldaten erkennt, 
sondern nur einen Störfektor ver- 
mutet, hat bereits die Anfangslek- 
tionen zeitgemäßer Menschenfoh- 
rung schlecht verstanden 99 

Wimwelskirch (CDU), WehÄeauftracter 
des Bundestages, bei feierlichen 

Gelöbnis von Soldaten in Wolf hagen bei 
Kassel FOTO: GÜNTHER OED 


WIRTSCHAFT 


Luftfahrt: In der deutschen Luft- 
und Raumfahrtmdustrie beginnt 
sich das Verständnis dafür zu ver- 
festigen, daß die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit nur durch 
vermehrte und koordinierte An- 
strengungen vor allem im Bereich 
der Forschung und Entwicklung 
neuer Techniken, Werkstoffe, Ver- 
fahren zu erreichen ist {S. 10) 

Fosionskontralle; Oer . Bundes: 
wirtschaftsminister denkt über ei- 
ne Verschärfung der Fuaonskon- 
troBe im KarteÜgesetz nach. Dies 
ist vor allem durch den beabsich- 
tigten Einstieg von Daimler-Benz 


bei der AEG veranlaßt, aber auch 
durch Überlegungen bei BMW, 
die Mehrheit am Luft- und Baum- 
fahrtkonzem MBB zu überneh- 
men.^. 9) 

Börse: Trotz Wochenendglattstel- 
hingen setzte sich die Kurserho- 
lung am ' Aktienmarkt fort 
WELT-Aktjenmdez 253,48 
(251,34). Der Reotenmarkt schloß 
-behauptet. BHF-Hentenindex 
104^509 (104,498). Performance-In- 
dex 108^44 008,272). DoHar-Mit- 
telkurs 2^852 (2^888) Mark Gold- 
preis je Fernimze 328,00 (32530) 
Dollar. 


KULTUR 


Art Cologne: Als Erfolg entpupp- 
te sich die Kunstmesse in Köln, zu 
der insgesamt 54800 Besucher 
gekommen waren, für die 185 Ga- 
lerien, die mit wenigen Ausnah- 
men ihre geschäftlichen Erwar- 
tungen übertrof fe n sahen, für 
Händler wie Sammler war die 
Messe vor allem deshalb interes- 


Oper LeoS JanÄCeks Werk „Katja 
Kabanowa“ gilt manchen als sein 
Meisterstück, sozusagen die kom- 
primierteste Oper von aßen. Doch 
die Inszenierung an der Hambur- 
ger Staatsoper durch Peter Usü- 
now, der sich nach dem Weggang 
von Kurt Hanes als Ziehvater be- 
tätigte, brachte dies nicht zum 


saut, weü sich hier am ehesten Ausdruck. Ustinow hatte keine 


neue Trends zeigen. (S.31) 


glückliche Hand. (S. 31) 


SPORT 


Fußball: Zum ersten Mal in dieser 
Saison gibt es wegen Schnee und 
Eis Spielauställe in der Bundes- 
liga. Die Spiele Stuttgart - Lever- 
kusen und Uerdingen - Mönchen- 
gladbach wurden abgesagt (S. 29) 


Tennis: Boris Becker, der gestern 
seinen 18. Geburtstag feierte, er- 
hielt für die erste Hunde der Inter- 
nationalen Mpt gtercr haften vOH 
Australien in Melbourne (Beginn 
Montag) ein Freilos. (S. 29) 


AUS ALLER WELT 


Gesundheit: Zusammenhänge 
zwischen allen denkbaren Risiko- 
faktoren des täglichen Lebens 
und der Gesundheit will das Bun- 
desgesundhettsamt in Berlin auf- 
decken. In einer der größten re- 
präsentativen Untersuchungen 
werden rund 12 000 Personen und 
ihre Haushalte getestet (S. 32} 


Schoß-Prozeß: Nach Ansicht von 
Staatsanwalt Haehüng hat der öü- 
here rheinland-pfälzische FDP- 
Landesvorsitzende den ihm zur 
Last gelegten Überfall auf an Ju- 
weliergeschäft im Dezember 1984 
begangen. (S. 32) 

Wetter: Bewölkt Um null Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser 




Meinungen: Die Kunst und die 
F reiheit - Leitartikel von Lothar 

S.2 

Spanien: «Viva el Rey* riefen 
selbst die Kommunisten - E in 
Portrait von Juan Carlos S.3 

8 iwnwri; Die finaazwirtschaftli- 
cben Probleme sind aus eigener 
Kraft nicht zu lösen S.4 


Arbeitsvermittlung: Monopol der 

Bundesanstalt umstritten - Po- 
diumsdiskussion S.9 

Geistige WELT: Hier hat der hei- 
lige Poverello doch noch überden 
Tod gesiegt S.17 

WELT des Buches: „Ich starb, 
doch ich warte auf dich 
Totenkolt der Griechen S.SS1 


Portugal: Etae Schonfrist für den WELT-Eunstmarfct; Eine gute 
neuen Premier -Präsidentenwahl Provenienz zahlt sieh aus - Hohe 
im Januar S.5 Preise für EabergS in Genf S.23 

Fernsehen: AufSchanzesSpurzu Anto-WELT: Stets angepaßt feh- 
eigener Hohe - Biggi Lechter- ren ...- Tempo 170 kann richtig, 
manu in „1,2 oder 3“ S.7 80 schon zuviel sein S.25 

Forum: Personalien und Leser- Aas aller Welt* In Boissy müssen 
briefe an die Redaktion der Vögel Federn lassen -Falken zum 
WELT. Wort des Tages S.8 Schutz der Jets S.32 

Heute: SteHenanzeigen für Fach- und Fühnmgskräfte 

Schwa and Glatteis bahfadwit don Vertrieb der WRT. Wir bi ttee <B e 
toter flir »Sgßd» MotzöqmvuQeu bei der Zastafing ren VemSnchds. 


„Aufschwung geht keineswegs 
am Arbeitsmarkt vorbei“ 

Sachverständige: 1986 rund 300 000 Neueinstellungen / Bangemann: Gutes Zeugnis 


DER KOMMENTAR 


HANSJ JÄAHNKE, Bonn 

Die deutsche Wirtschaft bleibt 
auch über 1988 hinaus auf Wachs- 
tumskurs. Nach Ansicht des Sachver- 
standigeniats zur Begutachtung der 
gesamtwirtschafbchen Entwicklung 
gmit keine Anzeichen erkennbar, die 
dem Aufschwung ein Ende setzen 
könnten. 

Anhaltend kräftige Investitionen, 
aufholender privater Verbrauch so- 
wie eine deutliche Zunahme der Be- 
schäftigung bei weitgehend stabilen 
Kosten und Preisen - das werde das 
dominierende im Konjunk- 

turbfld des Jahres 1986 sein. Die Ar- 
beitslosigkeit werde gleichwohl hoch 
blähen, hauptsächlich weil das An- 
gebot an Arbeitskräften noch immer 
wächst 

Allerdings halt der Sacfaverständi- 
genrat die Sorge für unbegründet, der 
Aufschwung könne am Arbeitsmarkt 
Vorbeigehen. Er verweist auf die 
zweite Hälfte der siebziger Jahre. 
Zwischen dem Tief in der Beschäfti- 
gung Mitte 1979 und dem Höhepunkt 
Ende 1980 seien nahezu eine Million 
Arbeitsplätze zusätzlich besetzt wor- 
den. „Wir sehen kernen überzeugen- 
den Grund, warum eine solche Ent- 
wicklung sich nicht wiederholen soll- 
te.“ 


Für 1986 rechnet der Rat mit einem 
Anstieg der Zahl der Beschäftigten 
um 300 000. Dadurch würde die Zahl 
der Arbeitslosen im Jahresveriauf um 
80000 gmlreiv Allerdings geht der 
Vorsitzende des Rates,- Professor 
Hans Karl S chneid er, nicht davon 
ftugj daR im wanhaton Jahr die Zphl 
von zwei Millionen unterschritten 
werden könne. Das Bruttosozialpro- 
dukt werde um drei Prozent steigen. 

- Die Bundesregierung steht, sich 
durch das Jahresgutachten bestätigt 
Bundeswirtschaftsminister Martin 
Rnngomann sprach von ppip m „wie- 
derum sehr guten Zeugnis“. 

Der Sachverständigenrat lehnt 
zwar die Vorstellung, daß mit geziel- 
ten staatlichen MaRnähmpn wie beim 
SPD-Programm für Arbeit und Um- 
weh die Beschäftigung gesteigert 
werden könne, nicht pauschal ab. Er 
weist jedoch darauf hin, daß nach den 
Er fahr. ing en dar Vergangen en änder t. 
haTh Jahrzehnte der Einsatz der 
Nachfragepolitik auf den Ausnahme- 
feil beschränkt bleiben sollte, in dem 
gjrup» Rezes sion mit k umulati vem 
Rückgang der gesamtwirtschaftli- 
chen Nächtige droht Hiervon könne 
gegenwärtig keine Rede sein. Würden 

dpnnnrh erpanriw Maßnahm en er- 
griffen, so geriete unter anderem die 


Kohl nennt Teilung „Durststrecke 66 

Der Kanzler wiD mit Honecker über alles reden, „was die Menschen beschwert“ 


EL-R. KARUTZ, Beriin/Bonn 

B undeskanzle r Helmut Kohl will 
bei »tnem etwaigen Besuch Erich 
Honeckers in Bonn mit ihm über alles 
reden, „was die Menschen beschwert, 
mitten in Deutschland“. Zu diesem 
Katalog Ahlten vor allem Reisefra- 
gen und ein Mehr an Freizügigkeit 
der Deutschen. Eine ZDF-Umfrage in 
Ost-Berlin, die zuvor vom Außenmi- 
nisterium offiziell genehmigt worden 
war, zeigte, mit welchen Hoffnungen 
in der „DDR“ der Gipfel-Ausgang 
verbunden i st „Deutsch-deutsch? 
Na, da kommen wir uns doch ein 
bißchen näher alle“, meinte ein Taxi- 
fehrer. Ein junger Passant gab auf die 
Frage, ob er denn selbst einmal gern 
in den Westen reiste, lachend zurück: 
„Ja, sehr sein gern!“ 

Kohl batte sich unmittelbar nach 
der Unterrichtung durch Ronald 
Reagan beim Brüsseler NÄTO-Son- 
dertreffen gegenüber dem ZDF erst- 
mals im Zusammenhang zu der wahr- 
scheinlicher gewordenen Honecker- 


Vistte geäußert: „Die innerdeutschen 
Beziehungen können angesichts der 
Trilling . . . nur geraten, wenn rieh 
das Gesamtklima günstig entwickelt. 
Wenn jetzt das eingetreten wäre, was 
vor zwei Jahren prophezeit wurde, 
eine neue Eiszeit, gäb’s diese Mög- 
lichkeit nicht. Es ist schon in zwei 
Jahren möglich gewesen, die Bezie- 
hungen zur DDR zu verbessern - bei 
alter Erkenntnis, daß dies kein de- 
mokratisches Land ist und bei aller 
Erkenntnis der gegenseitigen Diffe- 
renzen.“ 

Auf die Frage, ob auch die Staats- 
bürgerschaftsproblematik behandelt 
weiden solle, stellte Kohl ohne Wenn 
und Aber fest .Ich kann die Teilung 
nicht weghringen. Das ist eine ge- 
scfaichüie 'ne Auflage, aber ich halte 
fest an d*-r Einheit der Nation im 
Sinne de» Praaznbel unseres Grund- 
gesetzes. Das ist eine Durststrecke, 
das heißt aber für mich, das Mögliche 
zu tun, um Menschen zueinander zu 
bringen. Die Anerkennung der 


Staatsbürger schaf t findet mit mir 
nicht statt. Das wäre eine Vertiefung 
des* Teilung. Dafür bin ich nicht zu 
haben.“ 

Verhaltener Optimismus über den 
weiteren deutschdeutschen Weg 
kennzeichnete die Äußerung von Ost- 
berliner Interviewpartnem, die das 
ZDF vor die Kamera holte. Ein älterer 
Passant, offenbar SED-Genosse, war 
sich sicher: „Erich Honecker wild die 
Bundesrepublik besuchen zu einem 
Zeitpunkt, der angemessen er- 
scheint“ Ein Taxifahre r meinte auf 
die Frage, ob es von Vorteil sei, wenn 
Honecker reiste: „Das kann doch für 
uns nur von Vorteil sein . . 

Ein Jugendlicher war ohne jeden 
Zweifel: „Ja, wir wünschen eine sol- 
che Begegnung. Bessere Beziehun- 
gen - mehr Austausch von Kindern, 
Ferienlager und so." Jedenfalls stand 
für ihn fest „Die deutsch-deutschen 
Beziehungen werden rieh weiter ver- 
bessern.“ 


FRTTZ WIRTH, Washington 

Der Kongreß erhob sich von seinen 
Sitzen und inszenierte eine Beifells- 
ovation. Republikaner drängten sich 
schulterklopfend um Ronald Reagan, 
und politische Gegner formulierten 
in anerkennenden Worten Respekt 

Etode einer Dienstreise, die am spä- 
ten Donnerstagabend auf dem Kapi- 
tol in Washington in fest triumphaler 
Weise abgeschlossen wurde. Ronald 
Reagan erschien am Ende eines 20- 
Stunden-Tages vor den smerikani- 
schen Volksvertretern und gab das 
Ergebnis des Genfer Gipfels zu Pro- 
tokoll. Obwohl sein Bericht keines- 
wegs eine uneingeschränkte Erfolgs- 
story war- das Ergebnis, der Verlauf 
und die Verhandlungsstrategie 
Reagans in Genf erfüllten offenbar 
voll die Erwartungen des Kongresses. 
Es feg eine Stimmung des Optimis- 
mus und sogar leichte Euphorie über 
dem Haus. Seit vielen Jahren ist kein 
amerikanischer Präsident vom Kon- 
greß mit so upei ngf^hrank ter Zu- 


stimmung von einer Auslandsreise 
zurück begrüßt worden. 

Reagan erinnerte den Kongreß dar- 
an: „Als ich mein Amt antrat, .began- 
nen wir mit der Sowjetunion in einer 
realistischeren Weise unzugehen eis 
in den Jahren davor. So gesehen ha- 
ben die Vorbereitungen für dieses 
Treffen nicht erst vor Monaten, son- 
dern schon vor fünf Jahren begon- 
nen.“ 

In diesen fünf Jahren seien die 
Wirtschaft, die Verteidigung, die 
Bündnisse und die nationale Ent- 
schlossenheit gestärkt worden und 
damit eine Grundlage für erfolgreiche 
und vielversprechende Verhandlun- 
gen mit der Sowjetunion geschaffen 
worden. „Ich brauche weiterhin Ihre 
Hilfe, um Amerika stark zu halten“, 
appellierte er an den Kongreß. „Es 
war ein konstruktives Treffen“, sagte 
Reagan, „so konstruktiv, daß ich 
mich schon auf die nächste Begeg- 
nung mit Mr. Gorbatschow in den 
USA freue." 

Zugleich schränkte er jedoch ein: 


Pflichten der USA für ganz Deutschland 

Staatssekretär Hennig: Moskau hat seine hegemoni&len Ziele nicht auf gegeben 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär im Ministerium für innerdeutsche 
Beziehungen, Ottfried Hennig (CDU), 
hat die USA an ihre Rechte und 
Pflichten für „Deutschland als Gan- 
zes“ erinnert und gefordert, alles zu 
tun, um die Position der Vereinigten 
Staaten in Deutschland zu wahren. 
Zwar sei es lange her, sagte Hennig 
vor dem World Affairs Council in San 
Francisco, daß die Sowjetunion von 
der Vorläufigkeit der Grenzziehung 
mitten in Deutschland gesprochen 
habe. Heute spreche sie von Abrü- 
stung, doch das „ist kein Grund zu 
gtanVwan, Moskau habe seine ur- 
sprünglichen Ziele aufgegeben.“ Die 
Sowjetunion sei nicht bereit, „sich 
mit der Kontrolle über den kleineren 
Teil des deutschöl Volkes und criiw 
Wirtschaftskraft zufriedenzugeben, 
wenn sie sich den größeren Teil eben- 
fells einverieiben kann.“ 

Die ?w»rflcgm«?hA Präsenz in Eu- 


ropa sei „der entscheidende Faktor, 
der einer Ausweitung der sowjeti- 
schen Machtsphäre über die 1945 er- 
reichten Grenzen hinaus entgegen- 
steht“ Die geostrategischen Gege- 
benheiten seien nicht zu übersehen: 
Die Kontrolle der Sowjets über ganz 
Deutschland würde eine Verteidi- 
gung der restlichen freien Staaten 
Westeuropas unmöglich machen. Ein 
Ausscheiden Bonns aus der NATO 
würde die US-Präsenz in Europa ge- 
fährden. 

Als militärische Macht sicherten 
die USA mit ihrer Präsenz in Europa 
aber den Status quo. Der wiederum 
könne jedoch nicht das politische 
Ziel sein, auch wenn die Führung der 
„DDR“ in den USA für eine solche 
Politik werbe. Hennig erinnerte dar- 
an, daß die „DDR“ erst im Juni auf 
einen Symposium in New Hampshire 
für eine Zusammenarbeit zwischen 
USA und Ost-Berlin mit dem Argu- 
ment geworben habe, die Existenz 


der „DDR“ garantiere den Status quo 
in Europa. Dies sei ein „äußerst be- 
merkenswerter Vorgang“. Er sei zum 
einen beleidigend für die Amerika- 
ner, denn die „DDR“ unterstelle ih- 
nen, „an der Zementierung der Tei- 
lung Europas und der Unterdrük- 
kung des halben Kontinents durch 
die Kommunisten interessiert zu 
sein“. Zum anderen sei für Honecker 
und die SED der Erhalt der „DDR“ 
ein Selbstzweck. „Für die Sowjetuni- 
on gilt dies nicht Für sie hat die DDR 
eine Funktion. Sie ist eingeordnet in 
die langfristige sowjetische Zielset- 
zung, den eigenen Hegemonial.be- 
reich auszuweiten und wenn irgend 
möglich ganz Westeuropa in ihn ein- 
zubeziehen. Die DDR fühlt sich lang- 
fristig somit nicht ohne Grund durch 
Moskau nicht hinreichend gesichert“ 
Es sei für Ost-Berlin wahrhaft keine 
beneidenswerte politische Situation, 
wenn man rieh hiergegen in Washing- 
ton „rückversichern“ wolle. 


Auf dem Wege 

HANSJ. MAHNKE 


Preisstabilität in Gefahr. Mit einer 
Teuerungsrate von 1,5 Prozent sei die 
Bundesrepublik Wehspitze. 

Von den Verbänden der Wirtschaft 
wird die Forderung an die staatliche 
Wirtschaftspolitik unterstützt, die 
Voraussetzungen für dauerhafte Ar- 
beitsplätze zu verbessern. So stellt 
sich der Bundesverband der Deut- 
schen Industrie (BDI) hinter das Ver- 
langen nach einer maßvollen, be- 
schäftigungsorientierten Lohnpoli- 
tik, qhter wachstumsfreundlich ange- 
legten Umstrukturierung des Steuer- 
systems sowie einer auf Solidität be- 
dachten Finanz politik. Überdies 
weist der De utsch e Industrie- und 
Handelstag (DIHT) auf den Abbau 
von Subventionen und Reglementie- 
rungen im Verkehrs- und Dienstlei- 
stungsbereich hin. 

Im einzelnen gebt der Rat für 1986 
von einer Zunahme des privaten Ver- 
brauchs um drei, des Staalsver- 
brauchs um zwei, der Anlageinvesti- 
tionen und der Ausfuhr um jeweils 
4J> Prozent aus. Die F.infiihr werde 
um real sechs Prozent steigen. Die 
Nettolohn- und -gehaltssumme wer- 
den um 5,5 und die Nettoeinkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Ver- 
mögen um 7J5 Prozent steigen. 

Seite S: Lohnpolitik entscheidet 


Euphorischer Empfang für Reagan 

Appell an den Kongreß: Ich brauche weiterhin Ihre Hilfe, um Amerika stark zu halten 


„Überflüssig zu sagen, daß wir keine 
Illusion über die Natur der UdSSR 
haben. Wir können nicht davon aus- 
gehen, daß sie ihre Ideologie und Zie- 
le ändern wird. Das bedeutet ständi- 
gen Wettstreit Unsere Aufgabe ist es, 
richerzustellen, daß dieser Wettstreit 
friedlich bleibt“ 

Reagan widmete einen großen Teil 
seiner Rede der Strategischen Vertei- 
digungsinitiative (SDD. Gorbatschow 
habe unterstellt daß die USA das Ziel 
hätten, mit Hilfe von SDI Offensiv- 
waffen im All zu stationieren und sich 
damit eine nukleare Übermacht zu 
sichern. Reagan betonte: „Ich habe 
ihm kfeigemacht, daß wir keine nu- 
kleare Übermacht und keinen nu- 
klearen Erstschlag-Vorteil über die 
Sowjetunion anstreben.“ Aus diesem 
Grund habe er den Sowjets die SDI- 
Laboratorien zur Inspektion geöffnet 
damit sie sich von den defensiven 
Zielen dieses Programms selbst über- 
zeugen können. 

Seite E: Reagans Heimkehr 


D ie Bundesrepublik befindet 
sich „auf dem Wege zu mehr 
Beschäftigung“ - so der Titel des 
jüngsten Jahresgutachtens des 
Sachverständigenrates. Die Wirt- 
schaft zeichnet sich durch eine 
sehr gesunde Konstitution aus. 
Der Zeitpunkt an dem diese Auf- 
triebskräfte erfahrnen könnten, ist 
derzeit nicht abzusehen. 1985 und 
1988 ist mit Einer halben Millio n 
neuer Beschäftigter zu rechnen. 

Sieber, der Weg zur Vollbe- 
schäftigung bleibt lang und stei- 
nig. Aber die hohe Zahl der regi- 
strierten Erwerbstosen - sie wird 
auch im nächsten Jahr kaum sin- 
ken, da starke Jahrgänge auf den 
Arbeitsmarkt drängen - darf den 
Blick nicht dafür verstellen, daß 
sich einiges tut Mit Recht erteilt 
der Sach verständigenrat jenen ei- 
ne Abfuhr, die sich in der gegen- 
wärtigen Situation für gezielte 
staatliche Nachfrageprogramme 
stark machen. Es kommt nicht 
darauf an, daß irgendwo Arbeits- 
plätze geschaffen werden, son- 
dern es geht um rentable Arbeits- 
stellen in der Privatwirtschaft, 


Zehn Jahre Haft 
für Frankreichs 
Agenten 

DW. Anckland/Paris 

Der höchste Gerichtshof Neusee- 
lands hat am Freitag die zwei franzö- 
sische Geheimdienstagenten, die we- 
gen ihrer Beteiligung am Sprengstoff- 
anschlag auf das Greenpeace-Protest- 
sehiff „Rainbow Warrior“ am 10. Juli 
angeklagt waren, zu zehn Jahren Haft 
verurteilt. Der Richter legte dabei 
fest Major Alain Maiart (35) und seine 
Kollegin Hauptmann Dominique 
Prieur (37) sollten einen wesentlichen 
Teü ihrer Strafe in Neuseeland absit- 
zen. „Sie sollen hier nicht einen kur- 
zen Urlaub verleben und als Helden 
in ihre Heimat zurückkehren“, sagte 
Richter Sir Ronald Davidson. Er ent- 
täuschte damit die Erwartungen in 
Frankreich, wo mit einer Abschie- 
bungs-Empfehlung der Richter ge- 
rechnet worden war. Diese hatte Ver- 
handlungen über die Rückkehr der 
Offiziere zwischen Paris und Welling- 
ton erleichtert 

Seite Z: Das Urteil von Auckland 
Seite 4: Greenpeace 

Gegen Anzweiflung 
der TÜV-Ergebnisse 

HÖR, Bonn 

Der wissenschaftliche Direktor des 
Bundesumweltamtes Lutz Wicke hat 
die Ausführungen des Tempo-Groß- 
versuchs durch den Technischen 
Überwachungs Verein gegen Angrif- 
fe aus dem Lager der SPD und der 
Grünen energisch verteidigt 

In der Fernsehsendung „5 nach 
10“ im ZDF sagte er „Ich wehre mich 
dagegen, daß die Zahlen des TÜV 
ohne Prüfling angezweifelt und ab- 
qualifiziert werden.“ Wicke sagte, er 
sei über die Endwerte, die deutlich 
unter dem Zahlenmaterial lagen, daß 
das Bundesumweltamt erstellt hatte, 
auch überrascht gewesen. Er müsse 
aber erkennen, daß seine Untersu- 
chung im Ansatz nicht realistisch ge- 
wesen sei 

Sette 7; Ferosehkritik 


auch nicht um solche, die durch 
Subventionen künstlich geschaf- 
fen werden. 

Sterbende Strukturen mit Steu- 
ermitteln am Leben zu erhalten, 
verhinderte lediglich die weiteren 
Steuerentlastungen, die neue Lei- 
stungskräfte freisetzen. Und auf 
die kommt es an. Der Staat hat für 
bessere Rahmenbedingungen zu 
sorgen, innerhalb derer sich die 
Privaten entfalten können, aber 
eben in erster Linie durch Kon- 
tinuität, Konsistenz und Glaub- 
würdigkeit seiner Wirtschaftspoli- 
tik, nicht dadurch, daß er immer 
neue Aufgaben au sich zieht 

D ie Erfolge können sich bisher 
sehen lassen. Daher wäre es 
fetal, wenn sich der Eindruck von 
Inkonsequenz verbreitete. Ent- 
scheidend bleibt, wie der Rat her- 
vorhebt die Einstellung der Men- 
schen zur wirtschaftlichen Lei- 
stung. Das Feuer muß angefacht 
werden. Diese Pflicht fallt - noch 
vor dem Staat - den Tarifparteien 
zu. Die Programmierung für 
(noch) mehr Beschäftigung, so die 
Botschaft der Gutachter, liegt in 
der Hand aller. 


Katholiken 
für „Neuordnung“ 
in Südafrika 

DW.Bonn 

Das Zentralkomitee der Deutschen 
Katholiken will Erklärungen zur Ab- 
treibungspraxis und zum Verhältnis 
zwischen Jugend und Kirche verab- 
schieden. Zu Beginn der Herbstvoll- 
versammlung forderte der Präsident 
der katholischen Laienorganisation, 
der bayerische Kultusminister Hans 
Maier (CSU), gestern, auf Reformen 
in Südafrika hinzuwirken, damit dort 
eine „verfassungsmäßige Neuord- 
nung" zustande komme, in der alle 
Südafrikaner gleichberechtigt zusam- 
men leben können. 

Maier unterstrich auch die Solidari- 
tät mit den Bischöfen in Nicaragua, 
die dort zum nationalen Dialog der 
Verständigung aufgerufen haben, kri- 
tisierte Menschenrechtsverletzungen 
in der Sowjetunion und hob das gute 
Verhältnis zwischen deutschen und 
polnischen Katholiken hervor, dem 
auch weiterhin hohe Priorität zukora- 
men soll 

CSU - „Glücksfall 
der Geschichte“ 

1z. Mönchen 

Die CSU hat sich nach den Worten 
des bayerischen Ministerpräsidenten 
Franz Josef Strauß zur „erfolgreich- 
sten Partei in der Geschichte der 
Bundesrepublik“ entwickelt Seit 
1946 ist sie mit einer nur dreijährigen 
Unterbrechung (von 1954 bis 1957) an 
der Regierung, seit 1982 verfugt sie 
im Bayerischen Landtag über die ab- 
solute Mehrheit der Sitze, seit 1970 
erreichte sie bei den Landtagswahlen 
jeweils auch die absolute Mehrheit 
der Stimmen. Strauß zog zum 4Qjäh- 
rigen Bestehen seiner Partei in der 
Mim ebener Bayemhalle auf dem 49. 
CSU-Parteitag das Fazit seiner Rück- 
schau: Die Gründung der CSU ist ein 
„Glücksfall der deutschen Ge- 
schichte“. 

Seite 4 : Strauß erinnert 


Das Verhältnis von Polen und 
Juden - gestern und heute 

Ein Film über die Vergangenheit fordert zur Diskussion 


dpa, Warschau 

Ein umstrittener Rim wühlt der- 
zeit in Polen das Re.izt.hema Antisemi- 
tismus wieder aus dem Tabu: Der 
französische Regisseur Claude Lanz- 
in»nn stellt in seinem Streifen „Shoa“ 
die Vorurteile von Bauern und einfa- 
chen Leuten vor, die er in der Gegend 
von Auschwitz oder Treblinka schon 
fest suggestiv befragt hatte, um seine 
These von der Mitverantwortung der 
Polen für die Vernichtung der Juden 
während der Nazizeit zu untennau- 


Doch über alle weltanschaulichen 
Grenzen hinweg sind sich offizielle 
und oppositionelle Kreise des heuti- 
gen Polen darin einig, daß Lanzmann 
ein falsches, eben von Vorurteilen ge- 
prägtes Bild eines primitiven Polen 
zeigt. Nur well es damals durchaus 
auch Antisemitismus gab, könne man 
in keinem Falle daraus eine Mit- 
schuld an den Judenmorden der Na- 
zis konstruieren. Gemeinsam wirft 
man dem Regisseur vor, eine tenden- 
ziöse Auswahl von Material und Ge- 
sprächspartnern getroffen zu haben. 


Kein einziger Intellektueller, über- 
haupt niemand kommt in der neun 
Stunden langen Originalfassung des 
Films vor, der nicht in Lanzmanns 
Konzept paßt Auch nicht der letzte 
noch in Polen lebende Führer des 
Aufstands im Warschauer Getto, Ma- 
rek Edelmann, mit dem er immerhin 
gesprochen hatte. 

Zwischen dem jüdischen und dem 
nichtjüdischen Teü der Polenbevöl- 
kerung habe es damals eine Art 
Schicksalsgezneinschaft gegeben, 
schrieb der Chefredakteur der renom- 
mierten katholischen Wochenschrift 
„Tygodnik Powszechny“, Jerzy Turo- 
wicz. Durch den Naziterror seien drei 
Millionen Juden und drei Millionen 
Nichtjuden umgekommen, und die 
meisten der etwa 120 000 Juden, die 
den Holocaust überlebt haben, hätten 
dies der Hilfe von Polen zu verdan- 
ken. Doch „voller Schmerz“ stellt Tu- 
rowicz auch fest, daß „die Sünde des 
Antisemitismus“ bei den polnischen 
Katholiken auch beute noch nicht 
endgültig überwunden sei 
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Reagans Heimkehr 

Von Günter Friedländer 


M anche nennen Ronald Reagan unter abschätzigem Hin- 
weis auf seinen früheren Beruf einen Schauspieler, ande- 


1VJ. weis auf seinen früheren Beruf einen Schauspieler, ande- 
re bewundern ihn als großen Regisseur - von beidem aber 
braucht man wohl etwas in der Politik. Bei seiner Rückkehr 
vom Gipfel jedenfalls, wo er das Drehbuch bestimmt hatte, gab 
der Präsident eine Vorstellung, in der er die Hauptrolle spielte 
und zugleich als Regisseur wirkte. Und auf beiden Gebieten, so 
scheint es. kann ihm nie man d den Rang ablaufen. 

Auf dem Femsehschirm erschien das Capitol, der Site des 
Kongresses, wo an diesem Abend beide Hauser gemeinsam 
tagten. Am grauen Novemberhimmel darüber, zunächst kaum 
sichtbar, dann dramatisch heranrattemd, der Hubschrauber- 
der Präsident und seine Frau steigen aus, schreiten auf das 
Capitol zu - nun sind sie im Saal, vom Eingang her erschallt der 
zeremonielle Ruf: ,JVIr. Speaker, der Präsident der Vereinigten 
Staaten von Amerika!“ - und ein unbeschreiblicher Jubel- 
sturm bricht los, für den Präsidenten, aber eigens auch für 
seine Frau. 

Lange Zeit kommt Reagan nicht zum Sprechen; politische 
Freunde wie Gegner umdrangen ihn auf dem kurzen Weg zum 
Rednerpult, wollen ihm die Hand schütteln; sein langjähriger 
Gegner Nr. 1. der Sprecher des Repräsentantenhauses, Tho- 
mas („Tip“) O’Neill, macht aus seiner Bewunderung keinen 
Hehl. Dann die Rede: „Nancy und ich ..." Die Senatoren und 
Abgeordneten zeigen, daß die in Amerika manchmal belächel- 
te Gewohnheit des Präsidenten, seine glückliche Ehe auch im 
politischen Kreis hervorzuheben, ihnen gefallt 

An diesem Abend waren die beiden Parteien, die sich so oft 
im Kongreß befehden, in friedlichem Konsens vereint Dem 
„Treffen am Kamin“, wie man die Aussprachen Regans mit 
Gorbatschow bereits getauft hat folgte ein Gipfeltreffen der 
Nation mit ihrem Präsidenten. 


Man sagt in Amerika oft, der Stab des Präsidenten solle 
nicht versuchen, Reagan zu beeinflussen: „Laßt Reagan 
Reagan sein, dann ist er am besten.“ An diesem Abend hatte 
der Präsident seine Stemstunde, aber das Parlament hatte sie 
auch in der Rolle, die Reagan ihm gab: die der neidlosen 
Uberparteilichkeit, wenn es um die Schicksalsfragen geht 


Das Urteil von Auckland 


Von August Graf Kageneck 


D er Urteilsspruch frei wie das Messer einer Guillotine. Die 
Nation zuckte darunter zusammen. Niemand hatte mit 


U Nation zuckte darunter zusammen. Niemand hatte mit 
einem derartig schrillen Epilog der Greenpeace- Affäre gerech- 
net nachdem das Eingeständnis der eigenen Schuld durch die 
Angeklagten vor drei Wochen Aussichten auf eine „weiche 
Lösung“ eröffnet hatte. Das gerüttelte Maß von zehn Jahren 
für das „Ehepaar Turenge“ und die ausdrückliche Qualifizie- 
rung der Strafe als „exemplarisch und abschreckend“ durch 
den neuseeländischen Richter haben die hochgeschraubten 
Erwartungen der Franzosen wieder auf den Boden der Tatsa- 
chen zurückgeholt 

Eine in ihrer Souveränität und Ehre verletzte Nation läßt 
sich nicht ungestraft auf die Füße treten. Sie verlangt um so 
mehr Genugtuung, als sie sich durch die französischen Atom- 
versuche im Südpazifik schon seit Jahren in ihrem ökologi- 
schen Bestand gefährdet sieht 

Nun hofft man in Paris auf die Kunst der Diplomaten, das 
verwickelte Spiel von Justiz, Sicherheitspolitik und wirtschaft- 
lichem Interessenausgleich doch noch zum Vorteil der Verur- 
teilten entwirren zu können. Hinter den Kulissen wird seit 
Monaten verhandelt Man will in Paris darauf hinaus, daß die 
neuseeländische Regierung eine sofortige Ausweisung der bei- 
den Agenten nach Frankreich verfügen könne. 

Frankreich glaubt Druckmittel in der Hand zu haben. Man 
könnte in Brüssel auf Importerschwemisse für neuseeländi- 
sche Butter- und Hammelfleischlieferungen hinwirken. Die 
Gebrechlichkeit der auf landwirtschaftliche Produkte ausge- 
richteten Volkswirtschaft der Insel läßt solche Mittel wirksam 
erscheinen. Die Frage ist ob der Stolz der Neuseeländer durch 
solchen Druck nicht noch mehr verletzt wird. 


Spione statt Butter? Die Affäre ist kein gewöhnlicher Fall; 
der Gerechtigkeit muß gewiß Genüge geschehen, aber Neusee- 
land kann kein Interesse daran haben, Frankreich auf Dauer zu 
demütigen. Die Grande Nation hat eine große Lektion gelernt 
Eine freundschaftliche Einigung müßte nun möglich sein. 


Tsushima-Memorial 


Von Enno v. Loewenstem 


I m achtzigsten Jahr der Schlacht von Tsushima, ein heißes 
Thema auch für die sowjetische Historiographie heute, hat 


1 Thema auch für die sowjetische Historiographie heute, hat 
ein russisches Kriegsschiff jene Schmach gerächt Ein Minen- 
räumboot der sowjetischen Ostasienflotte besiegte ein japani- 
sches Schiff mit drei Schüssen. Die Schüsse trafen zwar nicht - 
ähnlich ging es der Flotte des Admirals Rojestwenskij im Mai 
1905 auch aber immerhin, die „Aiko Maru“ wurde vertrieben. 

Das Minenräumboot (650 Tonnen) feuerte, als das Fischer- 
boot (8,5 Tonnen) es leicht streifte - der Treibanker des Fi- 
scherboots hatte sich in der Ankerkette des Sowjetschiffs 
verheddert. Nun kann es gelegentlich Vorkommen, daß S chiffe 
auf See kollidieren. Aber normalerweise kann es nicht Vorkom- 
men, daß ein Schiff deswegen auf das andere schießt Noch 
dazu in internationalen Gewässern, weit von daheim. Aber die 
russische Flotte hat auch insofern ihre Tradition. 


Als Rojestwenskij im Oktober 1904 die Ostseehäfen verließ 
in der vergeblichen Erwartung, die heraufziehende Niederlage 
im russisch-japanischen Krieg abwenden zu können, geriet 
seine Flotte auf der Doggerbank in fremde Schiffe. Prompt 
eroffneten die Russen das Feuer. Es gelang ihnen, einige 
eindrucksvolle Treffer zu erzielen - auf ihrem eigenen Panzer- 
schiff „Dmitri Donskoi“. Außerdem aber versenkten sie doch 
auch eines der fremden Schiffe. 

Es war ein britisches Fischerboot 


Rojestwenskij war bis zu seinem Tode davon überzeugt, 
hinter den Briten seien, womöglich mit deren teuflischem 
Einverständnis, japanische Torpedoboote aufmarschiert Die 
empörten Briten - natürlich hatten die Japaner keine Schiffe 
nach Europa geschickt wie hätte das auch zugehen sollen - 
spekulierten, was diese Russen für Neurotiker sein mögen, 
wenn sie wegen ein paar Fischerbooten in Panik geraten. 

Immerhin, damals war Rußland im Krieg. Selbst die Briten, 
die sich über des Zaren Seeleute erhaben dünkten, trauten 
ihnen nicht zu, im Frieden in internationalen Gewässern auf 
Fischerboote zu schießen. Schon gar nicht trauten sie ihnen zu, 
im Frieden Passagierflugzeuge abzuschießen. Die gab es näm- 
lich noch nicht 
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Die Funktionäre bleiben bei der Kasse (August Bebel) 


Die Kunst und die Freiheit 


Von Lothar Schmidt-Mühlisch 


N un werden sie wohl jubeln, die 
selbsternannten Wächter über 


In selbsternannten Wächter über 
die Freiheit der Kunst Ein Frank- 
furter Gericht bürdete den Klagern 
gegen eine Aufführung des föiss- 
binder-Stückes „Der Müll, die 
Stadt und der Tod“ die vollen Ver- 
fahrenskosten auf Das Gericht be- 
rief sich in seiner Begründung 
merkwürdigerweise auf die Mei- 
nung „zahlreicher Theaterkriti- 
ker“, der Gesamteindruck der In- 
szenierung sei „nicht als antisemi- 
tisch“ anziisehen. 

Das ist nun in der Tat ein Novum 
in der deutschen Rechtsprechung: 
Kritiker bestimmen eine Gerichts- 
entscheidung. So deutlich ist noch 
nie bestätigt worden, daß wir auf 
dem besten Wege sind, der Kunst 
eine quasi außerrechttiche Stellung 
einzuiäumen. Wenn das Exempel 
Schule macht wird man sich wohl 
bald mit der Frage zu beschäftigen 
haben, wer uns vor Artikel 5 Absatz 
3 des Grundgesetzes schützt in 
dem fast lapidar gesagt ist die 
Kunst sei frei 

Auf diesen Absatz beriefen sich 
die Verteidiger des Fassbinder- 
Stückes vehement So las man bei 
Theo Sommer in der „Zeit“: „Dabei 
unterliegt die Kunstfreiheit anders 
als die M einung sfreiheit keiner ge- 
setzlichen Beschränkung.“ 

Das ist formal richtig, in seinem 
Begründungszusammenhang aber 
dennoch falsch- Die Rechtspre- 
chung der Bundesrepublik geht 
immer noch davon aus, daß auch 
den Grundrechten gewisse Be- 
schränkungen immanent sind, die 
sich aus ihrer Gleichrangigkeit er- 
geben. So konnte sich zum Beispiel 
im Jahr 1971 das Bundesverfas- 
sungsgericht nicht dazu entschlie- 
ßen, ein Verfcotsurteü gegen Klaus 
Manns Schlüsselroman „Mephi- 
sto“ aufzuheben. Die sechs Verfas- 
sungsrichter waren sich zwar dar- 
über einig, daß weder die „allge- 
meinen Gesetze“ noch die Rechte 
anderer noch die vn rfassnngsma- 
ßige Ordnung noch das Sittenge- 
setz die Kunstfreiheit einschrän- 
ken dürften. Aber zumindest drei 
der Richter schreckten doch davor 
zurück, auch noch die Menschen- 
würde als begrenzendes Moment 
auf dem Alter der geheiligten 
Kunst zu opfern. 

Schon diese weitgehende Frei- 
stellung der Kunst, wie sie unser 
oberstes Verfassungsorgan dekla- 
rierte, ist problematisch. Sie spart 
nämlich einfach das Grundpro- 
blem aus: Wer will festlegen, was 


Kunst ist und was nur in Jamben 
gefaßte Aufforderung zur Liquidie- 
rung der Grundrechte? Man muß 
si<*h einmal die Windungen angese- 
hener Ve rfassimg sknmm pntar p an- 
sehen: „Als weitgehend äußer- 
rechtlich bestimmter, der Eigenge- 
setzlichkeit und Wandlungsfähig- 
keit künstlerischer Schöpfung, 
Empfindung und Phantasie verhaf- 
teter Lebenssachverhalt entzieht 
sich die Kunst jeder normativ ab- 
schließenden oder absolutierenden 
Begriffebestimmung.“ 

Wenn man also gar nicht weiß, 
was da eigentlich geschützt weiden 
soll, so erscheint es um so fataler, 
zu seinen Gunsten andere Grund- 
rechte zu beschneiden. Wenn wir 
Kunst selbst schon nicht definieren 
können, müssen wir dann nicht we- 
nigstens ihre Wirkungen zum Kri- 
terium einer rechtlichen Beurtei- 
lung machen? 

Aber auch hier wird für Schutz 
plädiert Verfassungsrichier Erwin 
Stein formulierte seinerzeit in ei- 
nem eigenen Votum, die Beurtei- 
lung der Kunst riaeh thron Wirkun- 
gen vernachlässige unzulässig das 
„spezifische Verhältnis der. Kunst 
zur realen Wirklichkeit“ .-Hat Kunst 
etwa keine „realen ^Wirkungen“? 
Warum wird dann g&ade, von Sy- 
stemveränderern so intensiv das 
^Rezeptionsverhalten“ des Publi- 
kums studiert? Warum macht ma n 
überhaupt politisches Theater? 
Warum sperrt man in autoritären 
Systemen zuerst die Künstler ein? 

Im Jahr 1949 hob der Oberste 
Gerichtshof für die britische Zone 


in Köln den Freispruch für den Re- 
gisseur Veit Harlan („Jud Süß“) 
von der Anklag e des Verbrechens 
gegen die Menschlichkeit auf Dar- 
an verdient die Begründung Inter- 
esse. Die Kölner Richter kamen zu 
der Auffassung, daß mit künstleri- 
schen Mitteln sehr wohl strafbare 
Handlung en zu begehen seien TTnri 

Harlans Füm sei geeignet gewesen, 
das Rechtsempfinden abzustump- 
fen und so zur „Endlösung“ der 
Judenfrage beizutragen. Das war 
1949! Damals waren wir noch nicht 
so weit von der „realen Wirklich- 
keit“ (welch aufschlußreicher Pleo- 
nasmus!) entfer nt. 


Heute argumentiert man genau 
andersherum. Die Bücherverbren- 
nungen und die Verfilmungen 
„entarteter Kunst“ sollen uns dar 
vor warnen, die Kunstfreiheit ein- 
zuschränken. Recht so. Aber 
spricht nicht gerade die Bücherver- 
brennung für die reale Wirkung 
von Kunst? Und: Warum darf denn 
bei uns der Füm „Jud Süß“ nicht 
aufgeführt werden? Weil seine 
Wirkung ohne Bedeutung ist? Oder. 
gilt die Regel' Vor 1945 entstanden 
gefährliche. Propaganda; danach 
.entstanden - Kunst? Ganz gleich, 
^ welchen Inhalts, welcher Meinung, 
welcher Tendenz? 



Wer mit dem Dritten Reich zu- 
gunsten einer schrankenlosen 
K unstfreiheit argumentiert, lügt 
sich doch - bewußt oder unbewußt 
- in die eigene Tasche. Er müßte ja 
konsequenterweise auch eine 
rechtsradikale Kunst tolerieren. 
Käme aber nicht gerade in diesem 
Fall auch von den Fassbinder-Ver- 
teidigern der energische Hinweis, 
eine solche Kunst verletze die 
Grundrechte? 


Der Hinweis auf die Gleichschal- 
tung der Kunst im Nationalsozialis- 
mus ist gerade im Problemfeld der 
Kunstfreiheit eine gefährliche hi- 
storische Verkürzung. Da wird 
.doch so getan, als sei im Jahr 1933 
urplötzlich eine Seuche über uns 
gekommen. Aber ipan darf die Rol- 
le der Kunst bei der geistigen und 
sozial-psychologischen Vorberei- 
tung des Nationalsozialismus nicht 
unterschlagen. Die extreme Radi- 
kalität der Kunst in der Weimarer 


Republik hat entscheidend jenes 
Vakuum, jene Angst, jene Bodenlo- 
sigkeit gefördert, die den erlösen- 
de! Führer ad portas rief. Der Fall 
Fassbinder gehört in dieses Pro- 
blemfelcL 


Was die Kritiker - und was die Ge- 
troffenen meinen: Protest gegen 
das Fassbinder-Stück fotoiAP 




IM GESPRÄCH Klaus Landowsky ^ 


Junger Wilder für die CDU 

Von Hans-Rüdiger Karutz 


0 I‘ 


E tc Mann wfll oben, obwohl 
er längst politische Höhenluft st- 


KLAUS BÖHLE 


me± Klaus-Rüdiger Landowsky, Vor- 
standsmitglied der Pfandbriefbank 
und der Wohnungsbenkreditanstalt, 
wird heute auf den Schild, des CDU- 
Generalsekretärs an der Spree geho- 
ben: „Kgm Trauzojob, sondern einer, 
der im Grund nichts als Ärger bringt. 
M«ne Freunde sagten mir spontan: 
3iste verrückt, lehn dich doch zu- 
rück . 

Doch der 43jährige Rechtsanwalt 
mit dem charakteristischen ostdeut- 
schen Dialekt will aus der Kulisse 
einer keineswegs gaum, sondern 
höchst farbigen Eminenz im CDU- 
Hintergrund heraustreten: „Ich kann 
künftig in voller V eran t wo rt un g zu 
dem stehen, was ich für die Berliner 
CDU tue, und brauche mir auch nicht 
mehr vorwerfen zu Tastwi. zwar Sh- . 
floß, aber kein eigentliches Mandat 
für Entscheidungen zu haben.“ 

„Lando“, wie ihn Freund und 
Feind - auch letzterem fehlfs in der 
Berliner Oppositions-Szene - 
knapp nennen, bringt alle Vorausset- 
zungen fei Spbi F nhmnggamt mft- 
„Erstens ein völlig ungebrochenes 
Vertrauensverhältnis zum -Regieren- 
den Bürgermeister; zweitens den un- 
bedingten Willen, das Theorie-Defizit 
der Berliner Union, das ja unbestreit- 
bar ist, zu beseitigen; drittens die Par- 
tei in eine Vordenker-Roüe neben Se- 
nat mwl Koalition zu bringen, und 
viertens die Zuversicht und Einsatz- 
bereitschaft, Ha«; bürgerliche Bündnis 
in riipgpr Stadt bis in die nmnaigw 
Jahre zu tragen.“ 

Der Banker, dem Mmderwertig- 
keits- oder andere Komplexe durch- 
aus fremd sind, spielte mit Diepgen 
Sfhnri glgirhsam politisch MnrmaTn 
Er ist das Alter ego, ein zweieiiger 
Zwiffing zum CDU-Chef and „Regie- 
renden“ der Stadt: „Wir haben zu- 
sammen studiert, beide gemeinsam 
Examen gemacht Und uns verbindet 
a uc h, woher wir' kommen — ich ans . 
Neukölln, Eberhard Diepgen von der 
Plumpe.“ Zwei Arbeiterviertel Ber- 
lins, die beiden einen ausgeprägten 
sozialen „touch“ mitgegeben haben. 
Partei-Erfolge erwachsen nur aus der 
Zuwendung zu den „kleinen Leuten“ 
mit faxen dennoch großen Proble- 
men: „B erlins CDU muß weiter auf 
die Arbeitnehmerschaft setzen. Sie 
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3etzt hat er ein Mandat: landow- 
gjcy FOTO: GLASER 


befindet sich heute sfaon in der Rolle 
der früheren SPD, von der sich die 
traditionell konservative und anti- 
kommunistische Arbeiterschaft der 
Stadt inzwischen mehr und mehr ab- 
gewandt hat“ 

Seine Stich worte lauten „geistige 
Führung, Schluß mit der intellektuel- 
len Unterforderung der Union, nicht 
nur das Machbare denken“. Seine 
Sprache ist oft hart, manche sagen 
„polarisierend“. Landowsky räumt 
allenfalls ein, „pointiert“ zu reden, 
mvi das Etikett, ein fordernd-antrei- 
Vwmriw Heiner Geißler der Spree- 
Union zu werden, bleibt nicht kleben: 
„ich wiü mich nicht mit anderen ver- f 
gleichen.“ Aber ein Ding „scharf zu 
Ende denken“, das sei seine Sache 
wohl s chon: „Si cher bin ich impulsi- 
ver- und 'mehr der emotio zugeneigt 
als Di epgen. Vielleicht bin ich etwas 
kreativer.“ 


Berlins Union sieht er „links von 
der Mitte“ in der Bundespartei behei- 
matet Und das Heil der CDU könne 
di nur aus den Großstädten kom- 
men: „Dort beginnen die neuen 
Denkanstöße in die Gesellschaft, wo 
sonst?" 


Privat sammelt der Mann, der die 
vor Flügeistzeit und Affären keines- 
wegs gefeite CDU einigen und auf 
einen Nenner reimen soll, moderne 
Kunst „Junge Wüde" etwa oder ei- 
nen Schüler von Lovis Corinth: „Es 
ist die Ruhe in der Besinnung, die 
man braucht“ 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Dm GipfeUnffrsn mde weltwe i t kom- 
nsentfterfc 


SJlje jtfeto. jjjotk S&metf 


der US-Präsident im Femsdien zu 
sehen und mit eine- politischen Stel- 
lungnahme zu vernehmen war. 


Die Ehtkheüliüig, ach im näch- 
sten Jahr und 1987 wieder zu treffen, 
bietet eine letzte Chance, die Ver- 
handlungen zu beschleunigen. Es 
werden noch viel mehr Kontakte auf 
hoher Ebene nötig sein, um einen be- 
deutenden Durchbruch bei der Rü- 
stungsbegrenzung zu erreichen. 


Wf&sswn 


LE QUOITDIEN DE PARIS 


Von beiden Seiten wird unterstri- 
chen, daß die Divergenzen weiterbe- 
stehen und daß man sich gleichzeitig 
verpflichte, sie in gegenseitiger An- 
erkennung von gutem Willen und 
Aufrichtigkeit zu lösen. (Rom) 


Die Bedeutung des Ereignisses 
liegt in dem von den Vereinigten 
Staaten und der UdSSR erklären 
Wüten, den seit über zehn Jahren un- 
terbrochenen GipfeL-Dialog wieder zu 
institutionalüderezL 


Die Presse 


financSaltimes 


Für alle ist es offenkundig, daß der 
Gipfel Reagan-Ckirbatschow, was die 
Atmosphäre betraf; mindestens so 
gut vonstatten ging, wie die, meisten 
Leute es erwarteten, und besser, als 
es einige fürchteten. (Lenden) 


Im Grunde genommen hat Gorba- 
tschow im vollen Bewußtsein, daß 
Reagan in_der SDI-Frage nicht nach- 
geben würde, die Rückkehr zur 
Entspannungspohtik angeboten, die 
Ende 1979, Anfang 1980 picht mehr 
von der Stelle kam. Es gibt ein Zu- 
rück zur Entspannungspolitik, aber 
kein Zurück in die Illusionen der 
siebzigerJahre. Wten) 


3kue 3firrfifr Leitung, 


Die Nadmchtenagentur Tass veröf- 
fentlichte jedenfalls, ztemüch prompt 
Reagans Erklärung im Wortlaut, und 
es bleibt eine für sowjetische Verhält- 
nisse ungewöhnliche Tatsache, daß 


Abkochen ließ sich auf dem Gipfel 
keiner, weder Reagan noch Gorba- 
tschow. Aber Bewunderung verdient 
der amerikanische Präsident Er ist 
ein großer „Steher“ und ein Meister 
der Diplomatie. 


Tourismus, Fußball und eine direkte Flugverbindung 
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Nahost: Ein Thema, das auf der Genfer Tagesordnung fehlte / Von Jürgen Liminski 


W äre Gorbatschow in Genf 
zum Thema Nahost befragt 


YY zum Thema Nahost befragt 
worden, hätte er mit einer sowjeti- 
schen Standardformel den Kern 
der Sache getroffen. Die Lage in 
dieser Region ist wirklich kompli- 
ziert Und das vor allem, weil sie 
sich ständig verändert, etwa nach 
dem Motto: Der Freund meines 
Feindes ist mein Feind, wenn ich 
ihn nicht als Freund gegen den 
Feind ausspielen kann - oder um- 
gekehrt 

Nahost stand nicht auf der Ta- 
gesordnung von Genf Hier war der 
Vorhang schon lange vor der Be- 
gegnung gesenkt worden. Hinter 
ihm aber werden kräftig Kulissen 
verschoben, und es scheint daß die 
Nahost-Kurve im sowjetischen Au- 
ßenministerium zur Zeit trotz gele- 
gentlicher Einbrüche langfristig ei- 
nen Aufwärtstrend aufweist Mos- 
kau hat Ende September diploma- 
tische Beziehungen mit dem Sulta- 
nat Oman ausgenommen. In der vo- 
rigen Woche folgte der Botschafter- 
austausch mit den Vereinigten Ara- 

bischen Emiraten. 3h Kuwait resi- 
diert schon seit Jahren der emsige 


Botschafter Akopow. Jetzt Milten 
eigentlic h nur np pfa Bahrein, Qatar 
und Saudi-Arabien. 

Mit Bahreins TnfnrniatinnsrnTni- 
ster Tarikal Müja scharl unterhielt 
sich der stellvertretende Direktor 
der Abteilung Tourismus, Korol- 
kow, über JkultureÜe und touristi- 
sche Fragen“ und „über die Flug- 
verbindung zwischen beiden Län- 
dern“. Und mit dem saudischen 
Prinzen Feisal, Sohn von König 
Fahd , der eine Fußballmannschaft 
nach Moskau begleitete, plauderte 
der Leiter der Nahost-AbteQung im 
sowjetischen Außenministerium, 
Poliakow, über Fußball und Ver- 
schiedenes. 

Auch auf der anderen Seite des 
Golfe ist den Sowjets ein kleiner 
diplomatischer Durchbruch gelun- 
gen. Teheran ertaubte seinem indi- 
rekten Hauptlieferanten für Waffen 
(über Nordkorea, Libyen und Syri- 
en), amerikanisches Mflitäxgerät zu 
untersuchen, darunter vor allem 
Kampfflugzeuge des Typs F-14 
(Tomcat) und F-4 (Phantom). Au- 
ßerdem büden panh einem Bericht 
der Londons: Fachzeitschrift 


„Jane’s Defence Weekly“ söge- 
nannte Experten aus dem Ost- 
block, wie die Welt sie von Berich- 
ten aus Angola, Äthiopien, Kuba, 
Nicaragua, Libyen, Syrien und 
Afghanistan schon kennt; die irani- 
schen Revolutionsgarden zu voll- 
wertigen Kampf verbänden aus, die 
gegebenenfalls die regulären 
Streitkräfte ersetzen konnten. 
Gleichzeitig wurde die iranische 
Propaganda gegen den sowjeti- 
schen Satan merfrlioh leiser. Aber 
der Moskauer Draht zu Irans Feind 
Irak ist trotz dieser Annäherung 
nicht langer geworden. Saddam 
Hussein erhalt nach wie vor massi- 
ve Waffenlieferungen aus der So- 
wjetunion. Der Freundschaftsver- 
trag mit Moskau funktioniert 
Hinter diesem breitgefächerten 
Angebot von Tourismus bis Mfli- 
tärausbfldung steckt ein kluger 
Kopf Ergehört dem Politbüro-Mit- 
glied und KGB-Mann Alijew. Der 
aus einer schiitiscben Familie »uq 
Aserbeidschan stammende Spit- 
zenfunktionär hängt, in der Seü- 
schaft Gorbatschows. Er ist im Po- 
litbüro für Nahost und Islam zu- 


ständig und stützt sich dabei auf 
zuverlässige Kenner wie Poliakow 
und einen anderen Funktionär, Ka- 
ren Brutenz. 

Brutenz ließ vor einiger Zeit eine 
Katze aus dem Sack. In einem Ge- 
spräch mit der libanesischen 
Linkszeitung As Safir dotierte er 
über die Strategie Moskaus in der 
Region. Demnach strebt Mosi«» 
zunächst die GleRfasteDung mit 
Washington und dann die Rodung 
einer Mitte-Links-Koalition in der 
arabischen Welt mit dgrn Ziel an, 
den westlichen, das heißt den ame - 
rikanischen Part auf der nahöstür 
eben Bühne zu einer Neben- oder 
gar Statistenrolle zu deklassieren. 

Um dominierenden Emflufl in 

arabischen Köpfen und Palästen zu 

gewinnen, sind nach Ansicht Mos- 
kaus direkte Gespräche auf regio- 
naler Eherne nicht, geeignet Die 
Spannungen sollen am Mischpult 
in Moskau kontrolliert ' werden. 
Friedensabkommen . wie das von 
Camp David oder direkte Gesprä- 
che zwischen Jordanien .und Israel 
müssen zunichte gemacht oder ver- 
hindert werdest So wie das israe- 


KschJfaar^sdie Abkommen vom 

iwnSriJäSi Syrien zu 

fall gebracht wurde. Das libane- 

gsch-syrisefae Fnedensabkommen 
S^^J^igens über den dru- 
Dschumblatt 

SS,!? wird in 
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Dann wjeoer gekämpft 

President Muba- 
diesem Sinne bei 
Alijew beliebt, indem er riag Ver- 
tragswert: von Camp David als ein 
- d< * Geschichte“ be- 
rifiäS et '- u? 11 besuch in Moskau 
nunte n i cht mehr lange auf sich 

vorbereitet 
Polfakow kennt die 
arabischen Femhäten. Er war Botr 
sdhatem Kairo, als Sadat die so- 
mit ihren vielen 
Antennen aufloste. Jetzt gibt er 
dem neue n Botschafter mi der 
^ rtas <*en Hauptstadt Anweisung 
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Ktdem Kreml eine Sphinx- 
f r ^, rech t. Denn Schwei- 
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ErwarjuD^undimerfelircutn 
der Kunst der S taaferfgi.^i n gl 
ab er vor zehn Jahnen ein - 

brisantes politisches Erbe 
antrat Doch entschlossen 
f&hrte Juan Carlos, Nachfolger 
des Diktators Franco, Spanien 
auf den Weg der Demokratie. 
Der König verlor dabei Freunde 
unter den Militärs, doch er 
gewann seine Nation. 



Von ROLF GÖRTZ 

m 20. November/ 1975 starb 
nach tanger Agonie Spaniens 
" ), General FrimcLsco 
Franco, im Alter von 83 Jahren. Als 
Staatschef amtierte zu jener Stunde 
der damals 37jährige Prinz Juan Car- 
los de Barbon y Borbon. Nach dem 
Schwur auf die damalige Verfassung 
proklamierten die Cortes, Francos 
Standepariament, Don Juan Carlos 
am 22 . November zum König. 

In der Uniform des Generalkapir 
täns, fest in der Stimme, aber im 
nüchternen Ton seiner Generation 
versprach der blonde Bourbonen- 
sproß, seine Pflicht za erfüllen. Was 
er jedoch als seine Pflicht ansab und 
wie wert er bereits auf seinem Wege 
fortgeschritten war, ahnte zu jener 
Stunde kaum jemand. 

Nur die wenigen engen Rat gebar . 
kannten die Gespräche, die Prinz 
Juan Carlos vorher im In- und Aus- 
land auch mit Politikern der noch 
verbotenen spanischen Opposition 
einschließlich der Sozialisten und 
Kommunisten geführt hatte. Seine 
Zielsetzung, das ließen diese Kontak- 
te erkennen, war die pluralistische 
Demokratie. 

Im römischen Exü ein Jahr vor 
Ausbruch des Zweiten Weltkrieges 
geboren, wuchs Juan Carlos in Estörü 
auf; dem Nobelvorort von Lissabon. 
Sein Vater Don Juan wußte zwar, daß 
Franco seine Herrschaft als Interreg- 
num bis zur Wiederherstellung der 
Monarchie betrachtete. Sehr zum Är- 
ger der „Blauen“ li hri gwm, der Falan- 
gisten, und mancher Militärs. Don 
Juan, der Erbe der Krone, wußte 
auch, daß er selbst wegen seiner libe. 
ralen Einstellung kaum in Francos 
Nachfolgekonzept paßte. So folgte er 
nur sehr zögernd dem Vorschlag des 
Caudülo, seinen Sohn Juan Carlos in 
Spanien erziehen zu lassen.' 

Zehn Jahre zählte damals der blon- 
de, außerordentlich schüchterne Jun- 
ge. Die nächsten zwei Jahrzehnte leb- 
te er in einer Spannung zwischen sei- 
nem Vater, dar er bebte, und dem 
General, den er respektiafee und ach-’ 
tete. Dieser Zwiespalt und das ehr- 
liche Eingeständnis seiner Unerfah- 
renheit ließen den jungen Leutnant 
und Studenten na ch fünf harter Mfli- 
tarjahren im Gespräch mit Fremden 
oft ausdruckslos erscheinen. Ein Sou- 
verän der Zukunft? 

Die „Blauen** waren zufrieden. Sie 
nannten ihn, den 1969 als Francos 
Nachfolger designierten künftigen 
König, hämisch „Juan Carlos der 
Kurze". Mit der Kürze meinten sie 
sein spateres Königtum. Und ähn- 
lich, wenn auch aus ganz anderen Mo- 
tiven, empfanden es Kommunisten 
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wegs sehr tief gelegenen Katafcftm- 
ben der illegalen Opposition. 

. Universitäts-ProfeBoreii, Generale 
. und Politiker lehrten den Pr inz en Ge- 
schi c hte, Rechtswissenschaft, Völ- 
kerrecht, Volkswirtschaft und Ver- 
waltung. Wie man als Staatsmann ein 
Volk führt, zeigte ihm - wahrschein- 
lich ganz bewußt— auch der CandüLo 
n i c h t So Sand Juan Carlos teils aus 
eigenem Antrieb, teils aus Verzweif- 
lung seinen ureigenen StCL VoraBem: 
Er informierte sich, suchte die Moder- 
ne außerhalb Spaniens. Mehrere 
Stunden sprach er auf einer seiner 
vielen Kontaktreisen zum Beispiel 
mit dem Labour-Chef Wilson in Lon- 
don; und bei der 2000 Jahrfeier des 
persischen Reiches nutzte er die Ge- 
legenheit, semen Zeltnachbarn, den 
rumänischen Staatschef Nicolae 
Ceausescu, naherkennenzulemeiL 

Noch bevor er zürn König prokla- 
miert war, jedoch schon als Staats- 
chef in Firöirtion, . mußte er sozusagen 
aus dem Stand heraus über Krieg und 
Frieden entscheiden. König Hassan 
von Marokko nutzte die Agonie Fran- 
cos und schickte im Oktober 1975 
Hunderttausende von Zivilisten auf 
den „grünen Marsch" in Richtung 
Westsahara, damals noch sp anische 
Kolonie, deren Entlassung in die 
Selbständigkeit von den Spaniern 
aber bereits beschlossen war. Der 
Prinz flog nn<«h El Aiun, zeigte 
den sich selbst überlassenen spani- 
schen Generalen und Soldaten, und 
seine Autorität verhinderte bereits 
damals unüberlegte Reaktionen. 

Gleichzeitig schickte er einen sei- 
ner wenigen Berater zum damaligen 
US-Außenmimster Ktasinger und 
7i my damaligen- Staatspräsidenten 
Frankreichs, Giscard dTfetaing. Auch 
König Hassan hatte sich außenpoli- 
tisch abgesichert und pm*if»hfa die 
Besetzung der Westsahara. Doch in 
den Zentralen der Weltpolitik regi- 
strierte man die Entschlossenheit des 
bis dahin unbeschriebenen Blattes 
namens Juan Carlos. 

Wollte er tme Revolution vermei- 
den, so mußte der Monarch zunächst 
mit dem Erbe des Franco-Regimes 
regieren. Äfit semem wichtigsten Rat- 
geber jener Tage, dem Professor für 
Politische Wissenschaften Torcuato 
Femandez Miran^R, den. er zum Vor- 
sitzenden des Thränrates und des 
Parlaments ernannt hatte, pRckte 
Juan Carlos das an, was er sich vorge- 
nommen faatfo: die Überleitung von 
der Diktatur zurDemßkzatia 

Weü es zu eirar gefährlichen Kon- 
frontation zwischen dem einen und 
dem anderen Spanien geführt hätte, 
überbörte Juan Carlos geflissentlich 
das atuk vom Ausland übernommene 
Verlangen nach einer „demokrati- 
schen Plattform", einer Übergangsre- 
gierung der Sozialisten und Kommu- 
nisten unter dem T .TnVglraihnlflcgn 
un d Ex-Franco-Minister Ruiz Gixne- 
nez. Femandez Miranda schaffte die 
Selbstauflösung des franristischen 
Bt findepariament s, und Juan Carlos 
schickte einen Emissär zu dem Ru- 
mänen Ceausescu. Der rumänische 
Staatsprä sident ihm hrffan, Am 
im spanischen Untergrund recht alt- 
modisch operierenden KF-Chef San- 


A/.-yi VV 

y’;"- — 

•jL. y ■ » >.*. »j 



Kurs Demokratie: Juan Carlos vor Beginn seiner Herrschaft 


tiago CarriDo zur demokratischen Rä- 
son zu bringen. Und Ceausescu er- 
munterte seinen Freund CarriUo, in 
das pluralistische Konzert Spaniens 
tijr)d zwar mit dfffl 
Konzept des von Moskau unabhängi- 
gen Fn mfcnromnniCTn og 

Die große Bewährungsprobe für 
die junge Demokratie und ihren Kö- 
nig aber brachte die Putschnacht 
vom 23. Februar 1981. Mit ihr reagier- 
ten militärische Hitzköpfe auf die Re- 
gierung Suärez, dem bei der Um- 
wandlung des Zentral Staates in einen 
Bundesstaat die Zügel entglitten wa- 
ren. Während in Valencia die Panzer 
rollten und der Oberstleutnant der 
Guardia Civil, Antonio Tejero, Ma- 
schinenpistolen-Salven in die Kuppel 
des vollbesetzten Parlaments schoß, 
stand der junge Monarch ganz auf 
sich allein gestellt Die Regierung saß 
■ gpfiangPH im Parlament 
„Komm her, mein Junge, paß auf; 
was jetzt geschieht", sagte er damals 
zu seinem 13jährigen Sohn Felipe, 
setzte sich ans Telefon und rief die 


Militärbefehlshaber einen nach dem 
anderen an und versicherte sich ihrer 
Loyalität 

Ln dieser Nacht verlor der König 
viele Freunde in der Armee - unter 
ihnen s einen MTHtä rieh r er und lang, 
jährigen Tutor General Armada; er 
Sitrt jetzt mft den Putschisten im Ge- 
fängnis. Aber Juan Carlos gewann ei- 
ne Nationvon Bürgern. „VivadRey“ 
riefen junge Kommunisten auf den 
Straßen von Madrid. Und derhochge- 
wachsene, knorrige Josep Taradeltas, 
der alte Mann, den Juan Carlos nach 
40 Exiljahren: an die Spitze der ersten 
Landesregierung von Katalonien ge- 
holt hatte, gestand: Jch bin und blei- 
be ein Erzrepublikaner, aber ich liebe 
und verehre den König." 

Spaniens heutiger Regierungschef; 
der Sozialist Felipe Gonzalez, der es 
seinen Genossen gegenüber nie ge- 
wagt hatte, schon mit dem Prinzen 
J uan Carlos Kontakt anfainphmen, 
sieht längst ein , daß dieser damal s 
mehr riskierte als er selbst Mehrfach 
hatte ihn der Prinz und designierte 
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Nachfolger Francos über seine Kon- 
taktmänner in der Sozialistischen 
Partei zu einem Gespräch gebeten - 
stets ohne Erfolg. 

Der demokratische Monarch und 
Präsidenten-König schaffte es, sein in 
mehreren Bürgerkriegen gebeuteltes 
Volk vom Trauma historischer Zwän- 
ge zu erlösen. Nicht indem er das 
Ruder herumwarf; sondern indem er 
ein» Verfassunggebende Versamm- 
lung und gewählte Regierungen er- 
möglichte und so den 40 Millionen 
Spaniern den Weg, den sie in den 
sechziger Jahren des spanischen 
Wirtschaftswunders bereits einge- 
schlagen hatten, öffnete: Der wirt- 
schaftlichen Entwicklung mußte die 
politische folgen. 

Bezeichnenderweise verachtete 
Juan Carlos auf wichtige, in der Ver- 
fassung verankerte Rechte, als er er- 
kannte, daß die Demokratie, daß 
auch der Parteienstreit im Bewußt- 
sein der neuen Generation selbstver- 
ständlich waren - so als hätte es das 
schon immer gegeben. (SAD) 


Mit harter Arbeit 
gegen die 
Macht der Droge 


Die meisten, die bei „Synanon“ 
Hilfe sucben, wollen vom 
Herion foskommen. Wer za 
„Synanon“ geht, wählt einen 
harten Weg. Die Organisation, 
die wenig vom Staat, das meiste 
von sich selbst fordert, steht vor 
einem neuen Problem: Aids. 

Von JOACHIM NEANDER 

A ls Nancy Reagan im Mai in 
Bonn war und mit Marianne 
von Weizsäcker über das Dro- 
genproblem sprach, hatte die Frau 
des Bundespräsidenten auch einen 
jungen Mann eingeladen. Sie wollte 
mit dieser Geste vor allem eine 
Selbsthilf eo rganisatio n ehren, die - 
der 33jährige Ralf Dieter Wilk ist ihr 
Geschäftsführer - Drogentherapie 
besonders erfolgreich betreibt 
Die Organisation „Synanon" ist 
schon 14 Jahre alt und wirkt mit drei 
Häusern in Berlin, einem 120-Hek- 
tar-Hof im Oberhessischen, einer Rei- 
he von wirtschaftlichen Betrieben 
und im letzten Jahr rund 500 Hilfesu- 
chenden (80 Prozent Heroin, der Rest 
Alkohol u. a.) fest etabliert Begrün- 
det und entwickelt wurde das „Syna- 
non“ -Konzept in den frühen 70er Jah- 
ren vom Studentenehepaar Wamke. 
Beide waren heroinsüchtig und hat- 
ten im „Release“ Berlin vergebens 
nach Befreiung von der Droge ge- 
sucht 

Die wichtigsten „Synanon "-Prinzi- 
pien lauten: 

• Soviel Eigeninitiative und so we- 
nig Staatshilfe wie möglich. 

• Freizügigkeit bei der Aufnahme, 
auch ohne Kostenübemahme garantie 
durch eine Trägerorganisation (was 
überall anderswo üblich ist und zu 
beschwerlichen Verzögerungen füh- 
ren kann) und auch um den Preis 
einer hohen Fluktuation. 

• Absolutes Drogenverbot und keine 
Ersatzmittel; nur Mitarbeiter mit 
Suchtvergangenheit 
• Harte Arbeit, nicht als Therapie, 
sondern als normales Verdienen des 
eigenen Lebensunterhalts. 

Zu etwa 45 Prozent wird der Jah- 
resetat von „Synanon" (zwischen 4,5 
und 5 Mitlinnpn Mark) durch die Ar- 
beit der sogenannten Zweckbetriebe 
aufgebracht ein Transportunterneh- 
men mit acht Lkw, eine Druckerei 
mit moderner Einrichtung, dazu 
Tischlerei, Schlosserei, Bäckerei und 
nicht zuletzt jener landwirtschaft- 
liche Betrieb bei Marburg, der mit 
Bundes- und Landesmitteln sowie 
Geldern der „Aktion Sorgenkind 0 für 
4 Millionen Mark gekauft wurde. 

Vierzig Prozent der Mittel stam- 
men aus Spenden (wie jener erste 
Lastwagen, den Berliner Polizisten 
geschenkt haben), aus Bußgeldzuwei- 
sungen der Gerichte, aus Sozialhilfe- 
Ansprüchen der Drogensüchtigen, 
und nur 15 Prozent sind Mittel des 
Staates. Von den 13 Millionen Mark 
im Berliner „Drogentopf“ kriegt 
„Synanon" nur eine halbe Million als 
Fehlbedarfsfinanzierung. 

Mehr - und das ist das Außerge- 
wöhnliche an dieser Organisation - 
will „Synanon“ auch gar nicht Nicht 
nur aus Angst vor staatlichem Ein- 
fluß, sondern - wie Ralf Dieter Wilk 
hervorhebt - weil die in Therapie-Ein- 


richtungen fast immer entstehende 
Sozialhilfe-Mentalität für die jungen 
Menschen schädlich ist: „Wenn wir 
überleben wollen, dürfen wir der All- 
gemeinheit nicht einfa ch nur auf der 
Tasche liegen." 

So war es fest selbstverständlich, 
daß „Synanon", als vor etwa fünf Jah- 
ren die ersten Nachrichten über Aids 
und das Risiko für Fixer auftauchten, 
aus eigener Kraft und mit Hilfe von 
Spenden eine strenge medizinische 
Kontrolle und Versorgung in den ei- 
genen Häusern einrichtete. 

Natürlich macht die Krankheit 
auch vor „Synanon" nicht halt Etwa 
15 Prozent der Untersuchten sind 
Aids-gefährdet, haben also bereits 
Antikörper entwickelt Ansteckungs- 
gefahren sind trotz teilweise starker 
Uberbelegung weitgehend ausge- 
schaltet Auch psychologisch sind die 
Patienten vorbereitet, In langen Ge- 
sprächen hat man sich auf solidari- 
sches Verhalten, auf das Sich-Einstel- 
len auf den Tod als etwas ganz Natür- 
liches verständigt 

Aber Gefahr droht von außen. Je- 
ne, die sich bei „Synanon" von der 
Sucht befreit und den Mut zum Ab- 
sprung in ein normales Leben gefaßt 
haben, stoßen draußen auf die Aids- 
Angst Die Frage taucht auf: Sollen 
geheilte Drogensüchtige nur wegen 
der Aids-Gefahr für immer sozusagen 
Heimkinder bleiben (denn ehemalige 
Fixer sind im Gegensatz zu Alkoholi- 
kern meist in einem kindlichen Stadi- 
um stehengeblieben)? 

Das ist mit Geld nicht zu meistern. 
Schon eher das zweite Problem: der 
dringend benötigte Bau eines Wohn- 
heims. Hier sollen vor allem Kleinst- 
wohnungen für Paare geschaffen 
werden. Paare dürfen sich bei „Syn- 
anon“ erst nach einer Bewährungs- 
zeit zusammentuiL Man will ein An- 
einanderlehnen der zu Schwachen 
verhindern. Erst muß jeder einzelne 
das Leben neu gelernt haben. 

Auch hier wird vornehmlich an 
nichtstaatliche Lösungen gedacht 
Die Erwägungen reichen bis zu ei- 
nem privaten „Synanon"-Fonds mit 
170 Prozent Verlustzuweisung für pri- 
vate Anleger, wobei natürlich auch 
die entferntesten Gewinn-Erwartun- 
gen ausgeschlossen bleiben. Die Ge- 
spräche mit dem Berliner Senat und 
mit Firmen laufen. 

Das dritte Problem scheint am 
leichtesten zu lösen sein. Zusammen 
mit dem Deutschen Paritätischen 
Wohlfahrtsverband, mit dem ein 
Fünf-Jahres-Vertrag geschlossen 
wurde, will „Synanon" eigene Wohl- 
fahrtsmarken herausgeben und ver- 
kaufen. Außerdem sucht „Synanon“ 
Künstler, deren Grafiken für 150 
Mark verkauft werden sollen. 

Ralf Dieter war bis vor elf Jahren 
drogensüchtig und hatte nichts ge- 
lernt, als „Synanon“ ihm zu einem 
neuen Leben, zu einer Ausbildung 
und zu einer nie erträumten Möglich- 
keit der Entfaltung seiner Fähigkei- 
ten verhalt Nun reist er wieder quer 
durch die Bundesrepublik. Nicht nur 
um Spenden, sondern vor allem um 
Verständnis zu werben. Es gibt pro- 
minente Politiker, die dies für eine 
der wichtigsten Bürgerinitiativen in 
der ganzen Republik halten. Sie for- 
dert das allermeiste von sich selbst 
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Keine andere europäische Airline fliegt 
so viele Menschen in so viele Städte Nordamerikas. 



1,85 Millionen Menschen sind 1984 mit uns 
r den Nordatlantik geflogen. Via London 
iziieb. Weil man von da aus besonders viele 
dichkeiten hat, in den USA. und Kanada zu 
len. 1985 fliegen wir noch mehr Städte am 
;esamt 18- Und auf dem Flug dorthin erleben 
welch hohes Niveau man überden Wolken 
ichen kann- In welcher Klasse Sie fliegen, 
jt natürlich ganz von Ihren Ansprüchen ab. 


Schon wenn Sie bei uns Super-Club buchen, 
haben Sie mehr vom Fliegen- Nämlich mehr 
Platz. Weil nur 6 Sitze in einer Reihe sind, 
statt 8. 

Da können Sie sich in Ruhe auf Ihre Ter- 
mine vorbereiten- Und sich mit ausgewählten 
Menüs und Getränken verwöhnen lassen- 
in unserer First-Class wird der Flug zum 
Traum. Was nicht nur am Service liege Sondern 


auch an unseren Schlafsesseln, die fast horizontal 
einstellbar sind, 

Doch es geht noch exclusiver. Denn was 
Sie von keiner anderen Airline erwarten kön- 
nen, ist für uns kein Problem; Wir fliegen Sie 
mit der Concorde nicht nur nach New York. 
Sondern auch nach Miami und Washington, 
Damit Sie Ihre Ziele viel schneller erreichen 
als andere. 


Weitere Informationen über unsere Nord- 
amerika-Verbindungen erhalten Sie auch über 
BTX -k 43100.117 # und in jedem Reisebüro 
mit British Airways-Agencun 


British Airways 


Die Airline 







lg 


\ 


Art» 1 
Bmx. 

Cocta 
Eboa 
G*«ro 
Krodr 
Ptiro 
Soc ( 
SoHm 
Sohra 
UCB 


Inh 


BW»* 

BWW 

Co*on 

Canct 

<**•* 

DMBf 

Detrf W 

Wo-‘| 

DctaJ “ 

D«pc 

OWF 

IWF 

WFA-J 

CUFAi 

MT Fe 
Oft Hc 
WTPe 
CXTTe 
MT Fc 
mit 
(X v« 
ngLi 
dglR 
[MSI 
CMS ( 

o«vsr 
DWSI 
DWS1 
Fände 
Fand. 
Fand« 
Fandi' 
FTAer 
FT Am 
FT Fra 
Film« 
FT Im« 
FTInu 
FT Nif: 

FT Ra- 

Go Hin 


Ir 


Im Widerspruch zu jedem 
geltenden Völkerrecht 

Tagung zum Thema , Vertreibung und Vertreibuxigsverbrechen 4 


JÖRG-B. BILKE, Würzbnrg 

Die Vertreibung der deutschen Be- 
völkerung in den Jahren nach 1945 
aus den Gebieten jenseits von Oder 
und Neiße widersprach jedem gehen- 
den Völkerrecht Das erklärte der in 
Genf bei den Vereinten Nationen ar- 
beitende Völkerrechtler und Histori- 
ker Alfred de Zayas während einer 
Tagung an der Universität Würzburg 
zum Thema „Vertreibung und Ver- 
treibungsverbrechen“. Bei der Ein- 
schätzung dieses in der Weltge- 
schichte bisher einmaligen Vorge- 
hens gegen ein besiegtes Volk müsse 
man davon ausgehen, daß die Sieger- 
mächte des Zweiten Weltkriegs die 
„Haager Landgerichtsordnung“ und 
ihre Bestimmungen negiert hatten 
und für das bedingungslos kapitulie- 
rende Deutschland eine „occupatio 
sui generis“ beansprucht hätten, die 
nur noch machtpolitisch interpretier- 
bar sei 

Während in Artikel xlil des Pots- 
damer Protokolls vom 2. August 1945 
von der „ordnungsgemäßen Überfüh- 
rung deutscher Bevölkerungsteile“ 
gesprochen wurde, womit die Vertrei- 
bung von 12 Millionen Deutschen ge- 
meint war, wurde in den am 20. No- 
vember 1945 beginnenden „Nürnber- 
ger Prozessen“, die zwischen 1939 
und 1944 im besetzten Polen insze- 
nierte Vertreibung, Zwangsumsied- 
lung und Verschleppung polnischer 
Bevölkerungsteile angeklagt und ver- 
urteilt Ausdrücklich wurde das 
„Recht auf Heimat“, wie es von der 
polnischen Exilregierung in London 
immer wieder gefordert worden war, 
anerkannt der Bevölkerung des 
Kriegsgegners aber verweigert 

Ungeklärte Fragen 

Eingeladen zu dieser Würzburger 
Tagung, auf der in zehn Vortagen 
das breite Spektrum von Vertreibung 
und Vertreibungsfolgen geklärt -wer- 
den sollte, hatte Professor Dieter Blu- 
menwitz, Ordinarius für Völkerrecht 
und Allgemeine Staatslehre. Her 
wurde rasch deutlich, daß der Kom- 
plex „Flucht und Vertreibung“ nicht 
auf die an der ostdeutschen Zivilbe- 
völkerung begangenen Verbrechen 
zu beschränken ist, sondern eine Hil- 
le politischer und juristischer Fragen 
aufwirft, die auch 40 Jahre nach 
Kriegsende noch ungeklärt sind. 

So setzte sich Blumenwitz selbst 
mit den vermögensrechtlichen Fol- 
gen von Flucht und Vertreibung aus- 
einander, wobei er von deutschen 
Vermögenswerten innerhalb der 
Reichsgrenzen von 1937, im heute 
polnisch verwalteten Gebiet also, und 
außerhalb, in den einst deutsch besie- 
delten Teilen der Tschechoslowakei 
sprach. Auch durch den Warschauer 
Vertrag von 1970 sei die Frage deut- 


schen Ei gentums in den Oder-Neiße- 
Gebieten nicht geklärt worden, auch 
wenn man dort heute von der Überla- 
gerung zweier Rechtssysteme, des 
deutschen und des polnischen, ausge- 
hen müsse. 

Die Vertreibung von Völkern und 
Volksgruppen ist heute ein weltweit 
zu beobachtender Vorgang. Die 
Würzburger Vorträge waren deshalb 
auch kaum auf die deutsche Proble- 
matik einzugrenzen. Fritz Münch/ 
Heidelberg konnte freilich bei der De- 
finition der Rechtsbegriffe „Flucht, 
Vertreibung, Deportation“ keinen 
Präzedenzfall in der Weltgeschichte 
benennen, der mit dem, was 1945 in 
Deutsc hland geschehen ist zu ver- 
gleichen war. 

Das deutsche Beispiel 

Auch die Aufzahlung von Vertrei- 
bungsverbrechen in Afrika, Asien 
und Lateinamerika (MiRkrtn - lndiaTiPT 
in Nicaragua) durch Theodor Veitei/ 
Innsbruck oder die Beschreibung der 
sozialen und psychischen Folgen der 
Vertreibung durch Felix Ermacora/ 
Wien wären ohne das deutsche Bei- 
spiel fragmentarisch geblieben. Die 
in Würzburg behandelte Problematik 
von „Vertreibung und Vertreibungs- 
verbrechen“ scheint wenn man die 
Spezialthemen gewidmeten Vorträge 
überdenkt unerschöpflich zu sein. 

Mit dem völkerrechtswidrigen Akt 
der Vertreibung in den ersten Nach- 
kriegsjahren wurden schließlich poli- 
tische und soziale Prozesse emgelei- 
tet die noch heute aufgearbeitet wer- 
den müssen. Die mögliche Bestra- 
fung von Vertreibungsverbrechen, 
wozu Otto Triffterer/Salzburg Vor- 
schläge unterbreitete, war ein solches 
Thema, während Sigrid Krülle/Stutt- 
gart, die über „Uznsiedlungs- und Op- 
tionsverträge“ vor und nach der Fran- 
zösischen Revolution 1789 sprach, 
den historischen Kontext erarbeitete. 

Wenn die deutschen Ostgebiete seit 
1945 nicht polnisch und sowjetrus- 
sisch verwaltet, sondern schon mit 
dem Potsdamer Protokoll fremdem 
Staatsgebiet ein verleibt wurden, 
dann hätte das auch Folgen für die 
Staatsangehörigen haben mfis-wi 
Wie Hans von Mangoldt/Tübingen 
aber nachweisen konnte, wurden die 
Deutschen jenseits von Oder und Nei- 
ße nach dem 2. August 1945 gerade 
nicht als Polen und Sowjetbürger 
klassifiziert Noch heute begründet 
die Sowjetunion ihre starke MTH tar- 
präsenz im schlesischen Liegnitz mit 
der Besetzung Deutschlands 1945, 
was den Verwaltungsstatus der Ost- 
gebiete unterstreicht und was dann 
auch mit der Einschätzung der Bun- 
desregierung, auch nach dem War- 
schauer Vertrag von 1970, überein- 
stünmt 


Die Briten fühlten 
Rau auf den Zahn 


P ETTER PHILIPPS, London 

Die Nagelprobe für den sozialde- 
mokratischen Kanzlerkandidaten Jo- 
hannes Rau kam abends: im Londo- 
ner Chatham House sollte er auf Ein- 
ladung des renommierten Royal In- 
stitute for International Studies seine 
■ Positionen und die seiner Partei zur 
J Außen- und Sicherheitspolitik darie- 
: gen. 

■ Für knapp drei Tage war der nord- 
— rhein-westfälische Regierungschef an 
die Themse gekommen. Er wurde 
vom Protokoll mit allen Aufrnezk- 
mit samkeiten bedacht, wurde empfan- 
^ gen vom politischen Establishment in 
Großbritannien, Premiermimsterin 
Margaret Thatcher an der Spitze. 
Nach seinen Paris- und Moskau-Rei- 
sen vor einigen Monaten war dies ei- 
ne weitere praxisnahe Lektion in der 
Außenpolitik-Lehrzeit des sozialde- 
mokratischen Kanzlerkandidaten, 
ehe er im Februar mit seiner USA- 
i Reise in Washington sein Gesellen- 
stück abliefem soll. 

Rau zog sich vor dem sachkundi- 
gen und kritischen Publikum, vor 
dem der frühere Bundeskanzler Hel- 
mut Schmidt schon brilliert hatte, 
achtbar aus der Affäre. Der SPD-Poli- 
, Üker wäre noch besser angekommen, 
wenn er seine innere Hemmschwelte 
überwunden und die Gedanken in 
Englisch vorgetragen hätte, anstatt 
die rhetorische Spannung permanent 
durch die Übersetzung zerreißen zu 
lassen. 

Es war ein Bekenntnis zu Europa, 
das Johannes Rau in London ablegte. 
Die offizielle Parteilinie der Sozialde- 
mokraten zur Sicherheitspolitik war 
nahtfrei eingepaßt „Deutsche Unge- 
wißheiten wird es nicht geben“, laute- 
te die Botschaft: „Unser Weg kann 
nur der Weg der Selbstbehauptung in 
Freiheit sein, er ist der gemeinsame 
Weg der Völker des freien Europas.“ 


Bindung der Volker Europas und der 
USA an. Die Starke des Bündnisses 
erweist sich jedoch nicht in einer au- 
tomatischen Interessenidentität, son- 
dern in der Fähigkeit zu gp.mein.sa- 
mer Politik auf der Basis jeweils er- 
folgter Verständigung.“ 

Aber natürlich kamen in allen Ge- 
sprächen von den Gastgebern die sel- 
ben Fragen, vor allem nach der Hal- 
tung der SPD zu Bündnis und Vertei- 
digung, nach den Spuren der „Frie- 
densbewegung“ in der Partei nach 
Arbeitslosigkeit und Gewmfcschafts- 
machL Johannes Rau konnte als Per- 
son überzeugen, auch wenn ihm an- 
zusehen war, daß Witz und Charme 
ihm beim Auswärtsspiel mehr Mühe 
machen als zu Hause. Er war zwar 
offiziell gmgeladftn und gekommen 
als Ministerpräsident 

Doch die Briten wollten tatsächlich 
einem potentiellen Bundeskanzler 
auf den Zahn fühlen. Daß das Ver- 
hältnis von Bundeskanzler Helmu t 
Kohl und Frau Thatcher eher unter- 
kühlt ist, kam dem Gast aus Nord- 
rhem-Westfalen natürlich entgegen. 
Premierministerin Thatcher überzog 
jedenfalls die vorgesehene Zeit für 
das Gespräch, das im wesentlichen 
aus ihren EHnwhafeaingpn iinri Be- 
richten zum Genfer Gipfeltreffen be- 
stand. 

Johannes Rau, der sich den Weg za 
ihr in Downing Street 10 anMatedei- 
tera vorbei in den ersten Stock hatte 
bahnen müssen, fühlte sich auch hipr 
vor allem als „dm- Lernen d e, der Zu- 
hörende“. Doch auch wegen dieser 
Bescheidenheit beeindruckte er of- 
fensichtlich die insularen Fans des 
Understatement 

Ein konservativer Unterhaus-Ab- 
geordneter sagte ihm jedenfalls nach 
der Teatime mit der britisch-deut- 
schen Parlamentariergruppe , eine 
„große Zukunft“ voraus. 


Und: „Das von Präsident Kennedy 
gebrauchte Wort von der atlantischen 
Brücke bedarf eines starken europäi- 
schen Pfeilers. Dabei beruht die Sta- 
bilität des Bündnisses auf der we- 
sentlichen Übereinstimmung in »fan 
Werten, die unsere politischen Ord- 
nungen bestimmen. Dem fugt «ich 
die aus historischer Erfahrung ge- 
wachsene Freundschaft und enge 


DIE war (US PS «B-Wtn is pubIMwd dal ly 
excapl sondays and hofldeys. The «ubacripilor 
pries for tha USA k US-Dollar 3&5JQE) per an- 
num. Dhtribufed by German Language Pubfi- 
oa tla na. Int, SW Sylvan Avanue, Englewood 
CSff*. N3 07632. Second dam paatage H pa Id 
« Engteweod, NJ 07431 and « adefitiand mal- 
Dng Office*. Port märten send addmu chan- 
ge* to: DIE WH.T. GBJMAN LANGUAGE PUBU- 
CATIONS. INC, 530 Sylvan Avenue, Engte- 
wood CHffv N3 07432. 


Die finanzwirtschaftlichen Probleme 
sind aus eigener Kraft nicht zu lösen 

Von W. WESSENDORF dem der Steuerzahler wohnt, und 

nicht mehr jenem, in er beschäf- 


D ie Bremer Regierung hat an- 
gesichts der zerrütteten 
Staatsfinanzen die flucht 
nach vom ergriffen und sich der Nor- 
menko ntrollklage Hamburgs vor 
dem Bundesverfassungsgericht an- 
geschlossen. Der Senat wül damit er- 
reichen, da R Arbeitnehmer aus be- 
nachbarten Bundesländern, die in 
Bremen angestellt sind, künftig ihre 
Lohnsteuer in Bremen entrichten. 
Außerdem klagt die Regierung für 
einen deutlich erhöhten Anteil aus 
dem T ^nd e rfjnanzaiisglpiph- Das 
kleinste Bundesland hatte schon im 
Dezember 1983 einen Normenkon- 
trollantrag gestellt, um an den Bun- 
desergänzungszu Weisungen beteiligt 
zu werden. 

„Aus eigener Kraft“, beteuert der 
kürzlich neu gewählte Präsident des 
Senats, Bürgermeister Klaus Wede- 
meier (SPD), „können es Bremen 
und Bremerhaven nicht schaffen." 
Seine Finanzexperten meinen: 4m 
T ^nHer vp rgioipti weisen Bremen pnH 
das Saarland die mit Abstand proble- 
matischste finanra rirtse haftlipb e La- 
ge auf.“ Der Emst der Lage werde 
deutlich, wenn die Nettokreditauf- 
nahme je Einwohner ins Kalkül gezo- 
gen werde: Der Weserstaat müsse 
sich danach seit Jahren mit 1160 
Mark pro anno je Einwohner 3,5mal 
so stark verschulden wie die übrigen 
Länder. 

Gab sich der Bremer Senat bei sei- 
nem ersten Antrag damals unter Bür- 
germeister Hans Koschnick noch 
hanseatisch zurüc khaltend mit sei- 
nen Forderungen, will er jetzt - 
durch das Hamburger Voxpreschen 
mitgerissen - eine Änderung des 
Wohnsitzprinzips bei der Lohnsteu- 
erzerlegung durchsetzen Mit der 
letzten 1970 in Kraft getretenen Fi- 
nanzreform wurde die Lohnsteuer 
dem Bundesland zugesprochen, in 


tigt ist Koschnick, nach 18 Jahren 
Amtszeit Mitte September zurückge- 
treten, sah damalq keine n Grund, 
diesem Gesetz nicht zuzustimmen. 

Ergebnis dieser Regelung für Bre- 
men war, daß im Jahre 1970 der 
Z wei-Städte-Staat 9,7 Prozent seines 
Lohnsteueraufkommens an andere 
Länder abfiihren mußte, allerdings 
setzte in den siebziger Jahren eine 

kräftige Stadt-Umland -Wanderung 

ein, dadurch stieg der Anteil der in 
Bremen Beschäftigten, die im Um- 
land wohnen, von 15 Prozent (1970) 
auf heute rund 27 Prozent an. 1984 
büßte Bremen deshalb insgesamt 436 
Millionen Mark oder 18 Prozent sei- 
ner ursprünglichen Steuerkraft ein. 

Zudem sphpn die Finanzexperten 
im Bremer Rathaus in der Einwoh- 
nerwertung „das zentrale Instru- 
ment“ des geltenden Steuervertei- 
lungs- und Finanzausgleichssystems. 
Die Emwohnerwertung von gegen- 
wärtig 135 Prozent sei zu gering be- 
messen, um dem Stadtstaat Bremen 


BMLandesbericht 
IBP 1 Bremen 

eine ^an gpmpgspru» Finanzausstat- 
tung zu belassen“, denn trotz dieser 
Regelung habe Bremen 1984 immer 
noch per saldo 125 Millionen seiner 
originären Steuerkraft an die ande- 
ren Lander abführen müssen. 

Bremen hat als Stadtstaat nach 
Meinung srira*r ' Rpgipning rirw»n An. 
Spruch darauf im Länderfinanzaus- 
gieich so behandelt zu werden, wie 
die Flachenländer ihre Großstädte in 
den kommunalen Finanzausgleichs- 
gesetzen stellen. So werde beispiels- 


weise Stuttgart bei der Geraeindes- 

teuerverteilung eim» Emwohnerwer- 
tung von 186 zugebilligt. So fordert 
Wedeineier. JDie Emwohnerwertung 
muß für Bremen mindestens auf 150 
Prozent angehoben werden.“ 

Außerdem peüt d er Bremer SPD- 
Senat eine Erhöhung der Abgel- 
tungsbeträge für die an. 

Er meint, daß der seit 1958 konstante 
Abgeltungsbetrag von 25 Millionen 
Mark gnrilieh angepaßt werden muß. 
Diese Summe habe zum Beispiel im 
Durchschnitt der Jahre 1981 und 
1982 nur noch 18,4 Prozent der tat- 
sächlichen Hafenausgaben Bremens 
gedeckt. Die Brauer wollen deshalb 
130 Millionen Mark dafür haben. 

Natürlich bestehen die Hanseaten 
weiterhin darauf, künftig auch Er- 
gänzungszuweisungen vom Bund zu 
b ekommen. Nach «r»>r Mhdelh eoh- 
nnng der Bundesregierung vom 
9. 1L 1984 steht Bremen ein Anteil 
am Gesamtvolumen der Ergänzungs- 
Zuweisungen in Höhe von 5,3 Pro- 
zent zu, das entspricht rund 95 Miüio- 
nan Mar k j ährlich . Dieser Anteil Wird 

auf Beschluß des Bonner Kabinetts 
und des Bundesrates ab 1986 ge- 
währt Doch geben sich die Politiker 

an der Weser damit nnrh ni cht Tufrj jp- 

den. Wedemden „Da Bremen seit 
1980 die Tfa ^nwinflanwwsiTnpin 
rechtswidrig vorenthalten wurden, 
fordern wir eine Eihöhung des An- 
teils auf zehn Prozent spätestens ab 
1988.“ 

Sollte Bremen mit all diesen An- 
sprüchen durchkommen, ergibt sich 
auf der Basis 1983 bei einem 4^-MflH- 
arden-Haushalt eine Verbesserung 
von insgesamt 500 Millionen Mark. 
Der Bürgermeister verspricht: 
JDann wird Bremen seinen Sparkurs 
durchhallen, um die finanzwirt- 
schaftfiche HanHhinggfahigkeit Bre- 
wipng wjedei henusteUen “ 


Strauß erinnert an die 
Leistung von , Ochsensepp 

„CSU ist die erfolgreichste Partei da* Bundesrepablik“ 


PETER SCHMALZ. Manchen 


Mit einer Rfioiwhaii auf die 
40jahxige Geschichte der CSU, die 
„uns helfen sott, daß wir die Anforde- 
rungen, die die Gegenwart an uns 
stellt, um so klarer erkennen und daß 
wir entschlossen die Christlieh-Sozifl- 
le Union in die kfinftigen Jahrzehnte 
ihres Bestehens führen“, eröfihete 
Ministerpräsident Fraixz Josef Strauß 
gestern nachmittag in der Münchner 
BayemhaBe den 49. CSU-Parteitag. 
In seiner über gmstfindigy n Geburts- 
tagsrede nannte er die Gründung der 
CSU „einen Ghlcksfaü der deutschen 
Geschichte“. 

Strauß, der dieser Partei seit knapp 
25 Jahren vorsteht, erinnerte an das 
„weitreichende politische Gespür“ 
von Josef Müller, auch „Ochsensepp“ 
genannt, der 1945 die Grundlinien der 
Partei konzipierte und ihr ff nrt e r Vor- 
sitzender wurde. Er erwähnte auch 
die mühsamen ersten Jahre der jun- 
gen Partei: „Die Einheit mußten wir 
erst in jahrelangen BipMongakäm p- 
fen schaffen.“ Der „reichstreue“ Mül- 
ler habe gegen den ausgeprägten Fö- 
deralisten Alois Hundhammer ge- 
kämpft, der lieber ein selbständiges 
Bayern gesehen hätte. Strauß stand 

Hamflls an Milben ? Seif» 

Inzwischen, so der Ministerpräsi- 
dent, habe sich die CSU zur erfolg- 
reichsten Partei in der Geschichte der 
Bundesrepublik entwickelt Seit 1946 
ist sie einer nur dreijährigen Un- 
terbrechung von 54 bis 57 ununter- 
brochen an der Regierung, seit 1962 
verfügt sie im Bayerischen Landtag 
über die absolute Mehrheit der Sitze, 
seit 1970 erreichte sie bei Landtags- 
wahlen auch die absolute Mehrheit 
der Stimmen. Strauß: „Daß wir so 
lange die Möglichkeit hatten, die Ge- 
schicke Bayerns ohne Koalition zu 
faestimxrten,hatdtexkitwez]digenpo& 
ti gehen Ents cheidunge n für den wis- 
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genacfagfflichcD, technischen und 
wirtschaftlichen Fortschritt Bayerns 
wesentlich erleichtert.“ 

Am zweiten Tag des Parteitreffeis 
wird CDU-Generalsekretär Heiner 
Geißler holte die Grüße der Schwe- 
sterpartei überbringen. Bundeskanz- 
ler Tfelmut Kohl Hatte absagen müs- 
sen, da er zur gleichen Zeit beim 
Deutschlandtag der Jungen Union 
spricht. 


„Fehlende 
Demokratie“ in 
„DDR“ beklagt 

epd/hrk. Berlin 

Die Ostberliner Kirchenleitung un- 
ter Führung des stellvertretenden 
Kirffhen h undfi -Vni yjtaenden Manfred 
Stolpe hat offenbar die Gründung ei- 
ner Menschenrechtsgruppe verhin- 
dert, die sich im kirchlichen Raum 
konstituieren wollte. Dies gebt aus 
einer Meldung von epd hervor. 

In einer Stellungnahme, die in Ost- 
Beriin bekannt wurde, beklagt sich 
die Vorbereitungsgruppe, daß die Ab- 
sage durch die Ercbengemeinde oh- 
ne Rücksprache erfolgte und offen- 
bar auf Druck des Konsistoriums zu- 
rückgehe. Dem geschäftsführenden 
Gemeindepfarrer soll von der Kir- 
chenleitung mitgeteilt worden sein, 
es gebe „durchgesickerte" Informa- 
tionen, wonach auf dem Seminar eine 
Menschen rechtsgruppe unter Be- 
zeichnung „Charta 85“ gegründet und 
mit Hilfe westlicher Medien publi- 
ziert werden sollte. Die Gruppe 
sprach dagegen von der Absicht, 
sachbezogene Diskussionen zu füh- 
ren, aber kerne Deklarationen zu ver- 
abschieden oder Publizität zu gewin- 
nen. Der Ablauf der Absage beweise 
das „Fehlen von einfachsten Voraus- 
setzungen innerer Demokratie“, ta- 
delte die Vorbereitungsgruppe. 


„Der NDR muß 
bedeutsamen 
Rang behalten“ 

UWE BAHNSEN, Hamburg 

Angesichts der „rasanten technolo- 
gischen Entwicklung“ wollen die Mi- 
nisterpräsidenten Emst Albrecht 
(CDU), Uwe Barschei (CDU) und Bür- 
germeister Klaus von Dohnanyi 
(SPD) sicherstellen, daß „denNDR in 
der ARD seinen bedeutsamen Rang 
behält“.; Bei einem Treffen in Ham- 
burg war man sich einige daß die bun- 
desweite Verbreitung dritte Fern- 
sehprogramme über Satellit ^erheb- 
liche Gefahren für den Zusammen- 
halt der ARD“ mit srctLiningfa Die 
Partner des NDHrStaatsvötrages 
wollen für „gleiche Chancen des 
NDR“ sorgen Der soll Intelsat-Kanal 
und die neu e digitale Hörf unktechnik 
und vier F rap i pnghpr fi chp an f Hptti 
S atelliten TV-Sat nutzen können - 
möglichst ohne Erhöhung seiner Ge- 
samtausgaben. 

Ferner sollen die rechtlichen Vor- 
aussetzungen für die Einspeisung der 
NDRrRundfunkprogramme in Kabel- 
netze der Partnerländer geschaffen, 
und „angesichts der Betriebsbereit- 
schaft des TV-Sat Ende 1986“ sollen 
die Kahpllraparitn tpn unter rfpn Bun- 
desländern möglichst bald ver tei lt 
werden. Ein Femsehkanal des direkt- 
strahlenden TV-Sat stehe bald eingm 
privaten Veranstalter zur Verfügung. 


Rühe ruft zu 
gegenseitigem 
Verständnis auf 

gbe-Boim 

Beim IV. Forum Bundesrepublik 
Deutschland - Volksrepublik Polen 
in Krakau hat der stellvertretende 
Vorsitzende der CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion, Volker Rühe, den deut- 
schen Willen zur Verständigung und 
Aussöhnung mit Polen bekräftigt Xu 
der Bundesrepublik Deutschland 
„gibt es keine Basis für eine wie auchi 
immer geartete Politik der .Revan- 
che 1 , wie uns einig e glauben machen 
wollen“. Beide Länder hatten sich in 
dem vor' 15 Jahren geschlossenen 
Warschauer Vertrag „gegenseitig zur 
uneingeschränkten Achtung ihrer 
territorialen Integrität“ verpflichtet 
Die überwältigende Mehrheit der 
Bürger in der Bundesrepublik 
Deutschland stimme dieser Politik 
zu. Ruhe sagte, die Deutschen hätten 
Verständnis für die nationalen, Inter- 
essen des polnischen Volkes. „Wir er- 
wartet aber auch Verständnis f ür un - 
ser Anliegen, die deutsche Frage so 
lange offenzuhalten, bis sie durch das 
Selbstbestimmungsrecht des deut- 
schen Volkes beantwortet ist“ Rühe 
forderte die polnische Regierung aul 
zum 15. Jahrestag des Warschauer 
Vertrages die restriktive Handha- 

rung und Aussiedlung aufeuheben. 


Reformen wurden klein geschrieben 

Kenner der „DDR W - Wirtschaft ziehen eine Bilanz des andanfenden FünQahrplans 


AXEL SCHÜTZSACK, Berlin 

Die Wirtschaft der „DDR“ steht an 
der Schwelle zu rnnem neuen Fünf- 
jahresplan, der von Erich Honecka - 
auf dem XL Parteitag der SED im 
April nächsten Jahres verkündet wer- 
den wird. Es lag daher nahe, daß die 
Jj’orschungsstelle für gesamt- 
deutsche wirtschaftliche und soziale 
Fragen“ auf ihrem diesjährigen 
Symposium im Berliner Reichstags- 
gebäude Rückschau auf die zu Ende 
gehende Fünfiahresplan periode hielt 
und dies mit einem Ausblick auf 
Möglichkeiten und Grenzen der zu- 
künftigen Wirtschaftsplanung ver- 
knüpfte. 

Kontinuität oder Wandel? Unter 
diesem Gesamtaspekt analysierte der 
renommierte Kenner der „DDR“- 
Wirtschaft, Karl Thalhehn, die Ent- 
wicklung des Wirtschaftssystems in 
den vergan genen fünf J ahnen. Die 
von Honecker auf dem letzten SED- 
Partetag formulierten „Grundsätze 
der ökonomischen Strategie der 80er 
Jahre“ hatten zwar auf ein qualitati- 
ves, intensives Wachstum, auf eine 
höhere Effektivität der Volkswirt- 
schaft und auf verstärkte Innovation 
und Rationalisierung in der „DDR“- 
Wirtschaft abgezielt Tiefetefende 
Wandlungen im zentral gesteuerten 
Planung «, und T ^nkun g a sy s te nn 
seien aber damit genausowenig ange- 
strebt worden wie etwa Reformen 
nanh dem Muster des ungarischen 

„npuen WiTts rhaft arna ehanhan iia". 

Wohl aber habe die für Ost-Berlin 
notwendige Umschaltung von exten- 
sivem auf intensives Wachstum Kor- 
rekturen im Planung»- und Len- 
kungssystem erforderlich gemacht 
Intensives Wachstum sei schließlich 


in wesentlich geringerem Umfang 
zentral planbar uixi lenkbar als exten- 
sives. Darüber spten .sich auch die 
Wirtscbaftspolxtiker der „DDR“ im 
klaren. 

Die ökonomische Strategie der 
80er Jahre erforderte daher organisa- 
torische Änderungen in der Struktur 
der „DDR U -Wirtschaft. Als wichtigste 
Veränderung bezeichnfite Thalheim 
die Zusammenfassung großer Teile 
der Industrie in Knmhinatp und die 
Übertragung eines Teils der Entschei- 
dungsbefugnisse von Ministerien, auf 
die Komhmatereitungeh. Inzwischen 
gibt es nach offiziellen Angaben Ost- 
Berlins 171 Krnnhfrifltg, und der 
Trend hält, wie Kurt Brimann in ei- 
nem Referat über ^ntwiddungsli- 
nien im DDR-Kombinat“ bemerkte, 
weiteren. 

Doch „heiausragende Reform- 
impulse“ zeichnen sich derzeit, so 
Erdmann, im Kombinat nicht ab. Er 
wies in diesem Zusamm en ha ng auf 
den Hang zum „bürokratischen Per- 
fektionismus“ hin. Audi Thalheim 
sieht den Entscheidungsspielraum 
der KnfflhfiMt ^farng i»n durch eine 
Fuße admini s t ra ti v e r Regelungen 
„stark eingeschränkt“. Dies gelte ins- 
besondere für Irivestitionsäitschei- 
dimgen der Kombinate, die nur über 
Investitionen bis zu 100000 Mark 
selbständig verfügen, könnten. Der 
Spi elraum da-Rnmhinrfe, di e Hau pt- 
trager der „ökonomischen Strategie 
der 80er Jahre“, ist nach Einschät- 
zung von Thalheim. in denletzten fünf 
Jahren nicht größer, sondern gerin- 
ger geworden. 

Doris Comelsen vom Deutschen 
Institut für Wirtebfl fls ft g sd b nng 
(DIW) verwies allecdnigsaufeme Ra- 


he von unvoräergesäaeaen Pro We- 
rnen, die schon zu Beginn des Fünf- 
jahresplanzeitraums das Konzept der 
neuen ökonomischen Strategie nega- 
tiv beeinträchtigt habe. Die Kredit- 
möglichkeitei der „DDR“ bei westli- 
chen Banken seien fast völlig ver- 
siegt, und die Sowjetunion habe ab 

1982 ihre ErdöUiefarungen um zehn 
Prozent reduziert Der FSnfiahres- 
p]an sei damit in einigen Taten schon 
zum Zeitpunkt seiner Verabschie- 
dung von den Ereignissen überrollt 
worden. Ost-Berlin batte es freilich 
wesentlich leichter als die anderen 
Ostblockstaaten, das Probten der 
Westverschuldung in den Griff zu be- 
kommen. Sie nutzte das Instrument 
des innerdeutschen Handels erfolg- 
reich.' zur Krisenbewältigung. In sei- 
nem R^erat über nmeidKJtscheWirt- 

aehaftsberiefaimgen wies Franz 
Rösch vom Bundeswirtschaftsntnn- 
sterium darauf Hin , Hafl die „DDR“ 
ihren Bedarf an West waren bis Mitte 

1983 in. einem „bis dahin nicht ge- 
kanntem Ausmaß" im innerdeutschen 
Handel gedeckt habe. 

Trotz der krisenhaften Zuspitzung 
der „DDR“ -Wirtschaft zu Beginn des 
jetzt zu Ende gehenden Fünflahres- 
pkmfl hat Ost-Berlin niema ls an eine 
Änderung der RahmAnhAdin g ung mi 
der ökonomischen Strategie gedacht 
Eine Systemveränderung sei zu kei- 
ner Zett ins Aofte gefaßt worden, ver- 
merkte Thalheim. Dies scheint in der 
Tat der springende Punkt za sein. 
BStmi Systemverändernng im wirt- 
schaftlichen Bereich birgt die Gefahr 
in sieb, das totalitäre Herrschaftssy- 
stem des Ostens aus den Angeln zu 
heben. . 


Berliner SPD: Tiefe Gräben 
in der Deutschlandpolitik 

Streitgespräch zwischen Gesne Schwan and Gerhard Heimann 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Kann um des Friedens in Europa 
willen auf die Freifaeft der Menschen 
im anderen Teil Deutschlands ver- 
zichtet werden? Dies war eine der 
Kernfragen einer Diskussion zwi- 
schen zwei äußerst geg ensät zlichen 
Vertretern der Berliner SPD, deren 
Aussagen zur aktueRen Deutschland- 
und Beriinpolitik der Sozialdemokra- 
ten auch dokumentierten, wie,ywit 
man in der SPD von einer gemänsar 
men Leitlinie, entfernt ist. Im Beriiner 
Arbeilerbezirk Neukölln trafen dabei 
das Mitglied in der Grundwerte-Kom- 
rnisskm der SPD, die im rechten Par- 
te^ektrum ängeriedette FU-Profes- 
sorin Gesine Schwan, und das Bun- 
destagsmitglied und MitformuSerer 
der gescheiterten Bundestags-Reso- 
lution zur Deutschlandpolitik, Ger- 
hard Hpimann, a ufeinand er. 

Hermann, ehemaliger Berliner 
Bundessenator und in seinen 
Hff^y»hbiTidpniitigrfM»n Vorstellun- 
gen mit linken Repräsentanten wie 
Oskar Lafontaine eng verwandt, der 
jüngst für eine Respektierung dm 
„DDR“ plädierte und sich dabei den 
Genier Forderungen Ost-Berlins weit 
genähert hatte, sprach sich entschie- 
den für eine Neudefmitioa der deut- 
schen Frage aus. Nach Heimanns 
Worten müsse die Gmnderkenntnis 
sori a ldtenokratia cber Entspan- 
xumgapolitik Fortbestand haben, die 
unter der Überwindung der Teilung 
„nicht zwangsläufig eine Wiederher- 
stellung der deutschen Einheit“ ver- 
steht Julie d eut sche Einheit steht 
nicht, auf der Tagesordnung europäi- 
scher Politik“, so Heimarm, der die 
Wertung einer Rangfolge abgab: „Zu- 
erst kommt der Frieden in Europa, 


dann die Freiheit, vielleicht dann die 
Einheit“ 

Nach Heimanns Worten sei die 
Rechtslage Deutschlands picht mehr 
mit da- deutschen Frage identisch. 
Man müsse sich in dm- SPD heute 
vielmehr die Frage stellen, ob die De- 
markationslinie nicht wirklich zur 
Grenze zwischen beiden deutschen 
Staaten geworden sei und ob Ost-Ber- 
lin nicht Hauptstadt der „DDR“ sei 
JDa- Westteil Berlins wird nie wieder 
Hauptstadt Deutschlands werden", 
so Hrimann, der sich dafür einsetzt 
JSystemunterschiede vor der überge- 
ordneten Frage des europäischen 
Friedens zu relativieren“. 

Gesmfi Schwan bezeichnete es da- 
gegen in ihrer Replik auf die Thesen 
Heimanns als „Grundintum“, dem 
Friedot gegenüber der Freiheit der 
Deutschen größere Priorität einzu- 
räumen. Schwan äußerte Besorgnis 
über gegenwärtige Strömungen in 
der SPD, die sie bei „wichtigen politi- 
schen Kräften“ geortet haben wül 
und die eine „Rückwende zur Posi- 
tion da SPD in den 50er Jahren“ 
bedeuteten. Heute werde versucht, 
die Folgen des Systemkonflikts zwi- 
schen Ost und West für die Deutsch- 
landpolitik auszn blenden und ihn zu 
einem reinen Großmachtkonflikt zu 
verkürzen. Im Gegensatz zur 
Deutschland politik der 50er Jahre 
W ollten politische Kräfte dayfi b a* hin- 
aus auf die Freiheit als Ziel der Poli- 
tik verzichten. 

Schwan resümierte: JDie Anerken- 
nung der JDDR'-Staatsbürgerschaft 
hebt die faktische Teilung nicht auf 
sondern vertieft sie. Abgesehen da- 
von, daß die Berliner staatenlos wür- 
den, befestigt sie die Unfreiheit“ 


Schwarz bittet Dollinger, 

Jo Leinen „anzumahnen“ 

Fraktionschef der Saar-CDU: TempoHmit durch die Hintertür 


Die saarländische CDU-Fraktion 
wül „es nicht hinnehmen“, daß Um- 
wdtudnister Jo Leinen „versucht die 

Entscheidung des 

gegen ein generelles Tempatixnit auf' 
Autobahnen za untertanfen". CDU- 
Fraktiohschef Günther Schwarz kün- 
digte gegenüber der^ WELTan, er^ wer- 
de in dar kommenden Woche in ei- 
nem Gespräch mit Vezkehrsininister 
Weser Dollinger (CSU) dämm bit- 
ten, Leinen „anzunaahmen“, die Bun- 
deskompetenz in dieser Frage nteht 
zu umgehen. Das saarländische Um- 
wetaränisterium läßt zur Zeit prüfen, 
auf welchen Teilen des saarländi- 
schen Autoba hnne tzes Tempolimits 
aus Gründen des Lärmschutzes und 
der Verkehrssicherheit eingeführt 
werden können. Das Resultat soll 
nach Angaben des UmweUmixdste- 
riums „Anfang des nächsten Jahres“ 
dem Kabinett vorhegen. Das Leinen- 
MSnisterinm beruft ach dabei auf döi 
Artikel 45 der Straßenverkehrsord- 
nung; der den Ländern freistellt, auf 
be stimmt en Auträ»hnabschnitten 
Limite emzufohren. 

Hinter diesem Vorstoß Leinens 
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kormen. Der CDU-Politiker erim 
merbdi auf denzeilücben Zusarnn 
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de unsere Maßnahmen übe 
““eben“, so Sprecher Rolar 
wem, der noch auf eine entsc 
de Entscheidung der EGhc 
ljand esi^ening verweist 

»unzureichenden T *- 
nahmen" 
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Greenpeace: 
kommen Agenten 
vorzeitig frei? 

JÜBGEN magjgs; AneMand 

Die heiden A genten , 

die sich vor zweieinhalb ffne^ hw 
Rainbow-Wsrrior-Pzozefl ffir schuldig 
bekannt hatten, and ain Freitag zu 
jeweils 10 Jahren Gefängnis für Tot: 
%h lag u nd 7. Jahren G efingnis für 
vorsätzliche Sachhe^hadipwig ver- 
urteilt worden. Die . Strafen wurden 
zosanunengefeöt Tjnd sollen gleich- 
zeitig verbüßt werden. ■ Der Richter 
vermied jeden Hinweis auf »5p» vor- 
fristige BegnarUgtmg oder Abschie- 
bung, da dies ansschließfich im Er- 
messen der neuseeländischen Regie- 
rung steht 

Major AJain Mafart ntyt Hauptr 
mann D omini que Prieur wurden 
Freäag morgen bei strahlendem 
Frühlingswetter in «wni fensterio- 
sen Lkw, begleitet von zwei Fohzei- 
fehzzeugen, ins Gerichtsgebäude in 
YucUaiid gebracht Keine- der drau- 
ßen wartenden PresseJtorrespoocleQ- 
ten bekam sie zu sehen.. Im Gerichts- 
saal betonte die «fafl 

Angeklagten nur Befehle ausgeführt 
und geglaubt hatten, im Interesse 
Frankreichs zu handln sie hätten 
die Minen : weder nach Neuseeland 
gebracht noch selbst gelegt, und sk 
wären auch nicht für die Planung des 
Unternehmens verantwortlich gewe- 
sen. Die Planung habe Vorsorge da- 
für getroffen, daß Menschenleben 
nicht g e fähr det wurden: 'Der getötete 
Fotograf könnte sich mit den Beinen 
in seine“ Fotoausrüstung verheddert 
haben, er sei dadurch in Panik gera- 
den und ertrunken Dia Angeklag ten 
hätten diese Folge jedenfalls nicht er- 
wartet, und sie bedauerten sie zu- 
tiefet Dagegen meinte die Anklage- 
vertretung, es sei völlig unerheblich, 
daß die beiden Franzosen nur Befehle 
ausgeföhrt hatten. Sie forderte gm» 
lebenslange Haftstrafe. ' - * 

Der Oberste Richter, Sir Ronald 
Davisson, begründete sein Urteil in 
einer fest einstundigen Erklärung. 
Der Auftrag zur Versenkung der 
JiainbowWarrior“ sei ein Affront ge- 
, gen die Souveränität Neusedahds ge- 
wesen. Die baden Angeklagten hät- 
ten dabei gewiß keine untergeordnete 
Rolle gespielt Er sprach von ^ 
vorsätzlich geplanten terroristischen 
Aktion, auf die ein Urteil folgen müs- 
se, das der Empörung und der Ab- 
scheu der Öffentlichkeit Rechnung 
trage. Das Urteil sollte als Warnung 
dafür verstanden werden, daß terro- 
ristische Aktionen streng bestraft 
würden. 

S tplhmgnahwy*n von R^jerongs- 
vertretem liegen noch nicht vor. Mi- 
nisterpräsident Lange wird sich vor- 
aussichtlich erst auf »nw nächsten 
Pressekonferenz am Montag dazu luf 
Bein. Allgemein wird .erwartetj daß 
die Verurteilten mir euim kleinen 
^eü ihrer Strafe in naisegländischen 
udangnissen sfositzeiL müssen -und 
bald nach Frankreich abgeschoben 
werden. Politische Beobachter ver- 
muten, daß dies noch vor den franzö- 
sischen Wahlen geschieht Für die so- 
zialistische Reperung in Paris wäre 
es gewiß an Erfolg. Die überwiegen- 
de Mehrheit da Franzosen teilt die 
Meinung der Verteidigung der Ange- 
klagten. Und da sozialistische Pre- 
mierminister Neuseelands, Lange, 
könnte dem Gedanken »i gpfan sein, 
dieses Wahlgeschenk zu offeneren. 
Fing E rklärung Langes in diesem 
Sinn ist freilich nicht zu erwarten. 

(SAD) 


Das linke Gewissen der Pasok-Partei 
warnt vor Trendwende Papandreous 


E.ANTONAROS, Athen 
.. Dmrchtden Rücktritt des griechi- 
schen r. Regferimgssprechers Kostas 
Laüotis smd die ideologischen Ge- 
gensätze zwischen dem linken und 
dem konservativeren, sozialdemokra- 
tischai^erichteten Flügel innerhalb 
der Athräer Regierungspartei Pasok 
zum erstenmal wirklich ripwtTich ge- 

worden. Ih seinem langen Rücktritte 
schreiben, dessen Wortlaut jetzt ver 
öffentücbt wurde, gab 


dent Andreas Papandreou ab. 
zeit ig macht er allerdi ngs die Feststem 
lung, daß rieh die Partei zu schnell 
und zn radikal von ihrer .Gründungs- 
erklänmg im September 1974 ent- 
fernt habe. Seiner Meinung nach 
müsse die „linke Physiognomie“ da 
als Bewegung gegründeten Pasok- 
Partei erhalten bleiben. 

Obwohl erst 34 Jahre alt , »Mfr* 
LaÜOtis zu den engsten Mitarbeitern 
von Andreas Papandreou. Da stu- 
dierte Zahnarzt hatte rieh bereits im 
Widerstand gegen die Aihena Obri- 
sten bewahrt nnrf war dabei, als 
Papandreou seine Partei ins Leben 
zie£ Seither hat a rieh als wnw da 
Wortführer des linkssozialistischen 
Parterßügels profiliert- in da Athe- 
na Presse wurde er oft als das „Knlr» 
Gewissen da Pasok-Partei“ genannt 
Vor «Hem bei dem jüngeren Partei- 
volk. ist er nicht mir wegen seiner 
'hemdsämeligen Art, sondern vor al- 
’ Ion wegen da Konsequenz seiner ‘ 
Ideen erstaunlich behebt. 

In Athen herrscht weitgehend -so- 
wohl bei da Opposition wie auch in 
Regierungskreisen - die Ansicht vor, 
daß Laüotis’ Rücktritt möglicherwei- 
se s c h werw iegende Folgen haben 
wird. Es wird gemunkeft, daß seine 


Trennung von der Regierun g und der 
Partei nur die Spitze vom Eisberg Sri. 
In . da Presse wird ferner darüber 
spekuliert, daß sich andere einfluß- 
reiche Exponenten des finken Partei- 
flngels in internen Beratungen mit 
ihm solidarisch erklärt Ha h<m gnTl»n 
und win damit drohen, ebenfalls dar» 
~ Hut 7 11 nriwmm 

Trotz da verklausulierten Form 
seiner Rücktrittseridarung hat Lalio- 
tis da Partei vorgehalten, sich den 
anderen bürgerlichen Parteien inner- 
haib weniger Jahre angepaßt und ei- 
ne Moral entwickelt zu habein, die mit 
seiner nicht voeinbar sei San Rück- 
tritt war zweifellos ein Zugeständnis 
seiner Machtlosigkeit Gleichzeitig 
»*i gt er «TWdmfff daß sich die Par- 


Diktat nicht widerstandslos unter- 
werfen wilL Papandreou, den Gefah- 
ren einer solchen ideolog i scha i Kon- 
frontation von bewußt, versuchte die 
Memungsverscbiedeoheiten mit da 
irreführenden Feststellung berunter- 
zuspielen, daß Laliotis* Rücktritt mit 

, 1mk»n oder rechten firwitigninffAn 

nichts zu tun“ hah» 

Aha die Parteilinke ist abost dar- 
über. daß Papandreou in den letzten 
Monaten pjry Kehrtwendung in Rich- 
tung Pragmatismus vollzog «nH nrh 
den Weg ausgerechnet durch eine 
r üdcridrisloae TraTtgten ^pg des 
Tgr pnn»nt»n dipg*« Flügels frei- 
machte. Unmittelbar seinem 
Wahlsieg im Juni, den er weitgehend 
der Arbeit da t .frnir»n zu verdanken 

hat, »ntti»B er ftfht da tng gpgamt gjf 

Vor standsmitgliede r - unter fang» 
auch LaBotfa —und ersetzte sie durch 
Parteigenossen des zweiten und drit- 
ten Glieds. Schlag auf Schlag folgten 
dann die Annäherungen an die Ame- 


rikaner imri die Verkündung eines 
konservativ ansgerichteten und äu- 
ßerst unpopulären Sanierungspro- 
gramms für die Wirtschaft. 

Gewerkschaftsfunktionäre und 
Studenten, in»immt»Tnehin»r und 
Lohnempfänger, die ja die Parteiba- 
sis da Pasok bilden, können ihren 
Ärger und ihre Enttäuschung über 
Tr endwende kaum noch brem- 
sen. Papandreou reagierte mH Ent- 
schlossenheit und schloß acht füh- 
rende Gewerkschaftrixosse aus seiner 
Partei aus, als sie gegen die Weisun- 
gen aus der Parteizentrale für die Ab- 
haltung von Streiks votierten. 

Darüber hinaus zeigt da Fall Laloi- 
tis aTWfljng« wim wiederholten Mal», 
d«B Pa pa ndreou absolut lmina Loya- 
lität gegenüba seinen Mitarbeitern 
da asten Stunde empfindet Ihm 
gpht eg darum, s ich an da Macht zu 
halten und gefährliche Widersacher 
zu elifniniprpn ? Seit seinem ersten 
Wahlsieg vor vier Jahren hat a rieh 
von fest aßen Leuten getrennt, die' er 
selbst aulbaute. Das vorletzte Opfer 
seiner regelmäßigen Säuberungsak- 
tion ist da jflhfpümg als Wirtschafts- 
zar gefeierte Wirtschaftsminister Ar- 
seziis, da bei da letzten Regierungs- 
bildung "«»inen S^hrmhtiiyh räumen 
mußte. An da Reihe dürften der jet- 
zige Wir to*hflftgmmifiter SrmfKfi, da 
ja in den letzten Wochen im Wirt- 
schaftsbereich von Papandreou die 
Kastanien aus dem Feuer holte, und 
Papandreous rechte Hand in da Re- 
gierung und P a rt e i, Akis Tsochatzo- 
poulos, sein. Vorsichtigen Beobach- 
tern drangt rieb daher da unver- 
meidliche Eindruck au£ daB Papan- 
dreou „aus angeborener Unsicher- 
hert“ die Macht Tnit ketaem - teilen 
wüL (SAD) 


Ershad hat Bangladesch fest im Griff 

Die Opposföon ist zerstritten / Bald Aufhebung des Kriegsrechts ? / Wahlen im Frühjahr 


PETER DIENEMANN, Neu-Delhi 

Mit da Ankündigung, im kom- 
menden Frühjahr Parlaments- und 
Präsidentschaftswahlen zuzulassen, 
erneuert General Mohammed Ershad, 
Staatschef in Bangladesch, nun zu™ 
vierten Mal das Versprechen, für de- 
mokratische Verhältnisse in 
T^md zu sorgm. Doch diesmal schei- 
nen die Hoffnungen da fast 100 Mil- 
lionen Einwohner des indischen 
Nachbarlandes am Golf von Benga- 
len mebt enttäuscht zu werden. Seit 
einem Monat dürfen die politischen 
Parteien Bangladeschs wieder legal 
arbeiten — allerding s mir hinter ver- 
schlossenen Türen-, und dem Gene- 
xal-Prarideotenist es~ gelungen, Va- 
trauen bd der Bevölkerung zu gewin-, 
nen sowie seine von foßi gegründete 
'JanadatPärtei zd stärain.TJnd säaon 
scheint, die Einigkeit , da Opposition 
zu bröckeln. 

. Seit dem L Oktoba dürfen die po- 
litisdien Parteien, die von da Awa- 
mi-Liga angeführte Sirixen-Parteien- 
Alfianz und die Bangladesh National 
Party, die eine 15-Partrien-Opposi- 
tionsaüianz führt, wieda Politik hin- 
ter verschlossenen Türen betreiben, 
was ihnen seit Verkündung des 
Kriegsrechts am X März dieses Jahr 
res verboten war. 

D(xfo mit dem Schritt in die Legali- 
tät da Parteiarbeit zeigen sich in da 
Allianz dieser Oppositionsgmppie- 
rungen Brüche. Zwar haben beide 


das Angebot da Jfoütik hinter ver- 
schlossaiöi Türen" ab griehnt und 
fordern, was ax^ch da JanadaL Partei 
Ershads erlaubt ist, unter anderem 
Groß Versammlungen und Märsche 
durch die Straßen Dhakas, doch ha- 
ben führende Mitglied« da BNP- 
Partei unter Begum KhaßdaZia, Wit- 
we des früheren Präsidenten Ziaur 
Bahman, die Partei verfassen und ei- 
ne pi ganp gegründe t. Begum 2a, da 
es ohnehin an politi schen POspekti- 
ven fehlt, kämpft jetzt darum, den 
Ruf ihrer Partei zu retten. 

w Wa einmal an da Macht war, den 
zieht es immer wieda dorthin“, heißt 
es auf dem indischen Subkontinent. 
Praktiziert wird dies von Politikern 
da Awami-Liga des Shpikh Hasina 
Zahlre iche Anhäng er Harina* haben 
in den letzten Monaten ihrer Partei- 
Präsidentin den Röcken gekehrt und 
sind zur Janadal übergäaufen, um 
attraktive Posten in da gegenwärti- 
gen Regierung einzunehmen. Vor al- 
lem die Müitanz innerhalb da Awa- 
mi-Liga schreckt jetzt viele ihrer füh- 
renden Mitglieder. Sie befürchten, 
dadurch ihren Einfluß in da Berät 
kerung zu verlieren. 

Denn foshad ist es durch geschick- 
te politische Schachzüge gelungen, 
n i c h t nur anerkannte Politiker da 
Opposition in die Janadal zu lotsen, 
sondern auch Vertrauen in der Be- 
völkerung zu erlangen. Viele fragen 


sich jetzt, ob die von Querelen er- 
schütterte Opposition nach eventuel- 
len Wahlen überhaupt in da Lage 
wäre, das Land besser zu führen als 
Hak Militärregime. 

In öffentlichen Ver sammlung en er- 
zählt Ershad Hunde rt tausenden von 
Zuhörern hnmpr wieda, was seine 
Rp gjprung seit dpm Umsturz 1982 er- 
reicht hat gerechtere Landvertei- 
lung, ein wirtsc haftliches Aufbaupro- 
gramm und eine - wenn auch nur 
leichte - Verbesserung da Emäh- 
rungslage. Und in miw Janadal-Par- 
tei arhljpBlirh, vor phipt^ Jahr kaum 
als politische Kraft In Bangladesch 
nn g p gphpn, rühren die Politika kräf- 
tig die Werbetrommel für pinen künf- 
tigen gewählten Präsidenten namens 
-Ershad. ’ " 

Die Opposition hat den wenig ent- 
gegenzusetzen, außer einem 
Fünfpunkteprogramm, das sie auch 
immer wieda vorträgt Aufhebung 
da Kriegsrechtes, Wiedereinführung 
da Demokratie, Durchführung da 
Parlamenlswahlen vor den Präsi- 
dentschaftswahlen, FreiheitderPres- 
se und Unabhängigkeit da Recht- 
sprechung. 

Gelingt es Ershad, die in den letz- 
ten Monaten gezogenen Fäden wei- 
terhin fest in der Hand zu haben, wird 
er diese Forderungen wohl bald erfül- 
len können, ohne den Hut nehmen zu 
müssen. 


Erste Schonfrist für 
Portugals neuen Premier 

Die Entscheidung fallt mit Präsidentenwahl im Januar 


ROLF GÖRTZ Lissabon 

Drei läge debattierten die Parteien 
im portugiesischen Parlament über 
das Reffävngspmgramm des libera- 
len Sozialdemokraten Ambai Cavaco 
Süva, Chef da zehnten Regierung 
Portugals seit 1976. Mit 88 Sitzen in 
Pfriem Parlament von 250 Abgeordne- 
ten mußte Cavaco Süva von seinem 
eigentlichen Programm erhebliche 
Abstriche ma che n , um überhaupt 
über die pa r la me n t arischen Hürden 
ZU kn*ninpn_ 

Drei Parteien, die sozialistische, die 
kommunistische und die Splitta- 
gruppe da marxistisch-lenmisti- 
«yhpn Volksdemokraten, stellten ihre 
erwarteten Mißtrauensanträge. Sie 
worden alle abgewiesen. Auch zu- 
sammen bringen Sozialisten und 
Trnmrpnnigten nur 96 Stimmen auf 
Aba um das Programm zurückzu- 
weisen und die Regierung zu stürzen, 
bedarf es deren 126. Die Eanisten da 
Reformpartei des noch amtierenden 
Staatspräsidenten, General Ramalho 
Tfanpfr , und die - ei gentlich mit den 
Sozialdemokraten verb ü ndet e n - 

Phrigf-domnkr a ten enthielten «rieh da 

Stimme. Und wenn sie auch Cavaco 
Silva in den narhsten Mo na ten Gele- 
genheit zur Bewährung geben wer- 
den, so ist dies eben doch keine akti- 
ve Unterstützung. 

Da ehrgeizige Finanzwissen- 
schaftler, Professor Cavaco Süva, will 
über den Konsum die Produktion be- 
leben, und das bringt ihm auf soziater 
Ebene mehr Beifell ein, als die Sozia- 
listen mit ihrer Sparpolitik ernten 
konnten. Allerding s fuhrt Cavacos 
Weg zu einem höheren Defizit, was er 
aiinh offen zugibt. Und das wiederum 
stößt beim Weftwährungsfonds und 
damit bei vielen Panken auf Skepsis, 
m mal die abgelöste sozialistisch-sozi- 
aldemokratische Koalition mit ihrer 
monetären Politik gerade eine stäke 
Senkung da Inflation bis auf 14 Pro- 
zent erreicht hatte. 

Dieser „soziale“ Weg eines libera- 
len Wirtschaftspolitikäs mußte die 
Sozialisten zu Attacken gereizt ha- 
ben, wie sie in dieser schofen Form 
zu Beginn einer Legislaturperiode im 
P arlamen t da jungen Demokratie 
noch nicht zu hören waren. Hier fand 
zweifellos auch die tiefe Enttäu- 
schung über die verheerende Wahl- 
niederlage da Sozialisten ihren Aus- 
druck. Die „kontrollierte Entwick- 
lung* Cavaco Silvas, da sich ein Jahr 
hindurch bemüht hatte, die Koalition 

Moskauer Soldat 
hingerichtet? 

rtr, Washington 

Der sowjetische Soldat, da Anfang 
Novemba in da US-Botschaft in Ka- 
bul Zuflucht gesucht hatte und später 
zu seiner Truppe zurückgekehrt war, 
soll hingerichtet worden sein. Dies 
steht nach Angaben von US-Regie- 
rungsvertretem in einem Brief aus 
Kabul, da im Au ßenminiiter ium in 
Washington eingegangen sei In dem 
angeblich von pinem afghanischen 
Augenzeugen geschriebenen Brief 
heiße es, da 19jährige Aleksandr Su- 
chanow sei kurz nach dem Valassen 
da US-Botschaft von einem Hinrich- 
tungskommando erschossen worden. 
Man bemühe sich, die Echtheit des 
Briefes zu prüfen. 


seiner Partei mit den Sozialisten zu 
brechen, brachte ihm den Vorwurf 
der Sozialisten ein, ein Demagoge im 
Stil des Diktators Salazar zu sein. 

Die wichtigste Entscheidung über 
die Dauer da Regierung - wi chtig er 
jedenfalls als das Programm und 
selbst seine Durchführung - fallt im 
Januar mit da Wahl des Staatspräsi- 
denten. Noch immer werden die Kar- 
ten gemischt Auf dem Tisch liegen 
zurzeit ein schwarzer König, zwei un- 
terschiedlich rot gefärbte Könige und 
eine schwarz-rote Dame: Professor 
Freitas do Amaral, da Kandidat da 
Rechten und des Zentrums, links ne- 
ben ihm Mario Soares, Chef da So- 
zialisten, und die Linkskatholikin 
Lurdes Pintasilgo. 

Ganz überraschend meldete sich 
Salgado Zen ha. Ex-Justizminister 
und lange Jahre Nr. 2 da Sozialisti- 
schen Partei, als Kandidat Er ist jetzt 
da Mann da Eanes-Partei. Zenha« 
Kandidatur bedeutet den härtesten 
Schlag für den ohnehin angeschlage- 
nen Sozialisten, den Verlierer da 
letzten Wahlen, Mario Soares. Denn 
Zenha wird die Sozialisten spalten. 
Drei Kandi daten da Linken also, das 
bedeutet im osten Wahl g an g zu- 
nächst eine Stärkung des Kandidat en 
des Zentrums und der Rechten. Im 
zweiten Wahlgang wird dieser, Frei- 
tas do Amaral, dann jedoch gegen den 
Starästen da Linken antreten müs- 
sen, und das könnte durchaus Salga- 
do Zenha sein. Diesa kann mit vielen 
Stimmen da Sozialisten, allen der 
Kommunisten und gewiß auch den 
meisten Stimmen da sehr heteroge- 
nen Eanes-Partei rechnen. 

Da Ausgang da Präsidentschafts- 
wahlen ist insofern für die Dauer da 
Regierung Cavaco Süva von Bedeu- 
tung, als da Staatspräsident mit 
wohl- oda eben übelwollendem In- 
teresse den Lauf da Regierung ver- 
folgen kann. Dem Präsidenten steht 
das Recht zu, das Parlament aufzulö- 
sen und Neuwahlen auszuschreiben, 
wenn er die Voraussetzungen dazu 
als gegeben ansieht. Da die Verfas- 
sung hier eine Ermessensspanne of- 
fenhält, kann da Präsident früher 
oda später den Daumen senken. 
So zialisten und Kommunisten wer- 
den alles dransetzen, die Regierung 
Cavaco Süva zu stürzen. Aber auch 
die Eanes-Partei, die aus dem Null- 
start den dritten Rang im Parlament 
erkämpfte, wartet darauf selbst die 
Macht zu übernehmen. (SAD) 


Apartheid-Gesetz 
so] 


.ps 

>11 fallen 


dpa, Pretoria 

Da in dem heftig umstrittenen 
.Group Areas“-Gesetz verankerte 
Ausschluß aller schwarzen südafrika- 
nischen Geschäftsuntemehmen von 
den bislang für die Weißen reservier- 
ten Industrie- und Geschäftsgebieten 
soll so rasch wie möglich aufgehoben 
werden. 

Da Wirtschaftsausschuß des ein- 
flußreichen „Präsidentschaftsrats“ 
begründete seine „dringende Auffor- 
derung“ an die Regierung mit da 
Tatsache, daß die alte Gesetzgebung 
„diskriminierend und wirtschaftlich 
restriktiv“ sei Jede solche Gesetzge- 
bung müsse jetzt identifiziert und 
aufgehoben werden“. 


Galicien: Test 
für Fraga 
und Gonzalez 

ROLFGÖRTZ, Madrid 

„Das werdet ihr uns mit euren Trä- 
nen bezahlen müssen.“ Wütend 
schleuderte Spaniens Vize-Minister- 
präsident Alfonso Guerra (Soziali- 
stische Partei) dieses Menetekel in 
den g»ii cische n Wahlkampf. In da 
Hafenstadt Vigo in da Nordwestecke 
Spaniens hatten Werftarbeiter ihn 
und andere sozialistische Spitzenpoli- 
tika ausgebuht. Die Arbeiter prote- 
stierten damit gegen die Schließung 
da Werft Asöon im Zuge derReindu- 
strialisieningspolitik der Madrider 
Regierung. Nach Ansicht da Galicier 
wurden bei diesem Vorhaben, das mit 
da Entlassung von Tausenden von 
Arbeitern verbunden war, die Werf- 
ten Galiciens benachteiligt. 

Am Sonntag wählt Galicien, das 
einzige konservativ regierte der 17 
Länder Spaniens, seine zweite Lan- 
desregierung. Die dort regierende 
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Volksallianz, die Koalition da Kon- 
servativen, Christdemokraten und Li- 
beralen, kann diesmal mit ernem 
noch besseren Ergebnis rechnen als 
bei den Landeswahlen von 1981. Gali- 
cien ist die engere Heimat des Oppo- 
sitionsführers Fraga Iribame. Hier 
gibt er den Ton an, hier findet er auch 
mit Arbeitern vollbesetzte Wahl- 
kampfarenen. Hier mögen ihn die 
Leute, von hier aus hofft Fraga, seine 
Basis zu erweitern, um auch in Ma- 
drid das Dach zu durchstoßen, jene 
Grenze, die ihn bisha daran hinderte, 
mit alten und neuen Gruppen des 
liberalen Zentrums den in Madrid re- 
gierenden Sozialisten Pari zu bieten. 

Die Landeswahlen in Galicien gel- 
ten als Test für die Generalwahlen in 
ganz Spanien, von denen noch nicht 
fest steht, wann sie im nächsten Jahr 
abgehalten werden sollen - vor oda 
nach den Sommerferien. Drei größere 
Parteien stehen sich in Galicien ge- 
genüber die Volkskoalition CP des 
Landesministerpräsidenten Gerardo 
Fernändez Albor, die sozialistische 
Arbeiterpartei PSOE und da gali- 
rische Block da Nationalisten, BNG, 
eine Zentrumsgmppierung. Danach 
folgt eine Reihe kleinerer Parteien, 
unter ihnen mindestens vier kommu- 
nistische Parteien (hier spiegelt sich 
die tiefe Zersplitterung da spani- 
schen Kommunisten auf Landesebe- 
ne wider), das demokratische und so- 
ziale Zentrum CDS des Ex-Mlmster- 
prasidenten Adolfe Suärez sowie ei- 
nige links sozialistische Splitterpar- 
teien und regionale Gruppierungen. 

Eine kluge, in Madrid vorha zwi- 
schen Felipe Gonzalez und Fraga 
Iribame vereinbarte Regie verhinder- 
te, daß schon jetzt da Verbleib der 
NATO im Wahlkampf zerredet wur- 
de. Insgesamt aber ließen die heftigen 
Redeschlachten mit der ersten aus 
Madrid geschickten Garnitur sehr 
wohl die Bedeutung diesa Wahl als 
Probe für 1986 erkennen. 


Gelegenheitskäufe wertvoller Bücher der Rlienania-Buchhaiidlung 
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Sonderausgabe DM XSJBO 

54 7387 John Reader, Die Jagd nach den er- 
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574198 Die Memoiren das Herzogs von Salrd- 
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Die berühmteste Sammlung chinesischer 
VolfteerzäMungen 

08 5235 Chinesische Härchen. Gesammelt und 
aus dem Chinesischen übertragen von Ri- 
chard Wilhelm. Reprint nach der Erstausgabe 
Jena 1914. 388 S., geb.. statt DM 28.— 

einmalige Jub iiau nvta u acftbe DM 18J0 
231703 Handbuch der tbaologiachen Grundbe- 
griffe. Hrsg. Heinrich Fries. Alle für das Ver- 
ständnis des christlichen Glaubens wesentli- 
chen Themen der Theologie In Geschichte 
und Gegenwart 2 Bände. 1948 5., geb.. Lrah 
konformat. (1962IB3) statt DM 174.- 

nur DM 78,— 


38 6872 Die griechischen Sagen. In Bildern 
„erzäftff* von Erich Leselng. Schöpfung und 
Urgöoer. die olympischen Götter, die Heroen 
erzählt durch .177 Farbaufnahmen der griechi- 
schen Landschaft und Werke der antiken 
Kunst 293 S.. Format 24.5X32£ cm, geb. 
(1962) 

statt PM 150,- Sonderausgabe PM 49,80 

32 1753 Klndlen Hahmri Lexikon. Ca. 1550 Ma- 
lerbiographien mit Werkauswahl u. LiLhlnw.. 
über 1200 meist ganzseitige Farbabb.. über 
3000 SW-Abb.. CS. 1000 Malersignaturen, die 
Stile u. Schulen, FachbegrlHe, Register. 15 
Bände im Großformat 4882 S.. Pb., statt DM 

42B.— Sonderausgabe PM 198,— 

04 7888 Hans Bahlow, Deutsches Namen lexlkon. 
150 0(9 Familien- und Vornamen, nach Ur- 
sprung und Sinn erklärt 578 S„ geb., statt 
DM 32,- nur PM 16,80 

32 0738 KBIbTs KräuterflbeL Das Kräuteibuch 

der 1000 Jahre. Ober 5000 moderne u. überlie- 
ferte Hausmittel- und Hellkräuterrezepte u. a. 
600 S.. 160 färb. Ptlanzenabb., 69 KupfersUche, 
oeb. M9. Aufl. 1982) DM 25,- 

22 3501 H en nmn n Hesse — Jubiläumsausgabe 

in 8 Bänden. Die Romane u. die Großen Er- 
zählungen. Zus. 2309 S.. Form. 10.5X15,5 cm, 
Schmuckeinband, in Kess., (216. bis 235. Tau- 
send 1983) L__ PM 48.- 

23 1688 William ttertmannlMarllyn Flttiian. Je- 
der Manu kan. Dia Erfüllung männlicher Se- 
xualität Der multiple Orgasmus des Mannes. 

192 S., Pb.. (1985) PM 28,- 

08 4175 Wlnston Churchill. Der Zweite Welt- 
krieg. Des bedeutendste Geschichtswerk über 
den 2. Weltkrieg. Ausgezeichnet mit dem No- 

belorela. 1138 S- Ln., fisäl PM 56.- 

23 1983 Gerhard Hellwlg, Das Buch der Zitate. 
15 ooo goßflgett» Worte von A^Z. 544 S.. geb.. 
f19B1l statt DM 29,80 nur DM 1600 

88 4280 Tausend und eine Nacht Arabische 
Erzählungen. 2 Binde. Gesamtausgabe der 
Uriassung aus dam 10. Jahrhundert. Übertra- 
gung von Dr. Gustav Well. Zusam. 121B S.. 37B 
lllustr. d. Erstausgabe, geb.. Schmuck-Schu- 
ber Soodertelatunq PM 19Afl 

33 0221 Dr. Manfred Köhnlechner/Handbuch 

dar NafuriiBlIkunda. 2 Bände. Die umfassend- 
ste Darstellung der naturheilkundlichen Me- 
thoden. Zus. 824 Format 16X24 cm. geb., 
statt DM 168.— neubeartMliete und ergänzte 
Sonderausgabe DM 49,80 

J-In einzigartiges Werk“ ( DIE ZEIT) 

28 120» H.-H. IsenbarVE. M. BQ h rar. Das Kö- 
nigreich des Plante*. 304 8., 38 färb-, 889 SW- 
Abb., 42 Grafiken, Form. 25.5x 32 cm. geb.. 

(6h Überart). Aufl. 1083) statt DM 1«.- 

Sonderausgabe DM 40J0 


20 7888 Handbuch der Kriminalistik, 2 Binde. 
Wissenschaft und Praxis der Verbrechensbe- 
kämpfung. Band 1: Kriminalistik als Wissen- 
schaft. Techni der Verbrachen/Kriminaltach- 
nik. Bd. 2: Krimlnaltaktik/Organisatton dar 
Verbrechensbekämpfung. Zus. über 1500 S. m. 
zehlr. Abb.. geb.. (Orlg.-Ausg. DM 458.-) 

einmalige Studlenausoabe PM 39,80 
23 1789 Sebastian Haffner, Preußen ohne Le- 
gende. Die dramatische Geschichte Preußens. 
358 S.. Über 300 larb. u. SW-Abb.. Form. 
20.5 X 28,5 cm. geb., statt DM 78.- 

mir DM 3B-80 

32 097B Handbuch der philosophischen Grund- 
begrtffe. B Bde. Zus. 1920 S.. 150 Stichwörter. 
Hrsg. H. Kriegs, M. Baumgartner, Chr. Wild 
(Orig.-Ausg. DM 540.-) 

Sonderausgabe Pb. PM 96.- 

08 5243 Fritjof Capra. Wendezeit. Bausteine für 
ein neues Weltbild. 512 S.. Pb.. (Orig.-Ausga- 
be DM 42,-, 9. Auflage) 

einmalige Sonderebenebe PM 20.— 

74 1965 Die Vertreibung der Deutschen aus 
Ost-Mitteleuropa. Die bis heule einzige, um - 
fassende Dokumentation. 8 Bände, über 5200 
S- dtv-Taschenbuchausg. ln Kass.. PM 98,— 
5783S2 Synonyiuwörterbuefc. Sinnverw an dte 
Ausdrücke der deutschen Sprache. Hreg. von 
Herbert Gömer u. Günter Kempcke. «3 S;. 

Ln.. ILelozin. 1984) P» 

32 3373 Der Koran - Vollständig« Ausgabe. 
Sachregister. Literaturverzeichnis zum Koran 
und zu Mohammed. 600 S.. Etalln.. DU 18,80 
05 5433 Adolf Bach. Geschichte der deutschen 
Sprache. Vom Indogermanischen bis zur heu- 
tigen Hochsprache. 534 S-, geb.. (^ durch- 
nes. Aufl.) statt DM 48.- PM 24J0 

«5 1444 Nabil Osman (Hrsg.). Kleines Lexikon 
unto {gegangener Wörter. Wortuntergang seit 
dem Ende des 18. Jahrhunderts. 283 S. geb.. 

f4. Aun. 1983) PM 

45 0790 Shells und Nancy Ostrander/Lynn 
Sehroer / Leichter lernen ohne Streß - Su- 
perlearning. Die revolutionäre Losanow-Me- 
thode zur Steigerung von wissen und Ge- 
dächtnis durch oiDhefoeas Lernen. 320 S-, Pb. 
(Orig.-Ausg. DM 32.-) . __ 

Sonderausaabe PM 22.- 

20 7896 Hans Lutsch/Josat von GolitscheW 
Schlesiens Kunstdenkmlter. Das saiten ge- 
wordene Standardwerte der schlesisenen 
Kunstgeschichte von 1903. Neu geordnete Aus- 
gabe Tn 2 Bänden. Was Jahrhunderte schufen 
und was im Zweiten Weltkrieg verlorenging. 
Ist Tn diesem klassischen Werk bewahrt Ten- 
band 512 S.. 622 Einzelzeichnungen. Form. 
21.3X30 cm. Ln. Bttdbmtd, 496 S.. 4» 
GroBfotOB. Fonnat Z4JJ-Z3.3 cm Ln.. 

■f 50. nur DM 59^0 



KOMPASS 


Unser Programm Buch in den Buchhandlungen: KIEL: 
Dawartz; MOERS: SpBethe; NEUWIED: Kehreln; KOB- 
LENZ: Rost; LÜNEBURG: Die Neue Buchhandlung: 
KREFELD: Mennenöh; LUXEMBOURG-VILLE: Le philo- 
sophe. PIRMASENS: Buch im Zentrum. 
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M — Titel mit menten Lagerachädcn 

Bestellabschnitt bitte aul Postkarte aulkleben. 

An BHENAN LA- VER SAND BUCH HANDLUNG 
Postfach 2260, 5400 Koblenz. Tel. 02 St / 8 10 31, 
Telex 0 82 677 rtieve d. Btx • 440 44 60 # 

Bitte senden Sie mir folgende Bücher 
(ab DM 80,- portofrei bis deutsche Grenze), 

Ab 18 Uhr nimmt unser automatischer Anruf- 


Stück 

Bestell-Nr. _ | 

Autor { 

Preis 
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Erbitte unverbmaiicn monamene mi 
„Obs gute Buch“ mit ca. 450 Titeln. 


Name 

Straße 

PLZTOrt 

Bereits Kunde: ja. Falls vorhanden, bitte 
hier die Kundennummer einsetzen. 


Datum: 


Unterschrift: 


AW2B5 
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actiI 

Aogol 
Akzo I 

«9 El 

Anw, 1 

Amro 

B«rtnj 

Bflanl 
Bah l j 
BtotJl | 
Boom I 
Dan« I 
FotU 
Gülil 

Octr-' 

Ha®a| 

KLM 

*»9| 

Noliol 

Med. 

Ontnv 
Pouic 
Phi Elp 
ffin-S 
Robe 
Bofcm 
Soyd> 
OkK 
Unkr- 
Vor. F 
VoMrn 
wcsii 


Hotelappartements ab DM 79.000,- 
mit Mehrwertsteuerrückerstattung, 
mit 10% Investitionszulage (garantiert), 
mit 40% Zonenrandsonderabschreibung 

Der Anbeter ersielh rm vorderen Bayerischen VVakJ (nur wenige Klometer vom Sport- 
und SWzenrrufri St. Englmar) aut enem reinen Südhang-Grundsruch mit herrlichem 
kilometerweiten PanoramabbcF 1 durch Um- und Ausbau einer bastef*?ndan Hoietan- 



ojEnsir. 




rv&Läti,- : V , 


läge das Kur- und Sporthotel .Hubertushot*. Zu der Hoteiantaga gehören Empfangs- ' 
Autemnafisrturne. Kinderspielplatz und Klnderspteteimmer. Restaurant, Brarstüberi. 
HaBenbad mn Gegenslromantagefi 5x6 m). Sauna. Solanum sowie Sport- und Terme - 
platz». Diese nfrsstruktureflen Entrichtungen sind bereil9 voltetaneBg vorhanden. Die 
Preisgünstig keit des Angebotes ist nicht zu überbieten. So wtü z. B. ein 37 qm großes 
Süaaopartemem mit 2 Betonen zu einem Gesamtaufwand von nur DM 125.000,- 
arge boten Im Gesamtaufwand dieses gewerblichen BauherrenmoOets bereits ent- 
halten und daher vom Bauhemen nicht gesondert 2u entrichten sind efe ErechSeßungs- 
kosxen, cSe komplette Möblierung mit Farbremsehgerai, der Kfz-Steflpüacr, die Giund- 
erwerbsteuer. Notar- und Gerichtskosten sowie die Bauzeitzinsen {ohne Dßagto). Zur 
stauertchen Ausstattung gehören die votetäncfige Mehiwertsteuenückerstanurrg 
(ca 11.6Ä des Gesamtaufwandes). ctelQ%ig8 In vestrtcrezulage des luandes Bayern 
{garamieni. cfie -J0?iige Zonenrandsonderabschneibung. die 2%ige Normalabschrsi- 
burg und realistisch hohe, sofort abzugslählge Betrebsausgaben. Das SgenkaprtaJ 
von nur 20% wird fast voBstäncSg aus der k^rwert Steuerrückerstattung und der 
investitionszutage gedeckt, so daß de werteren, massiven Steueivortele zur fre«n Ver- 
fügung des Bauherren verbleiben. Ein weiterer, weserttteher Vertat ist der Umstand, 
daß die Bauherren der Appanhotetantage .Hubertushof* eine im notartefien Vertrags- 
werk gesicherte, übertragbare und rroe (zinsfreie Elgennutzung be 5 Wochen im Jahr 
haben - auch in der Hauptsaison. Diese Eigennutzung kann in allen Hotel- bzw. Hoiei- 
Dungaiowanlagen dieses Anbieters ausgeübt weiden. Kontakte zu aßen führenden 
Reiseveranstaltern Deutschlands wie z. B. ADAC Reise GmbH, TLX/Hummai, Dr. Wulf. 
Bertelsmann -Clubreisen, Service Reisen, Hoteiplan Hcftand sowie eine reakstische 
Ertragsrechnung garantieren ein hohes Maß an Rentabflltät des Objektes. Die Fertig- 
stellung wird im notariellen Vertragswert--, zum 30 4. 1986 garantiert. Die Baiiiarren 
werden durch effien unabhgnijgen Treuhänder und Stajerbaratar mit Erfahrung bi der 
Abwicklung vcn über 70 Baiherrengemeinschaften betreut Eine Höchstpresgarantte 
ist selbstverständlich. Die Bauherrengemeinschaft Appartholel -Hubertushof" bietet 
sich somit mit Rücksicht auf den niedrigen Pres, die optimale steuerSche Ausstattung 
und die umfassenden Sicherheiten für Nomnaivertflener geradezu an. Objekt Nr. 1 


Golf spielen, Golf erleben, Golf genießen 



Natupaik. Her 

findet der GoBer Ruhe und ^gestörtes Spiel. Daneben ist Raum für viele andere Aktivi- 
täten (Renen. Tennis usw.]. das ganze Jahr. 

Training auf der bererts fertiggesteflten Übungsaniage kenn setart begonnen weiden. 
S*e können sich als Kommandrtist von Beginn an beteögan, Die Brtage schießt eine 
fSjähnge SpWberechtigung eia (Beteigung ab 10.000,- DM.) ParaBefdazu ist efe Er- 
richtung von axcliistver/ippartmB n lsH den (terkmaigeschütztOT 
hofes geplant. 

Her entsteht de Anlage, auf der Sie Ihren seit langem gehegten 
Wunsch wshrmachen können, erxfflch Golf zu speien. 

Golf. 

Ein neuer Anfang auf der Gotfanfage Schloß Lüdersburg. 

OUettHr.2 




Die erste 
Adresse 
. am 
Luganer 
See/ 

Süd- 
schweiz 

Bn unvergeBflchsr Bfick. Ein Parkgrundstück mit herrfchern, aften Baum- 
bestand. Bn -Sflfl. da 1 schönste in der Region. Eine gute Residenz. Hoch- 
wertige, großzügig konzipierte Wohnungen, u.a mit Kämmen und Terras- 
sen bis 80 m 2 . Einzigartiges Seegrundstück in MeSde, rd. 1 7.000 m* rntpn-.J 
vaten Bootsäegeplälzen. Schwimmbad. Tiefgarage. Wöhnungcn von 77 m 2V- 
bis 130 m 2 2 zgl. Terrassen von 24 m 2 bis 60 m 3 . Kaufpreis von SFR 
463.900,- bis SFR 842.025 - + 3,42% Beratungsgebühr. Finanzierung bis 

00% durch Schweizer Großbanken. Verkauf an Ausländer möglich. 

Objekt Kr. 5 


Inl- 


Barea 

BW-R> 

BW-W 

Catan 

Cbnci 

dbi-Ff 

Detail 

□Mal 

DotaÄ 
Demi 
Detpi 
0EW 
EJEV1F 
CMFA-l 
DtFA' 
MT Fs 
MT Rc 
MT Pc 
MT Ta 
MT Fs 
CiL Be 
Dl V« 
dgll 

dcl B 

DWS I 
DWSI 
CWSI 
DWSI 
DWSI 
Fonds 
Fantft 
Fond» 
Fondl 
FTAa 
FT Ao 
FI Fra 
FTliU. 
Flhn. 
FTlMi 
FT NU 
FT Ro- 
Oed.n 


Hochaktuell: 

Container 18% Mietertrag pro Jahr 

Werden auch Sie Container-Eigentümer, wählen Sie 
eine bewährte Konzeption und die richtige Verwal- 
tungsgesellschaft für die gesicherte Rendite. 

Die Sicherheiten: 

• P+R Containerieasing, 10 Jahre Erfahrung und 
Erfolg 

• 1 8% Mieterträge pro Jahr - vertraglich garantiert 

• Volle Abschreibung innerhalb von 6 Jahren (AfA) 

• Garantierter steuerfreier Rückkaufwert 

• Versichert gegen alle Risiken 

• Kein Agio oder sonstige Gebühren 

• Kauf in DM oder US-Dollar 

• Mieter- und Standortnachweis jederzeit 

• Regelmäßige Auszahlung seit Bestehen 

• Durchgehende Mittelverwendungskontrolle über 
Treuhänder und Wirtschaftsprüfer 

Die Zahlen: 

• Ober 2000 zufriedene Anleger 

• Mehr als 9000 vermietete Container 

• Gesamtwert der von P&R verwalteten privaten 
Containerflotte ca. 1 00 Mio. DM 



Die Marktchance, die Millionen wert ist! SPLIT- Box der teilbare 
Getränkekasten . 


Allan ir dar BwdasrepubHc OaUscHand and 
rd. 30QMOaien Getrinkekästen bn UrrtaX 
Das bedeutet daBJafr für Jahr über 1 MMartte 
Kästen von Paletten ind aus Lagern, aus Rega- 
<en iixl n Autos, in WtxraBrftjma. Keler und Ga- 
ragen gewuchtet werden. Diesem MCbsaJ tarn 
rxjnmohr abgahofan werden. Bisher einzige 
wifBcMntttlch vemürfög« AftumatMj zur Bnweg- 
werpaefcung, de zunehmend bi de Krille der 
Bundesre^ening kommt ind de notUs mb 
vennlnungen gegen eina weitere VartnAmg 
desesVerpaGtajngsrr iate riataeineehnBb a nwbd. 
Gatrarkskästan sind schwer - mit FTeschenbv 
idl m a ndwi a l bis ai 25 kg whandfch uvJ 


sperrig BneBetaskngKirdtoKaular.w^umei- 
gansen? Der enorme Kraftariwand kam Ge- 
swdienBecfAfen durch CtwbebEtung des 
Körpers, insbesondere von Wttäa&uie uid 
HändenwuraachatLAuchlaBsenflidTGeMn- 
kakflsien «Hecht bi Prfvatautos vertaden und 
benötigen zudem relaBv viel Stauraum bn Htus- 
haH 

Die SPUT-fiox löst. auf einfache und geniale 
VVoisadasVerpeclcjngs-ijndTranaportproölerTi 
des Gekänkamarktea ind fütt somit eine seit 
tangamoffansteherideMarktlGdta 

Der wasare G eti ar* ehail« ri Ist Mehl ru-patert- 
Wvo.sondBmcfiePatentefijraBBtndasrepB- 
bOt, da BurapBecha Gemeinschaft und weitere 


Staaten in Bjrepa eowtein Cbersaefz. B. USA1 
änderte*. 

Bai dam w i fe g enden Angebot handelt es sich 
um ebw u nt ern e hmerische Befeflgimg Da 
dbs dea Zatdmare ergfct sich aus dan Ervdi- 
man von Uzenzgebühren unter Abzug ton 
Kosten der GBaafectafl. JSfbfch vwd bn Wbga 
dar Gowbn- und VartuaterinBUung dte Ergebnis 
leelpule* fHinr rwinrTiniin nipnn minrrn nnT 

da GesefcchaftawerBammbjng 

De Mndestzactrungsaurmw betragt 
DM 15.000,-. 

Höhere Zatafwungsbertge müssen dich 
DM SXXXL-teBwrsabi. 

Emfsoforelaic 100%. 

Wehere Anfragen unter OttfeKMIr.s 



Dieser Anbieter ist unabhängig und vermietet Container nur an professionell ge- 
führte. international tätige Gesellschaften mit einschlägiger und langjähriger 
Markterfahrung. 

Achtung: 

Der Anbieter bietet allen Container-Eignem Beratung und Übernahme von bereits 
vorhandenen Containern an! 


Näheres unter 


ObjekS Nr. 4 



Das GLD-Sicherhertskonzept ist einmalig auf dem 
deutschen Investitionsmarkt! 

Jeder Anleger sötte einen Tal senes Vermögens <m 
sichersten Lot! der weattchen Walt investieren, ln den 
Vereinigten Saaten von Amerika Umfassende politische 
Stabffittt ist de Voraussetzung für langfristige Vermö- 
ggnürtiagen. 

- Privates Sgentum in einer EigenlCimerwohnanlage 

- Hervonagöider Standort sichert den Wertzuwachs 

- Aus8dhfeßSehneueBau9ubstanz 



tner- auch bi den USA 

- Treuhandschaft in BRD ind USA 

- Sicherheit der RerxfiB durch Schertiett der Miete 

- Gesicherter Wiederverkauf, da die Hfiuser kl 

- Fkianzleruig durch deutsche Großbanken (auf 


entstehen 
Obje» Kr. 6 


mit 

Set 

me 


Jugendstil in Hamburg-Uhlenhorst in City- 
und Alstemähe 

Der Anbieter gehört zu einer über 100 Jahre tätigen Finnengruppe mit jahrzehn- 
telangen Erfahrungen in der Bitwicklung wertbestänefger Immobilien an langen. 
In einer der gesuchtesten Wohnlagen Hamburgs, n Uhlenhorst, wurden in her- 
vorragender Ausstattung 2 Läden und 9 Wohnungen durchgreifend ind umfas- 
send modernisiert. Die Top-Lage in Alster- und City-Nähe erlaubt eine Mretgaran- 
l>e für 5 Jahre auf hohem und marktgerechtem Niveaj. keine Subventionierung 
der Mieten! Keine Unterdeckung in der Vermietungsphase. Hohe Steuervorteile kl 
1 985: ca. 1 91 % Werbungskoslen auf das Bgenkap'tal von 1 0% des Gesamtauf- 
wandes. Günstige Inklusivpreise, keine Nebenkosten. Verwaltung durch erfahre- 
nes Unternehmen der Firmengruppe des Anbieters. Abwicklung durch unabhän- 
gige Steuerberatungsgesellschaft als Tretfränder. 

Ehe Spitzenkapitalanlage: sicher, reneftestark-fungibei. C-bjoki Nr. 7 


■■Vr 





1 



Titisee, Hochschwarzwald 

Titisee als staatlich anerkannter Kneipp- uid Luftkurort bietet aj jeder Jahreszeit Erho- 
lung für jung und alt. Der Titisee erechlaßl sich bei Bootsf a hrten, bem Surfen. Segeln. 
Schwimmen . oder m Winter beim Schlittschuhlaufen und festockschießen. Dem 
Bhofungssuchenden stehen rund um das neuerbairte Kurhaus vieffiHtige und moderne 
Kurennchtungen zur Verfügung. Kurz gesagt, der Kur- und Wint er sportort Titisee 
(800-1200 m) bedarf keiner großen Erfäutenrigen. Hier eine moderne Egenfumgwoh- 
nung in bester Lage und rnt allem neuzeiMlchen Komfort erwerben zu können, ist der 
Traum von vielen, die diesen Ort kennen, in eher rurtgen Seöenstraße entsteht auf ei- 
nem 1189 nr großen Grundstück ein modernes Gebäude im Schwarzwakteti mit 
hsgsamt 1 1 Bgentumswohnungen (von 43-70 nr) Wohnfläche. Kfc-SteHplSlzsn und 
Gemeinschafteflächen. See und Seepromenade, der Bahnhof sowie üte Ortsmitte shd 
auf einem bequemen Fußweg schnell (5 Min.) zu erreichen, kn Winter führt de Langau- 
floipe direkt am Haus vorbei. 

Weitere Anfragen unter Objekt Kr. 3 


Neubau einer Ferien- 
appartement-Anlage 
auf der Nordseeinsel 
Juist 

(Dünenstraße/Enno-Ahrerida^traBe) 

Auf einem der schönstgataganen Grund- 
stücke der Nordseeinsel Just entsteht ene 
exclusive Ferienappanemem-Anöge. Die 
Gesamtaniage verteilt sich auf vier komfor- 
tabel ausgestattete Gebäude auf ehern 
großzügigen Gesamt-Terran von 3849 m ? . 
Der besondere Reiz dieser Anlage wird un- 
terstrichen durch eine exdusive Gartenpla- 



nung, die sk* bei dem bereits fertiggestei- 
ten Objekt in der Dünenstraße vwdereple- 
gelL 

In Haus 1 ist cSe Betnebsteherwohnuig urv 
tfirgebrachL Die gesamte Anlage wtrd von 
einem Betriebsleiter- Bwpaar betreut. 

Bei der Vermietung eines Appartements an 
einen wechselnden Peraonenkreis besteht 
für den Käufer de Mögfichkeil cfie h den 
Baukosten enthaltene Mehrwertsteuer vom 
Finanzamt zurückerstattet zu bekommen. 
Bei der Grendnßgestaitung dar Wohnun- 
gen werden sebstverstäncKch indviduete 
Wünsche berijcksichtigL 
Die Besichtigung einer Musterwofwung ist 
nach Tenwivereinbarung mögich. 

OtBoMHr. 10 



Der Back aus dem Haus. 


StnuarBcnlainq ducti gtBuermlntlcmrip Kj pHa > n ntefl«n. Imnsatienwi Sto dort, wro Bi~Bn am achtSre tc n lat. 

BERLIN GRUNEWALD - EINE DER FEINSTEN ADRESSEN 

Barin rac^ vvie vor durcti cJe slfluprgaaoMctxn Mflen Im Rahrrw öBsBerirvJ : arrlerurigsgevet8SbeiKapna{arlagon^sageman(}n -sp<22je«^dccfi 
aJ dam mmcbfienaeWor - eine füfironda Sreiung 

Alleiniger Otaxl: KapTtatanlagcn In B«r1ki sktd volk3wtrt3ciianflch onwflmcht und «vordon somH vom Bund geförtfert 

Bne der wohl laefsssaraesien Antagernögtcrkänan am Kaptdmarkt steten wr ihnen n Form anes geschtesonen Invnobtientonüs vor. Im Vtten- und 
Prorrnnenletisladllei Grunawald . In s<poniBrt8r Lage am oberen Ende Oos KirfünTgi Ca rrgrs und unrranetoar am Frer&aü Halansea rrti sanam hohen Fra ■ 
zatwert. Ueencw sich ete 1 95/ ereieOe WoTrertage. D« Grünoun^gesaischaftar - Leu« vom Fäch - haben seti entschtosser. entspredianiJbrerinve- 
sttoons- ind Artaoaphaosopti«. anen Te« Errtsscn an private und tnsüttütaneflo Investoren ifecugaben. 

Dar sieuersparande EJWd - ca 310% Veriusttuweiang bezogen auf 10% BgerSopial -. sie Darüber Ivnaus mögfchen arMtnen Abschrebingen 
gsm § 15 Berin FG, de Option, era frei wordendg oder aber verm«ieie BgenturisvMlTiung wärirenD ekw 1 erringen Lautzes stets zum Prate von 
heute - teBajfattxrach festgetsglar m*-Preis wn nur DM 2.100.- rt4 aler Oansndsiungvi - übertragen zu ertialBn und darüber hinaus vreiter an den 
EroaHnMen der GeaalschaR beDsAgt zu bleftien sowie tte interessanten Nutzuiga- und Varworax^smögSctteian. cke nach Anschi der Httarereneinag- 
ai^and.adhanautfi für den Bkapascnen inwastorAntaSsaa sich ansmari mir dteaem Emeswnsangeba zu baseft af pgan 

OaB Stenadi Prüfung der UmertagBr» bn». HoueanachelnnalTnB dar WaTrartage rrtl den Griindungsgeseladiafteni der Anacfit 9» «woen. mt dieser 
Kapitalanlage ein .gutes Stück GekTvenfenen zu können, ist aufgrund der exceaenrenWenrfage und de« guten Bausübsanzvorauszisetzen DeMtn- 
dest»chrx*ig - DM 30.000.- - gtot auch dam nicht SprtMnwrd*nerdte MbqScnkan. sehen Spkzenaeuersatz zu kappen. 

Fordern Sie die ausführlichen Un te rlagen an - treffen Sie eine En tech n id i ifl - und praddaran Sie mit den GrOmkmgageaefa cha ftein g»- 
melnsam am QescMft mit Kapital und knmabUe. f»]ektKr.t£ 


Westerland /Sylt - 
8 Eigentumswohnun- 
gen im Bankauftrag 

Stnandnahe ruhige Lsge Itn MUe^punkt der 
gefragten Uriaisinsel ri der Nordsee. Fte- 
fugKjm undürtaubszlel für dm Bgerrnutzer 
- AnlagemögichkBit mH hohen Vormte- 
tungschancen für den Investor. immobBa- 
nerwert} auf dfeser gefragten Insel hat sei- 
nen beständigen Wert, kl eher soliden 
aparten Anlage werden 8 bezugsfertige 
Wohneinheiten Angeboten. Bne 4-Rsurn- 
Wohnung mtt nj. 91 m 9 Wohn. /Nutzf)., wfl- 
möbL, kostet z.a nur DM 380.000,-. 
Durch ehe mögL MwSt-Rückerstettmg h 



Höhe bis ca. DM44.000,- erght sich e^i 
m 2 - Preis von nur DM 3.472.-. Durch eine 
außerordentfich günstige Fnanziefung der 
Restsumme von DM316.000.- mt 
4% Zinsen bei 95% Auszahlung auf 
5 Jahre fest {Effektivzins ca. 5.25%) ist bei 
dar angenomnunen MwSt. -Erstattung und 
der hohen Fhanzterung keei Bgankapiaä 
Bftoderifch. Durch dfe gute Vermietbarkeri 
ist eine Deckung der HcL Kosten zu erwar- 
ten. Die Aufteflung ki 2 Einheiten 6t gege- 
ben. An Nabentosten shd nur Grund- 
erwerbsteuer und Notargebühren zu ent- 
richten, ehe zusätzliche Maktercourtaqe 
wkd nicht erhoben. Aus Steueraspekteri cst' 
dar Erwerb noch h diesem Jahr sehr inter- 
essant Objekt :ir. : 



Modernes Containerschiff 

Ro-ZRo- Schiff, sparsam Im Verbrauch 
gesicherte Beschäftigung 
gestandene Reeder 
gesunde FTnanzieaing 
Bundeszuschuß 

200% Verlustzuweisung auf Elg enmi ttei 
300%Veriustzuvvei3ungaufBgenmittelln1985 


Beteäigung an MS .Heinrich J.", Wega SchiflährtsgeseUschaft mbH 
& Co. KG. 

Objekt Mr. 11 


Sclirffsbeteiligung mit hoher Verlust- 
zuweisung ohne Verzicht auf Bundeszuschuß 

Das Bereo hn unflebeieplel Wr eine Beteifigung von DM 100X)00,- 

KapiteieftisatEundKapitBlrfickfluflbiDM - 

EXrchschnittSche Spftzensteuerbeiastung des Zeichners 

1. Zeichnungsbefrag ki DM 

2. Persönliche Antefls fin aiv fa rung (Werftdariehen) 

3. Bgenmtttef 

4. Steuenrtriderungdun^VerKistssLi^^ 

5. Üqufcütäteöbwschuß 

6. Gesamter Mittelrückfluß - UqukfltätsQberschuß geplante 
Ausschüttungen und Antefl am Verkaufserfös 

7. Steuern während der Betriebsphase 1990-1997 
{nach begünstigtem Steuersatz gern. § 34 EStG) 

8. Steuern auf VeräußeruigsgBwinnfliatoer Steuersatz) 

9. TSgung WerftdWehenundZhsen 

10. Nettoüberschuß bis 1997 nachSteuem und Kaprtalrückfkiß 
(6.X7.X8.X9.) 

11. PrognostJerte Knieare Nettorendite bezogen ajf cten 
Zeichnungsbetrag jährlich über 

12. PrognostJerte lineare Nettorendite nach Steuern auf die 
Bgenmittel(3.)über 


56% 

100.000 

25.000 

75.000 

86.434 

11.434 

212.321 

30.184 

42.565 

38.444 

101.128 

8 % 


11 % 


Golf spielen auf 
Schloß Schwöbber - 
als Schloßherr 


Kurgebiet Baden-Baden-Ebersteinburg /Schwarzwald 

Ferienwohnungen mit aBen Steuervorteilen und langfristiger Mietgarantie als 
Rendrteobjekt und Altersruhesitz. Bezugsfertig Ende 1985. 

Das in laidschaftstyptscher Architektur erstellte Haus am Waldrand (5 App.) 
liegt 434 m ü. NN mft freier Sicht zur Burg. Gute Veitohreanbindungen (A 5). 

3 km bis zum Stadtzentrum Baden-Baden, wo ein umfangreiches Freizelt- 
angebol wie z. B.: Kurpark, Casino. Golf. Reiten und de berühmten Ther- 
maibäder zur Verfügung stehen. 

Die 2- bis 3- Zimmer-Appartements bis 75 m 2 können trotz der gehobenen 
Ausstattung zun Preis von DM 1 54.000. - bis DM 251 .000,- angeboten 
werden. Die Finanzierung erfolgt auf Wunsch über eine renommierte Bank. 

Weitere Anfragen erhalten Sie unter Objekt Mr. 14 



„Die“ Wert- und Ertragsanlage der Zukunft 

Beteiligungsmöglichkeit an einem neuen Bank- und Bürogebäude 
in Florida, USA, ab $ 1 0.000,- + 5% Agio. 

Langfristiger Mietvertrag mit Bank, 

Anfangsrendite 9% p.a. frndexiert). 



Objekt Nr. 15 


Bne adeSge Adresse, denn Schloß 
Schwöbber ist ein Weserrenaissance- 
Schloß, das von hfimar von Münchhausen 
1570 bis 1607 erbaut wurde, im nächsten 
Jahr sofi-es zu einem internationalen Hotei 
für Tagung, Gesundheit, Freizeit md Sport 
umgebaut werden. 

Dafür werden 61 Bauherren gesucht, die 
sich rrit einem relativ kleinen Gesamtauf- 
wand ab DM 73.500.-, der sich aus er- 
spaten Steuern rechnet md tilgt ind sogar 



noch einen LJciuf(«äts£toefschu8 erzielt, an 
ges OT SditoBh enaTmtxM beteügen. m 
2£GaHpiätzen wird diese Gottartage dazu 
nicht nur cSe größte Deutschlands, sondern 
auwwd Oer reizvollen und vieiSNgenNa- 
j«toi*dteft auch eine der schönsten 
Gottanlagen. 

9? noch 520 Mttqfeder 

®4- Dfe Aufnahmebedingungen sind gera- 
dez u paradesisc h. Neumügbeder zahlen 
bts Weftnachtsn 1985 nur DM 975,- Auf- 
nahmegÄChr inW. Ausrüstung (7 Schöoer 
Ständer. Schuhe und Handschuh)! 
Manbraucht kefoe Bögen, 2ahtt keine 

V1 ? te icht »st dies das 
^nachtsgeschenk? 

Nanere raorrnationen unter ObfoSct ?2r. ta 


kjaese frmdbn&\ watten.’ _• :yv:: ^ v;.; \ 
Von folgenden Uht^nphnlöh ■ ' : " ;• - -’r.- i 
; aigebrtwT. '>■*: ; ,ri r r: ? * 

•• .-'J :;/■ i 

-. r - ‘ ■ : . V - . m A 


Der einfache Weg zur wertaien Information: 


Mr. 1 - 


X5G?3?SSSK!? 09Ä * ln ': 


; -.tiüvre, F^aroiw KG^Itir. :?j 

- Pfeifer s Ät ' : , , 

-Bcw-Vertrieb, «f^r/Hbeg,' .«r., Y: - 4 • 

; VVW-GnjndsttikicagBselfeCr^ Ä 1 . i 


Bitte ausfüllen, ausschneiden-und eihsenden an: ABEX GmbH 
;Abt. ImmoblRen-lnförrrötionsdienst, BmenhorststraBe 6 2000 Hamhum «vi 
Bitte schicken Sie mir nähere -Informationen über folgende Objekte- ° Ur9 50 ‘ 
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FERNSEHEN 





Udttmana - Ihm kleinen Gäste im 

FOTO: ROLF AMBOR 
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Fönteediwaazig lehre Jung l«t die ZDF^Kindwsbow-Motleratoiin 
Studio haben siescban akzeptiert 

Mit Biggi Lechtermann einen Neuanfangför die ZDF-Kindershow „1, 2 oder 3‘ 

Auf Schanzes Spur zu eigener Höhe 

J^ie Bundesrepublik sei, so hört 


St 


iv 


man hierzulande immer wieder 
besorgte und (änJHagende Stimmen 
ausrufen,em kinderfeindlichesLand. 
Nun, die ZBF-Rshe „ 1 , 2 oder 3“, 
deren 63. Folge am Sonntag um 14.40 
Uhr über die Mattscheibe flimmert, 
e nthalt gewiß kai ne kinderfeindlir 
eben, kindergeShrdenden Elemente. 
Dieses Ratespiel, von den Mainzern 
#977 mit Michael Schanze als Gal- 
Tionsfigur erfolgreich in die TV-Welt 
der Kinder gesetzt erfreute sich von 
Sendung zu Sendung wachsender 
Beliebtheit 

Woran lag's? Etwa an gingm erst- 
mals »für Kinder“ entwickelten Un- 
terhaltungskonzept dem Originalität 
und Qualität gewiß nicht abzuspre- 
chen sind (wenngleich Kritiker dar- 
auf hinwiesen, daß das Ratespiel für 
die Kiemen ja nur eine Kopie der 

. Ratespiele für Große sei)? 

ft Beliebtheit (und damit höhere Ein- 
schallquoten) oder wenig»' Populari- 
tät (geringere Einschaltquoten) einer 
Unterhaltungssendung sind stets -so 
lehrt es die TV-Praxis -gekoppelt mit 
Beliebtheit und Popularität des je- 
weiligen Moderators. 

Michael Schanze, mager sich heute 
in den Medien auch noch so sehr 
selbst verschleißen, war behebt, war 
populär bei den Kindern aus der 
Bundesrepublik, der Schweiz und 
Österreich, denen er auf unnachahm- 
liche Weise Id entifikati onsfigur. 


Sp ielkamera d, Animateur und Spaß- 
vogel wurde. 

‘In einer Zeit, in der bereits Zwölf- 
jährige aus Angst vor einem schlech- 
ten Zeugnis Selbstmord begingen, 
sorgte Michael Schanze als Therapeut 
in Sachen Fröhlichkeit für Kinderla- 
ehpn. T^twighiTfp könnte» mqn das 
nennen. Gelacht wird auch heute 
noch in den „1^2 oder 3”-Sendungen. 
Allerdings ohne Michael Schanze. 
Nach dem Motto »die Schanzes kom- 
men imri gehen das ZDF hmgog er ] 

bleibt“ wurden die GaHionsfigtiren in 
einer Nachts und Nebelaktion ausge- 
tauscht: Biggi Lechtennann hat die 
Rolle von äfichael Sdianze übernom- 
men.- Geschlechte rt«iigph , Auch ein 

13, odorS Uhr, ZDF 

schlechter Tausch? Darüber wäre zu 
streiten, doch frühestens und aus 
Fairneß nach der nächsten und über- 
nächsten Folge. 

Alles Kpt sich nun ein wenig verän- 
dert Verständlich, daß das ZDF nicht 
nur personell, sondern auch konzep- 
tionell nach neuen Ufern strebt 
S chanze za kopieren, das täte nicht 
gut, wäre auch gar nicht möglich, zu 
extrem auseinander sind ganz einfach 
Persönlichkeit; (numsma, Medienbe- 
ga hi mg , Charme und „Kind-Sein“ 
dieser beiden nu tpThatomgsfamdJer 

Was hier zu beklagen ist; unabhän- 
gig davon, wie rasch und mit wel- 
chem Erfolg sich die Lechtennann in 
■ . » „ . ■■ - 


Herzen und flirrte der Kinder hinein- 
spieÜ das ist der Leichtsinn, mit dem 
das ZDF den Rollentausch vorge- 
nommen hat Gewiß, Michael Schur- 
ze hat hoch gepokert (äst erpresse- 
risch wollte er ins ZDF-Abendpro- 
gramm), doch den Kindern zuliebe 
(das ZDF sprach hier oft.von Liebe zu 
und. Verantwortxmg vor Kindern) hät- 
te ein Kompromiß zustande Wampten 
können und müssen. 

Nicht gegen die Lechtermann und 
für Schanze soll hier ein Plädoyer 
gehalten werden, allein für die Kin- 
der: N immt man einer erfolgreichen 
Kindersendung die be- und geliebte 
Leitfigur, ist das SO, als nähme man 
einem Kind die Eltern und gäbe ihm 
neue. Auch die neuen Eham können 
lieb sein. Also auch die Lechtermann. 
Schanze ist ihr schweres Erbe, aber 
auch ihre Chance, sich selbst zu profi- 
lieren.. Kinder sind sensible Geschöp- 
fe, kritisch, ab» eben auch Vertrau- 
ens- und hinge bun gs voll 

Und morgen geht es .13 oder 3" 
um die Eisenbahn. Biggi Lechter- 
mann und ihre Mitspieler sind alan 
von Kopf bis Fuß auf jenes Spei-, 
Verkehrs- und Nutzfehrzeug einge- 
stellt das beute noch gestreßte Väter 
dazu verführt, mit ihren Kindern zu 
spielen. So wäre diese Folge also 
auch als Denkanstoß zu verstehen, 
und vielleicht wird sie ja sogar die 
vorläufige Krönung all der bisherigen 

TThprr awihiingAn Hieoer S endereihe. 

AXEL MICHAEL S ALLOWSKY 


KRITIK 


Minister machte 
Punkte 

E s war die typische Rollenvertei- 
lung, die man seit vielen Jahren 
aus ZDF-Diskussionen kennt wenn 
es um ein Tempolimit um jeden Preis 
und die Verteufelung des Automobils 
schlechthin geht Zwei, die rieh zu 
verteidigen haben, auf der 5 nach 16- 
Anklagebank (ZDF): Innenminister 
Friedrich Zimmermann, der die Re- 
glementierung des Autobahntempos 
abgelehnt hatte, und Hans-Erdmann 
Schönbeck, der VDA-Prüsidentzebn 
Ankläger aus dem Lag» der Ökos, 
der Sozialisten oder einfach Vertre- 
ib ter, die sich von übergeordnet» Len- 
” kung mehr versprechen als von indi- 
viduell» Verantwortung. Zwei Mode- 
ratoren mit vorgefertigter Meinung, 
die fleißig mitdiskutierten und 
«srhliefflieh d» TÜV-Rfaeinland Chef 
Prof. Kuhlmann als Neutraler“. Mit 
Wort und Film zog man gegen das 
Individualfahrzeug zu Feldes, von 
dem immerhin jeder sechste 
Deutsche lebt Einer der Moderato- 
■en, Harry Valerien, kann wie kein 
anderer Golf spannend in die Wohn- 
stuben transportieren, mit Franz 
Beckenbau» üb» Fußball und mit 
Groß üb» Bnistschwinnnmen plau- 
zt dem. Warum um alles in der Welt 
muß dieser Mann auch noch von Din- 
gen reden, wovon » keine Ahnung 
hat? (»Ein gespaltenes Tempolimit ist 
die vernünftige Losung“.) Nun be- 
mühte er sich diesmal wenigstens, im 
Gegensatz zu früheren Sendungen, 
um etwas Objektivität und überließ 
den Part des einseitigen Scharfma- 


chers seinem Kollegen Horst Wün- 
sche, der oft wie ein rheinisch» Büt- 
tenredner stammelte. Einsatz und 
Mühe nützten nichts. 

Der glanzvolle Sieg» des Abends 
war schließlich Friedrich Zimmer- 
mann, der gut vorbereitet, präzise 
und witzig punktete und konsequent 
seine Position deutlich machte. Wäh- 
rend er vom Vertreter der Autoindu- 
strie keine wirksame Unterstützung 
bekam - Schönbeck gab eine blasse 
Vorst ellung zerpflückte auch der 
T&V-Chef die Liste der Argumente 
gegen Tempo 100: von d» Verkehrs- 
sicherheit bis zur Schadstoffreduzie- 
rung. Als schließlich auch noch der 
wissenschaftliche Direktor des Bun- 
desumweltamtes die Umweltschutz- 
arbeit der Bundesregierung lobte, 
verstand Moderator Wünsche die 
Welt nicht mehr. In sein» Verzweif- 
lung sah » aus wie d» traurige Wer- 
bemann von Kentucky Fried Chik- 
ken. HEINZ HORRMANN 

Fragen an einen 
Showmaster 

D aß die ehemalige Platitude Twig- 
gy wegen Grippe absagen muß- 
te, dafür konnte » natürlich nichts. 
Aber daß er- kein Wort der Sachkri- 
tik gegen diese troepe - mit dem 
Tfri.wnh le der Westberlin» Inszenie- 
rung vom »Käfig voll» Narren“ zu 
einem Programm Mensch Meier 
(ARD) doch wieder nur die gleiche 
Rostschutzfarbe gab wie den mosten 
«»inpr Sendungen, dafür kann » 
wohl was. Und ebenso kann er was 
für diese spezifische Mixtur aus unwi- 


derstehlichem rheinischen Charme 
und jen» Art, die unlängst auf ande- 
rer Buhne als „oberiehrerhaft“ apo- 
strophiert worden war . . . Alfred Bio- 
lek, d» Intellektuelle unter Deutsch- 
lands Showmasters, wird selbst sehr 
genau wissen, daß vieles an sein» 
Betulichkeit nichts weit» ist als die 
dringend nötige Kosmetik für eine 
(ARD-lSendung, die ständig balan- 
ciert zwischen lockerem Entertain- 
ment und gähnender Langeweile. 
Das geht mal rauf und mal runter, in 
dies» Sendung vor allem runter. 
Dreimal „Cages aux FoUes“ in knapp 
90 Minuten, das sagt was üb» Bios 
Faibles und sonst gar nichts. Daß Bio 
den 79jährigen Butzerius tatsächlich 
befragt wie d» Vogel den Ben Wish, 
das sagt was üb» Bios Probleme mit 
Jbis elders“. Daß die drei netten Kan- 
didaten was üb» Lärm, Heimweh 
und Werbung absondem durften, auf 
daß eben dies mit Statistiken und 
anderer Ödnis besattelt würde, das 
sagt was üb» Bios Müdigkeiten: TV- 
ffiniwiammont heute, das s timm t 
schon, soll den Moderator an den 
Rand und die Kandidaten aus der 
braven Welt des Publikums ins Zen- 
trum rücken. 

Ab» damit tut d»Bio sich schwer, 
schwer auch vor allem mit d» Bewer- 
tung, Einschätzung und Auswahl d» 
Kand jdateatheinen - Mensch Bio: Was 
nützen die niedlichen Heller-Chine- 
sen, wenn die gesamte Sendung wirkt 
wie ein dürftig repariertes Ersatzteil- 
lag»; was nützt alle Bioleksche Elo- 
quenz, warn sie doch nur dazu dient, 
die traurige Lücke zwischen Aktion 
und Zuschauerschaft hinwegzuplau- 
dern? ALEXANDER SCHMITZ 


w 




Die beiden ZDF-Serien „Die 
Schwarzwald klinik “ und -Diese 
Drombuschs“ etablieren sich offen- 
bar als die erfolgreichsten Fanseh- 
produktionen seit vielen Jahren. So 
erreichte die 7. Folge d» »Schwarz- 
wal ribHnik “ mit dem Titel »Die 
Schuldfrage “ eine neue Hefcordein- 
schaltquote von 64 Prozent— das sind 
28,16 MflKrvopn Zuschau». Der zwei- 
te Hit des Zweiten Deutschen Fern- 
sehens, der unmittelbar danach aus- 
gestxahlle neunte Tefl d» FamiKen- 
serie -Diese Drombuschs“, konnte 
mit 62 Prozentod» fast 27 Millionei 
Zuschauern die »Traumgrenze“ 
ebenfalls überspringen. Der große 
Erfolg dies» Alltags- und FSamiHen- 
serien habe auch Sogwirkung auf die 
anderen Sendungen, betonte das 
ZDF. So seien die hecte-Nachricfaten 
um 19D0 Uhr mit ein» Einsch a h quo- 
te von 36 Prozent von 14 Müüon g i 



Zuschauern und die Nachrichtensen- 
dung nach den »Drombuschs“ mit 
nirw Einschaltquote von 41 Prozent 
von fast 17 Millio nen Menschen gese- 
hen worden. Mit den beiden „Stra- 
ßenfegern“ sieht ZDF-Programmdi- 
refctor Alois Schaidt die _Pn>- 
grammpolitik des Senders bestätigt, 
ein großes Familienpublikum zu er- 
reichen. Dies sei auch für Projekte 
ermutigend, die derzeit vorbereitet 
werden. 

* 

Ln Rahmen eines Arbeitsbesuches 
hat ZDF-lntendant Dieter Stolle den 
neuen Nahost-Karrespondenten Hel- 
mut Umbach offiziell in sein Amt 
eingeführt Die Verlegung des ZDF- 
Studios für den Nahen Osten von 


Beirut nach Kairo war wegen der 
anhaltenden kriegerischen Verhält- 
nisse in d» libanesischen Haupt- 
stadt notwendig geworden. Im Rah- 
men eines Abendempfanges in Kairo 
wies d» Intendant uni» anderem 
darauf hin, daß Kairo das bedeuten- 
ste Pressezentrum des Nahen Ostens 
ist Die ägyptische Film- und Fern- 
sehproduktion habe einen hohen 
Rang in der gesamten arabischen 
Welt und sei damit ein Vorbild für 
den Bestand d» nationalen Identität 
in diesem Raum. Das ZDF-Smdio 
werde sich dämm bemühen, durch 
eine faire und umfassende Berichter- 
stattung die ägyptisch-deutschen Be- 
ziehungen zu fördern. Im Rahmen 
seines Besuches führte Stolle Ge- 
spräche mit dem Präsidenten der 
ERTU, Hussein Enan, und der Fern- 
sehintendantinSamiaSadek.. (dpa) 


■f 


Samstag 
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IMS MEDKA Md REHA 1985 

Neue tedwische Hilfen für Behin- 
derte 

1UO SMaatraSs 
15JB M u nich . Bo ml e ... 

Bne Hofengeschicht® 

1US Das ScMediteste ans »Ventefwa 
SteSpaST* 

Kurt Felix und sein Team präsen- 
tieren Pannen mit der versteckten 
Kamera 

16.46 Unm kMM Farm 
Dia Waisenkinder (2) 

17 JO Wer ea d ffeate unterwegs 
Thema: Pferdegestüt 
1BJBB Tagnsscfaau 
1405 Die Spovtacfcao 

U. a. Fußball: 1. Bundesliga 
Hallenhandball-Supercup 
2M8 Togo rerhnu 

20.15 Verstehen Sie SMS? 

Kurt FeUx und Paota präsentieren 
Streiche mit der versteckten Ka- 
mera 

Mitwirkende: MlreNle MathJeu, 

Mary & Gordy. Karl Dali, Dieter 
Reith und sein Orchester 
Regie: Max Sieber 
Uve-Obenragung aus Böblingen 

22J00 Zi eh ung der LottozaUen 

Spiel 77 

22g Tfl flflwd HB 

22.15 Das Wort mb Sonntag 

Dr. Hans Peter Rieder, Stuttgart 
22g Am Mönchen: 

Bericht vom CSU Partertag 
21g Spiaugho— Hindu Atlanta: 
Engfischer Spielfilm (1979) 

Mit Anthony Perlons, Roger Moo- 
re, James Mason u. a. 

Regie: Andrew McLaglen 

1.10 Der graOe Trick 

Amerikanischer Spietfffm (T978) 
Mh Richard Dreyfuss, Susan 
Anspach, Bonnie Bedefia u. a. 
Regle: Jeremy Paul Kagan 
1.55 Tagessdxui 
2J0 NacMgedaakea 

Späte Einsichten mit Hans- 
Joadtlm Kutenkampff 




11JP0 Piogi UMi anrorschqu 
11 JO Chemie 

8. Folge: Partner für den Wasser- 
stoff 

12JQQ Nadtbsn in Europa 
14JQ0 DIom Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
1420 Damals 

Vor vierzig Jahren 
Der Nürnberger Prozeß 

1430 Umwelt 

U.a. Sterben des 

Alpenwaides / Ökologisches 
Bauen 

15J0 Ich heirate eine FanüEe . . . 

Unteihaltungsserie von Curth Ra- 
tow 

FamWenzuwachs 

1445 Biedermeier mit Ott 

Der Maler Carl Spitzweg 

17.15 Danke sck8a 

Die Aktion Sorgenkind berichtet, 
und Der große Preis. Wochen ge- 
wriiiner 
17J5 beste 
17J0 Lfindetspiegel 
1420 Solid Gold 

Amerikanische Hitparade mH 
Tontml Ohrner 

19 J0 heute 

19 J0 Die Schwa izwaldkfipik 

8. Folge: Der Dieb 

20.15 Tbaam Crows Ist sieht zu fassea 

Amerikanischer Spielfilm (1967) 
Mit Steve McOueen, Faye Duna- 
way, Paul Burke u. a. 

Regie: Norman Jewison 
21g An MBndWK 

Bericht vom CSU-ParteHag 

22.10 beste 

22.15 Aktuelles Sport-Studio 
mit Karl Senne 

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

23J0 Alfred Wtcbcocfc: 

Mord - Sir John greift ein 
Englischer Spielfilm (1930) 

MH Herbert Ma rehall, Norah Ba- 
ring, Edward Chapman u. a 

1.19 beete 
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Reger Moore als Unteraasseragest der Royal Navy indem Film »Spteugkomsinn- 
da Atlantik”- SO h 22g Uhr, ARD FOTO: PBD IQNDERMANN 




WEST 

1400 Habiamos Espaäol (36) 

1450 Die Micfaael Bram TaHcsfcow Hve 

19JB Aktuelle Stunde 

20 jOO Tagosschaa 

2415 Sport im Westen 

21.00 Gott und die Wett 

21g OrchesteTwefkstatt 

Erich Lelnsdorf probt Richard 
Wagner 

Es spieH das Sinfonieorchester 
des SOdwestfunks 
2Z40 Des Königs Admiral 

Amerikanischer Spielfilm (1950 
MH Gregory Peck u. a. 

Regie: Raoul Wateh 
430 Letzte Nacbrichtea 

NORD 

1400 SesamstroBe 

1430 Missio« In ans wer kletaea Stadt 
19g Ich trage einen g roßen Namen 
19g Ublaadstraßs 4 
2flg Tagosschav 
2415 Die RobeMon 

Nach einer Novelle von Joseph 
Roth 

21g Vor vierzig Jahren 
2405 Deutsche GewrMrhten 
Junges Gemüse 
23.20 Nachrichten 

HESSEN 

1400 Ich trage einen großen Namen 
1445 Mord in Mato Grosso 

Indianermission in Brasilien 
1976 wurden im brasilianischen 
Motto Grosso ein deutscher Mis- 
sionar und ein Bororso- Indianer 
ermordet - weil sie sich für die 
Land rechte der Ureinwohner ein- 
gesetzt hatTen. Der Rim berichtet 
über die Vorgeschichte und die 
Folgen der brutalen Blutat. 

Bne Reportage von Fritz Strahek- 
ker 

19g Sport-Journal 

2400 Laben «ad Ted ha alten Ägypten 
2445 Drei aktvefl Telegramm 
22g HW Gräber bb Kairo 

Amerikanischer Spielfilm (1943) 
Mit Franchot Tone u.a. 

Regie: Billy Wilder 

22g Jorge Bolet - Meisteridasse (4) 

23.10 Nacfatficbt 

SÜDWEST 

14g Unterwegs mit Odymeos 
1430 Zmn Beiwiel Freinsheim 

19.15 Von Bombay nach Srinagar 

Die Reisen der Brüder Schiagint- 
weH vor 130 Jahren durch Indien 
2400 Der schwarze Vorhang 

Amerikanischer Spielfilm (1942) 
MH Burgess Meredith u. a. 

Regie: Jack Hivety 

21.15 Die Geheimnisse des Kaisen 
Eine kritische Betrachtung über 
Kaiser Wilhelm II. 

21g Wilhelm Kompff 

Porträt des Pianisten 
22g Alkohol am Arbeitsplatz 
Bericht und Diskussion 
410 Nachrichten 

BAYERN 

19g Das Leben auf unserer Erde 

19g Lese-Zeichen 

2415 Das gab't nur einmal 

Vom Couplet zum Chanson 
21g Rundschau 
2400Z.E.IL 
22g Wilhelm Kempff 

Konzert für Klavier und Orchester 
von Robert Schumann 
22g Die DiauaateekMdY 

Amerikanischer Fernsehfilm 
415 Rundschau 


m 
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1430 NBctoas.efn Junge aus Flandern 
Großvater Jehans Spardose 
14g Gamer gegen Gauner 
Der Hai 
1400 Krokodil 

Es war einmal 
15g Musicbox 
16g Captain Future 

Die Zeitmaschine: Fünf Milliarden 
Jahre zurück 

17g Bne Tugend ln Chicago 

Amerikanische Roman-Serie 

1400 Gene Bradley In geheimer Mis- 
sion 

Zweimal Gene 
18g APF bück 

Nochrichten und Quiz 
18g Die sieben Schwerter der Rache 
ItaL-franz. Speffitm (1962) 
mH Brett Halsey u. a. 

Regie: Riccardo Freda 
Anschließend: APF Wenerböck 
2450 Im Zeftgespräch 

Frankreichs ehemaliger Minister- 
präsident Raymond Barre - inter- 
viewt von Theo Sommer 
21g APF blkk 
Aktuelles, 

Show und Künstler, 

Sport und Werter 

22.15 Bn tolles Gefühl 

Amerikanischer Spielfilm (1949) 
mH Doris Day u. a. 

Regie: David Bulter 
23g APF blick 

Letzte Nachrichten 
410 Schwarze Sparen 

Amerikanischer Spielfilm (1964) 
mit Rory Calhoun u. a. 

Regie: R. G. Springsteen 


3SAT 


14M Bikler aus Österreich 
Bn Länder- Magazin 
19g beete 
19g Ina» 

Fernsehfilm von Daniel Christoff 
Mit Hans-Georg Panczalc, Agnes 
Dünneisen u. a. 

Regie: Hartmut Griesmayr 

21g Aspekte 

22J05 Nehnatb Rüting erläutert und diri- 
giert »Wachet, betet« betet, wa- 
chet!" von Johann Sebastian Bach 
22g Begegnungen 

Zeugen des Jahrhunderts 
Emst von Siemens im Gespräch 
mit Friedrich Müller 
23g ISAT-Nachdchtea 


.-plus 


18g Studio-Stammtisch 
18g 7 vor T - Newsshow 
19.18 RTI-Spiel 
19g Programmvorschau 
19g ISwenjagd 
2410 HL-Spter 
2415 Wie geht's? 

RTL-Spiol 

2430 Bne Haadvol! bkuker Messer 

Italienischer Spielfilm (1935) 

Mit Cameron Mitchell 

22g RTUSpiel 
22JS Dafi-as 

22g Geheimauftrag CIA - Istanbul 777 
Franz.-ital. Spielfilm (1965) 

427 Wetter 
0g Horoskop 
035 Betthupferl 




Sonntag 



9g Prag raminvofschau 
10g Traumnsela 

Letzter Teil: Island 
10g Die Sendung mit der Maus 

11.15 Kaffee oder Tee? 

12g In te rnat io naler Frühschoppen 
12g Tagendem 

mH Wochenspieael 


13.15 Sh Georg Sott! dirigiert 

dos Radio-Sinfonle-Orchester 
Stuttgart 

Igor Strawinsky: Feuervogel-SuHe 

13g Magazin dar Woche 
14g Die Mfiichenbtaut 
15g Fantasy aas Gennany 
15g ARD-Sport extra - aus Berlin 

Internationales Reit- und Spring- 
tumier 

Reporter Hans-Heinrich Isenbart 
17g Vom Kopf ins Han 

Die Frömmigkeit des Philip Jakob 
Spener (1635-1705) 

17g ARD-Rcrtgeben Gestmdheh 
1415 Wir Ober aas 
1420 Tagesschaa 
1423 Die Sporttchaa 

Themen: Auslosung „Galopper 
des Jahres" und Volteyball-Bun- 
desKga 

19gWeltsplegel 

Themen u.a.: Ptülippinen: Präsi- 
dent Marcos läßt wählen / Ugan- 
da: Übernehmen Rebellen die 
Macht? / Zypern: Das vergessene 
Dorf der Griechen und Türken 
Moderation: Gerd Rüge 
2400 Tagasschau 

2415 20000 Meilen unter dem Meer 

Amerikanischer Spielfilm (1954) 
MH Klrk Douglas u.a. 

Regie: Richard Fleischer 
223D Hundert Meisterwerke 

Alexej von Jawtensky: Meditation 
Gesehen von Ofav Vogt 
wm Togaitbomoa 
223S Me Stofoirie- Orchester der ARD 
Bne zweiteilige Dokumentation 

1. Ted: Die Gründer fahre 
H05 Ta ges schau 
410 Nachtgedanken 

Späte Bnsichten mH Hans- 
Joachim Kulenkampff 


1400 Programmvorschau 
1430 Katholischer Gottesdienst 

11.15 Mosaik 

Alf Teichs, ein Monn vom Film, be- 
richtet 

12g Das Saeatagskonzeft 

Wilhelm Kempff zum 90. Geburts- 
tag 

12g heute 

1447 Sonatagsgespriich 

Gast: Manfred Krug, Schauspieler 
Gastgeber Dieter Zimmer 

13.15 Unsere Nachbarn, die Skandina- 
vier 

2. Teil: Der Stil, der aus dem Land- 
haus kam 

Von H. Scharfenroth und A. Lüh- 
nlng 

13g Die Biene Maja 

Maja und die Spinne Thekla 

14.10 Bettkaatoageschichtof] 

Die stumme Kora 

14g 1.2 oder 5 

Ratespiel mH Biggi Lechtermann 
1450 Frau Holle 

oder Wie ein Märchen entsteht 

15g Die Fraggles 

1420 Zerstörung der Natur- ohne oas! 

Gute Beispiele aus drei Ländern 

17g heute 

17g Die Sport-Reportage 
1415 Tagebuch (kath.) 

1450 Die Muppets-Show 
19g beute 

19.10 boimer Perspektiven 
Moderation: Peter Hopen 

19g Ungeschminkt and fern der Hei- 
mat 

Bn Porträt der Uv Ullmann 
Von Claus Bienfait 
2415 Diese DroariHmte (12) 

21.15 Konzert am Totensonntag 
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 9 
d-Mo» 

Berliner Philharmoniker 
Musikalische Leitung und Regie: 
Herbert von Karajan 
22g beute / Sport am Sonntag 
22g Der Letzte von Spandau 
Profile: Rudolf Heß 
Von Lutz Becker und Guido Knopp 
25g heute 




James Mason als Kapitän Noma der »Nautilus“ in der Gewalt eines Riesenpolypen: 
»20 000 MeHea unter dem Meer^-So^ 2415 Uhr, ARD FOTO: URSULA RÖHNERT 


WEST 

18g Doctor Snaggles (11) 

IBg Blickpunkt Gesundheit 
19g Aktuelle Stunde 
2400 Tagesschau 

2415 Vaterland - Erinnerungen an die 
deutsche Geschichte (3) 

Das RolandsSed 

Karl der Große sammelt die christ- 
liche Erde 

21g Auslandsstadla 
21g Kindergarten 

Hirn von Jewgenij Jewtuschenko 
23g Ramsch, Rubens und Rolte Royce 

Über das Auktionshaus Hötel 
Drouot 

lg Letzte Nachrichten 

NORD 

18g SesamstroBe 

18g MH WeitaabuminJeni unterwegs 
19g Hefanatalbom 

Die kleine Residenz 

19.15 In dem Bergen Bonseos 
20g Tagesschau 

2415 Sport III 

21g Zwischen Bebop and Beethoven: 
Wynton ManaOs 

22.15 Bne neue deutsche LHeratur- von 
Ausländern 

Abschlußveranstaltung der dies- 
jährigen Tage »Literatur im Krei- 
enhoop", die im Hause W. Kem- 
powskts stattfanden. Thema: Wei- 
che Bedeutung haben ausländi- 
sche Autoren, die in Deutschland 
leben und in deutscher Sprache 
schreiben, für unsere Literatur? 
23g Musik im HL 
(LQ5 Nachrichten 

HESSEN 

1400 Rebewega zur Kunst: Dänemark 
1445 Rückkehr des verlorenen Grüns (5) 
1400 Immer Arger mit der Milch 
19g Der Sportkalander 

Moderation: Jürgen Emig 
19g Der Sportkalender 
2415 Katharina Knie 

Ein Seiltänzerstück 
von Carl Zuckmayer 
22g Drei aktuell Telegramm 
22.45 Der Mann für den kleinen Arger 

SÜDWEST 

1400 Tauchen (Ä) 

1430 Technik ab Hobby 

Fotografieren mit Tricklinsen 
1445 Briefmarken - nicht nur fOr Samm- 
ler (7) 

19g Der Forolkmbof 

Familien aes chich t e 
2405 Tref f p unk t Neckarstadion 

Fußball-Begeisterung einst und 


Jetzt 

iGic 


M- 


^ 
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12g Giovamü Battbta Pergolesi: 

Stabat Mater 

15g Festival mit Ben Turpia 

Der Kopf In der Salatschüssel 
13g Dar Superfcater 

Tippei singt wieder 
14g Die Walto ns 

Die silbernen Flügel 
15g Siehste! 

Tiere Im Nordwesten Amerikas 
15g Musicbox 
1450 Männofwirtschaft 
Schonzeit für Oscar 
17g Die Bankiers 

Die Stunde der Wahrheit 
18g Dusty Drnty 
Das Duell 

Oder Regionalprogramme 
14g APF blick 

Nachrichten und Reise-Quiz 
1445 Kinorückblende 

Ein Film und seine Geschichte 
Von Prominenten im Studio erzählt 
„Liebesgruße aus Tirol" 


...und am Sonntag 


tVILTSOYYTAG 


24g Los Angeles 1957 

Jagd auf Sally 
21g APF blick 
Aktuelles, 

Show und Künstler, 

Sport und Wetter 

22.15 Tag und Nacht denk ich an dich 

Amerikanischer Spielfilm (1946) 
Mit Gary Grant u. a. 

Regie: Edmund Goulding 
Anschließend: APF blick 
Letzte Nachrichten 


3SAT 


20g Giocomo Pucdm: Messa di Gloria 

Nur für Baden- Württemberg: 

21g Sport im Dritten 

22g Nachrichten 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

21g Flutlicht 
Spart 

2230 blanca 

BAYERN 

1445 Rvadschaa 

19g Rosen und Vergißmeinnicht 
Film von Stefan Szöts 

19.25 Ein Herz schlägt für Dich 
Deurscher Spielfilm (1945) 

2440 Vom Wald und den Waldiem 
21J20 Durch Land und Zeit 

21.25 Rundschau 

21g Die Rebe nach Pommern 

22.10 Kloo Kino 
w w Stare hinter der Kamera 

3. Gordan Willis 
23^5 Rundschau 


18g Na, sowas! 

Musik und Gäste bei Thomas Gott- 
schalk 

1445 Tips & Trend« 

19g häufe 
19.15 Sonntags Sana 

Das Tagebuch der Anne Frank 
Amerikanischer Spielfilm (1959) 
Mit Millie Perkins u. a. 

Regie: George Stevens 
21g Das besondere Angebot: 

Ein jegliches hat seine Zeit 
Dokumentation von Brigitte Vacha 
22g Aach die letzte Ruhe ist vergäng- 
lich 

Impressionen auf einem alten 
Friedhof 

Von Christian Reichel und Fritz 
Adam 

25g 3SAT-Nacbrichten 


RTL- plus 


1845 Programmvorschau 
1450 Typisch RTL 
| 1455 7 vor 7 

1 Die Bilder des Tages 

I 19g Ein Tag wie kein anderer 
j 20g Unsere Pauker gehen in die Urft 
Deutscher Spielfilm (1970) 

! 2405 Finale 
. 23.05 Horoskop 
l 23,10 Betthupferl 
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N AT O- Experten: Gorbatschow 
kam mit leeren Händen zurück 

Moskaus Genfer Vorschlag würde die Erstschlagfähigkeit der Sowjets festschreiben 


C. GRAF BROCKDORFF. Brüssel 

In der NATO ist man nach einer 
ersten sehr eingehenden Analyse der 
Genfer Gipfelkonferenz zu dem Er- 
gebnis gekommen, daß der sowjeti- 
sche Parteichef Gorbatschow in Genf 
zwar eine die ganze Welt beeindruk- 
kende Leistung vollbracht habe, in 
der Sache aber mit leeren Händen 
nach Moskau zurückgekehrt sei Das 
von der Sowjetunion selbst gesetzte 
Ziel greifbare Fortschritte auf dem 
Abrüstungsfeld zu erzielen und vor 
allem Präsident Reagan zur Aufgabe 
des SDI-Programms zur Erforschung 
einer Raketenabwehr zu bringen, ha- 
be Gorbatschow nicht erreicht Um- 
gekehrt habe Reagan sein Ziel er- 
reicht, einen andauernden Prozeß 
von Begegnungen auf der Gipfelebe- 
ne in Gang zu setzen und vor allem 
die Atmosphäre in den Beziehungen 
zwischen Washington und Moskau zu 
verbessern. 

Georgi Arbatow. einer der engsten 
Berater Gorbatschows, sagte in Genf 
in seiner Stellungnahme zum Resul- 
tat der Genfer Konferenz: ..Reagan 
fährt jetzt zurück, wissend, daß er 
nicht beides haben kann: SDI und 
Rüstungskontrolle.“ NATO-Experten 
glauben, daß die Sowjetunion bei ei- 
ner derart starren Haltung auf längere 


wth. Washington 
Nach der zweitägigen Nachrich- 
tensperre in Genf wurden jetzt in ver- 
traulichen Gesprächen mit Beamten 
der Reagan-Administration Einzel- 
heiten und Nuancen der amerika- 
nisch-sowjetischen Begegnung be- 
kannt, die den formalen, zwischen 
beiden Seiten vereinbarten Schluß- 
bericht aufhellen. 

So wurde bekannt daß in den fünf- 
stündigen Privatgesprächen zwi- 
schen beiden Regierungschefs das 
Thema der RegionalkonfUkte und die 
SDI-Diskussion am lautesten behan- 
delt wurden und offenbar die größten 
Kontroversen ausgelöst. 

Es liegt im übrigen von diesen Ge- 
sprächen auf amerikanischer Seite 
ein - wenn auch nicht minutiöses - 
Protokoll vor, das vom Dolmetscher 
angefertigt wurde. Insgesamt so wird 
von amerikanischer Seite betont wa- 
ren diese Gespräche zu keinem 
Zeitpunkt Verhandlungen. Sie waren 
Erörterungen, Klärungen, Meinungs- 
äußerungen und ein gegenseitiges 


Sicht Problemen gegenüberstehen 
könne. 

Nach dem gegenwärtigen Wissens- 
stand sei damit zu rechnen, daß Wa- 
shington schon Anfang der 90er Jah- 
ren mit der jetzt in greifbare Nähe 
gerückten Technologie ein Raketen- 
abwehrsystem aufbauen könnte, mit 
dem die landgestützten US-Interkon- 
rinentalraketen gegen einen entwaff- 
nenden Erstschlag geschützt werden 
könnten. Gelänge dies, würde die So- 
wjetunion sich einer neuen strategi- 
schen Lage gegenübersehen. Die 
Experten sind sich in ihrer Beurtei- 
lung einig, daß Washington zum Auf- 
bau dieses zunächst noch beschränkt 
wirksamen SDI-System gezwungen 
sehen würde, wenn nicht die Sowjet- 
union sich dazu entschließt, den wei- 
teren Ausbau ihrer Erstschlagfähig- 
keit zu stoppen und sich auf Reduzie- 
rungen dieser Waffen einzulassen. 

Der in Genf von der Sowjetunion 
als Geheimsache unterbreitete Vor- 
schlag zur Halbierung der strategi- 
schen Potentiale beider Seiten er- 
möglicht es nach seinem Wortlaut der 
Sowjetunion, die Raketen zu behal- 
ten, die von den Vereinigten Staaten 
als die entscheidenden Komponenten, 
der Erstschlagfähigkeit Moskaus an- 
gesehen werden: die SS-18-Raketen 


Abtasten. Im einzelnen ist zu den ver- 
schiedenen Gesprächsthemen folgen- 
des zu erfahren: 

SDI: Es überraschte auf amerikani- 
scher Seite, daß die Frage und Deh- 
me rung der Forschung an diesem 
Projekt von den Sowjets nicht zu ei- 
nem großen Thema gemacht wurde. 
Trotz der Entschiedenheit mit der 
Gorbatschow in der späteren Presse- 
konferenz das SDI-Projekt pauschal 
verurteilte, ist von sowjetischer Seite 
in den Genfer Gesprächen nicht die 
von den Amerikanern in restriktiver 
Auslegung des ABM-Vertrags betrie- 
bene Forschung, sondern das Endziel 
dieses Programms als eine Verlet- 
zung bestehender Verträge bezeich- 
net worden. 

Afghanistan: Es gab bei der Abfas- 
sung des Schlußberichts, der bis in 
die Morgenstunden des Donnerstag 
andauerte, zu diesem Thema einige 
sowjetische Textandeningen, die dar- 
auf schließen lassen, daß in dieser 
Frage auf sowjetischer Seite etwas in 
Bewegung kommt 


mit je zehn Sprengköpfen und die 
SS-19-Raketen mit je sechs Spreng- 
köpfen. Der sowjetische Vorschlag ist 
so formuliert, daß Moskau nur ältere 
Raketen abzubauen brauchte, um 
sein Arsenal zu halbieren. Mit den 
älteren Raketen jedoch verfügt die 
Sowjetunion nicht über die Fähigkeit 
eines EntwafEhungsschlags. 

ln der gemeinsamen Erklärung 
von Genf wurde die „Idee“ eines In- 
terim-Abkommens über die Mittel- 
streckenwaffen hervorgehoben. Bei- 
de Seiten setzten sich für rasche Fort- 
schritte ein. Hierzu heißt es in der 
NATO, die Sowjetunion dringe auf 
einen baldigen Abschluß, habe je- 
doch während der Rüstungskontroll- 
verhan dluogen unmißverständlich 
zum Ausdruck gebracht, daß dieser 
nur zu den sowjetischen Bedingun- 
gen erhältlich sei Moskau bestehe 
darauf mit den Vereinigten Staaten 
nicht über die sowjetischen SS-20- 
Raketen zu verhandeln. Im Gespräch 
mit den USA stünden diese über- 
haupt nicht zur Disposition. Nach 
Brüsseler Informationen hat sich da- 
mit die neue Gorbatschow-Linie 
durchgesetzt, daß Moskau über die 
SS- 20 nur mit Großbritannien und 
Frankreich verhandeln will 


Rüstungskontrolle: Die USA glau- 
ben jedoch, Änderungen in der so- 
wjetischen Verhandlungsposition zu 
erkennen. Die Sowjets erklären sich 
im Genfer Schlußbericht bereit, Fort- 
schritte im Bereich der nuklearen Of- 
fensivwaffen zu suchen, soweit Ge- 
meinsamkeiten erkennbar sind und 
getrennte Vereinbarungen im Mittel- 
streckenbereich anzustreben. Das be- 
deutet, daß die Sowjets offenbar 
nicht mehr ihr bisheriges Junktim of- 
fen halten, nachdem Fortschritte im 
Bereich der Offensivwaffen und den 
Mittelstreckenraketen von Fortschrit- 
ten im Bereich der Weltraumverteidi- 
gung abhängig sind. 

Menschenrechte: Es ist für die So- 
wjets nach wie vor das Thema, auf 
das sie am empfindlichsten reagieren. 
Die Amerikaner verlassen sich hier 
auf „stille Diplomatie“. 

Der nächste Gipfel: Man erwartet 
den Besuch des sowjetischen Partei- 
chefs im Juni nächsten Jahres und 
den Gegenbesuch Reagans in Mos- 
kau im Frühjahr 1987. 


Warschauer 
Pakt bewertet 
Genf positiv 

AFP, Moskau 

Die Staaten des Warschauer Pakts 
haben zum Abschluß ihres außeror- 
dentlichen dreistündigen Gipfels in 
Prag die Ergebnisse des amerika- 
nisch-sowjetischen Gipfels positiv 
bewertet, auch wenn in Genf „das 
Problem der Begrenzung und Redu- 
zierung der Rüstung nicht gelöst“ 
worden sei In dem von der tschecho- 
slowakischen Nachrichtenagentur 
CTK veröffentlichten Bericht über 
das Treffen heißt es weiter, der War- 
schauer Pakt unterstreiche im Zu- 
sammenhang mit dem Abschlußdo- 
kument des Genfer Gipfels „die fun- 
damentale Bedeutung der gemeinsa- 
men Erklärung über die Verurteilung 
des Atomkriegs und über die Ver- 
pflichtung beider Parteien, ihre Be- 
mühungen um militärische Überle- 
genheit aufzugeben“. Die Warschauer 
Pakt-Staaten erkennen an, daß der 
Gipfel Reagan-Gorbatschow „günsti- 
gere Bedingungen für die Verbesse- 
rung der internationalen Lage und 
die Rückkehr zur Entspannung" ge- 
schaffen habe. 

Der sowjetische Parteichef Michail 
Gorbatschow hatte bei seinem Ge- 
spräch mit seinem tschechoslowaki- 
schen Amtskollegen Gustav Husak 
bereits zuvor die Ergebnisse des Gen- 
fer Gipfeltreffens als „M öglichkeit für 
Fortschritte auf dem Weg zu gegen- 
seitig annehmbaren Abkommen zwi- 
schen Ost und West zu kommen", 
gewürdigt, hieB es in einer Tass-Mel- 
dung nach Abschluß des außeror- 
dentlichen Gipfels der sieben Staa- 
ten. Derartige Abkommen sollten auf 
dem „P rinzip der Gleichheit und der 
gleichen Sicherheit“ basieren und 
„ein Verbot der Verlagerung des 
Wettrüstens in dm Weltraum und ei- 
ne Reduzierung der Rüstung auf der 
Erde“ beinhalten. Gorbatschow und 
Husak bekundeten laut Tass die Ent- 
schlossenheit „gegen die Drohung ei- 
nes Atomkriegs und für dauerhaften 
Frieden und Sicherheit aller Volker" 
einzutre ten. 

In der Tass-Meldung zum Prager 
Treffen wird auch auf das Treffen des 
Atlantischen Rats in Brüssel verwie- 
sen, auf dem die Ergebnisse des Gen- 
fer Gipfels „mit Befriedigung“ ver- 
merkt worden seien. Die Agentur zi- 
tierte eine Erklärung von NATO-Ge- 
neralsekretär Lord Carrington, wo- 
nach der amerikanisch-sowjetische , 
Gipfel „nicht das Ende eines begon- 
nenen Prozeses“ sei, sondern „der 
Beginn einer neuen und konstrukti- 
veren Etappe" in den Ost-West-Bezie- 
faungen. 


SDI spielte in Genf nicht die große Rolle 


Mitterrand will das „Wesentliche" , 
sozialistischer Errungenschaften retten 

„Er verschießt die letzten Patronen auf den angreifenden Feind“ 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Als Schwanengesang auf dar So- 
zialismus und Versuch, dacMinimiim 
dp« in vier Jahren Amtszeit Erreich- 
ten bis 1988 üb«- die Runden zu brin- 
gen, hat die Opposition die zweistün- 
dige vierte Pressekonferenz des Prä- 
sidenten Mitterrand gewertet Jean- 
Claude Gaudin, Fraktionschef der Li- 
beralen in der Kammer, verglich Mit- 
terrand mit einem Infantilsten des 
Ersten Weltkrieges, der aus der Tiefe 
seines Schützengrabens heraus die 
letzten Patronen auf den angreifen- 
den Gegner verschießt Die KPF sah 
in dgn AnsfnhTiPW S taatschefe 
Beweis, daß das sozialistische Re- 
gime der Rechtsopposition bereits 
den Weg bereitet 


Kompromißaiigebot für 
einen Modus vivendi 


Ohne das ominöse Wort von der 
Cohabztation, dem „Zusammeuwoh- 
npn unter einem Dach“ mit einer 
rnngiiohon bür gerliche n Mehr heit 
nach den Marzwahlen 1888 auch nur 
einmal zu erwähnst hatte Mitterrand 
in der Tat eine Art Spielregel für die 
Zeit zwischen den Parlamentswahlen 
von 1986 und Hpn Präridentschafts- 
wahlen von 1988 festgelegt Aller- 
ding s gin g wHagnn ans, 

der augenblicklichen Mehrheit 
durchaus möglich sei und von ihm 
natürlich gewünscht werde. Falls 


dem. nicht so »m hoffe er, auf 

einen breiten Konsens im französi- 
schen Volk über die Beibehaltung 
des „Wesentlichen“, das seit 1981 auf 
dem Wege sozialer und wirtschaftli- 
cher Reformen erreicht worden' sei 

Mittenands Kompromißangebot 
an eine mögliche bürgerliche Mehr- 
heit von morgen läßt sich folgender- 
maßen ai«irmni»nfa-^»>n- Jeder VOD 
uns sollte sich selbst und seinen 
Überzeugungen treu bleiben. Da ich 
noch zwei Jahre lang im Amt sein 
werde müssen wir versuchen, einen 
vivendi ZU fin/fen riprm ich 
fühle mich wohl in meiner Funktion 
und Ihr müßt w»n wnmal mit mir 
Auskommen. Ich sehe da gar keine 
Schwierigkeiten. Wir sollten zu- 
nächst festlegen, was uns eint, etwa 
in der Außenpolitik. Ihr solltet euch 
ferner verpflichten, nicht an einige 
sozialistische Errungenschaften zu 
rühren, etwa die fünfte Uriaubswo- 
che, die Pensionierung mit 60 Jahren, 
die 39-Stunden-Woche oder die Ver- 
staatlichungen. Wenn wir uns hier- 
über einigen können, werde ich die 
Entscheidung, der Urnen respektie- 
ren, rii yn P pfrnitfTminiat-Ar a u s Ein-gr 

Mitte aussudien und ihn regieren las- 
sen, -vorausgesetzt seine Politik rich- 
tet sch nicht gegen wesentliche 
Werte der Linken (dieser Passus des 
Präsidenten wird von der Presse als 
der nebelhafteste in gpwwn Katalog 
gewertet). Wir wollen aber Pragmati- 
ker sein und von Fall zu Fall verhan- 


deln. Schließlich kennt Ihr mich und 
wißt, daß ich kein Fanatiker bin. 

Daß Mitterrand unter das „Wesent- 
liche" auch die Verstaatlichungen, 
einreihte, überraschte am Fireitag po-*~ 
Jitische Beobachter und Wirtschafte- 
kxeise. Spekulationen gehen darauf 
Tiinaire , daß eine siegreiche Opposi- 
tion (letzte Umfragen geben Gauni- 
sten und Liberalen zusammen 60 Pro- 
zent der Stimmen) ihr angekündigtes 
Tftrt^ a rtM’hung sprogramm bis nach 
den Präsidentschaftswahlen 1988 ver- 
schieben oder auf die alleinigen Ban- 
ken beschränken wird. 


Force de Frappe auf 
Weltraum ausdehnen 


Im außenpolitischen Teil seiner 
Ausführungen warnte der Präsident 
vor ei 11 ” 71 übertriebenen Optimismus 
nach dem Genfer Gipfel und zog dar- 
aus den Schluß, daß Frankreich seine 
atomare Aufrüstung weiter betreiben 
und äe vor allen Dingen auch auf den 
Weltraum ausdehnen müsse. Hier 
hoffe er auf «"g europäische, vor al- 
lem deutsche, Zusammenarbeit 
Zwar habe er „Eureka“ nur zivile Zie- 
le angewiesen, aber im Weltraum 
könne man nie ganz auch von militä- 
rischen Aspekten Abstand nehmen. 

In atl«*n Bereichen der Rüstung 
Frankreichs werde er weiter alle Part- 
ner unterrichten, darunter besonders g. 
die deutschen. 


Christenlehre 
wird gescheut 

dpa, Berlin 

Immer weniger Kinder in der 
„DDR“ besuchen die von der evange- 
lischen Kirche als ei n e Art Religions- 
unterricht außerhalb der Schule an- 
gebotene Christenlehre. Die „Meck- 
lenburgische TCiTphgn»pitiir>g M fühlt 

diese Entwicklung vor allem darauf 
zurück, daß in einer atheistischen Ge- 
sellschaft für christliche Kinder und 
Eltern „Mut“ dazugehöre, das Verfas- 
sungsgebot der Glaubens- und Ge- 
wissensfreiheit für sich in Anspruch 
zu nehmen, berichtete das Informa- 
tionsbüro West Die mecklenbur- 
gische Tjndeslrirehe ve rzeichne !» 
1984 nur noch 9732 Christenlehre- 
Kinder, zehn_ Jahre zuvor waren es 
noch 22 446. Ähnlich v ertief die Ent- 
wicklung bei den Konfirmationen. 


Neuer Anschlag der 
Terrorgruppe CCC 

dpa, Brüssel 

Die linksextreme belgische Terror- 
i gruppe „Zellen Kmnmi mistischer 
Kämpfer“ (CCC) hat in Brüssel er- 
neut einen Bombenanschlag verübt 
Kurz nach der Ankunft von US-Präsi- 
dent Ronald Reagan auf dem Hugha- 
fen explodierte im Süden der bdgi- 
schen Hauptstadt in einer Filiale der 
US-Elektronik-Firma Motorola ein 
Sprengsatz. An dem Gebäude ent- 
stand erheblicher fiarhwhnden- 

Nach Angaben der Polizeikamen 
Menschen nicht zu Schaden, da das 
. Gebäude im südlichen Stadtteil Wa- 
termael-Boitsfort rechtzeitig evaku- 
iert werden konnte. Wie schon bei 
früheren Anschlägen hatte die CCC 
in Flugblättern vor dem Anschlag ge- 
warnt 


Kongreß erweitert 
Hilfe für Contras 

AP, Washington 

Der amerikanische Senat hat ohne 
Debatte ein Gesetz gebilligt das dem 
Geheimdienst CLÄ ermöglicht, den 
nicaraguanischen „Contras" Flugzeu- 
ge, Hubschrauber, Lastwagen und 
abhörsicheres Femmeldegerät zu lie- $ 
fern. Das Repräsentantenhaus hatte 
dem CIA-Gesetz bereits am Dienstag 
mit 387 gegen 21 Stimmen zuge- 
stimmt Die Finanzhilfe wird durch 
den Parlaments beschluß nicht er- 
höht Das Gesetz erweitert jedoch die 
Verwendungsmöglichkeiten für „hu- 
manitäre Hilfe“ in Höhe von 27 Mil- 
lionen Dollar. Dem CIA bleibt ledig- 
lich gewährt, „tödliche Waffen“ zu 
schicken oder selbst an der Planung 
oder Durchführung von Militäxaktio- 
nen in Nicaragua teilzunehmen. 
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Außerhalb deutschen Rechts 


Sehr geehrte Redaktion 

war es klug, was Herr Ministerprä- 
sident Lafontaine über seine Reise 
nach Pankow berichtete? Ob er vor- 
her in Bonn zur Sprache gebracht hat 
er werde bei dem geplanten Besuch 
zum Ausdruck bringen, es müsse die 
von dem Staatsratsvorsitzenden seit 
längerem geforderte Anerkennung ei- 
ner selbständigen DDR-Staatsange- 
hörigkeit jetzt von Bonn gewährt 
werden? Ist der Ministerpräsident 
sich nicht bewußt daß er sich damit 
gegen unser Grundgesetz und gegen 
gewichtige Urteile des Bundesverfas- 
sungsgerichts stellt also außerhalb 
des deutschen Rechts? 

Von sachkundiger Seite ist ja dar- 
auf hingewiesen worden, daß mit ei- 
ner solchen Anerkennung der Staats- 
angehörigkeit nichts zugunsten der 
Menschen dort erreicht würde. 

Sollte der Herr Ministerpräsident 
wirklich so unwissend sein, daß ihm 
nicht bekannt ist was sich tatsäch- 
lich in der DDR abspielt? Weiß er 
nicht daß die Bewohner dieses Ge- 
biets ihrem Staat gegenüber völlig 
rechtlos sind, nur Objekt Statisten 
dieses Systems, dessen nicht selten 
brutal zupackender Macht schutzlos 
ausgeliefert? Hier muß deutlich ge- 
sprochen werden: Die DDR ist Mit- 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

Klassenprimus, der er sein Leben 
lang ist hat der Oppositionsführer 
Hans-Jochen Vogel am 14. November 
vor dem Bundestag das eindeutige 
jein“ seiner Partei zur Bundeswehr 
überzeugend zum Ausdruck ge- 
bracht. 

Zur Frage der Traditionswürdig- 
keit urteilt der Oberlehrer der Nation 
so streng, daß er seine Genossen das 
fürchten lehrt: kein Sozialdemokrat 
der auf einen roten Fehltritt oder auf 
einen grünen Seitensprung zurück- 
sieht dürfte den Junggenossen noch 
einmal Vorbild sein. 

Gottlob versteht Vogel nichts von 
Soldaten und den für sie geltenden 
Wertmaßstäben, die auch Tragik und 
Verhängnis kennen. Deshalb bleibt 
die Hoffnung, daß die Pflege militäri- 
scher Tradition sich des Jaspers-Wor- 
tes bewußt bleibt: „Wer in Kamerad- 
schaftlichkeit treu war, in Gefahr un- 
beirrbar, durch Mut und Sachlichkeit 
sich bewährt hat der darf etwas Un- 


glied der UN, hat damit auch den von 
diesen beschlossenen Pakt über Men- 
schenrechte bindend anerkannt Da- 
zu hat die DDR auch das Abko mm en 
von Helsinki mitunterzeichnet, in 
dessen Schlußakte die Unterzeich- 
nerstaaten darauf nochmals hinge- 
wiesen werden, die Menschenrechte 
in ihrem Gebiet voll zur Anwendung 
zu bringen. 

Was aber der Ministerpräsident 
vorbrachte, kann nur als kläglich be- 
zeichnet werden. Der Reiseverkehr 
zwischen beiden Teilen Deutschlands 
könne noch etwas verbessert werden, 
und dann sei alles in bester Ordnung; 
so etwas hörte man. Aber nichts ist in 
Ordnung! Denn indem die DDR in 
keiner Weise sich bemüht den Be- 
wohnern dieses Landes auch nur in 
etwas die Menschenrechte zu gewäh- 
ren, verletzt sie laufend internationa- 
les Recht begeht sie Vertragsbruch 
in Permanenz. Weiß dies der Herr 
Ministerpräsident nicht oder will er 
es nicht wissen? Denkt er etwa so 
wenig menschlich, daß ihn die dort 
herrschende Unfreiheit und die viel- 
fach traurigen Schicksale der Bewoh- 
ner nicht berühren? 

Mit freundlichem Gruß 
Dr. Emst Reimer, 
Gaggenau 


antastbares in seinem Selbstbewußt- 
sein bewahren. Dies rein Soldatische 
und zugleich Menschliche ist allen 
Völkern gemeinsam. Hier ist die Be- 
währung nicht nur keine Schuld, son- 
dern, wo sie unbefleckt durch böse 
Handlungen war, ein Fundament des 
Lebenssinnes." 

Es ist typisch für den Eiferer, daß 
er drei Tage vor dem Volkstrauertag 
von den Gewesenen demokratische 
Tugenden in vordemokratischen Zei- 
ten verlangen will 

Mit freundlichen Grüßen 
Fritz MUenz. 
Hamburg 60 


Wort des Tages 

99 Was der Schlaf für den 
Körper, das ist die Freu- 
de für den Geist Zufuhr 
neuer Lebenskraft. 99 

Rudolf von Ehering, deutscher 
Rechtslehrer (1818-1892) 


Begeistert 

Sehr geehrte Herren, 
seit fünf Jahren lese ich regelmäßig 
die WELT und war schon oft von den 
Beiträgen angetan, manchmal auch 
anderer Meinung. Wenn ich heute 
schreibe, dann nur, um zum Aus- 
druck zu bringen, daß i ch vo n Ihrer 
Henry Ford-Geschichte (WELT vom 
12. November) restlos begeistert bin. 

Nie zuvor habe ich Wirtschaftsin- 
formationen so lesbar verarbeitet be- 
kommen. 

Mit freundlichem Gruß 
Birgitt Hirn, 
Köln 60 

Nebeneinander 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
zwei Meldungen Ihrer Ausgabe 
vom 29. Oktober gehörten auf eine 
Seite nebeneinander gestellt 

Seite 4: „185 Extremisten im Düs- 
seldorfer Kultusressort“. 

Der nordrhein-westfalische Verfas- 
sungsschutzbericht ordnet 225 Ange- 
hörige des öffentlichen Dienstes der 
linksextremistischen Szene zu. Allein 
179 sollen... im Kultusressort be- 
schäftigt sein. 

Seite 12: „Fall Mertensacker Brief 
an Rau". 

...Die 45jährige Dozentin hatte 
vor ihren Studenten die Ansicht ver- 
treten, eine Abtreibung sei die Tö- 
tung eines Menschen in der Entwick- 
lung . . . Daraufhin wurde ihr Lehr- 
auftrag nicht erneuert 
Kommentar überflüsssig. 

Mit freundlichem Gruß 
Rolf MöUermann, 
Erlangen 

Weitsicht 

„Unter vier Augen soll un du J&ls 

tnven"; WELT vom Ul November 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
„Gegenwärtig gibt es auf der Welt 
zwei große Nationen, deren Aus- 
gangspunkte zwar verschieden sind, 
aber die dem gleichen Ziel zustreben. 
Ich meine die Russen und die Ameri- 
kaner . . . Die Ame rikan er gewinnen 
das, was sie erobern mit der Pflug- 
schar - die Russen hingegen gewin- 
nen es mit dem Schwert . . . Die Aus- 
gangspunkte beider Völker sind ver- 
schieden und auch ihre Wege sind 
nicht die gleichen, aber jedes der bei- 
den scheint vom Himmel dazu auser- 
sehen, die Geschichte des halben 
Erdballs zu lenken.“ 

Dies schrieb Alexis de Tocquevüle 
im Jahre 1835. Eine bemerkenswerte 


Lektion vom Klassenprimus 

„Wir sind and wir waren keine pazjfj- 
stisefae Partei“: WELT vom 15. November 


Weitsicht, die noch nach 150 Jahren 
von großer Aktualität ist ‘ 

Aßt freundlichen Grüßen 
Dr. Detlef R. Peters, 
Bonn 1 


Autorität 

„Pflfctt bt es. «He Jagend tadle Pffleht an 
nehmen"; WELT vom IC. November 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wie kein anderer Jour nalis t hat es 
der leider zu fr üh ve rstorbene Mither- 
ausgeber der WELT, Matthias Wai- 
den, vers tanden, sein journalistisches 
Können in den Dienst der parlamen- 
tarischen Demokratie einzubinden. 
Daß er dabei zum Anwalt der Jugend 
wurde, die am Erhalt eiben dieser De- 
mokratie interessiert war (und ist) 
und daß er den moskautreuen Polit- 
clowns eine klare journalistische Ab- 
sage erteilte, wird ihn unvergessen 
machen für äße diejenigen, die auch 
weiterhin in vulgftr -maTTristifieher 
Manier Demütigungen und Beleidi- 
gungen zu ertragen haben. 

Im freien Teil Deutschlands ist es 
Matthias Waiden gelungen, in Zusam- 
menarbeit mit seinem Freund Axel 
Sp ringer eine mediale Autorität wie 
die WELT über Jahre hinweg zu eta- 
blieren, die auf dem Boden der De- 
mokratie weit über Europa hinaus 
bekannt wurde und heute ein nicht 
wegzudenken der Bestandteil im de- 
mokratischen WülensbiMungsprozeß 
ist Hierfür sei beiden an Hipper Stelle 
recht herzlich gedankt 

Mit freundlichen Grüßen 
Albert Alten jr^ 
Bardowick 

Kleine Freude 

»VenücMang-; WELT vom 18. November 

Sehr geehrte Redaktion, 
da Trockenfeigen kwn Grundnah- 
rungsmittel sind, konnte man viel- 
leicht an alle EG-lünder (soweit sie 
nicht selbst Feigen-Produzenten 
sind) so viele Feigen auf No-cost-Ba- 
sis liefern, wie das betreffende Land 
Arbeitslose (zuzüglich Familiepmitr 
glieder) hat Dieses Land, dessen Ver- 
waltung ja auch die jeweilige Fami- 
lien-Kop£zahl bekannt sein dürfte, 
sollte beim närhrfwi Stempeltermin 
jedem Vorsprechenden ein Päckchen 
Feigem - etwa 250 g pro Kopf - als 
Weihnaphfqga'hp jr> die Hand drücken 
(bzw. die Anweisung dazu). 

Es sollte für uns gesättigte EG-Bür- 
ger eine Befriedigung sein, damit Le- j 
bensmittel vor der Vernichtung be- 
wahrt zu haben xmd gfeidueitig Un- 
bemittelten eine kleine Freude ma- 
chen zu imnnwi. Muß dmn in unse- 
ren Lan den nTTaa immer ffirng g ntien 
Gewinn abwerfen? 

Mit freundlichem Groß 
Dr. Ursula Schütze, 
Bad Sersfeld- Allmershausen 


GEBURTSTAG 

Der schleswig-holsteinische 
FDP-Politiker Uwe Ronneburger, 
stellvertretender Vorsitzender der 
FDP-Fraktion des Bundestages, fei- 
ert heute seinen 65. Geburtstag. Der 
gelernte Landwirt und langjährige 
Bürgermeister von Tetenbüll blickt 
auf eine wechsel volle pdKtische Kar- 
riere zurück. Nach dem . Regiiaungs- 
wechsel im Jahr 1982 kandidierte er 
auf dem dramatischen Berliner 
FDP-Bundesparteitag vergeblich 
gegen den damaligen Parteivorsit- 
zenden Hans-Dietrich Genscher. 
Ronneburger, ursprünglichMitglied 
der „Deutschen Partei“ (DP) und In- 
haber vieler lrirchlicher Ehrenäm- 
ter, gehörte zu den engagiertesten 
Verfechtern des Bündnisses der li- 
beralen mit der SPD. In Schleswig- 
Holstein konsolidierte er als Landes- 
vorsitzender die nach dem Wahl de- 
bakel von 1971 zerstrittene FDP und 
führte sie 1975 mit einer Koalitions- 
aussage zugunsten der SPD wieder 
in den Landtag zurück. 1972 wurde 
er erstmals Abgeordneter in Bonn, 

1975 Fraktionschef im Landtag und 

1976 einer von Genschers Stellver- 
tretern im FDF-Präsidium. 1980 
kehrte Ronneburger in den Bundes- 
tag zurück und wurde Vorsitzender 
des Innerdeutschen Ausschusses. 
Im Oktober 1982 war er einer der 18 
Soriahiberalen in der FDP-Fraktion, 
die Helmut Kohl beim Mißtrauens- 
votum gegen Bundeskanzler H dr 
amt Schmidt ihre- Stimme versag- 
ten. Bei der Kandidatur gegen Gen- 
scher um den Parteivorsitz unterlag 
er im November 1982. Als die schles- 
wig-holsteinische FDP nach der 
Wende im März 1983 mit einer Koali-_ 
tions aussage noch zugunsten der 
SPD bd der Landtagswahl geschei- 
tert war, trat Bonneburger mit dem 
gesamten Landesvorstand zurück, 
sein Nachfolger wurde Werner Zy- 
wietx. Im März 1983 wurde Uwe 
Ronneburger zu einem der drei 
Stellv e rtret e r des FDP-Fraktians- 
chefc Wolfgang Mischnick gewählt 

* 

Tkp EJsner, phpmnlig p Bundes- . 
tagsabgeordnete und Senatorin, fei- 
ert am Montag in Hamburg ihren 75. 
Geburtstag. Die Tochter eines Holz- 
bildhauers aus Berlin-Neukölln be- 
suchte nach der Mittelscliule die Hö- 
here Handelsschule und ließ sich 
zur Fremdsprachensekretärin aus- 
bilden. Neben ihrer Sekretariatsar- 
beit in der Privatwirtschaft hotte sie 
das Abitur nach nnd studierte ln. 

Hamburg bis zur Promotion Volks- 
wirtschaft. Von 1936 bis 3942 war sie 
Direktionsassistentin bei der 
Deutsch-Amerikanischen Petro- 


Personalien 


leum-Gesdlscbaft . in; Hamburg: 
Nach dem Krieg war sie journali- 
stisch tätig; so leitete sie . von 1953 
- bis 1961 di e Red aktion „Sozialpoli- 
tik“ bei der WELT. Vom Herbst 1961 
bis Mai 1970 gehörte sie der FDP- 
Fraktion des Deutschen Bundesta- 
ges an. Gleichzeitig war sie Mitglied 
des Europäischen Parlaments und 
dort von März 1964 bis Mai 1970 
Vorsitzende des Wirtschaftsaus- 
schusses. 1970 wurde sie Bundesse- 
natorin, Bevollmächtigte der Freien 
und Hansestadt Hamburg beim 
Bund und Mitglied des Bundesrates. 
Ende 1972 bis April 1974 übernahm 
sie das Ressort „Gesundheit" im 
Hamburger Senat 

AUSZEICHNUNGEN 

■ Der mit 20000 Marie dotierte 
Stuttgarter Hans-Molfenter-Preis ist 
in Stuttgart »fein KÜrj sfiffr Ham« 
Schreiner verliehen worden. Die 
Fördergabe in Hohe von 10 000 
Mark wurde der Biberacher Künst- 
lerin Romane Helderried-Kaesdoif 
zuerkannt. Die Mittel für den Preis 
stammen ^ aus ■ der Erbschaft des 
Neu-Ulmer Malers Hans Motfeuter 
(1884-1979). . 

* 

Der zum ersten Mal 'vergebene 
Kompositionspreis der Gerbard- 
■ Maaß-Stiftung ist dem im Rheinland 
lebenden Komponisten Rudolf Ha- 
lacrinsky verliehen worden. Der 
Vorsitzende des Interessenv erban - 
des Deutscher Komponisten (Tim ) 
Gustav Kneipj übergab Halaczinsky 
den mit 10 0M . Mark dotierten Preis 
in der Universität T übinge n, Ver- 
bunden mit der Ehrung war die Ur- 
aufführung des prämierten Werkes 
JSTacht klan g“ für Kamxnierorchester ' 
op. 7L Die Stiftung war 1984 noch 
auf Wunsch des Komponisten Ger- 
hard Maaß (1906-1983) mit dem Ziel 
gegründet worden, die „mäßige Mo- 
derne“ durch Ausschreibung von 
Wettbewerben für deutsche Kompo- 
nisten zu fördern. Kuratorium und 
Wettbewerb wurden der DDK (Sitz: 
Barsbuttel/Hamburg) übertragen. 
Der 65jährige Rudolf Halaczinsky, 
da sich seit 1955 zugleich der Male- 
rei widmet, ‘ist Hbchschuldozenl in 
Köln. 

• * 

Dervor wenigen Jahren aus Dres- 
den in die Bundesrepublik Deutsch- 
land übergesiedelte Kimart^ a. R. 
Penck (Ralf Winkler) hat gestern 
den Kunstpreis der Stadt Aachen 

1985 erhalten. Die Neue Galerie - 
SammlungXudwig präsentiert vom 
22. November 1985 bis 5. Januar 

1986 eihe Ausstellung mit seinen 
Bildern. Zusammen mit der Londo- 
ner Mnsic-Cboperation Triple Trip 


Touch spielte Penck am Eroßhungs- 
abend „emotionale Musik in freier 
Gestaltung". 

UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Ludwig Theimer 
vom Botanischen Institut der Lud- 
wig-Maxim itia n s-Universitat Mün- 
chen, hat einen Ruf auf den Lehr- 
stuhl für Botanik (Pflanzen Physiolo- 
gie) im Fachbereich Naturwissen- 
schaften 2 (Chemie, Biologie) an der 

UmvmitatASesamtiio chsghu lp 
Wuppertal erhalten und angenom- 
men. Die Münchner Arbeitsgruppe 
von Professor Theimer war mit ei- 
nem Experiment an der „D-l-Mis- 
sioil" im Weltraum beteiligt 

Den Ruf auf einen Lehrstuhl für 
Sonder- und Heil Pädagogik mit dem 
Schwerpunkt Sprachbehinderten- 
pädagogik, hat Professor Dr. Otto 
Breun gegenüber der Freien Univer- 
sität Berlin (FU) angenommen. 
Ebenfalls an die FU wechselten die 
Professoren, die jeweils einen Ruf 
auf einen Lehrstuhl erhielten: Dr. 
Mart*» Kohl (Allgemeine Soziolo- 
gifiX Dr. Fred Otten (Slawische Phi- 
lologie am Osteuropa-Institut), Dr 
Georg Pfeffer (Asiatische Ethnolo- 
ge) und Dr. Wulff Plinke (ADgemei-’ 
ne Betriebswirtschaftslehre). 

* 

Profe ssor Dr. He rmann o. Hand- 
werte: vom H Psychologischen In- 
stitut der Universität Heidelberg 
(Fäkultat für Naturwissenschaft- 
hebe Medizin) hat einen Ruf auf ei- 
nen Lehrstuhl für Physiologie an 
deHUmversitat Erlangen-Nürnberg 

EHRUNG 

Heinrich Udo Daniel, „Staats- 
kwj in der Bad Godesberger Re- 
dmrte, erhielt bei der Landesfach- 
schau für das Gaststätten- und Ho- 
„Gehofa“ in der Dort- 
»Huad» Westfalenhalle eine Gold- 
Efidoutenchefkoch 
“Ä 5 asse " Große Pfatten- 
and bei den Preis- 
Baby-Steinbutfr-Roula- 
Ten ? e y?n gebeiztem Wild- 
Jachs, Zucchmi mit Hummer- 

Ltoonensatae 


Ihpfom«enstadt wird, 
^abgeachert, vom Ausi 
für Staatsessen genu 
Chefpatissier der RedcSe 
Mfiite*. brachte es in Dom 
Sübamedaille, die bei 

H* 1 J ä*8*n Eischied er 

Bronze für ihre Küchenkün 
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Fälle? 
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fr. 


hg - Minister Bangemann macht 
sich Sorgen über die Konzentration 
in der Wirtschaft Besonders un- 
heimlich sind ihm der Einstieg von 
Daimler bei AEG uikI dfe Möglich- 
keat, daß MBB, voa BMW übernom- 
men werden kö nnte . Darum möch- 
te er das Kartellgesetz verschärfen. 
Obeshüft? 

ln diesen beiden Fällen ausge- 
rechnet nicht Daimler wie BMW - 
wenn es denn dazu kommt— wollen 
ausdrücklich Mehrheiten, alsn frei , 
neswegs etwa über eine 24^-Pro- 
zent-Beteiligung mit hrTfe ihrer 
- Hausbanken die FuswnskontroSe 
* umgehen. Just dahin zielen aber die 
Denkanstöße des Ministers. Hat er 
sie an den falarhen Fallen aufge- 
hängt? 

Hat er insofern nicht, als er den 
Banken jetzt einmal zeigt, wo die 
Glocken hängen, die sie eines Tages 
vielleicht läuten hören: Wenn sie 
ihren Einfluß in den Auferchtsrä- 
ten, wie offenbar im Eafl-Daimler- 
AEG geschehen, weiterhin dazu be- 
nutzen, Knnenzusammenschlüsse 
anzuregen, dann könnte dieser Ein- 
fluß demnächst durch die Mühlen 
der Kartellbehörde gedreht werden. 
' Darüber hinaus sind es auch de& 
halb nicht die falschen Falle, weil 
sie die Diskussion über die Fu- 
sionskontrolle wieder angeheizt ha- 
ben. Um diese Diskussion nicht in 
Bereiche driften zu lassen, in die ein 
liberaler Minister unmögKibh foigm 


kann - etwa Abkoppelung vom Be- 
griff der. Marktbeherrschung oder 
das Brnriehen einer ah anhitow Ober- 
grenze iür Zusammenschlüsse -ist 
eigene; Aktivität wohl angebracht. 
Tatsächlich kommen ja viele Zu- 
sammenschlüsse auf dem Weg zu- 
stande, den das Mmüstedum jetzt 
verbauen wiQ. Und so gesehen hilft 
das Ganze doch. 

Schuh-Lobby 

- Ha (Brüssel) - Prr tofrtf nnistisriie 

Tendenz zur Verewigung Dies gilt 
auch dann, wenn sie mit der erklär- 
ten AH ^irht eing pf nhr i werden, der 
heimischen Wirtschaft hur vorüber- 
gehend zu helfen. Acht Jahre beruft 
■sW» die ‘kanadische' fteg fcpmg 
schön auf den Artikel XIX. des 
Gstt-Vertxages, um ihre Schuhindu- 
strie, vor unerwünschter Auslands- 
konkurrenz zu bewahren. Soeben 
hat sie beschlossen, die umstritte- 
nen Importquoten nochmals um 
drei Jahre zu veriangern-. Das Gatt 
ermöglicht es, vorübergend vom 
Freihandel abzu weichen, wenn ei- 
ner Industrie dadurch, die Umsteh 
hing auf die internationalen Wettbe- 
werbsbedingungen erleichtert wer- 
den soIL ln Wirklichkeit werden je- 
doch nicht selten nur überalterte 
Strukturen zementiert. Die kanadi- 
schen Hersteller gezüefien zusätz- 
lich noch rin tm ZoEschutz von 23 
Prozeit Kein Wunder, daß sich die 
Schuh-Lobby auf erworbene Rech- 
te beruft. Ihr ist es egal, ob Ottawa 
der EG Kompensationen in anderen 
Branchen gewähren muß. 


Ende des Fortschritts? 

Von GERD BRÜGGEMANN 


,T n wenigen Monaten wird das Au to- 
(oL mobil hundert Jahre alt Gewiß ein 
Grund mm Feiern. Für die D aimle r 
Benz AG, die in dieser Geschichte 
eine herausragende Rolle spielt, war 
das bevorstehende Ereignis freilich 
zunächst rinmal Anlaß , über Künfti- 
ges nachzudenken und nachdenhen 
zu lassen. So würde das Daiznler- 
BenzrSeminar, das die Forschungs- 
gruppe Berlin des Unternehmens 
jährlich in der alten Hauptstadt ver- 
anstaltet, in diesem Sinne zum Auf- 
takt des Jubiläums jahres. Während 
sich das Seminar in früheren Jahren 
eher sachbezogenen Themas widme- 
te, sollten diesmal „philosophische 
Betrachtungen zur Zukunft der Tech- 
nik** angestellt werden. 

Ausgehend von der Überlegung, 
Naturwissenschaft, Technik und 
Industrie auf der einen Seite und die 
gesellschaftspolitische Diskussion 
über Präferenzen, Werte, Sinnkon- 
zepte und Erwarbuigshorizonte auf 
der anderen Seite rieh zu nehm e n d 
polarisieren, hatte das Automobil- 
untemehmen eine Reihe von Philoso- 
phen, Soziologen, einen Wirtschafts- 
wissenschaftler , einen Zoologen und 
Evolutionsforscher und einen Theo- 
logen und Me diz iner aufgeboten, die 
über das Thema referierten. 

Eingeleitet wurde das Seminar von 
Prot Werner Breitschwerdt, dem 
Vorstandsvorsitzienden des Unter- 
nehmens. Er stellte sich die Frage, ob 
„das Automobil als Symbol für For- 
schritt durch Technik?“ gelten kön- 
ne. Es wurde indes sehr schnell deut- 
sch, daß das fYagezeicJien nur rheto- 
• rischen Charakter hatte: der Daim- 
ler-Benz-Cbef hat keinen Zweifd,daß 
das Auto „zum Symbol für Fort- 
schritt und Technik schlechthin ge- 
worden“ ist Zugteich aber macht er 
deutlich, daß die tedmische Entwick- 
lung vor allem durch die Mikroelek- 
tronik eine neue Situation geschaffen 
habe: „Sie verlangt von den Benut- 
zern der Technik unbedingtes Ver- 
trauen.“ Wo aber Vertrauen nötig sei, 
gedeihe auch Mißtrauen. Mißtrauen 
könne Gemeinsamkeit zerstören. 

B reitschwerdt: „Dies muß uns in 
der Industrie besonders zu den- 
Ären geben und aufirufen, uns diesem 
Phänomen zu stellen und uns mit 
einer neuen Konstellation von Tech- 
nik und Kultur ausernanderzuset- 
zen.“ Er wolle das Seminar als sol- 
chen Aufruf verstanden wissen. Ob 

US-PROTEKÜONISMUS 


die referierenden Professoren das 
auch so sahen, irt zumindest zweifel- 
haft. Überwiegend empfanden sie die 
künftige terimisrhg Entwicklung 
eher als bedrohend. Mithin forderten 
sie die Techniker aut nicht alles, was 
machbar ist, a uc h zu nwh<m 
Prof. Hans Jonas aus New York, 
dessen Beitrag verlesen wurde, for- 
derte eine Zukunftsethik auf der 
Grundlage des „Prinzips Verantwor- 
tung". Er halt Mäßigung und Enthalt- 
samkeit für notwendig, n icht mir im' 
Konsum, sondern auch im Leistungs- 
bereich. Der Grazer Philosoph und 
Soziologe Emst Topitsch, der über 
das Thema _Znfrnnft ohne Technik - 
Te chnik ohne Zukunft?" •• sprach, 
brachte seine Antwort auf dfe-Formd, 
es gebe keine Zukunft der Mensch- 
heit- ohne Zukunft dm* Technik. 
Zweckrationales Handeln sei unver- 
zichtbar zum Überleben. 

D er Tübinger Prot Friedrich H. 

Tenbrock bejahte die Frage, ob 
der Fortschritt am Ende sei Es gebe 
zwar viele Fortschritte, aber den Fbrtr 
schritt im Sinne emo* Umsetzung in 
eriebbare Daseinverbesserungen ge- 
be es nicht mehr. Das weide auch 
daraus deutlich, daß Zweifel am Fort- 
schritt, die frühe* stets als reaktionär 
angesehen wurden, sich heute als 
progressiv präsentiertem 
Da Theologe und Mediziner Prof 
Dietrich Rößler suchte nach dem 
Sinn menschlichen Lebens in einer 
Gesellschaft, der die Arbeit ausgehen 
könnte. Die Freizeit- und Hobbyge- 
sellschaft scheint ihm als Alternative 
nicht geeignet Die Antwort sei in der 
Entwicklung zu einer Bildungsgesell- 
schaft zu Suchern 

Die Referate gingen auf viele Fra- 
gen ein und fanden manche interes- 
sante Antwortern Bezüge aber auf die 
Zukunft der Technik, die der Veran- 
stalter sich von den „philosophischen 
Betrachtungen“ erwartet haben mag, 
blieben eher vage. Der Zusammen- 
hang mit dem Automobil-Jubiläum, 
das ja der eigentliche Anlaß für die 
Themenstellung war, wurde so zecht 
nie beigestdlt Dies gelang auch dem 
moderierenden Philosophen Prof 
Günter Rohrmoser nicht Er meinte 
zwar nach den Referaten seiner Kolle- 
gen, die Philosophie sei künftig bei 
der Bewältigung der Probleme, die 
die tedmische Entwicklung noch mit 
sich bringe, unentbehrlich, aber er 
war wohl der einzige. 


Reagans Veto-Drohung bremst 
. Kampfeslust 


Sbt Washington 

Mo derater e protektionistische T5- 
i ne sind jetzt im Kongreß zu hören, 
'was zweifellos auf Präsident Reagans 
Veto-Drohung, die Proteste des Aus- 
lands und den schwächeren^ Dollar, 
der nach der üblichen Verzögerung 
höhere amerikanische Ausfuhren 
und geringere Importe verspricht, zu- 
rückzuführen ist. In diesem U mfeld 
aiminriAst besteht keine Gefahr 
mehr, Haß die USA wie 1571, als Ri- 
chard Nixon einseitig Emftihrsteuem 
verfügte, mit ähnlicher Rrachialge- 
A wah gegen ausländische Erze ugniss e 
* vergehen. 

Dieser neuen Stimmung trägt ein 
■ Gesetzentwurf Rechnung den repu- 
blikanische und demokratische Sena- 
toren gemeinsam angebracht haben. 
Er unterscheidet sich grun d sä tz lich 
von den rund 4Ö0 anderen Vorlagen, 
in denen hauptsächlich ZcDe und 


Quoten gefordert werden. Wie es 
beißt, wird das Papier, das im Aus- 
land die Rücknahme unfairer Han- 
delspraktiken erzwingen wiQ, die 

wichtigste Gesetzesbasis sein, die 
Aam Senat 1986 als Werkzeug für die 
Gestaltung g«™** offeneren Welthan- 
dels dienen wird. 

Im einwiTwn muß der Präsident 
gegen Importhemmnis- 

se vorgehen, wermsre nicht innerhalb 

18 Monaten beseitigt werden. Nur in 
P w fcwflhmpSIlpn besteht ein Ent- 
scheidungsspidraum. Schwieriger 

wird es außerdem für die Exekutive, 
einfuhrgeschädigten Industrien die 
von der International Trade Commis- 
sion empfohlene Hilfe zu verweigern. 
Erneuert wird die Vollmacht des Wei- 
ßen Hauses, in Verhandlungen über 

eine Modifizi erung des Allgemeinen 
Zoll, und Handelsabkommens (Gatt) 
einzu treten. 


SACHVERSTÄNDIGENRAT / Fortschritte bei Lösung der Beschäftigungsprobleme - Für marktwirtschaftliche Elemente im Gesundheitswesen 


Lohnpolitik entscheidet, ob es höhere 
Preise oder mehr Arbeitsplätze gibt 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Dte h ohf» Ar h ftitslngigfrpft; frapn napfr Ansicht rfesSachverständigenrals 

anf nur durch ein e noch kräftigere Ausweitung des 

Angebots an Arbeitsplätzen bekämpft werden, und zwar an rentablen 
Arbeitsplätzen. Auf dem Weg zu besseren Bedingungen für Produktion 
und Investition sei bereits einiges erreicht worden. Der Erfolg sollte Mut 
marhAn Uber all dem steht die Forderung nach Kontinuität, Konsistenz 
und Glaubwürdigkeit der Wirtschaftspolitik. 


„Eine innovationsfordemde Wirt- 
schaftspolitik, eine dem Investitions- 
risiko an gemessen RArhnnTig tra g m. 
de Besteuerung der Investitionen, ei- 
ne Lohnpolitik, die stabile Lohn- 
stuckkosten er w ar te n. läßt, u nd die 

unr tw»haft spn1itisrhp Öffnung b isher 

versperrter Märkte: Sie äUe tragen da- 
zu bei, mehr künftige Produktionen 
rentabel zu machen, also die erwarte- 
te Rendite von Weiteren Investitionen 
zu »nri 50 die Investitionstä- 

tigkeit der Unternehmen und das An- 
gebot an zusätzlichen Arbeitsplätzen 
zu steigern." Für den Sachverständi- 
genrat bedeutet dies: 

• Geldpolitik: In derNähedes Zieles 
eines stabilen Geldwertes ist es nicht 
mehr nötig, durch monetäre Restrik- 
tionen nachdrücklich auf einen weite- 
ren Rückgang der Preissteigerungs- 
rate hinzuwirken. Raum für ein kräf- 
tigeres Wachstum des Produk- 
tionspotentials ohne Gefährdung der 
Geldwertstabilität würde gegeben, 
wenn die Bundesbank bereit wäre, 
für das Jahr 1986 und danach eine 
Ausdehnung der Zentralbankgeld- 
menge mit einer etwas höhnen Rate 


AUF EIN WORT 


ii. 



99 Unter den bäuerlichen 
Voll-, Haupt- und Ne- 
benerwerbsbetrieben 
gibt es Unternehmen 
mit guter und weniger 
guter Leistungsfähig- 
keit Das ist nicht neu, 
aber die Unterschiede 
werden größer. W 

Dr. Johannes Runge. Vorstandsmit- 
glied. der Norddeutschen Landesbank, 
Hannover FOTO: NSF/7NOMSEN 

Stagnation 
hält 1986 an 

VWD, Bonn 
Nach Rmsdwfamg des Zentralver- 
bandes des Deutschen Baugewerbes 
(ZDB) wird die deutsche Bauwirt- 
schaft im kommenden Jahr von Sta- 
gnation beherrscht werden. Die Pro- 
gnose des ZDB über die Entwicklung 
der Bauinvestitionen weicht damit 
deutlich von den Vorhersagen der 
wiri^hafbw risj^nsphaftlich^" For- 
schungsinstitute ab, die in ihrem 
Herbstgutachten eine Zunahme um 
zwei Prozent prognostiziert hatten. 
Wieder Verband gestern mitteilte, sei 
der Grund für diese differierende 
Vorausschau vor allem die unter- 
schiedliche Auflassung über die Entr 
Wicklung des Wohnungsbaues, die 
von den Experten des ZDB weiter 
negativ eingeschätzt werde. 


als in diesem Jahr anzustreben. Der 
Rat nennt einen Satz von 4J> Prozent 

• Finanzpolitik: Ein Element einer 
wachstumsfreundlichen Finanzpoli- 
tik ist die weitere Absenkung der 
Ausgabenquote, „was nicht Minder- 
ausgaben an allen Stellen heißt, son- 
dern Kürzertreten dort, wo Ausgaben 
Hpw Str uktur wandel hemmen, nnrf 

Der Sachverständigenrat (cfie „Fürrf 
Wefsen“) wurde durch ein Gesetz vom 

14. August 1963 geschaffen. Danach Ist 
der Rat gesetzlich verpflichtet, bis zum 

15. November seine Einschätzung der 

wirtschaftlichen Entwicklung der Bun- 
desregierung zuzuleiten. Empfehlungen 
für Bestimmte wirtschaftspofitische 
Maßnahmen soll der Rat nicht geben 
Ihm geböten ab Vorsitzender Professor 
Hans Karl Schneider, Köln, die Professo- 
ren Emst Heknstädter, Münster, Helmut 
Hesse, Göttingen, der den Gewerk- 
schaften nahestehende Dieter Mertens, 
Erlangen, und Dieter Pohmer, Tübingen, 
an. 

nach Möglichkeit zulegen bei den 
Ausgaben, die das Entstehen neuer 
rentabler Arbeitsplätze voranbrin- 
gen“. Auch wenn der Anstieg der 
Staatsausgaben hinter dem des Brut- 
tosozialprodukts zurückbleibt, kön- 

KARTELLGESETZ 


nen die Gebietsköiperschaften dring- 
liche Aufgaben erfüllen. 

Eine zurückhaltende Ausgabenpo- 
litik ist die Voraussetzung für eine 
weite« Senkung der Steuerquote. 
Sinkende Steuerlasten fordern die 
Leistungsbereitschaft der Bürger, de 
fördern insbesondere die Investi- 
tionsbereitschaft der Unternehmen. 
Würde der Ausgabenanstieg mittelfri- 
stig konsequent auf drei Prozent be- 
grenzt, könnte der Spielraum für 
Steuersenkungen deutlich höher ver- 
anschlagt werden, als es den derzeiti- 
gen Planungen für 1988 entspricht 

• Lohnpolitik: Bei den TarifVerein- 
barungen sollte ein Kurs gesteuert 
werden, der die Lohnstückkosten auf 
mittlere Sicht stabil hält Dies bedeu- 
tet, die Steigerung der Tariflöhne am 
Wachstum der gesamtwirtschaftli- 
chen Produktivität auszurichten. Mit- 
telfristig hängt es von der Lohnpoli- 
tik ab, ob es zu höheren Preisen oder 
weniger Beschäftigung kommt 

Daß sich die Wachstumskräfte re- 
gen, hängt nicht allem von den Rah- 
menbedingungen ab, sondern vor al- 
lem von den Energien, die die Wettbe- 
werber am Markt selbst entwickeln. 
„Schubkraft kann nur der dyna- 
mische Wettbewerb hervorbringen.“ 
Daher plädiert der Sachverständigen- 
rat für die Öffnung der Märkte, so 
zum Abbau des Monopols der Post 
für die Nachrichtenübermittlung und 
für den Abbau von Hüffen für Krisen- 
branchen. 


Ministerium denkt an eine 
verschärfte Fusionskontrolle 


hg. Bonn 

De- Bundeswirtschaftsminister 
jpnfrt über eine Verschärfung der Fu- 
sionskontrolle im Kartellgesetz nach 
Wie Staatssekretär Otto Schlecht ge- 
stern in einem Rundftmkinterview 
betonte, ist dies vor alten durch den 
beabsichtigten Einstig von Daim- 
ler-Benz bei der AEG veranlaßt, aber 
auch durch Überlegungen bei BMW, 
die Mehrheit am Luft- und Raum- 
fahrtkonzem MBB zu übernehmen. 

Kritisch beurteilt man im Hause 
Bangemann die Rolle der Banken bei 
Zusammenschlüssen: Erstens gäben 
sie oftmals den Anstoß zu F usionen, 
und zweitens werde mit ihrer Hilfe 
die gesetzliche Kontrolle gelegentlich 
imtprfaufen, indem das Unternehmen 
eme Beteiligung erwirbt, die unter- 
halb der 25-Prozent-Schwelle liegt 
und deshalb im Sinne des Gesetzes 
keine Fusion ist, während die Haus- 

BÖRSENWOCHE 


bank ihrerseits weitere Anteile über- 
nimmt. Am Ende sei der Einfluß des 
Erwerbers auf die Geschäftspolitik 
des Erworbenen wesentlich größer, 
als es die übliche 24,9-Prozent-Beteüi- 
gung vermuten lasse. 

Um diese „Umgehungsstrategien“ 
zu verhindern, wird erwogen, ob 
nicht bei der Feststellung eines Zu- 
sammenschlusses auf die 25-Pro- 
zent-Grenze verzichtet werden kann. 
Das Bundeskartellamt sollte statt 
dessen prüfen, ob der Anteilserwer- 
ber einen „maßgeblichen Einfluß“ 
auf den Erworbenen erhält, und dazu 
gehört auch der Einfluß der Banken 
in den Aufsichtsräten. 

An der Behandlung eines amtlich 
festgestellten Z nsaTnmpngrhlnssps 
soll sich indes nichts ändern: Hier 
bleibe die Entstehung oder Verstär- 
kung einer marktbeherrschenden 
Stellung der entscheidende Maßstab. 


Auslandskäufe treiben Index 
auf einen neuen Höchststand 


cd. Frankfurt 

Nach einem 5,lprozentigen Anstieg 
in dieser Woche auf gestern 253,48 
Punk te hat der Aktienindex der 
WELT seinen bisherigen Höchst- 
stand (25230 am 4. November) gering- 
fügig übertroffen. Die wiederaufge- 
lebte Aaslandsnachfrage, aber auch 
Kaufe inländischer institutioneller 
Anleger radierten die während der 
knapp zweiwöchigen Konsolidie- 
rungspause eingetnetenea Verluste 
bei den meisten Papieren wieder aus, 
und einige Titel erklommen neue 
Höchstkurse. 

Trotz des Aufschwungs bleiben 
manche Börsianer noch etwas skep- 
tisch, ob es nun wieder im früheren 
Tempo weiter bergauf gehen wird. 
Einmal, weil die „Widerstandslinie** 
von 250 beim Index noch nicht nach- 
haltig überwunden ist, zum anderen, 
weil sich die Qualität der Auslands- 
nachfrage, die treibende Kraft der 


Börse, verändert hat Die echten In- 
vestoren, die bis vor einigen Wochen 
den Trend bestimmt hatten, neigen 
zur Zeit stärker zu Gewinnxnitnah- 
ttwt> un d Anlagen an den als analy- 
tisch etwas preiswerter geltenden 
Börsen in der Schweiz und in Amster- 
dam. Die Ausländer, dieindieser Wo- 
che gekauft haben, operieren, wie auf 
dem Parkett beobachtet wird, kurzfri- 
stiger und spekulativ«*. 

Spitzenreiter dieser Woche waren 
Aktien, die von „guten Nachrichten“ 
profitierten. Für die Farbennachfol- 
ger mit Gewinnen von 5,4 bis 7,8 Pro- 
zent und die Großbankaktien (Com- 
merzbank plus 7 Prozent und Dresd- 
ner plus 6 Prozent) ist es die Erwar- 
tung der Zwischenberichte, für Sie- 
mens (plus 5 Prozent) die Dividen- 
denerhöhung, für die Autoaktien 
(Daimler plus 8JJ Prozent) die Er- 
leichterung, daß es kein Tempolimit 
gibt 


ARBEITSVERMITTLUNG /Podiumsdiskussion der Verlage Axel Springer und Ullstein 


Monopol der Bundesanstalt umstritten 


tb. Berlin 

Kritik am Monopol der Nürnberger 
Bundesanstalt für Arbeit bei der Ar- 
beitsvermittlung wurde auf einer Po- 
HinmgH j gfrmado Ti der Verlage Axel 
Springer und Ullstein in Berlin aus 
Kreisen der Wirtschaft geübt Dabei 
ging es um die Fragen, wer die Ar- 
beitsmar ktprobtene der Znlninft löst 
und ob das „Nürnberger Monopol“ 
noch sinnvoll sei. Bemängelt wurden 
von Untemehmensseite vor alten die 
ers tar rten Strukturen der Arbeitsver- 
waltung, die oft mangelnde Kenntnis 
der Vermittler über neue Technolo- 
gien und den damit verbundenen 
Einsatz von Arbeitslosen in moder- 
nen Techniken. So konnten heute 
durchaus Behinderte in wiwm mit 
modernen Techniken ausgerüsteten 
Lager als Arbeiter eingesetzt werden. 

Freie Arbeite- oder Jobvermittler, 
die möglicherweiße noch branchen- 
spezialisiert sind, könnten nach An- 


sicht von Unternehmern und Perso- 
nalchefs besser den „richtigen Mann“ 
für den zu besetzenden Arbeitsplatz 
finden. Durch diese Konkurrenz zu 
den Arbeitsämtern könnte auch das 
Geschäft belebt - die erstarrten For- 
men der Arbeitsverwaltung aufge- 
weicht werden. Immerhin entschei- 
det sich rund die Hälfte aller Unter- 
nehmen bä der Suche nach neuen 
Mitarbeitern gegen das Arbeitsamt; 
die freien Stellen werden nicht ange- 
meldet. 

Verteidigt wurde die Stellung der 
Arbeitsverwaltung nicht nur vom 
Vertreter des Landesarbeitsamtes 
Berlin, sondern auch von den Berli- 
ner Arbeitgeberverbänden. Ihr Ver- 
treter warnte vor einer „Zwei-Klas- 
sen-Gesellschaft“ bei den Arbeitssu- 
chenden, wenn freie Vermittler zuge- 
lassen werden. Beruflich qualifizierte 
Arbeitslose hätten leicht die Chance, 
über freie Vermittler einen neuen Job 


zu finden, während die älteren, be- 
hinderten sowie jungen und schlecht 
ausgebildeten Arbeitslosen auf die 
Arbeitsämter angewiesen seien. Au- 
ßerdem sollte man bei Mißerfolgen 
bei der Mitarbeitersuche über die Ar- 
beitsverwaltung nicht übers ehen , daß 
die Vermittler durch die große Zahl 
der Arbeitssuchenden vielfach über- 
fordert seien. 

Bei der Bewältigung des Arbeitslo- 
senproblems sind von privaten Ver- 
mittlern keine WunderiÖsungen zu er- 
warten, erklärte Berlins Wirtschafts- 
senator Elmar Pieroth. Ein Abbau der 
Arbeitslosenzahl lasse sich auch nicht 
nur durch eine wachstumsorientierte 
Wirtschaftspolitik erreichen, sondern 
vor alten durch eine breit angelegte 
Qualifizierung und Motivierung aller 
Arbeitnehmer. Die Berliner Arbeitge- 
ber geben am Dienstag den Start- 
schuß zu einer Qualifizierungsoffen- 
sive. 


Seibstbeteiligung in den 
gesetzlichen Krankenkassen 


PETER JENTSCH, Bonn 

Für eine umfassende Reform des 
Gesundheitswesens und gegen ein 
Kurieren von Symptomen etwa in 
Form einer „administrativen Begren- 
zung des Ausgabenanstiegs** in der 
gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) hat sich der Sachverständi- 
genrat in seinem Jahresgutachten 
ausgesprochen. Eine Gesundheitspo- 
litik, die den Ausgabenzuwachs in 
der GKV auf den Einkommenszu- 
wachs der Versicherten begrenzen 
wolle, „triftt das, was sie nicht treffen 
soll - die Wachstumsdynamik; sie 
trifft dagegen kaum das, was sie tref- 
fen will - die Fehlsteuerung der Pro- 
duktion, also gleichsam die .unnöti- 
gen* Ausgaben, die durch unwirt- 
schaftliches Verhalten bei Anbietern 
und Nachfragern entstehen“. 

Einen Ausweg aus diesem Dilem- 
ma sehen die Gutachter nur in einer 
Reform, die „mehr Markt“ in das Sy- 
stem bringt, also darauf abzielt, allen 
Beteiligten mehr Anreize und Mög- 
lichkeiten zu bieten, aus eigenem In- 
teresse möglichst wirtschaftlich zu 
handeln. Unter dieser Prämisse stellt 
der Sachverständigenrat mehrere Re- 
formschritte zur Diskussion, die dar- 
auf hinaus laufen, den Wettbewerb 
unter Leistungserbringern wie Kran- 
kenkassen zu verstärken und der 
durch das Sachleistungssystem be- 
wirkten „ Null-Tarif -Mentalität“ der 
Versicherten durch Formen einkom- 
mensabhängiger Selbstbeteiligung 
entgegenzuwirken. 

Es wäre „hilfreich“, heißt es in dem 


Gutachten, „die gesetzlichen Kran- 
kenkassen auf ähnliche Weise mit 
Selbstbeteiligungstarifen experimen- 
tieren zu lassen, wie das die privaten 
Krankenversicherungen tun“. Wer 
keine Selbstbeteiligung wünsche, 
werde durch hohe Beiträge belastet, 
wer dagegen bereit sei, Bagatelier- 
krankungen selbst zu finanzieren, 
könnte die wirklich gravierenden Ri- 
siken preiswert abdecken. Dies habe 
den weiteren Vorteil, daß „auch die 
Ärzte in Diagnose und Therapie die 
wirtschaftlichen Folgen für den Pati- 
enten bedenken“. 

Weiter wird vorgeschlagen, den 
Wettbewerb zwischen den Kranken- 
kassen zu intensivieren, etwa in Form 
„einer allgemeinen freien Kassen- 
wahl“. Dadurch würden die Kassen 
„mit attraktiven Angeboten um Kun- 
den werben müssen“. Darüber hinaus 
sollten die Kassen die Möglichkeit er- 
halten, Verträge mit Gruppen von 
Ärzten oder Krankenhäusern abzu- 
schließen, um daraus ein „Gesund- 
beitsangebot in eigener Verantwor- 
tung“ zu entwickeln. Es wäre durch- 
aus vorstellbar, heißt es weiter, daß 
„eine kassenärztliche Versorgung 
dann nur von Ärzten angeboten wird, 
die die Preise der Krankenkassen ak- 
zeptieren; diejenigen, denen diese 
Preise zu niedrig sind, wären auf den 
Markt außerhalb der Kassen verwie- 
sen“. Das wäre gleichzeitig ein im 
Gegensatz zur diskutierten Be- 
schränkung des Berufszugangs ord- 
nungspolitisch richtiger Beitrag zur 
Bewältigung der Ärzteschwemme. 
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Mmeralölverarbeitung 

in der Bundesrepublik Deutschland 



Unter dem Zwang zur Anpassung an stagnierende Märkte und veränder- 
te Verbraucherstrukturen steht die minderalötverarbeitende Industrie in 
der Bundesrepublik seit Ende der siebziger lahre. Verantwortlich sind ein 
abnehmender Verbrauch und ein zunehmender Import von Mineralölpro- 
dukten aus dem Mittleren Osten und aus Osteuropa. Entsprechend 
mußten die Raffineriekapazitäten kräftig schrumpfen. oueueiZahlenbildeb 


US-Verbraucherpreise 
leicht gestiegen 

Washington (VWD) - Die Verbrau- 
cherpreise in den USA erhöhten sich 
im Oktober um saisonbereinigt 0,3 
Prozent Die Zuwachsrate lag damit 
geringfügig unter den Prognosen der 
meisten Analysten von 0,4 Prozent 
Seit April waren die Preise je Monat 
um 0.2 Prozent gestiegen. Nach Anga- 
ben des Handelsministeriums war 
der Anstieg der Kosten der Kfz-Fi- 
nanzierung und -Versicherung der 
Hauptgrund für den etwas stärkeren 
Anstieg der Verbraucherpreise. 

VW and SEAT uneinig 

Wolfsburg (dos) - Der Aufsichtsrat 
der Volkswagen AG hat in seiner 
gestrigen Sitzung in Wolfsburg die 
vorgesehene Beteiligung von VW an 
der spanischen Automobilfirma 
SEAT diskutiert Nach Angaben ei- 
nes Sprechers ist aber eine Entschei- 
dung - angestrebt wird die mehrheit- 
liche Übernahme - noch immer nicht 
getroffen worden. Zunächst so heißt 
es, müssen noch einige Voraussetzun- 
gen beim spanischen Unternehmen 
erfüllt werden. Dazu gehöre die Neu- 
strukturierung des Konzerns, der 
mehrheitlich bei der staatlichen INI 
üegt sowie die Bereinigung von Alt- 
lasten. Der VW-Vorstand wurde be- 
auftragt die Verhandlungen fortzu- 
führen. 

Handel weiter aasgesetzt 

London (VWD) - Der Zinnhandel 
an der Londoner Metallbörse bleibt 
mindestens bis zum Dezember ausge- 
setzt Dies teilte Börsenchef Michael 
Brown gestern mit Danach ist aber 
noch ungewiß, wann der Zinnhandel 
wieder aufgenommen wird. 

Sitzung unterbrochen 

Hamburg (dpa/VWD) - Der Auf- 
sichtsrat der Howaldtswerke 
Deutsche Werft AG , Kiel, hat dem 
Verkauf von HDW Hamburg an die 
benachbarte Großwerft Blohxn und 
Voss noch nicht zugestimmt Die Sit- 
zung des Aufsichtsgremiums gestern 
in Hamburg wurde nach dreieinhalb 
Stunden unterbrochen und soll am 
kommenden Donnerstag in Kiel fort- 
gesetzt werden. 

NordLB begibt Floater 

Hannover (dos) - Zum ersten Mal 
im deutschen Rentenmarkt begibt 


die Norddeutsche Landesbank eine 
Floating- rate-note mit ZinsdeckeL 
Nach Angaben des Instituts beträgt 
das Volumen dieser Inhaberschuld- 
verschreibungen 500 MüL DM mit ei- 
ner Laufzeit von sechs Jahren. Der 
Zinssatz wird alle drei Monate lerst- 
raals am 25. November) festgelegt 
und entspricht dem Frankfurter Drei- 
monats-Interbankenbriefsatz (Fibor) 
plus einem Zuschlag von 0.05 Pro- 
zent Der Höchstzinssatz wird mit 
7.75 Prozent angegeben: die kleinste 
handelbare Einheit beträgt 1 Mill. 
DM. Die Einführung der Emission in 
den amtlichen Handel ist noch für das 
laufende Jahr vorgesehen. 

Minolta- Wandelanleihe 
Düsseldorf ( J.G.) - Unter Federfüh- 
rung der Westdeutschen Landes- 
bank, Düsseldorf, plant die Minolta 
Campers Co. Ltd, Osaka.' Ja pan, über 
ein internationales Bankenkonsorti- 
um die Emission einer Wandelanleihe 
von 150 MDL DM. Zu den am 27. 
Novemer endgültig festzulegenden 
Konditionen gehören „voraussicht- 
lich“ 2,5 Prozent Zins, neun Jahre 
Laufzeit, 100 Prozent Ausgabekurs 
und ein am 3. Februar 1986 ausübba- 
res Wandlungsrecht in Aktien (aktu- 
eller Kurs 1070 Yen). Die mit der Pro- 
duktion von Kleinbildkameras ge- 
startete Minolta erzielte 1984/85 (31.3.) 
von ihren auf 245 '214) MÜL Yen ge- 
wachsenen Umsatz 55 Prozent mit 
Büromaschinen und insgesamt 83 
Prozent auf Auslandsmärkten. 

Niedrige Inflation 
Brüssel lAP) - Die Inflationsrate in 
der Europäischen Gemeinschaft hat 
nach Mitteilung des Statistischen 
Amtes der EG den niedrigsten Stand 
seit 15 Jahren erreicht. Die Preise zo- 
gen im Oktober um 0.5 Prozentpunk- 
te im Vergleich zum Vormonat an: für 
die zwölf Monate von Oktober 1984 
bis Oktober 1985 belief sich die Teue- 
rungsrate auf 5.1 Prozent. 

Wochenausweis 



15. 1L 

7.IL 15.10. 

Netto- Wähmngs- 



reserve (Mrd.DM) 

63.3 

63.3 63.6 

Kredite an Banken 

96.8 

97. 2 100.2 

Wertpapiere 

4,1 

4, 1 4,0 

Bargeldumlauf 

109,7 

199. 7 108.7 

Ein! v. Banken 

5Ü.5 

48.5 54,5 

Einlagen v. öflemL 



Haushalten 

3.1 

3.0 4.3 
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Ktarmachen zum Anlegen- in Tidegewässern keine Kleinigkeit. Happy 
Sailing in Kiel- Schilksee macht fit für dieses schwierige Unternehmen. 


Möwengeschrei, Wellengeplät- 
scher und das Tuten von Schiffen, 
mit dem die Besucher der diesjäh- 
rigen .Hanseboot" ab und an per 
Lautsprecher berieselt wurden, 
unterstrichen die Stimmung, die in 
den Hallen herrschte: Flair von 
großer weiter Welt! Für so man- 
chen Freizeitkapitän war es auch 
ein gelungener Ausklang der dies- 
jährigen Segel- und Wassersport- 
saison. Wehmütig nahm man Ab- 
schied und bereitete sich gleich- 
zeitig anhand des großen Ange- 
botes auf die nächste Saison vor. 
Es gab viel zu sehen, wie z. B. die 
vielfältigen Neuerungen auf dem 
Zubehör-Sektor, im elektronischen 
und im Sicherheitsbereich. Eine be- 
sondere Faszination ging von den 
Hallen aus, die Motor- und Segei- 
yachten ausstellten. Sie wurden 
nicht nur beklettert und bestaunt, 
sondern auch gekauft. Ein Trost ist, 

( | Flottillen- 

m Segeln in 
M Griechen- 

& fü land, der 
1 Ä Türkei 

i iSsk ° der an 

1 !Ül!k der Cöte 

Dta ist eine Art, Segelurtaub zu 
die immer mehr Anhänger findet. Die 
Vorteile liegen klar auf der Hand. In 
erster Linie ist das Flotillen-Sageln für 
Leute geeignet, die ein noch unbekann- 
tes Segelgebiet erforschen möchten, 
die sich mehr Sicherheit durch einen 
Töm mit Anleitung aneignen möchten 
und die eine Gemeinschaft von 8 bis 10 
Booten und der sich daraus ergebenen 
Geselligkeit der Zweisamkeit vorzie- 
hen. Das ist natürlich auch für die Kinder 
ein besonders wichtiger Aspekt. Sie ha- 
ben sofort Kontakt, Unternehmungen in 
einer Gruppe von 10, 12 Kindern sind 
keine Seltenheit Die FIotiKen-Tellneh- 
mer treffen sich einmal am Tag, um 
gemeinsame Unternehmungen zu be- 
sprechen. Der Ftotillen-Leiter, mit den 
Sehenswürdigkeiten bestens vertraut 
empfiehlt besonders attraktive Ausflü- 
ge. Selbstverständfich ist die Teilnahme 
daran kein „Muß“, wenn man den Tag 
vielleicht einmal individuell gestatten 
möchte. Der Flotfiten- Leiter überprüft - 
manchmal sogar durch Tauchen - den 
Sitz eines Jeden Ankers beim Anlegen. 
Das gibt Sicherheit und macht fit für 
zukünftige Ggenuntemehmungen. Die 
CHARTHHAMSE HAMBURG stellt für ih- 
re Kunden - egal in welchem Gebiet - 
geräumige Boote zur Verfügung (Co- 
motino, Challenger oder Catamarane). 
Außer dem Rotülen- Segeln bietet die 
CHARTERHANSE HAMBURG natürlich 
auch alle anderen Reviere und Boote 
des gesamten Charter-Programms an: 
WWCHARTHtHANSE HAMBURG 
I VF ■YACHTVERCHARTUNGBl 

F I / ^IWoldJxiBg 2 
. -■■■ 12107 Boseeg tu / E he s tert 
Tatofoa 040 / 7 9676 51/7967661 





Der H eya M -Sland auf der HAUSBOOT 
vermittelte einen Hauch von großer, wei- 
ter Weh Ins düstere, triste Hamburg. Das 
Programm eines jeden Freizeitkapitäns 
schlägt auch bei der Durchsicht des 
Katalogs höher. Wie wäre es jetzt also 
mit einem ausgedehnten Töm in der 
Karibik? Die Monate November, Dezem- 
ber und Januar bieten sich dafürgerade- 
zu an. Keine Angst, die „ayo-Crow" plant 
und ordert alles für Sie. Hi nt er der Abkür- 
zung „eya” verbirgt sich tfleSerepfliedie 
Yacbtagentor, die auf eine nunmehr 
17jährige Erfahrung Im Verchanem von 
Yachten zuriicfcbftacen kann. Alle Crew- 
Mitglieder sind selbst Charterer, „unse- 
re besten Kunden”, wie sie behaupten. 
Das solide Fachwissen und die erschöp- 
fenden Branchenkenntnisse kommen 
den Kunden zugute. Begeisterte Anhän- 
ger - nicht nur aus der Bundesrepublik, 
sondern auch aus Österreich, der 
Schweiz und allen anderen europäi- 
schen Ländern sowie aus dem Nahen 
Osten und Übersee - beweisen es. Der 
weitere, vorsichtige Ausbau und die 
ständige Überprüfung des «eya^-Pto- 
gf qn mm sind ein kontinuierlicher Prozeß. 


So können die Kunden sichergehen, daß 
immer das Aktueflsleaus dem internatio- 
nalen Chartermarkt angeboren wird. 
Nähere Informationen und einen genau- 
en Überblick über das gesamte Pro- 
gramm gibt: 


Europäische Yacht-Agentur GmbH 
jRohmederstr 26a. D-8COO Tünche 

Tel. 089/ 326037 ' 

[Telex: 5 23 607 eye d 
3ürü2eiten: Mo. - Fr 3.30 - 1 7 Uhr 


daß für die vielen Unermüdlichen 
immer Saison ist. Wie wäre es mit 
einer Charter in der Karibik? Oie 
jetzt bei uns so trüben Monate 
bieten sich dafür geradezu an. Oie 
Charteranbieter auf dieser Seite 
machen ihnen die Auswahl leicht 
und sind Ihnen dabei behilflich. 
Auch die Segelschulen haben das 
ganze Jahr über Saison. Wer jetzt 
die Zeit nutzen möchte, um seine 
Kenntnisse zu erweitern, sollte sich 
doch einfach einmal ins Eismeer 
wagen oder die Schwierigkeiten 
des Segelns in Tidegewässem 
kennenlemen. 

Last not least gilt für alle Wasser- 
sportfreunde und solche, die es 
werden wollen: Jetzt informieren 
und weiterbilden - diese Seite gilt 
dabei als Hilfe denn: Die näch- 
ste Saison kommt bestimmt! 


n 


ZUBEH 


Büro Margret Scheibet Hamburg An; 9i&j*£ 



Den Tätern in Yacht- 
häfen keine Chance mehr 

Sportbooto und Yachten sind In zunehmen- 
dem Maße das Ziel van Einbrechern. Aber 
auch Feuer und WassereiRbnich bedr ohen 
den wertvoBen Besitz. Auf der JUNS& 
BOOT *K hat die bekannte Yadrtelektro- 
nikflrma DEBEG ein völlig neues Frühwarn- 
system unter dem Namen jnaiUUm* 
vorgestellt. Das System arbeitet lautlos mit 
Funkübertragung auf störeJcheren Fre- 
quenzen. An Bord wird nur ein kleines 
unauffäNges Sendegerät mit Sensoren ln- 
staffiert. „nmtaAlara” arbeitet unabhän- 
gig vom Bo rdst romnetz und sorgt durch 
blitzschnelle Information an eine profes- 
sionelle Natrufzentraie für schnellsten Ein- 
satz des entsprechenden Rettungsdien- 
stes. Viele Häfen haben sich bereits ent- 
schlossen, 1986 dieses neue Warnsystem zu 
Installieren: 

- Grömitz 

- tGet-Schnaee 

- Marina Brodersby/Mlssunde 

- Marina Wendtorf 

- Burgstaaken/Burgtiefe 

- Neustadt/Haistein 

Mit weiteren Häfen wie WedeL Damp 2000, 
Maas hohn und mehreren Nordseehäfen 
wird zur Zeit verhandelt. Denn „maria- 
Alane” gibt Boots- und Yachtbesitzern die 
Gewißheit, sich In Ihrer Abwesenheit rund 
um die Uhr vor unangenehmen Überra- 
schungen abgesichert zu haben, und die 
Versicherungen werden auch „Empfang" 
schalten, wenn es um aktive Schadensver- 
hinderung geht. 

Mrin^^l^mmHcnnbeigSa 
Tel. 0 40 / 88 25 - 1 
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Auf der Nordsee 
lernt man mehr 

Dem dieses unberechenbare Nordmeer mit 
den itart befahrenen ScHffaltrustraOea gar 
als das schwierigste Segetrevier der Welt. Die 
schnell wech s elnden Wetterverha i tntoe der 
Nordsee, die Un Hefen. SOnde und die Gezei- 
ten bieten „Segeln hart an der Natur” und 
erfordern höchstes segle risches Können. Hier 
Ist Segeln Sport und Abenteuer, wer hier ge- 
lernt hat zuradttzukommen, wird sich vor kaum 
einer unvorhergesehenen Situation scheuen 
müssen. Die llnrhsesym hin Iwle Neidsee 
steht sozusagen auf „Du und Du" mit dam 
„Blanken Hans”. Die Prüfungen für die Führer- 
scheine BR, BK und C nach den Richtlinien des 
DSV werden von der auf Helgoland eingesetz- 
ten Prüfungskommission während des Törns 
abgenommen. Die wechselnden Seereviere 
Ostsee. Kattegat, Skagerrak und Nordsee bie- 
ten Ideale Lembedingungen (terrestrische 
Navigation). Noch diesem Töm hoben Sie ge- 
nügend Kenntnisse, um ein Schiff sicher bedie- 
nen zu kämen (BR -Schein). Die Ausbildung 
zum BK- und C-Schein findet Im freien Seeroum 
der Nor d s e e auf dein sogenannten Seebären- 
TBm statt (o s tr on omisdie Navigation). Die 
HoctaayactacMe N ord s ee fas »■■■■ bie- 
tet zusätzlich auch Interessante Segeltörns zu 
den ländern des Nordens, die keinen Massen- 
tourismus kennen, wie z. B. bland, Spitzber- 
gen, Schottland, Norwegen usw. Wer vom 
Begeht eie Bew eg Ijslrnnent eod IHv e stw 


zünftig aal Helgoland weribtingoa möchte, 
dem wtrd smp t B W s n . den J hWm THre " eh 
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BcteHfugisi' Bluts 8 
D-280B taees I, Tel. 04 21 /» «6 SB 



Die Happy Sailing- 
Zentrale im Olympia- 
zentrum Schilksee 

ist sozusagen der Dreh- und Angelpunkt 
für jeden Wassersportler und längst kein 
Geheimtip für Iraider mehr. Als Partner der 
NUR-Touristik, ADAC- Reise GmbH 4- Trans- 
Air (Düsseldorf], sind de Clubstationen an 
den- reizvollsten Punkten des Mitie l me e res 
gelegen, wie z. B. in Puerto Pollensa und 
Puerto de Alcudia auf Mailorca, in Rovfnj 
und Slano in Jugoslawien und interessan- 
ten Stationen im Qub Aldiona. 

Aber Happy Safifag bietet mehr. Zusätz- 
lich zu den Lehrgängen zur Erlangung aller 
DSV-Sdieine werden Kinder- und Meist er- 
kurse angeboten. Happy S o lBs g ist ober 
auch für Leute geeignet, die bereits segeln 
können und im Urlaub diesen Sport aus- 
üben wollen. Bereits 45% aller Happy Scri- 
Ibg-Gäste gehören zu dieser Gruppe. Auf 
den Törns, die Happy SatBng anbietet, 
wird das Hochseesegeln zu dem wahrhaf- 
tig letzten Abenteuer, das sich dem zivili- 
sierten Menschen heute noch bietet Die 
Sicherheit geben die überragend ausgerü- 
steten Yachten und Skipper, die zigtau- 
send Seemeilen hinter sich haben. So wird 
das Abenteuer zu einem einmaligen Erleb- 
nis. Kameradschaft und Toleranz wird auch 
bei den angebotenen Surflehrgängen 
großgeschrieben... und in einer guten 
Gemeinschaft lernt es sieh eben leichter. 
Beim Yachtcharter-Angebot in Jugosla- 
wien, Maüorca, der Karibik und der Ostsee 
arbeitet Happy SelBag nur mH qualifizier- 
ten Partnern zusammen, die eigene Boote 
haben, allerbester Zustand ist also gesi- 
chert Wer noch mehr über Happy Sailing 
wissen möchte, der fordert das umfangrei- 
che Programm an bei: 

Happy Safilng Towfetk GmbH 
Fangende* HeBBoder 1-3 
2300 KM 17. TeL: 0451/17 1649 
Wichtig für Norddeutsche: Das Happy- 
SalltogtWodMMRaade in Olynpi aa a ub— 
Schilksee! 





Tongert 2200 s „Inspiration 1 * 

dotwn iBtefnotlonal prösentierte ln diesem 
Oktober in Genua auf der „Boot Show” 
wieder die größte Segelyacht der Ausstel- 
lung: Cruiser-Racer 3ÖNGERT 2200 s „Inspi- 
ration". Inzwischen wurde die dritte Yacht 
dieses Typs geordert dahn Im ere ati oeal. 
eine der führenden europäischen Yachta- 
genturen mit eigenem Büro für Yacht-De- 
sign, Ist sei: mehrais 15 Jahren die weltweite 
Vertrfebsorganisation der exklusiven hoH 
ländischen Werft X3NGERT. Darüber hinaus 
bietet daher fadwMtk»d Z. -Hand-Yach- 
ten, Service und Charter der gehobenen 
Klasse. Der IndividuaEst der seinen Urlaub 
einmal ganz anders erleben möchte, wählt 
aus dem ausgesuchten Angebot eine der 
komfortablen Segel- oder Motoryachten 
als Eigner auf Zeit -alles andere wild für Ihn 
nach seinen Wünschen arrangiert Er erlebt 
den Service eines First -Oass-Hotels mit 
dem Unterschied, daß das „Personar nur 
für ihn da ist: Ob er sich seine UebKngsge- 
richte wünscht oder steh mH SperiaUtäten 
des jeweiligen Landes verwöhnen lassen 
möchte - in einer kleinen, romantischen 
Bucht oder vielleicht hi einem mondänen 
Yachthafen. Ob er aktiv Segeln. Surfen. 
Tauchen, Wasserskifahrenoderin einer Idef- 
nen Bade bucht faulenzen möchte, der Bg- 
ner auf Zelt bestimmt seinen Urlaub selbst 
Diese großzügigen Yachten eignen sich 
nicht nur für Ferien mit der Fomfie oder 
Freunden, auch für geschäfttiche Kontakte 
bieten sieelne reizvolle Umgebung. Förden 
Sommer kann er bei dohe h t msßBsd 
Yachten im westlichen und östlichen Mittel- 
meer chartern. Im Winter Ist die Karibik das 
Ideale Segelrevier. So vielfältig die Wün- 
sche sind, so vielseitig bl das Angebot von 
derin häexaationaL Und das zu Preisen, die 
noch unter denen eines Luxushotels Hegen. 

data international Gmbtl 
OouJouiuiJiiiti. 9, 4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11 / 34 40 56-41 
Mn 8 588 115 data dG 




Haffen 

Buch 


DAS HAFENBUCH 

Was wäre Hamburg ohne seinen Ha- 
fen? Sicherlich keine Weltstadt - und 
sicherlich nicht so berühmtl Der Ha- 
fen mit seinem ständig pulsierenden 
Leben macht Hamburg erst zu dem, 
was es ist Abgesehen von dem wirt- 
schaftlichen Aspekt, der auch in Zu- 
kunft eine große Rolle spielen wird, 
unterliegt der Reiz, der von dem See- 
hafen ausgeht, einer ganz besonde- 
ren Faszination, der sch kein Ham- 
burg-Besucher entziehen kann. Die 
Hamburger selbst sollten das natOr- 
fich von Zeit zu Zeit auch in ihr Be- 
wußtsein zuri/cknrfen . . . 

Barbara Thode hat mit dem Jiaffee- 
Bucfc” eine Lektüre geschaffen, die 
nicht nurabe Hamburger- Hafen- Fans j 
begeistern wird, sondern Aufschluß 
gibt über alles Wissenswerte eines 
internationalen Seevericehrszen- 
trums. 

I le— »geben 

Hamborg- Info rmation GmbH 
128 Seite« in Format 15 x 21 cm, «ft 
19 farbige« und 85 scfcwarzwelßea 
Fotos, Skizzen und Karte«. Sie kön- 
nen das „Hafen- Buch” im Buchhan- 
del für 7,80 DM kaufen oder direkt 
bestellen bei: 

ScMffahrts-Verlag „Hansa“ 

Stubben hak 10 

Postfach 11 1» 29 

2000 Hamburg 11 

Tel. 040/ 56 49 81 

für 9JS0 DM (InkL Versancbpesen) 
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GAS-WARN-SYSTEME: 
schützen Leben 
sichern Sachwerte 

Der Austritt gesundheitsgefährdender 
und explosiver Gase und Dämpfe (wie z. 
B. Freon, CO, Rauchgas oder Auspuffga- 
se) sind auf Motorbooten, Segelyachten 
und Transportschiffen keine Seltenheit. 


LUFT- UND RAUMFAHRTINDUSTRIE / Mehr Fördermittel von Bonn gefordert 

Forschung muß intensiviert werden 

o ... „ , 


X 402 - die „Traumyacht** 
für Grofifamilien, 

Paare und andere nette 
Leute 

Durch die vier separaten Kabinen 
garantiert die X-402 auch auf einem 
noch so langen Töm die Wahrung 
einer Privotsphäre. Kinder oder Gä- 
ste werden begeistert sein, in einer 
eigenen Kabine übernachten zu kön- 
nen. Das ist aber nicht der einzige 
Vorteil dieser „Traumyacht”. Sie ist 
zwar gemütlich für Großfamilien und 
Paare, die Geschwindigkeit aber 
durchaus wettkampf geeignet. Rein 
regattamäßig gesehen, ist die X-402 
ein rundum gelungenes Boot mit au- 
ßerordentlich guten Segeleigen- 
schaften, dessen stärkste Seite die 
Kreuz ist Die Serie der ersten 10 
X-402, im Frühjahr 1984 gebaut, wur- 
de hn Mlttelmeer und in der Ostsee 
erprobt. Die X-402 hat den Erwartun- 
gen der Werft und der Bgner voll 
entsprochen - sowohl was die Bau- 
qualität als auch was die Segelei- 
genschaften betrifft. En Seekreuzer 
von X-Yachts soll gute AJIround-Se- 
geleigenschaften haben, solide ge- 
baut und so schnell sein, daß er auf 
internationalen Regatten gegen 
One -Off-Rennyachten bestehen 

kann. So hat auch die X-402 viele 
hochkarätige Regatten in deutschen, 
dänischen, schwedischen und italie- 
nischen Gewässern gewonnen. 
FUNS8USGB YACHT-SERVICE 
Am Indestiiebafea 4 
2590 Fleosberg, TeL 04 61 / 1 77 27 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

In der deutschen Luft- und Raum- 
fahrtindustxie beginnt sich das Ver- 
ständnis dafür zu verfestigen, daß die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit 
dieser Branche nur durch vermehrte 
und koordinierte Anstrengungen vor 
allem im Bereich der Forschung und 
Entwicklung neuer Techniken, Werk- 
stoffe, Verfahren und damit besserer 
Erzeugnisse zu erreichen und zu si- 
chern ist Nach Meinung der Rranrhp 
muß nicht nur dieser Industriezweig 
dazu beitragen, sondern auch die ein- 
schlägigen üVi wriiiinggn r pmiqfvv 
npn an öffentlichen Hochschul- Ein- 
richtungen und die Bundesregierung 
durch ihre Bereitschaft, größere In - 
novations an s t K>t i g un g wi auch mit er- 
höhten öffentlichen Mitteln zu unter- 
stutzen. 

Der Bundesverband der deutschen 
Luftfahrt-, Raumfahrt- und Ausrü- 
stungsindustrie (BDLD legte kürzlich 

dem R iinriiwribnW’hitngsmtnistpr rin 

entsprechendes Memorandum vor, in 
dem auf mehr als hundert Seiten die 
Situation und die Möglichkeiten der 
Branche analysiert werden. Im Ver- 
gleich mit anderen Ländern ko mm t 
dabei die B»iviwn»pihli1r critWht 
weg. Von den Forschungsausgaben 


der Tnrinririp und der Institute in der 
Luftfahrt des Jahres 1981 in Großbri- 
tannien, Frankreich und da 1 Bundes- 
republik — «wammen 100 Prozent — 
pntfi>TU»n 42 auf Frankreich, 39 auf 
Großbritannien und nur 19 auf die 
Bundesrepublik. Im Vergleich zu den 
USA stehen die drei euro päischen 
Tänrfpr zusammen nicht eben gut da. 
Khonfarig auf der Grundlage von 1981 
berechnet, tragen die USA zu 100 Pro- 
zent entsprechender Forechungsauf- 
wendungen 83 Prozent bei, die drei 
europäischen Länder den Rest von 17 
Prozent Aus diesen Zahlen zieht das 
Memorandum die naheliegende Er- 
kenntnis, daß - a hgespNyi von einer 
nötigen Steigerung der öffentlichen 
Forschungsaufwendungen - es auch 
erforderlich ist, die „europäischen In- 
teressen zu poolen", um so ein „Ab- 
koppeln Europas in diesem wesentli- 
chen Bereich der Hochtechnologie zu 
verhindern“. 

Diese Forderung wird auch mit fol- 
genden Zahlen untermauert: In der 
deutschen Tj>f ii>,fi rt industn e wird 
mit 68000 ’Mitarhpftpm ein Umsatz 
Von 12,7 Mtlliarripn MaHr «riolt Die 
Ve rgleichszahlen f ür TV anim»K»h «nnd 
27,7 Milliarden bei 125000 Beschäf- 
tigten, ffir Großbritannien 3L2 MUli- 


IT ALTEN / Finanzreform in der katholischen Kirche 

Der Staat verliert Einfluß 


ds, Mailand 
Vom Jahre 1987 an ist die katho- 
lische Em*hp Ttaligng nirht mphr ge- 
zwungen, ihr Vermögen in Staatspa- 
pieren anzulegen. Das ist Teil der Fi- 
nanzreform, die auf der Grundlage 
des am 1& Februar 1984 zwischen 
A»m Vatikanstaat d er Republik 
Italien abgeschlossenen neuen Kon- 
kordats auf die TTir c h e Wilmmmt. 

Weitere Neuerungen betreffen die 
Gehaltszahlung der 32 000 Priester, 
die nicht mehr durch den Staat, son- 
dern durch das Anfang November 
dieses Jahres ins Leben gerufene und 
direkt der italienischen Rischnfaknn- 
ferenz unterstehende zentr ale Kir- 
chenamt erfolgen wird. Außerdem 
wird die Staatskontrolle über den 
Kauf und Verkauf von Kirchengütern 
wegfallen. In Zukunft weiden die 
Diözesangüter von den 300 Bischofs- 
sitzen direkt verwa ltet werden, die 
dafür eigene Ämter ins Leben rufen 
w e r den. Bis zur Vollendung der Re- 
form hat die katholische Ttirrho in 
Italien von 1987 bis 1990 Zeit 
Durch die Reform erhalt die Kirche 
freie Verfügung über die Benutzung 
ihrer Vermögenswerte, muß damit 


aber gleichzeitig alle „Betriebsko- 
sten* decken. Das betrifft nicht nur 
die derzeit_340 Mrd. Lire (rund 500 
Mm dm) jährlich, die der Klon« als 
T TnterhaltiPjahliiTig (bisher vom Staat) 
e rhalt sonder n auch die Unterhal- 
tung der Lie g enschaften seihst 

Schon jetzt e r warten italienische 
Finanzexperten, dag von den ne u en - 
bischöflichen Verwattungsämtem, 
die bis Ende September 1986 geschaf- 
fen werden müssen, Anstöße für die 

TmmohiHenmäriftp anqgehcn we rden 
Schon jetzt liegt die Verhaltenslinie 
der künftigen Vecmögensverwalter 
fest Sie besteht darin, „die Immobi- 
lien zu ver kaufen wenn keine dauer- 
hafte und angemessene Rendite ge- 
währleistet ist*. Sollte die Rendite 
des Kirche n V erm ög ens nicht ausrei- 
chen ffir den Unterhalt von Personen 

und Sachen, sieht das Konkordat ah 

1990 einen Rettungsanker vor. Er be- 
steht wahlweise in der steuerlich be- 
günstigten Zuweisung von Kir- 
chenspenden bis ZU einer JahtCS- 
hörhstsnmme von 2 MÜL Lire oder in 
der Zahlung von acht Promille der 
jährlichöl Einkommensteuer zugun- 
sten der Kirche. 


arden bei 281 000 Beschäftigten. In 
den USA erwirtschaften 1,25 Millio- 
nen Beschäftigte einen Umsatz von 
1814 Milliar den Mark. ^ . 

In Hem Memorandum betont die 
Industrie, sie sei willens, ihren Bei- 
trag zur Forschungsforderung im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten zu erhö- 
hen. Gleichzeitig wird aber gesagt, 
die vom Bonner Forschungsmmister 
Sir 1985 bereitgestellten Mittel von 60 
Millionen Mark seien zu niedrig. Als 

«rrnnv oC und notwendig" wird für 
das laufende Jahr ein öffentlicher 
Beitrag von 220 Millionen Mark ge- 
nannt Er müßte sich, so das Memo- 
randum, bis 1995 auf fast 400 Millio- 
nen steigern und somit beinahe ver- 
doppeln. 

An Beispielen wurde deut- 

lich, was Forschung und Entwick- 
lung zm Flugzeugbau konkret bewir- 
ten können: So erwarten die Exper- 
ten, daß durch eine Reihe von Inno- 
vationen in zehn Jahren eine Minde- 
rung des Kraftstoffverbrauchs auf die 
Hälft e als möglich erscheint Gleich- 
zeitig soll das Gewicht der Flugzeuge 
um bis zu 40 Prozent reduzierbar sein. 
Auch wird eine weitgehende Automa- 
tisierung des Flugbetriebs als erreich- 
bar angesehen. 

Handel mit Belgien 
relativ schwach 

Ha. Brüssel 

Besorgt über die Entwicklung des 
Hand els mit der Bundesrepublik hat 
sich der Präsident des Verbandes der 
belgischen Unternehmen, Andre Ley- 
sen, geäußert Vor deutschen Journa- 
listen meinte der Agfa-Gevaert-Chef 
all erding s , es läge vor allem an den 
Belgiern, ihre Wettbewerbsfähigkeit 
im Export zu verbessern. 

Zwar gehen noch immer etwa 20 
Prozent des gesamten belgischen 
Exportes in die Bundesrepublik; <£ 
doch hat sie im ersten Halbjahr 1985 * 
seine Stellung als wichtigster Han- 
delspartner zum ersten Mal seit Jah- 
ren an F rankr eich verloren. Vor zehn 
Jahren kaufte die Bundesrepublik 
noch 14 Prozent ihrer Importe in Bel- 
gien, heute sind es nach Angaben 
Leysens nur noch sieben Prozent. 

Auch in anderen großen europäi- 
schen Ländern hat die belgische In- 
dustrie hn letzten J ahrzehn t Marktan- 
teile verloren. Teilweise ausgeglichen 
wurden diese Verluste durch Export- 
erfolge in den USA und Japan. Insge- 
samt konnte Belgien dank der wirt- 
schaftlichen Sanierungspolitik der 
Regierung jedoch seine Handelspoli- 
tik ins Gleichgewicht bringen. c 


NACHRICHTEN AUS DEM AUSLAND 


Prodnktionsrekord 

Tokio (dpa/VWD) - Die japanische 
Autoindustrie hat im Oktober 1985 
mit der Produktion von 1,14 MOL 
Pkw, Lastwagen und Bussen einen 
neuen Rekord erreicht, ha den ersten 
zehn M o naten erhöhte sich der Aus- 
stoß um 6,8 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Die Inlandsveckaufe nah- 
men um 7,3, die Exporte um rund 15 
Prozent zu. 

Neues Kreditpaket 

Stockholm (VWD) - Die Schwedi- 
sche Zentralbank hat Änderungen ih- 
rer Politik bekanntgegeben. Mit so- 
fortiger Wirkung hebt sie sämtliche 
Empfehlungen und Regelungen im 
Zusammenhang mit den Kreditbe- 
schränkungen ffir Banken, Realkre- 
ditinstitute und Finanzhäuser auf 
Mit Wirkung vom 13. J anuar 1985 an 
wird die Mindestreservepflicht von 
derzeit einem auf drei Prozent ange- 
hoben. Gleichzeitig wird die Zinszah- 
lung auf Barreserven eingestellt 

Handel im Blick 

Bukarest (dpa/VWD) - Rumänien 
will den Warenaustausch mit der 
Bundesrepublik, der in den osten 
acht Monaten dieses Jahres 2,4 MrtL 
DM betragen hatte, deutlich verstär- 
ken. Das berichtete Bundeswirt- 
schaftsminister Mattin Ranymann 
zum Ende seines Besuches in dem 
Balkanstaat Rumänien riet er, mit 


dem Abbau bürokratischer Hemm- 
nisse das Interesse deutscher Finnen 
stärker zu wecken. Rumänien ist 
nach Darstellung Bangemanns vor al- 
tem am Import von deutscher Hoch- 
technologie interessiert. 

Lockerung in Philippinen 

Manila (dpa/VWD) - Der philippi- 
nische Premierminister Cesar Virata 
bat am Freitag die Aufhebung der 
emprozentigen Devisensteuer 
zum 1. Januar 1986 angekündigt 
Nach einer Meldung der Nachrichten- 
agentur PNA plant die Regierung 
ebenfalls, die seit Jahresbeginn erho- 
bene Sonderabgabe auf Importe von 
derzeit fünf Prozent a bznsrhaffan 

Autoexporte steigen 

Seoul (dpa/VWD) -Südkorea hat in 
den asten neun Monaten 1985 bereits 
79 603 Pkw exportiert Das sind be- 
reits knapp zwei Drittel mehr als die 
im g es a mte n Voijahrins Ausland ge- 
lieferten 48 778 Wagen. 

Deviseniage stabilisiert 

Peking (dpa/VWD) - Chinas Devi- 
senlage hat sich wieder stabilisiert 
Nach Darstellung der chinesischen 
Zentr alb a n k konnte der übermäßig 
sc hnelle Abfluß der Währungsreser- 
ven unter Kontrolle gebracht werden. 
Zahlen über den gegenwärtigen 
Stand der Devisenguthaben, die sich 
bis Ende März mngrhaih von nur 


sechs Monaten um rund 30 Prozent 
auf 11,3 Mrd. Dollar vermindert hat- 
ten. nannte die Zentralbankchefin 
nicht. Sie gab jedoch zu, daß sich 
China im Mäxz „in einer sehr ernsten 
Finanzla ge“ befunden habe. 

Einkommen gesunken 

Paris (J.Sch.) - Nach ersten Schät- 
zungen der nationalen Rechnungs- 
kommission werden die Einkommen 
der französischen Landwirte dieses 
Jahr im Betriebsdurchschnitt um 7,1 
Prozent niedriger ausfeilen als 1984, 
m welchem sie um 4^ Prozent ge-«* 
stiegen waren. Sie fielen damit auf ihr ’ 
Niveau von 1980 zurück. Besonders 
stark geschrumpft sind die Einkom- 
men der Getreidebauern, während 
die Winzer durchweg höhere Erträge 
verbuchten. Die ungünstigen klimati- 
sclren Bedingungen - starker Frost 
und lange Trockenheit - waren aller- 
dings nicht der Hauptgrund für die 
Msere. Sie brachten Produktionsaus- 
rafle von durchschnittlich nur 07 
Prozent, wobei sich die Getreideernte 
um und die Fleischproduktion um 

3,z Prozent verminderte, nach Zu- 
wachsraten von 21,8 und 5,9 Prozent 
nn Vajjahr. Stärker zu Buche schlu- C- 
gen die Kostensteigerungen insbe- 
sondere für Düngemittel und Vieh- 
futter sowie die von der Regierung im 
5£™ n c.^ res Spariwushalis redu- 

SÄ nt,onen 


ß 


und Transportschiffen keine Seltenheit. 
DSt, das Marlne-Gas-Alarm-System. ist 
aber auch für Wohnwagen, Wommobfie, 
Flugzeuge und mit LPC angetriebene 
Fahrzeuge geeignet Sie erfassen sofort 
und zuverlässig explosive und toxische 
Gase und helfen somit das Schlimmste 
zu verhindern. Der Einbau Ist denkbar 
einfach, ausführliche Montagehinweise 
machen es jedem Mann möglich. Ml zu 
InstalBeren. Die Überwachung erfolgt 
über das Im Cockpit oder auf der BrOcke 


ALLEE D-SIGNAL / Nach dem Zusammenschluß im September zeigen s«-h Pro bleme 

Unrentabler Ballast wird abgestoßen 

H.-A. SIEBERT. Washington schäftfete- war = . ... 


erforderlich. Ml gibt es für einen Raum 
fTyp 12 GO 5841) oder bis zu vier Räumen 
(Typ MG 2851). Bef Gefahr erfolgt cfle 
Anzeige mittels LED“*, wobei die Anzeige 
„grün 3 = Gaskonzsntratlon unbedeu- 
tend und die Anzeige „rot" und Warnton 
= Gaskonzentration bei ca. 1000 ppm 
(Propan) sofortige Gegenmaßnahmen 
notwendig macht. Die Atarmsysteme 
sind eigeräicherauf Basis der EG-Slcher- 
heltsvorschriften CENELEC eusgeführt 
und für den EX-8ereich vorgesehen. Sie 
erfüllen überdies die Beengungen der 
US-Vorschrift UL M HB und der UdSSR- 
Vorschrift SUS 316. Bezugsquellennach- 
weis bei: 


ßjjr GeseSsdBft (BrHqdtouddecfv* mbH 
WfTf A»aoin<a 

ratiaaffft» ttmsrsorutßta 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Große Fusionen in den USA, wie 
die der Signal Cos. und der Allied 
Corp. für 4£ Mrd. Dollar, erfüllen 
nicht immer die ursprünglich ge- 
weckten Hhffhimgun ~H5nfig müssen 
Manager im Nachhinein «kennen, 
daß sie naeh pinem 7n«ammpni!rhliiB 

U ntemehmenstefle - mits efateppen 
müssen, an die sie im Fusions gedrän- 
ge nicht gedacht haben. Ihr Erwerb 
geht zu Tasten der Ert r äge. 

Als erster größerer amerikanischer 
Mt grhlrnn 7Pm hat rfip Alfred-Signal 
Ttm» diese Gefahr «kamt tmrf plan t 
jetzt eine umfangreiche Umstruktu- 

Püning . D emi gphr «»hnril mg tp girfr 
na<*h Ann Z iiainnnMtsghlii fl im Sep- 
tember, daß zwei ohnehin schon stark 

verzweigte Rrmai mir schwer in dne 
vielversprechende Wachstumsstrate- 
gie gepreßt werden können. Das neue 
Unternehmensgebüde - Aktiva 14£ 
Umsatz 13,9 MnL Bolten 168 000 Be- 


schäftigte - war schlicht überdiversi- 
fiziert und damit nicht mohr lenkbar. 

In der .größten Zerschlagungsak- 
tion seit der Aufsplitterung der 
AX&T, dieainl. Januar 1984 durchs 
gefiihrt wurde, wird AUied -Sig nal 
jetzt 28 Uniemehmenstefle ^ausla- 
gem“; zusammengefaßt werden sie in 
einer neuen Gesellschaft, die über ein 
Vermögen in Hohe von 3,2 Midi Dol- 
lar verfügen, etwa 3,lMrd. Dollar um- 

setzen und 25 000 Mitarbeiter zählen 
wird. Krmensitz ist New York. Als 
Gruppe machen diese Ge- 

winn; andere Tei le , die Geld verlie- 
ren, werden verkauft oder stiHgelegt 

Durch diese „spinoffs“ spart der 
Konzern 3000 Arbeätsplätze ein, wei- 
tere Schnitte drücken die Kosten- 
rechnung um 250 M3L . Dollar jähr- 
lich. An die Konzemkasse wird die 
Gesellschaft 300 MÜL Dollar ablie- 
fem. Zu ihr gehört die Fisher Scienti- 
fic Co, dfe Ausrüstungen für Labora- 


torien herstellt, und die Konstruk- 
tionsfirma Kellogg Rust Inc. Konzen- 
trieren wird sich Allied-Signal selbst 

und Lu*- 

ÄT" C1 ““ * 

TwJ?“ 1 erworbenen 

Unternehmen Bendix, Garrett 

Äffi* “»JE* 

j™" LfS 0 «sfctossige hochtechno- 
^cteBasis.dieAllied-SigSsfaj’ 

^ n! wSk^ Vora T trieben wer ‘ 

Gnmriia^?wR? e - auf chemisch» 

M 

em schlankeres und wendt 
erountonehmen mit 140000 Be- 
das 10$ Mrd Dollar um- 

Wtocnwiro und dösen Aktiva mit II 
Mrd. Donar zu Buch schlagen. 


- ... L 
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NORDDEUTSCHE HAGEL / R^kord^Schäden 

Hoher Nachschuß notwendig 


dos, Hannover 
Von einer Sdtodftesitixatioa, die al- 
les bisher Dagewesene übertraf be- 
richtet die Norddeutsche Hagel Versi- 
y chening^Geadbchaft. a. Gießen. 

; Nach Angaben der Bezirksdirektion 
Hannover bezieht sich diese Aussage 

nicht nur auf die Höhe der Entschädi- 
gungssumme, sondern; aurfi auf die 
A n z ahl der Rrhari«*nTnpldimgpn. Die 
vorläufigen Zahlen für 1985 weisen 
35 029 (19 066 ) gemeldete Schäden 
aus. Die E nt s ch ädigungssumme ein- 
schließlich der Eegufierungskosten 
erhöhte sich kräftig auf 94,4 (54J5) 
MiH. DJ! ' • 

Mit e inem Schadensatz von 1,95 
Prozent brachte das Berichtsjahr wie- 
derum ein Überschadenjahr. Der grö- 
ßere Teil des Schadenäufwandes, so 
t? heißt es, konnte aus den Vorbeiträ- 
gen und: Leistungen der Rückvend- 
cherer finanziert werden. Der verblei- 
bende Fehlbetrag wird durch einen 
Nachschuß in Höhe von 38 Prozent 


Weil aber gleichzeitig eine Bei- 
tragsrückerstattung von z»»hn Prozent 


zur Verreclmung kam, betrage die ef- 
fektive Beitragsracherhebung nur 28 
Prozent. Auch in der Stunnsparte 
und in.der-Sparte Verderb (jeweils 20 
Prozent) wurden Nacherhebungen 

TUltW HIwlig 

Zufrieden äußert sich die Nord- 
deutsche Hagel zum Neugeschäft. 
Insgesamt wurden 1985 über 10 900 
Versicherungsscheine mit einer Sum- 
me von 215,6 M3L DM neu abge- 
schlossen. Gleichzeitig . reduzierte 
sich das Altgeschäft im Weinbau um 
63 MÜL DM Ver siphgn mgss nTnmp SO 
daß. der Bestand in den Sparten Ha- 
gel, Sturm und Verderb um 157 Milt 
DM ausgeweitet wurde. 

.. Betreut werden nunmehr Verträge 
soit einer Summe von 4,98 (4,83) MiH- 
DM. Die P rihnieneinnahinen blieben 
mit 51,12 (51^2) Mül. DM nahem kon- 
stant Die liäcbe verringerte sich auf 
1,49 MÜL Hektar, gegenüber 1,64 MÜL 
Hektar im Vorjahr. DM. • 

Die Direktion Nord betreut 253 5® 
H e kt ar mit einer Versicherungssum- 
me von 918 (892) MBL DM 


Mutter übernimmt 
den Bilanzverlust 

dpa/VWD, Düsseldorf 

Das Bürotetfenik-Unternehmen 
Rank Xerox GmbH, Düsseldorf, hat 
/•, Hilfestellung von der am erikanischen 
7 Mutter erhalten. Wie verlautete, wur- 
de der Bilanzverlust von 32,7 lwffl- 
DM aus dem vergangenen Jahr von 
der Xerox Corp., New York, voll 
übernommen, so daß die deutsche 
Vertriebsgesellschaft im Geschäfts- 
jahr 1984/85 (3LML) „Luft“ bekom- 
men hat 

Zur Ergebnisverbesserung, heißt 
es in einem rasten Überblick, tobe 
bei einem Umsatz „etwa auf Vorjahr 
reshöhe“ von 813 M DM aber mich 
,, das konsequente Kostensenkungs- 
H Programm brägetxagen. Während das 
fi taTnmgp«yhaft : mit Kopierern und 
Vervielfältigern weiterhin schwierig 
sei, heißt es, habe man in anderen 
Bereichen, wie in der Sparte elektro- 
nisches Drucken, weiter zulegen kön- 
nen. Auftrieb soll das Deutschland- 
Geschäft des Ennaprnq zudem durch 
die in Düsseldorf neugegründete 
Rank Xerox Leasing GmbH er halten. 
Bis 1990 will die europäische Xerox- 
Oiganisation rund 50 Prozent ihres 
Umsatzes mit Systemen für die Büro- 
kommunikation bestreiten. 


Lufthansa rechnet 
mit Rekordergebnis 

dpa/VWD, Köln 

Die Deutsche Lufthansa AG, Köln, 
rechnet damit, daß sie ihr Eekorder- 
gebnis 1984 bei den Verkehrsleistun- 
gen in diesem Jahr sogar noch leicht 
übertrifit Wie eine Lufthansa-Spip- 
cherin mitteilte, bestätigen die Ergeb- 
nisse der ersten neun Monate deslau- 
fanden Jahres diese Erwartung. 

Nach Angaben des Unternehmens 
erhöhte sich die Zahl der Fluggäste in 
den ersten drei Quartalen 1985 gegen- 
über der vergleichbaren Voijahres- 
zeit um 43 frozoit auf nmd 12 Mfllio- 
nen. Das Volumen dar JZahlfracht“ 
stieg um 1,1 Prozent auf 391 498 Ton- 
nen, das der Postfracht um 8,7 Pro- 
zent auf 48 276 T onnen. Die Zahl der 
Fhig-Küometer rahm um fünf Pro- 
zent auf 187,3 MTpiontm zu. Der „Sitz- 
ladefaktor“ - das Verhältnis von ver- 
kauften zu ahgebotenen „Sitzkflome- 
tem“ - blieb mit 63,3 Prozent unver- 
ändert 

Das einzig e Minuszei chen in der 
Neunmonatsbilanz da Lufthansa 
taucht beim Nutzladefektor auf Er 
sank nach Angaben des Unterneh- 
mens auf Grund einer erheblichen 
Kapazitätsausweitung um 3,2 auf 63,0 
Prozent 


AJKZO / Mitarbeiter soll Betriebsgeheimnisse an Konkurrenten verkauft haben 


Patentstreit mit Du Pont eskaliert 


h nci Änth eb" 

Der seit Jahren zwischen dem nie- 
ifarlaTiriiwhfm Akzo-Konzem, in der 
Bundesrepublik besser bekannt un- 
ter. ftem Namen seiner Tochter TEnfra 
in Wuppertal, und dem US-Unterneh- 
znen Du Font de Nemours ausgetra- 
gene Patentstreit um eine neue 
Kunststoflsuperfeser eskaliert weiter. 
Am Hauptsitz des Akzo-Könzeras 
(Umsatz 1984: rund 15 MnL DM, 
66 (HM) Beschäftigte) im niediedändi- 
sehen Arnheim muß sich jetzt ein 
ehemaliger Mitarbeiter der Firma vor 
Gericht verantworten. Ihm wird vor- 
geworfen, Betriebsgeheimnisse, die 
für die Herstellung der neuen Super- 
feser äußerst wichtig gewesen sind, 
an den Hauptkonburrenten, den ame- 
rikanischen Konzern Du Pont, ver- 
kauft zu haben. Du Font bestreitet 
dies jedoch. 

Bei dem Patentstreit zwischen den 
beiden Unternehmen geht es um eine 
neue Kunststofiaser, die federleicht, 
aber stahlstark ist Sie ist korrosions- 
und chemiebeständig und bietet eine 
enorme Bandbreite von Anwen- 


dungsmöglichkeiten - vom Förder- 
band bis zum Brückenbau. Die bei- 
den' führenden Hersteller dieser Fa- 
ser, Akzo und Du Font sehen große 
Absatzmöglichkeiten. Bisher ist Du 
Pont mit seinem Produkt das auf den 
Namen „KevJart* getauft wurde, je- 
doch klarer Marktführer. Doch mit 
der in Kürze bei Akzo in Holland 
anlaufenden Produktion der „Twa- 
ron“ -Faser wird der Kampf um 
Marktanteile erst richtig beginnen. 

„Akzo“, so erb Sprecher des Kon- 
zerns gegenüber der WELT, „wird die 
Produktion der Twaron-Faser bis 
19% auf jährlich mindestens 5000 
Tonnen hochfahren.“ Geplant sei 
nicht nur noch eine weitere Produk- 
tionsstätte in Holland, sondern auch 
eine neue Fabrik in Oberbruch bei 
Aachen, wo der Konzern bereits mit 
einem Werk vertreten ist Der Absatz- 
markt für diese neue Faser in den 
kommenden Jahren wird von Bran- 
chenkennem auf jährlich etwa 10 000 
Tonnen geschätzt 

Akzo hat inder Bundesrepublik, in 
Frankreich, Belgien, Italien, Großbri- 


tannien, den Vereinigten Staaten und 
Japan Prozesse angestrengt in denen 
der Konzern erreichen will, daß in 
diesen Ländern an Du Pont erteilte 
Patente für nichtig erklärt werden. 
Das Know-how für die Produktion 
dieser Superfaser, so argumentiert Ak- 
zo, sei bereits vorder Patenterteilung 
für Du Pont bekannt und in den ein- 
schlägigen Fachorganen veröffent- 
licht gewesen, ln Frankreich hatte ei- 
ne dieser Nichtigkeitsklagen kürzlich 
bereits Erfolg. Auch ln Arnheim läuft 
eine solche Klage, mit der Akzo errei- 
chen will, daß die Du-Po nt- Faser 
JKevlar“ künftig in den Niederlanden 
nicht mehr verkauft werden darf. 

Gespannt ist man in Holland daher, 
ob es Akzo bei dem Prozeß gegen den 
Ex-Mitarbeiter erstmals gelingen 
wird, nachzuweisen, daß Du Pont tat- 
sächlich über ihn an Forschungser- 
gebnisse und Dokumente des nieder- 
ländischen Konzerns gekommen ist 
Ein Du-Pont-Sprecher bestreitet dies 
energisch: „Der Mann, der hier vor 
Gericht steht ist weder bei uns hier in 
Holland noch in den USA bekannt“ 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Zurück zur Familie 

Frankfurt (Wb.) - Die Familie Stei- 
genberger, SSprozentige Eigentüme- 
rin der Steigenberger Hotels AG, 
macht den freien Aktionären da Ge- 
sellschaft ein Übemahmean gebot Of- 
feriert wird ein Kurs von 2300 DM je 
100-DM-Aktie. Die vormalige KGaA 
. ist «ptt- dem 31. L - im Zusammen- 
hang mit dem Tod des Komplemen- 
tärs Egon Steigenberger - vom Kurs- 
zettel da Frankfurter Börse gestri- 
chen. Der letzte Kurs war 1920 DM, 
im Rahmen da Erbschaftsregelung 
war die Aktie mit „nicht mehr als 200 
DM“ bewertet worden. 

Auftrag für Schichau 

Bremen (dpa/VWD) - Die britische 
Fährreederei Townsend Theresen 
läßt bei da Schichau Unterweser AG 
in Bremerhaven zwei Fährschiffe für 
insgesamt etwa 290 MUL DM bauen, 
teilte die Reederei mit Die beiden 
Schiffe sollen im Sommer 1987 auf 
da Route Calais-Dover eingesetzt 
werden. Daneben gebe es eine Option 
für den Bau eines dritten Fährschif- 
fes. Zur Zeit lassen die Briten via 
Hochseefahren in Bremerhaven ver- 
größern. Die Reederei ist nach eige- 


nen Angaben mit jährlich 8 Will. Pas- 
sagieren und 1,5 MÜL Fahrzeugen 
größtes Fähruntemehmen zwischen 
Hpm Kontinent und England. 

Kooperation beschlossen 

Berlin (VWD) - Einen Koopera- 
tionsvertrag haben die Liebherr-Ver- 
zahnungs te chnik GmbH, Kpmpten, 
und die Schiess AG, Düsseldorf ab- 
geschlossen. Nach da Anmeldung 
ivMffl B undeskarteHamt wollen die 
Unternehmen bei Produktion, Ent 
Wicklung und Vertrieb von Verzah- 
nu ngsmaschinen Zusammenarbeiten. 

Fortbestand gesichert? 

Gerstetten (VWD) - Die seit einiger 
Zeit in Schwierigkeiten befindliche 
Firma Walther Electronic AG, Ger- 
stetten, die am 8. November nach ge- 
scheiterten Bemühungen um eine 
Landesbürgschaft Vergleich anmel- 
den mußte, hat einen Beschluß ge- 
faßt, da den Fortbestand der Firma 
sichern solL Wie Vorstand Dietmar 
Schnepf erklärte, wurde dazu die 
Vertriebsgesellschaft Walther Elec- 
tronic Vertriebsgesellschaft mbH, 
Gerstetten, gegründet Damit werde 
Vertrieb und Service da Walther- 


Produkte gesichert Die Abwicklung 
eines bestehenden Walther- Auftrags- 
bestandes von rund 10 MUL DM sowie 
Abnahmezusagen ausländischer Ver- 
triebspartner von derzeit 5 MilL DM 
helfen laut Schnepf mit die Arbeits- 
plätze von Walther Electronic in Ger- 
stetten zu erhalten. 

Ergebnis verbessert 

Bremen (ww.) - Die ActiengeselJ- 
schaft Norddeutsche Steingutfabrik 
Bremen-Grohn verbesserte ihr positi- 
ves Ergebnis gegenüber dem Vorjahr 
weiter, wie da Vorstand in einem 
Aktionärsbrief über den Verlauf da 
ersten drei Quartale 1985 mitteilt 
Während da Verbrauch feinkerami- 
scher Wandfliesen in da Bundesre- 
publik um 14 Prozent zurückgefallen 
ist hatten die Grohner eine Absatz- 
minderung um nur 5 Prozent zu ver- 
zeichnen. Da Umsatz sank um etwa 
10 Prozent auf 44,4 (49,4) MIL DM 
Die Zahl da Beschäftigten per Ende 
September ist mit 428 (431) stabil ge- 
blieben. Für das Geschäftsjahr 1985 
glaubt das Unternehmen eine ange- 
messene Dividende zahlen zu kön- 
nen, zuletzt wurde eine Dividende 
von 10 Prozent ausgeschüttet 


NIEDERSACHSEN / Landvolk will Zinsverbilligungsaktion 

Hilfsprogramm fiir Bauern 


dos, Hannover 

In Niedersachsen geraten immer 
mehr bäuerliche Betriebe in Liquidi- 
tätsschwierigkeiten. Obwohl die In- 
vestitionen kräftig zurückgefahren 
wurden und mit 232 DM je Hektar 
den absoluten Tiefstand der letzten 
Jahre erreicht haben, ist der Ver- 
sc h uld ungsgrad der Betriebe im Wirt- 
schaftejahr 1984/85 (30. 6.) weiter ge- 
stiegen. Nach Angaben des Präsiden- 
ten des Niedersächsischen Land- 
volks, Friedrich Rode, beträgt da 
Anteil des Fremdkapitals an allen be- 
weglichen Betriebsvermögen inzwi- 
schen 83,1 (80,7) Prozent 

Schon jetzt so Rode, befanden sich 
15 bis 20 Prozent da Haupterwerbs- 
betriebe in einer schwierigen Finanz- 
krise. Rund zehn Prozent der Betrie- 
be hätten einen weit überhöhten An- 
teil kurzfristiger Verbindlichkeiten. 
Gerade diese Landwirte benötigten 
kurzfristig aktive Hilfe. 

Vor diesem Hintergrund habe der 
Landvolkverband die Landesregie- 
rung aufgefordert, eine „Überbrük- 
kungshilfe in Form eines Konsolicüe- 
ningsprogramms“ festzuschreiben, 
um die Betriebe finanziell zu entla- 
sten. Es gehe dabei um eine Zinsver- 
billigungsaktion, in die zwischen 3000 

NUR hat wieder 
Tritt gefaßt 

VWD, Frankfurt 

Die NUR Touristic GmbH. Frank- 
furt, hat nach verlustreichen Jahren 
wieda Tritt gefaßt. Im Geschäftsjahr 
1984/85 (31. 10.) stieg die Zahl da Rei- 
seteünehmer um 2,2 Prozent auf 1,085 
MüL, da Umsatz um 9,2 Prozent auf 
1,23 Mrd. DM Obwohl NUR mit die- 
sen Zuwachsraten hinter den anderen 
Großveranstaltem blieb, zeigt man 
sich „gemessen an da Planung mehr 
als zufrieden“. 

Die positive Entwicklung ist haupt- 
sächlich auf die gute Nachfrage nach 
Flugreisen zurückzuführen, die mit 
knapp 740 000 Buchungen um 6,2 
Prozent zulegten. Zum Geschäftser- 
gebnis 1984/85 meinte NUR-Ge- 
schäftsfuhrer Hermann Kratz, nach 
einer „Roßkur“ mit Belegschaftsab- 
bau um mehr als hundert Beschäf- 
tigte auf knapp 500, habe es eine 
„durchgreifende und nac hhalt ige Er- 
gebnisverbesserung“ gegeben. Nach 
hohen Fehlbeträgen in den Vorjahren 
könne man diesmal im Tourismusge- 
schäft „schwarze Zahlen schreiben“. 


und 5000 Betriebe ein bezogen wer- 
den müßten. 

Es handele sich dabei um eine 
Summe von 120 000 DM je Betrieb, 
die für die Umschuldung von kurzfri- 
stigen in langfristige Kredite mit ei- 
ner Laufzeit von 15 bis 18 Jahren 
benötigt werden. Der Restzins nach 
Abzug des Zinszuschusses sollte drei 
Prozent nicht überschreiten. Das Ge- 
samtvolumen von 15 bis 20 MilL DM 
für dieses Programm soll im Nach- 
tragshaushalt eingestellt werden. Äu- 
ßerungen von Ministerpräsident 
Ernst Albrecht der auf der Landwirt- 
schaftskonferenz der CDU ankündig- 
te, seine Regierung werde sich ver- 
stärkt um die Strukturprobleme in 
da Landwirtschaft kümmern, signa- 
lisieren die Bereitschaft zur Hilfe. 

Nach den Worten Rodes hat die 
niedersächsische Landwirtschaft im 
Berichtsjahr zwar die Gewinne um 
14,1 Prozent erhöht; der Einkom- 
menseinbruch des Vorjahres (minus 
18 Prozent) konnte jedoch nicht aus- 
geglichen werden. Im laufenden Wirt- 
schaftejahr müsse wieda mit Einbu- 
ßen von 15 Prozent gerechnet Wa- 
den, weil die Preise für Getreide, Kar- 
toffeln und Fleisch kräftig zurückge- 
gangen seien. 


NAMEN 


Claude Harancourt, Geschäftsfüh- 
rer da Haibergerhütte, wurde zum 
Präsidenten ehrenhalber des Ver- 
bands da Europäischen Meßgeräte- 
industrie gewählt 

Uwe Hollweg, persönlich haften- 
der Gesellschafter da Cordes + Grae- 
fe und wirtschaftspolitischer Spre- 
cher da CDU-Fraktion in der Bremi- 
schen Bürgerschaft, wurde zum 1. 
Vorsitzenden des VSI Bundesver- 
band des Sanitär-Fachhandels e.V. 
gewählt 

J. W. Marriott jun. (53), wurde zum 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates da 
Marriott Corporation ernannt Er 
bleibt weiterhin Präsident und 
Hauptgeschäftsführer des Unterneh- 
mens. 

Markus R. Toedtli (39), Leiter da 
Münchner Repräsentanz der Bank 
Hn ftnann AG, Zürich, wurde per 
1. Januar 1986 zum stellvertretenden 
Direktor ernannt 

Otto Kreibanm, Gründer und Se- 
niorchef der Okal-Fertighaus-Gruppe 
in Lauenstein, ist am 18. November 
im Alter von 83 Jahren gestorben. 


ALUEMAL 

LESEN 

Es gibt vide Menschen in der Bundes- 
repuböc, die, obwohl sie keine Berliner 
sind, die Geschehnisse in und um Beifin 
mit großem Interesse verfolgen. Genau 
diese .Berliner'' wollen wir ansprechen. 

An manches, was m dieser Stadtl 985 
passiert ist, können Sie skh vielleicht noch 
erinnern. Mehr oder weniger genau 
Manches ist sicherlich in Vergessenheit 
geraten. In der Naehrichtenflut unseres 
Medienzeitalters ganz verständlich. 

Hier setzt unser Jahrbuch .Berlin ‘85, 
das Jahr im Rückspiegel” ei n. Es doku- 
mentiert in lebendgen Reportagen, 
Farbfotos und Hinteigrundgeschichten 
wichtige und amüsante Ereignisse des 
Jahres 1985 in Berlin. So lebendig, viel- 
schichtig und abwechslungsreich, wie 
das Leben in cSeser Stadt war, ist auch 
unser Jahrbuch .Berlin '85". 

En Buch, mit dem wirklich jeder 
an Zeitgeschichte Interessierte etwas 
anfangen kam. Fafis Sie noch ein 


Geschenk suchen für sich oder andere, 
mit dem Jahrbuch .Berlin "85* haben Se 
eines gefunden. 


Berlin 

’ 85 ‘ 



Jahrbuch Berlin '85 







BESTELL-COUPON 

□ kh wähie dan tduwhwn PMKÄefwnVWeg 

meiner Besieflung «men Varreehnung»- 
Kheds btn- 

□ Ick ibeewefo« tten B«ros an <Se U2*S»n GiaUI. 
Deuhdie Bank Berte AG, Kib-Nr. 6014005 
oder ftaflfprp Bette W«j. Xlft-I*. 123-103 


V orname 
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PIZ' Ort 


Telefon 


Ddim/ Untei idvift 


Das Jahr im 
Rückspiegel 

268 Seiten, farbig, 
DM23,80 

Htennit bettete ich 

E x em ptone «Berte "85" 

Sküd^re» OM 23£0 plus 
OM 3 ,- VorwmÄwtfen (Md. 

Lieferung erfolg) 
noch Eingong der Zahlung. 
Smenden 9>: 

Berteer Morgsnpost 

Keehtfraßn 50 
1000 Berte 61 



HD* - S hJi ef t iel t, cfle slcti auszafift- Feuer, Sturm oder 
Leitungswasser können in kurzer Zeit ruinieren, was in jahretanger 
Arbeit aufgebeut wurde. Das gilt für das Einfamilienhaus im Grünen 
wie für das Hochhaus in der City. Deshalb bieten wir ihnen eine Ver- 
bundene Gebäudeversicherung, die in beiden Fällen für eingetretene 
Schäden auftommt Ats \fersicherungsverein auf Gegenseitigkeit tst 
unser satzungsgernäßer Auftrag, ausschließlich dem Interesse und 
dem Vorteil unserer Mitglieder zu dienen. Das bedeutet günstige 
Beitrage und guter Service Davon profitieren sie auch bei Haft- 
pflicht-, Kfz-, Unfall- oder Haisatvereicherungen. 
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AuBwmand*- C M*miy □ SleimiKiMOii O HcU O Fenicnivt 

HercloUer 

BMlecmme C Harwatti D *wcM*tli|r aSecl.S*»» StB.#» 
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□ BuiO'.Gexlutiicetwwic 

□ krnrn unellse cetalnrinOTiencr Nutmng, : B durch Gwulanen 'Ddlrttieoen 


MIM 
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Haftpflichtveitsand der Deutschen Industrie 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 
Riet hörst 2 - 3000 Hannover 51 • Tel. (OS 11) 645-1 


Bmaftr 

Beuadere GeMmOTBUnd« NK ltoriri«asieifu»odrM>ei:uns ode* oenigrlmij« 
Sebeude] etfordem einen BetiaguiBcMos 

Kase/ftnKJviR ■ — 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

, sollte *ICMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management - Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzepl 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VlSA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthaben Verzinsung 

• Ein Wertpapieritort 0 mit Beleihungamögllchkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mio Deckungs5umme pro Kunde.'Wertpapierkonto 


• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000 



M er rill Lynch 


Ein führendes investmenthaus aul dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Karl-Arnold- Platz 2 Telefon 02 11 4 58 10 
6000 Frankfurt'Main - Ulmenstraße 30 Telelon 0 69 ' 7 15 30 
2000 Hamburg 1 ■ Paulstraße 3 ■ Telelon 0 40 32 14 91 
8000 München 2 ■ Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 23 03 60 
7000 Stuttgart t Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 fl '22200 



Natürlicher Sauerstoff 

aus der Steckdose: 

>Med-Of- die 
Sauerstoffquelle 
für zuhause! 

Der neue Buderu? Sauer- 
stoff-Generator -Mcd-rtj >>t 
ideal für alle die z.ß. mit 
einer Souerslonkur nach 
Proi. Dr. von Ardonne mehr 
tür Ihre Gesundheit tun wol- 
len. Problemlos, bequem 
und ledere eit zu Hause. 

KeeelmiSi.ue Arm endunq 
mobilisiert körpereigene 
Kräfte, regeneriert den Orga- 
nismus und bietet erfolg- 
reiche Dauerwirkung. For- 
dern Sie unsere kostenlose 
und ausiübr liehe Jnformj- 
tionsbroschüre an! 

Budenis SJuorstofi- 
Cenerdtor -Med-0 j- 
...macht fit fürs Lehen 
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Neues aus der tadusMe 

System ’85 4. Teil 

Margret Scheibel steift vor • Kettwig (0 20 54) 10 15 80 - Hamburg (0 40) 5 51 20 97 + 98 
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Telex-Leser, ein neuer 
Arbeitsplatz für 
Fernschreibzentralen 

ist jetzt von AEG vorgestellt worden: er 
setzt automatisch Sctireibmoschinen- 
texle in Fernschreiben um. Es handelt 
sich um eine neue Systemeinheil, die 
aus einem Blattleser besteht, der ma- 
schinengeschriebene Texte automa- 
tisch erfassen kann und einem PC mit 
Tastatur. Mit ihr kann der zeitraubende 
Vorgang des Lochstreifenschreibens 
oder des Texterfassens auf wenige 
Zeitintervalle reduziert werden. Dabei 
zieht dieser Blattleser automatisch Blatt 
für Blatt der Femschreib-Vorlagen vom 
Eingabestapel ab. Die zu versenden- 
den Telex-Texte werden mit dem ange- 
schlossenen Bildschirmarbeitsplatz auf- 
bereitet und über eine Telex-Kommuni- 
kationsschnittstelle an die vorhande- 
nen Übertragung sei nnehtungen über- 
mittelt, dann läuft die Übertragung von 
selbst. Bisherige Erfahrungen haben er- 
geben, daß der neue Arbeitsplatz 
schon bei 30 Fernschreiben pro Tag 
wirtschaftlich ist. Dieser neue Telex-Le- 
ser TON 6302 ist in Hard- und Software 
zukunftsorientiert - die Bedienung des 
Systems ist schnell und einfach. 

AEG Aktiengesellschaft 

Informationstecfanik 
BOcklestr. 1-5, 7750 Konstanz 
Tel. 0 75 51 / 86-20 20 
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Projektions-Folien für 

Computer-Grafiken 

Sie werden von der Hrma Fotex herge- 
stellt und sind vor allem für Personai- 
Computer gedacht. Diese PCs können 
mit geeigneten grafischen Programmen 
aus unverständlichen Zahienkolonnen 
eindrückllche Grafiken Herstellen - also 
Balken- und Kreis-Diagramme, Hysto- 
g ramme und viele andere. Die auf dem 
Bildschirm erarbeiteten Bilder können 
dann durch Knopfdruck auf diese Folien 
mehrfarbig wiedergegeben werden. 
Dobel werden diese grafischen Dar- 
stellungen überwiegend auf Plottern, 
Ink-Jet-, Matrix- und Thermo-Transfer- 
Druckern sowie auf monochromen La- 
ser-DrucJtem produziert. Hier nun bietet 
Foiex fein abgesflmrme und von Gerä- 
te- und Tintenherstellem empfohlene 
Produkte an: Fotex-Folien zeichnen sich 
durch gute Farbaufnahme, Farbbriltanz 
und rasche Trocknung aus. Diese Folien 
werden je nach Gerätetyp In Formaten 
und Rollen, z. T. mit Tronsportlochung 

sowie auf Endlosformularen vormontiert 
□ngeboten. 

Fotex - Dr. ScMeussner GmbH 
Laodstefnentr. 5, 6072 Drei eich 
YoL 0 61 03 / 80 03 92 



Ein neues Schaltnetzteil 
für Computerperipherie 

nach dem Fluß wand lerpriradp bat die 
Ceag arit dem Prireänchaltreglar mit 6 
Aasgangsspannungen und einer Ge- 
samtleistung von 155 W (thermisch) ent- 
wickelt, wobei die dynami sch e Lei- 
stung 250 W betrögt. Der Frequenzbe- 
reich liegt bei 45 - 65 Hz bei einer 
Taktfrequenz von ca. 30 kHz; die En- 

f ongssponnung des SNT liegt bei 220/ 
40 V, und dabei werden Toleranzen 
van 170 V bis 264 V ausgeregelt. Quali- 
tät und Anzahl der Ausgänge sind be- 
achtenswert, ebenfalls aber auch der 
Wirkungsgrad von rund 75% bei einer 
Umgebungstemperatur von 0 bis 45 
Grad C; eine Zwangsbelüftung jedoch 
ist erforderlich. Dieser Schaltregler ist in 
Open-Frame ausgeführt - sein geringes 
Volumen belegen die Maße von 240 mal 
212 mal 42 mm. 

CEAG licht- und Stromvenorgungs- 
technik GmbH 

Jucfaostr. 40, 4600 Dortmund 1 
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Datensicherung mit Fast- 
back - 10 Megabytes in nur 
8 Minuten auf Disketten 

Fastback, die neue Highspeed-Softwa- 
re für IBM-XT, -AT oder Kompatible, 
macht Schluß mit der lästigen, zeitrau- 
benden Datensicherung. 

Fastback sichert eine gesamte Palette 
auf Disketten, in 8 Minuten. Für DM 499r- 
(unverbindliche Preisempfehlung), oh- 
ne zusätzliche Investitionen in teure 
Hardware/Back up-Systeme. 

Wenn Datensicherung bei Ihnen eine 
wichtige, aber auch zeit- und kostenin- 
tensive Rolle spielt, dann liefert Fast- 
back die optimale Lösung. Denn Fast- 
back span Zeil und Kosten. Fastback - 
nähere Informationen und Lieferung 
über den Fachhandel oder direkt über 
uti-maco. 

uti-maco Software GmbH 
Hodcternbeimer Landstraße 155 
6000 Frankfart/Main 50 
Telefon 0 69 / 57 20 45 
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Künstliche Intelligenz 
aus deutschem 
Programmier-Haus 

Dazu gehört das mächtige und komfor- 
table Expertensystem FOX von Dr. Neu- 
haus, dessen Kem ein Wissens basieren- 
des System mit den Komponenten Wis- 
sensbasis, Faktenwissen und SchluBfol- 
genjngsmechanlsmus bildet. Auf der 
Basis vorhandenen Wissens (Regeln) 
und aktueller Beobachtungen oder Zu- 
standsbeschreibungen (Fakten) ist FOX 
in der Lage, Situationen zu analysieren, 
Diagnosen durchzuführen und Sdiluß- 
foi gerungen zu treffen. Es ist ein offe- 
nes Expertensystem, das dem Anwen- 
der erlaubt, seine eigene Wissensbasis 
zu erstellen und zu verwalten. Neben 
vielen Vorteilen dieses Systems aber 
besonders wichtig, daß man mit FOX nie 
allein gelassen wird, denn das Unter- 
nehmen sieht vor, während und nach 
dem Kauf mit Rat und Tat zur Seite. 

Dr. Neokaus Mkroelektronlk KGaA 
Halde nstieg 3, 2000 Hamberg <1 
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Die durchsichtige 
Teppich-Schutzplatte 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor necken 
und Nässe, roll-safe ist ein ErfolgshH im 
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe- 
zug. Gratisprospekt. 
MEINERT-ffEUHBTOIVHnUEB 
Kraazstr. 18. 5200 HBctesbeiai 
TolefM 051 21/15 2202 



Ungewöhnlich: 

Ein Portoprinter, der 
erinnert und nachfragt! 

Beispielsweise ob die Datumeinstel- 
lung oder der soeben eingestellte be- 
sonders hohe Portowert auch wirklich 
stimmt. En Portoprinter, der absichemd 
mitdenkt. Der elektronisch Porto spei- 
chert und digital alte Zählerstände an- 
zeigt. Der zusätzlich über Portaver- 
brauch pro Aktion, Kostens teile oder 
Tag informiert. En Ungewöhnlicher auf 
ganzer Llnlel Denn er bietet auch erst- 
malig Datumeinstellung bequem von 
außen. Frankiert elektronisch fehlerfrei, 
langlebig und laufleise. Druckt zugleich 
die Sendungsarten, den Absender so- 
wie eine Werbung auf jeden Umschlag. 
Spendet Frankieratreifen und ver- 
sch ließt jede Sendung automatisch. 
Und ist ungewöhnlich leicht zu haben. 
Besonders zur Zeit durch außergewöhn- 
lich hohe Inzahlungnahme jeden Altge- 
rätes. Für Altes Geld einzunehmen Ist 
besser, als es für Reparaturen auszuge- 
ben. Also gleich taxieren lassen und 
Prospekt anfordem. 

STIELOW FM 262, Postfach 20 20 
2000 Nordstadt, TeL 0 40 / 6 23 01-5 37 
(Prospoktvenaitd) 


Modernste Technik für 
die Bürokommunikation 

auch mittelgroßer Organisationen in 
Wirtschaft and Verwaltung bringt Sie- 
na ns mH dem neuen System 180 auf 
den Markt, der bisher kleinsten Version 
seines ISDN-Komnmnifciitionssystei« 
Hieem, das van 8 bis 24 Amtsleitungea 
und van 60 bis 180 Nebenstellen stufen- 
los beliebig auszubauen ist. Hicam 
wurde von Siemens vor einem Jahr als 
weltweit erstes ISDN-Konunuirikations- 
system angeküsdigt, das auf der Basis 
des internationalen ISDN -Standards 
die bislang getrennten Kommunika- 
tionsarten Sprache, Text, Bild und Da- 
ten auf einen Anschluß und unter einer 
gemeinsamen Rufnummer integriert. 
Damit ist die Kommunthationssteckdo- 
se für die universelle Mischkorameaika- 
tion am Arbeitsplatz Realität gewor- 
den - das Telefon kann In Zukunft sozu- 
sagen auch schreiben, lesen und Com- 
putern. Hicom verfügt über Speicher- 
und Verarbeitungsfunktionen und sorgt 
damit für verbesserte Erreichbarkeit, 
Kommunikation und Informationsversor- 
gung intern und nach draußen. Auch die 
Sprachkommunikation gewinnt «'ne 
neue Dimension: ein Display in digitalen 
Telefonen Informiert über Anrufer, Ge- 
sprächskosten. Termine und gibt Bedle- 
nungshin weise. 

Siemens AG 

Postfach 105, 8000 München 1 
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Die Sprachverarbeitung 
am Personal-Computer 

besorgen nunmehr auch die 
Spracnverarbeitungssysteme der 
Computer Gesellschaft: denn die 
Hardware des neuen Hochlei- 
stungsspracherkenners CSE 1200 
übersetzt Sprache in elektronische 
Signale, die der PC versteht. Die- 
ses System analysiert das gespro- 
chene Wort, vergleicht es mit den 
abgelegten Referenzmustem und 
übermittelt das Ergebnis schnei! 
und sicher an den angeschlosse- 
nen PC. Dabei können bis zu 500 
Wörtern mit einer Erkennungssi- 
cherheit von über 99% problemlos 
verarbeitet werden. Durch die 
sprecherabhängige Einzelwort-Er- 
kennung versteht das Gerät jede 
beliebige Sprache, Stimme und je- 
den Dialekt. Ein mit einem CSE- 
Spracherkenner ausgerüsteter 
Personal-Computer hat zahlreiche 
Vorteile, denn dieses System er- 
höht die Sicherheit der Datenein- 
gabe, befreit vom Zwang zur Ta- 
staturbedienung, hält die Hände 
frei für wichtigere Arbeiten, ver- 
bessert die Mobilität bei der Da- 
teneingabe und ist nach kürzester 
Zeit perfekt zu beherrschen. Der 
CSE entspricht in seinem Design 
und in seiner Technik dem Stan- 
dard, der heute von modernen Bü- 
rogerät en gefordert wird. 

Computer Gesellschaft Konstanz mbH 
Postfach 11 42, 7750 Konstanz 




Calay-Systeme auch für 
morgen die richtige Lösung 

Dieser Pionier im Eektronlk- Design 
stellt die Verknüpfung des einzigarti- 
gen Calay-Autorouiing mit den Einsatz- 
möglichkeiten fortschrittlicher SMD- 
Technologien vor. Dadurch werden den 
Colay-Nutzem neue Wege bei der Rea- 
lisierung moderner Elektronik- Anwen- 
dungen eröffnet. Sie macht Bauteil- 
Spiegelungen" auf Knopfdruck ohne 
zusätzliche Bibliothek möglich und die 
ein- und zweiseitigen Plazierungen wer- 
den professionell gehandhabt; das und 
vieles andere macht eine Bauteil-Tech- 
nologie beherrschbar, der die Zukunft 
gehört. Dazu ein permanenter Software 
updcrte-Servfce. 

Catay Systems GmbH 
Design Automation - mode In Getnany 
Heinrich-Krumm. Str. 5 
6050 Offeabach am Main 6 



Kindermaitn FR 5 exclusiv 

Das mobile Mikrofilrn-Info-System im 
exklusiven Lederkoffer. Besonders auf 
Geschäftsreisen bewährt sich der Mi- 
krofilm - zusammen im mobilen Mikro- 
film-Lesegerät FR 5 Exclusiv. Statt einem 
Papierberg stehen alte entscheldungs- 
relevanten Daten für die Gesprächstüh- 
rung zur Verfügung. Das Mikrofllm-Kof- 
ferlesegerät FR 5 exclusiv enthält ein 
hochwertiges, komplett ausgestattetes 
Mikrofilm-Lesegerät. Der Kaffer bietet 
darüber hinaus noch viel Platz für Unter- 
lagen, Cassetten-Recorder usw. Sogar 
ein kompletter Datenerfassungs-Com- 
puter und ein AkuBtikkoppter finden 
Platz. Der Koffer selbst ist aus feinem, 
genarbten Leder und ist mit einem mo- 
dernen Zahlenschloß gesichert. Auch 
die abnehmbare Konferenzmappe Ist 
aus dem gleichen exklusiven Leder. 
NndenmMB 4 Co. GmbH 
Postfach 12 61, 8703 Ochuenfurt 




Telefonieren durch die 
Steckdose? Jetzt ist es 
möglich - mH dem ersten 
iitstaHationsfreieii, 
hausintemen Telefon. 

Keine Kabetverlegung - Stecker in die 
Stedcdose, fertig. Man Ist von jedem 
Raum sprechbereit, auch über mehrere 
Stromkreise. Sie können von Raum zu 
Raum, von Etage zu Etage durch die 
Stedcdose telefonieren. Den Hörer ab- 
nehmen - automatisch ertönt bei der 
Partnerstelle ein Rufzeichen, und die 
Verbindung ist hergestellt. Das Telefon 
Ist nicht pfatzgebunden- jede Steckdo- 
se ist ein Anschluß. Es ist gleichzeitig 
Tisch- oder Wandmodell. Postgeneh- 
migt, anmelde- und gebührenfrei. Die 
Anlage besteht aus zwei Geräten und 
ist Beferbar in den Telefonfarben Beige, 
Grün und Rat 1 Jahr Garantie. Sie erhol- 
tem die Anlage zum Komplettpreis von 
268,- inld. MwSt und kaufen ohne Risi- 
ko. da 10 Tage Rückgaberecht. Fordern 
Sie Informationsmaterial an. 
micro etectric GmbH. Osteudeicfa 92, 
2880 Bremen 1, TeL 0421 / 49 82 82. 
Telex 2 46 286 
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Der Rea Kirne- Prozeßrechner 
Ckmsic 52/85 

bietet eine extrem schnelle Reaktions- 
zeit auf Echtheftsprozesse, die mit einer 
Stoppuhr nicht erfaßbar ist Dieser 32- 
bit- Hochleistungs-Superminicomputer 
von der Enno Modular Computer Sy- 
stems erlaubt einen Hauptspetcheraus- 
bau für Programme und Daten von bis 
zu 64 Megabyte- Länget In zeitkritischen 
Momenten kann der CL 32/85 blitz- 
schnell handeln: durch extrem schnelles 
Context-Switchlng schaltet der Rechner 
auf das gerade benötigte Programm 
einfach um. Ober eigene 1/0-Prozesso- 
ren erreicht der CL 32/85 eine Transfera- 
te von bemerkenswerten 8 Megabyte/ 
sec Wenn es also auf Geschwindigkeit 
ankommt, ist der 32/85 nicht zu schla- 
genl Die Modular Computer Systems 
(Modcomp)tst ein fortschrittlicher. Inno- 
vativer Hersteller von Echtzeft-Compu- 
ter-Systemen. Seit 1970 hot dieses Un- 
ternehmen in praktisch allen Bereichen 
der ProzeSdatenverorbeitung, In kom- 
munikativen und in technisch-wisserv- 
schaftfichen Anwendungen ihren festen 
Platz. 
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MODULAR COMPUTER SYSTEMS GMBH 

Waktmanastr. 35, 2000 Hamborg 50 
Telefon 0 40 / 8 50 60 91 - 96 











Ein System der Superlative 
ist Infosave von Nord-Micro 

■ des Ergebnis einer Zusammenfügung 
hochentwickelter Komponenten der ML 
knxomputertechnologte mit erprobter 
Leistungs-Software. Bei ihm sorgen Ter- 
minals mit hochauflösendem Bildschirm 
und Fenstertechnik, ergonomisch ge- 
formte Tastaturen sowie schnelle Hoch- 
lefstungsdrucker, Magnetbänder oder 
Scanner für eine ermüdungsfreie Kom- 
munikation mit dem Ben utze r. Ein mo- 
derner Rechner. Typ MC 68010, und ein 
leistungsfähiges Datenbanksystem mH 
Bebteval Software managt tntesave 
und ermögGcht den sofortigen Zugriff 
auf große Informationsbestände Mo- 


li sehe Speicherplatte - verwahrt die 
Informationen und speichert diese, bei 
gleichbleibend hoherWtedergabequo- 
Btät mehr als 10 Jahre. 1 Gigabyte (1 
Milliarde Bytes) entspricht rund 1 Mil- 
liarde Zeichen. Diese enorm hohe Spei- 
ehertofeftrng wurde eist durch Laser- 
technologie möglich. Die Vorteile «fie- 
ser revolutionären Technik erkannte 
M o r d Mi cro und kombiniert Gigadtsc 
mit einem der modernsten Rechner zu 
InfeMve, einem urüverseU o inset db ore o 
Datenbank-Komplettsystem, das der 
Datenverarbeitung neue ungeahnte 
Möglichkeiten eröffnet 

Mord-Mk» Elektronik Fehreodbaafk AG, 
FSredHta. 57, tm Frankfurt 40, 
TeL 069/41 1051-33 


Testen ohne Risiko! 

^ 14 Tage kostenlos und unverbindlich. < 


Workstations für die 
passende EDV- Lösung 

Es handelt sich um drei neue Geräte - 
D5-500, DS-510 tmd DS-520 <fie die 
Finna /M/A/I Deutschland im Dezember 
1985 auf den Marict bringt und die nicht 
zuletzt den immer differenzierteren An- 
wende rbedürfnissen entgegen kommen 
werden. Sie benutzen voll (BM-PC-kom- 
patible Hardware und Software mit 2S6 
Hauptspeichern, einen 8088 16-BIt-Pro- 
zessor mit der Option eines 8087 -Ko pro-- 
zesBors, das Betriebssystem MS-DOS, 
Version 3.1 sowie IBM -kompatible Dis- 
ketten mit 360 KB Kapazität. Bei der DS- 
510 erreicht man Kapazitätserweiterung 
mit einer 10 MB hatf-height 5y*”-Fest- 
platte oder bei DS-520 mit einer 20 MB 
hatf-height 5v," -Festplatte. Zu den 
Workstations gehören ein monochromer 
Bildschirm, ein farbgra phischer Monitor 
und eine Chassiserweiterung mit 4 zu- 
sätzlichen IBM-kompotiblen Board-En- 
schüben sowie weiteren Speichern bis 
insgesamt 572 KB. Mit /M/A/l PC-Harmo- 
ny können die Workstations an alle 
/M/A/I-An lagen der Serien MPx und 
/M/A/l 2000 cm geschlossen werden. 
/M/A/l Deutschland GmbH 
Hahnstz. 51-55. 6000 Frankfurt 71 



Vorteile auf einen Blick 


macht Ihre Angebote attraktiver und 
hebt sie deutlich vom Durchschnitt ab 
sorgt für Übersicht, Ordnung und opti- 
sche Schneflerfassung 
vermehrt Image und bildet Vertrauen 
macht unabhängig, flexibel, exklusiv 
und individuell 

steigert den Umsatz durch Langzeit- 
Wertteeffekt 


> hilft Zeit und Geld sparen 
ist extrem einfach zu bedienen 
hat den Abheftstreifen, dar in alle Ord- 
ner peBt 

strahlt professionelle Sachlichkeit aus 

ist unentbehrlich für alle dynamischen 

Unternehmen 

entspricht höchsten 

technischen Qualitätsanforderungen 

(1 Jahr uneingeschränkte Garantie) 





Kompletten Satz der 
Unterlagen *» de 
Maschine einlegen und 
stanzen 


Passenden Bmde- 
rucken em legen und 
entach aufspreizen. 


Gestanzte Unterlagen 
m de Zähne des Bvh 
derückens eirtegen 
undschbeßen Fettig 
smd die Unterlagen. 
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Für alle Unternehmen, 

die planen, konstruieren, veran- A 
dem, beraten, erfinden, verte- ^ 
gen. Mimten und verkaufen, gibt 
es jetzt ein geniales Büro-Binde- 
system, das aus losen Blättern 
attraktive Präsentationen 

macht. 

Egal, ob 2. 20. 100. 200 oder 
sogar 450 Blatt, ob A4- oder A5- 
Format, Hocfi- oder Querformat 
Mit wenigen Handgriffen kann je-®^ 
der mit dem Schönberr-Bindesy- 
stem in Sekundenschnelle reprä- 
sentative Angebote. Preislisten, 
Kataloge, Bilanzen, Schulungs- 
unterlagen, Messemappen. Pres- 
seinformationen usw. binden. 

Die dazugehörenden Binderük- 
ken (Spiralen) gibt es in acht 
verschiedenen Farben und sech- 
zehn verschiedenen Größen (von 
4.5 mm bis 52 mm Durchmesser). 

Auch an den Langzeit-Wefbeef- ^ 
fekt wurde gedacht Durch einen ^ 
Abheftstreifen ist das problem- 
lose Abheften In jeden Ordner 
möglich. 

Selbst das Austauschen einzel- 
ner Blätter ist kein Problem, denn 
die Spiralbindung läßt sich mit- 
tels der Maschine jedeizeit spie- 
lend wieder öffnen. 

Und der Preis? Auch kein Thema. 
Inkl. 30 Mustermappen samt Spi- 
ralen, Klarsichtfolien. Karton- 
ruckseiten und Abheftstreifen ko- 
stet das komplette Bindesystem 
DM 790,- (zuzügl. Mehrwertsteu- a 
er = 900,60 DM) frei Haus. 

Wem etwas an Ordnung, Image 
und am guten Aussehen von An- 
gebots- und Geschäftsunterla- 
gen Hegt, sollte sofort bestellen. 
Denn Ideen sind wertlos, wenn 
nicht Taten folgen! 

I >S 

i Testen ohne Risiko 

J r — ■ 4 Ja wir möchten d» kombinler- 

■ |_J I » te Stanz- und Bindemaschine 

I 14 Tage lang kostenlos und un verbind- 4» 
I lieh testen. Die Maschine kommt per 
I Postpaket mit Mustermatenal für 30 
| komplette Bindemappen in acht ver- 
| schiedenen Farben und sechszehn Grö- 
| Sen. Frei Haus! 

■ . 1 — 1 r\ Wir bitten um kostenlose und 

■ I I 4L m unverbindliche Preisliste mil 

■ allen Mustern und sämtlichen Farben 


Bindesystem-Veririeb 


Postfach 11 27 69. 2106 Bendestorf 
Tel. (0 40 32) 70 93 
Telex 2 164 861 rkhh d 
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Der nächste Einbruch 


bei ihnen? 


vv 


Ober 40 000-fach bewährt. 


Der nächste Einbruch 
bei Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue 56 fach 
digital codierte SCHAFIPF FUNK- 
ALARM-ANLAGE drahtlos und Instal- 
lationsfrei. Nur FUNK macht's mög- 
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel- 
ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu- 
sch lagen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Haus. 
Kein Schmutz. 

Dafür der neueste Stand der Technflc 
In hypermodernen RINK -ALARM- 
ANLAGEN, natflrBch FTZ-zugetae- 
sen, sabotagegeschützl und not- 
■tremgesIcherL- 2 Jahre Garantie! 
Kundendienst für Beratung, Liefe; 
rang und Service von Hamburg bis 
München In Jeder Straft. .. . 

Scharpf Funk-Alarm 
verwandelt Ihr Hai» 
in eine Festung 

in jeder Minute werden in der Bun- 
desrepublik fünf Diebstähle und Ein- , 
b röche verübt Täglich 7600, im Jahr 
2,8 Mio. Wozu dieses Risiko noch 
länger eingeben? Schon morgen 
können Sie und alles was Ihnen viel 
Wert Ist gegen Einbrecher geschützt 
sein. Drahtlos und instailationsfrei. 


Drahtlos, elegant und 
hypermodern 

RJNK-Raumschutzgeräts in modern- 
ster Ultraschall- und Pdsslv-Infrarot- 
Tochnik sfchern alle Räume Ihres - 
Hauses. FUNK-GlasbruchsJcherun- 
gen und FUNK-Kontaktsichenjngen 
schützen alle Fenster und Türen am 
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie- 
nen Sie Ihre FUNK-Alarmanlage mit 
dem Mlrti-FUNK-Hwidsender. Per Ta- 
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus, 
wenn Gefahr droht oder wenn Sie 
verdächtige Geräusche wahmehmen. 
.Es gibt nichts Besseres für die nach- 
trägliche Absicherung eines Hau- 
ses. . sagen die Kunden, die es 
kennen, und sich und Ihren Besitz 
damit .schützen! 

Auch Ste können wieder ruhiger le- 
ben, besser achteten, sorgloser das 
Haus wertesten und ausgehen oder 

verreisen ohne das bekannte Gefühl 
„ob es noch einmal gutgeht?“ 

Von der technischen Überlegenheit 
des SCHARPF FUNK-ALARMSY- 
STEMS können Sie sich leicht salbst' 
überzeugen. Fordern Sie eine kosten- 
lose Probeaufstoltung an.. 


i : 


Mit über 10 Jahren Erfahrung und 
mehr als 40000 verkauften Geräten 
ist Scharpf Deutschlands führender 
Hersteller und Errichter von hochwer- 
tigen professionellen Funk-Alarm- 
Absicherungen. 

4fache Sicherheit: 

1. Vor dem Haus 

Wenn der Einbrecher sich Ihrem Haus nä- 
hert schaltet er durch die neue Freiland- 
lichtsicherung Ihre AuSenbeleuchtung au- 
tomatisch ein. und er steht plötzlich im 
Rampenlicht 

2. Am Haus 

Versucht er trotzdem, ins Haus einzudrin- 
gen. scheiten sein Vorhaben durch die an 
den AuBentüren und Fenstern angebrach- 
ten Funk-Kontakt- und Funk-Glasbruchsi- Ä 
cherungen bzw. r 1 


3. Im Haus 


durch im Haus an strategisch wichtiger 
Stelle plazierten Raumsichenings-Geräten 
(Beweg ungsmeldem) in modernster Ultra- 
schall- oder Passlv-Infrarot-Technik. Da 
gibt es kein Entrinnen, der Alarm löst aus. 
und 


4. 24-Stunden-Wachdie nst 


die Alarmverfolguiig durch den SCHARPF- 
Notrutolenst setzt ein. Die 5CHARPF- 
Wachzentrale arbeitet flächendeekend »n 
aer gesamten Bundesrepublik und koope- 
l? 1 * Hunderten lokalen Wach- und 
Schl leß-Geseltec haften, rund um die Uhr. 
»icnan Sonn- und Feiertagen, egal, wo 
öie wohnen. Sie können sich darauf verlas- 
sem, daß bei einem Einbruch nach Ihren 
Instruktionen gehandelt wird (z. 0. Var- 

und Schließ-Gesetl- 
Mhaft, Polizei. Nachbarn. Verwandtschaft 

kümmern uns um Sie und soraen 

W ^ nnd ’hrer^bSS.- 

«L^^*!f hene Türen und Pönslerum- 
^ p ^ erl und weder verschlossen 
werden, ihr Haus st nie allein. 
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AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ ANLEIHEN 



_ hielt an 

Karstadt machte eineii weiteren Aufwärtssprung 


pW. - Trott derUbOckM WocfeHroodgiatttt*»: 
HmgM dw BfoMknBiM setzt« sich dh Aof- 
wSittbewoaiii>0 der AUMfam auf braftar 
Frort fort. Aas dos ltnhnis« flilsn Itmiluül 
Akte mitoteen zweistellig«« k3sö*SK£& 
bawotat. däB dm 


fc—w— H f U n— Aktien trotz de« phgttea 
Ki HUtetaon wgon wf dfawe Sektor noch 
ddt ettoscheB ist. Sie werde« abgestOtzt 


Die Titel der Großchemie setz- 
ten ihren Anstieg mit Kzirssteige- 
nmgen um drei bis vier DM fort. 
Die Anleger zeigen sich befriedigt 
darüber, daß es offenbar gelingt, 
die nachlassende Exportnachfrage 
durch ein hfiherea la hmdsgeschäft 
zu kompenaereci. 0ie Taxen für 
töe 1985er Dividenden lauten Jetzt 
auf 12 DM. B*»t denMaschinen p an- 
wertenkam es nach rt+»m teilweise . 
scharfen Anstieg am Vortag zu 
Gewlnnmitnahiineri. Nicht aller- 
dings bei Rüge Mischer, »iw« hier 
ging der Anstieg hoch weiter. Von. 
-den Antoaktien waren VW zn stei- 
genden Notierungen gesucht. Of- 
fensichtlich macht irmn sich Hoff- 
nungen auf eine Verdoppelung der. 
Dividende, Bei Siemens sorgten 
Auslandskunde für gfru» weitere- 
leichte Befestigung. Bankaktien 
tendierten freundlich, allerdin gs 
hielten sich hier die Tagesgewinne 


32321 

dwrch «He qs tadssda B olo b wn g derlbuwB- 
koaJoBktor. die nach den vorHogoedon Pro- 
gnose« 1985 an Tempo noch zsbges wfad 

in besebeidMim Grenzen. HEW, 
am Vortag schwach, konnte den 


Verlust wieder voll ausgleichen. 

Frankfurt: Mainkraft zogen' am 
18 DM an. RhränmetaB verteuer- 
ten sJch -nm 13 DM und Tbüringer 
Gas um 19 DM. Aesculap und Alta- 
na schwächten sich um 10 DM und 
Hutschenrentherum 9J50 DM ab. 

Dassel dorf: Breitenburger ver- 

miryjwf e 0 «iw 10 13M , Tuanhu^lf nm 

3 DM und Hheag ura 8 DM. Schiess 
verloren 3 DM und Verseidag 5 
DM. Verbessert haben sich Heuv- 
rich um 10 PM T ‘Bbchtief um 15 DM 
und Nznoum 4 DM. Nordstern ver- 
minderten umSODH. 

Hamborg: HSW stockten um 8 
DU auf. Beie r sdorf gaben um 3 
DM nach uwj Bremer Vulkan mw 
2^0 DM. Bavaria Brauerei ver- 
minderten um 9 DSC. Phoenix 
Gummi um 0,60 DM sw»«^ 

Verein»- und Westbank um 1 DU. 


Berlin: Berliner Bank gewannen 
2 DU, Berlitz St. 5.50 DM und Her- 
ttU Vz. 1^0 DSL DTW bÜfiten 2 DM 
und Schling 4 DM ein. DUB- 
Scbnltheiss kletterten um 8 DM 
Und nm 1 DM 

München: Auf gestockt haben 
Deckel AG um 5 DM, Electro 2000 
um 2 DM »mH Energie Oberfran- 
ken nm 5 DM. Leonische Draht 
verbesserten sich um 15 DM. Tü- 
cher Brfiu verloren 5 DM und Wan- 
derer 21 DM. 

Stuttgart: Aesculap stiegen um 5 
DU, DLW verteuerten sich um 4 
DM und Kolbenschmidt um 1,50 
DM. Zeag Zement wurden um 20 
DM niedriger bewertet- SEL er- 
mäßigten sich um 320 DM. Merce- 
des mußten 6 DM abgeben. 

Nachbörse: uneinheitlich 


Inland 


H Auch M Bad. 10 
H AodtM.Ven.7 
0 Aach. Rüde 9 
D Mm *4 
M Aek-Gögg.« 

K AUcoJ 
0 Adlat9 
t AA0 
r A£G 0 
D AEG KABEL 9 
S AetCUlOpV 
F AGABS 
D Agripplna‘0 
MAgrob-g 
M dgLVz" 0 
MÄlgw.» 

M AK. Kaufh.*1fl 
H Aghr 10 
H A&ntfo# 

0 Atoxondarw. 0 
HnAflMlhat*» 

S ASgJte."** 

S dgLNA“6* 

S ri oi ww<x 

D 

D ABanzV.11 
S AflwrttarStB 
S dgLVz. 9 
F AKm10 
f Andreaa-HZ. 0 
F Alka ID 
H Audi NEU Z 

rÄä,* 5 

F Bd.WGftt.Bk.il 
D Bakte-DOrrS 
F Bonka.v.1899 *14 
D Bonnina ** 20 
H BASF? 

H Bavaria J 
D Bayer 9 
F B.Br.Sch.1. 0 
MBayw.Hdlh.il - 
M Bayer. Horm. 6 

H BMW 12* 

M Bojv. Vbk. J1 
H BundnlV 
F mS - B onk U>S 
F Bari. BankS 
B Bari. Kindl 4* 

B Befcuta 5 
B BerthOldO 
S BW.-* Sara. 10 
F Kndktgfil 
M Bkmmetofl 6 
D ßoch.Getz Str. Q 
F Brau AGO 
M Brt«. Amh. *5 
F BramVLlU 
H Sf-KjHypo tOff 
HaBreduute *0 
H Braitonb.-C *28 
H Bf. StnaBb. *0 
H Br. VutaaO 
H Br, WoOk. 7 
F BBC« 

S I'IUTextfQ 
D Budfeow-W.4.1 
D BudervsMZ* 

M BgLBzlna. ’Ufl 
5 BgLBrtU&v.D 

s aSva-io 

F CanaSa *15 


F Cflog 0 

F SS.' 


Vw.-I« 

D Coioroa 5 
0 CouimwdX 6 
d a*fc.nw»*a RM 


22.11. 21.11, 
1880 1880 
1ZS0 12906 
3280 32S0 

40ST 40ST 
144 bG \OJbO 
174 176 

315G 3T5G 
H. 5U 
237 236* 

321.1 S21J5G 

«TS 470 
12S 125 

1850G 1850 

T95*trG 197bG 
155 ISStoG 
199bG 2005 
T0001G 109010 
3506 : SSt 
1300 13000 

11T* ItlbG 
153G 1SSG 
4000 «OOObB 
3600IB 3090bB 
S2Ä0toCJ 5250bB 
7560 7200 

1770 1770 

2900 290G 

223 224taS 
415 42S 

138)5 1» 

IHOT 1Z75ÖB 
7100 710fa8 

129^bG128bG 
Ul 14ft5 

5650 565 

270b6 270bö 
650 - ASS 

WOG 900G 

269 267 

202 211 

3P 3! 

39SbG JVSbG 
4*0b8 A40G 

4S2bO 451b& 
301 SOObG 
600 605 

433bG 4J7bG 
SM 568 

438 455 

197.5 19S> 

1Z7 125 

111 111 

197 206A 

250 . 5 230 

246 746 

UMObG 1C0OG 
240G ■ 240G 

272 280 

720G 7206 

570T SM 

37« G 580 - 
128G 1286 

5806 5906 

4306 4206 

US 12S 

191 192 

ljS»G .1O0G 

mx*. 9006 

ÜESSS 

641 648 

216 - 216 
532 531 

745 705 

274 272 

ZS 13 

114.1 114 


WHT-Aktfoflindax: 2SM> (351,34) 
waT-UawatziBdmc 5222 (5S8fi) 


AEG 

BASF 

Bayer 

uüv 

CoamnbZ 
Coori Gumxd 
Dotate 
Dt. Book 

ChwdnwBfc. 

DU» 

Gt&t 


HokM 


hotten 

Xoflo-Sote 

boM 

Kaufboi 

nc 

Wcimr-W. 

Und» 

Lstdwmno Si- 
h W l—aVA 

M aimei ngwi 

MAN 

Marcedec-H. 

Metmco. 

UxdoH 

Ponctom 

Pimi» g* 

kwtsx- 

CWEVA 

tsss 

!sr 

VEW 

VW 

FWOp*- 

Boyoin** 

UlW" 


DM-Totok in 1000 DM 


an. 

259J-4&S42 

449-51-49^- 

4S4-U.34-34G 

141-14U-60G 

12S0-S-2S-Z? 

7875-195- 

WFM45 

26« 4 4 6 7 0 

225*5-28 

547- 7-4-46 

257-8A-7-MUG 

146>7-S>MG 

4a3 G — »big 

71 8- 71-18-206 

sssar 

530-M-3SG 

527-7-0-776 

224-4-4-2SG 

221-7-1-2JG 

2664>*68J! 

199^-204-2006 

1114-25-14-18 

501-1-1— 

US-5MSO 

1290- 

24245-1JS42G 

199A-201-201 

{»207^201 

454-60-64-58 

«68-7*5-68-756 

172J-6-Ü-76 

267-9>749G 

Mai-0.1-40.1 

411,5-17-11-16 

«MÄsv 

536-86-57G 


Püsse iciorf 

21 - 11 - 


2S7S 


4600 

4HO 

273if 

1603 

1728 

7126 

34*5 

261G 

227 

347G 

25*5 

TS& 

7146 

5300 

321 

1290 

3296 

MG 

595G 

ZZ4G 

Z20G 

267 

StG 

11 » 

298G 

6436 

2386 
199,5 
19M 
645 . 

ST 

267 

1405 

4105 

4M 

IMS 

33 


2111 


19034 

64862 

5&MC 

1955 

927 

U24I 

iro 

19387 

7994 

49984 

14041 

194 

8899 

350 

31500 

71785 

150 

5972 

3275 

47413 

14241 

77479 

13865 

1738 

iora 

33ID 

SD504 

2500 

3914 

87 

5988 

19727 

41205 

71379 

10644 

75828 

23999 

uub 

too: 

4276« 

117510 

888 

_!£fi 


an. 

235-6-4-37,5 

26*5-70^-70 

434-5-3-54 

401*3-4403 

7703-3A-7ZJ5 

16IM)*-59A 

1250-7-295-95 

71Q5-15-09-176 

34300-15-445 

2265*6575 

345-545445 

25759585bG 

1CS5-65S-A5 

4859-539 

217-8*18 

3330*4 

327-35-27-33 

S51-4-3S5G 

5^2-7-523 

95*595.9 

595400-598-400 

2Z7-735-765 

2205-15-715 

1120*1320 
305.1 *1-3-5 
540-7-58-65 
1295-300-500 

19S5-Z10-200 
19852171 -701 
456-9*59X5 
472*03-750 
171535-755 
24*957-6956 
14O5-O5-05G 
41 25*25-1 5G 

JSäsau 

5BÜ5 


Forflanfende Notierungen und Umsätze 

F r on kf iw t 

inn. 


2375 

W5 

260 

451 

438 

6015 

273 

140 

1253 

7125 

3435 

2370 

345 


489 

21 TG 

3795 

3216 

578. 

328G 

96 

585 

2240 

220 


& 

1119 

S 5 ® 

1300 

259 

ZOO 

1905 

464 

673G 

1725 

K45G 

1«05G 

411 

ff 

Bl 


71.11. 

SükfcB 

47416 

79475 

32474 

14708 

<687 

13438 

91785 

19827 

19652 

34030 

56253 

778 

77234 

4SI 

55773 

35343 

556 

6001 

9537 

56090 

45389 

5397 

«614 

18359 

52SS 

12247 

57725 

8735 

12965 

2719 

4909 

30410 

25717 

7997 

20690 

53563 

5679S 

42432 

1188 

45554 

97995 

1410 

—13SL 

359740 


Tin. 

236-8*6-58* 

268*71-66* 

2595-625-42 

450-2*57 

437-8*38 

599-603-599400 

272>3>1*3 

140*1*40 

1230-40-50-35 

713*0-13 

*4-5*5*5* 

274-7*4-77* 
345-5-5-43 ' 

TS 7- 9*6*53 
1*6*5*460 

719-9-9-9 

378-52-28-52 

328-36-75 32 

333-5-3-55 

327*8-7*28 

95*5-960 

59*8*8 

220 - 2*22 

266-8*6-68* 

1119-25-19-22 

559-65-39-65 

241-3*43 

198*200-200 

199-9-9-200G 

£56-81-5*60 

687*77-74 

173*2*76 


HfflÄ 


140.1-1-0.1-41 

411-7*11-14* 

487-8.9-8* 

165-54*64* 


bvra 

mir 

238 

267 

259 

453 

«37 

403 

272* 

!£ S 

TU 

342* 

S8* 

348 

256 

165* 

212 

332 

322 

530 

331 

94 

59V 

271 

266* 

1116 

564 

240 

198 

197 

6M 

672 

173* 

266* 

139* 

409 

49* 

164 


22.11 

Sritcke 

9695 

31049 

19387 

149t 

171 

1761 

2S232 

4290 

817 

8170 

5377 

17 

2819 

360 

13670 

8827 

26 

443 

1084 

10797 

1165 

1000 

4790 

460 

550 

400 

IBMS 

80 

494 

340 

1862 

5270 

2680 

3870 

1/05 

14805 

16600 

9143 

2133 

45233 

67075 

141 

_21h 


95554 


Mönchen 

22.11. I 21.11. 


2S9-9-5J8* 

767-70*69* 

259-62-59-62 

459-9-48-52 

4334-3-332* 

599-603-S99-603 

269*73*73* 

160-0-0-0 

1729*38-30 

712-4*2-14* 

»7-7-7-70G 

342G-2-1-41 

257-9-6*58 

Jil^ldiS» 

711&6-T-1SBG 

331-1-28-31 OB 

3260G-3U5 

531-3- 30-MBG 

374-6-4-26 

97-7-5*95* 

595G-9-5-99 

723*5-3*5oG 

719-23-19-23 

267-8*7-68 

704-4-0-0 
«120-20-70-20 
30SB- 10-05-10T 

1293-3-33 

743-3-4045 

1M*8*7-8* 

199*200-200 

6SS-60-SS-S8 

670-7-69-75 

174*4*2*4 

267*9-6*68 

140-1-041 

417-7*1*15 

49-9*7-48* 

MS*S*5-SbG 

aae^a . .. 


238 
268 
2» 

453 

4J7 

£03 

771 

160 

1233 

717 

542* 

ZS5T 

228 

542 

255* 

210 

3i5bG 

323 

329 

332 

96 

59SbG 

726 

718bG 

767* 

703 

1120HG 

310&B 

1785 

239 
200 
198 
663 
671* 
173* 

267 

142B 

410 

49* 

164* 

Sä 


21.11 

SlOcU 

5976 

27367 

77378 

28405 

1807 

17336 

12074 

1407 

4675 

13046 

6385 

50 

4095 

50 

11921 

11704 

5 

158 

17 
1586 
4018 
3825 
7425 

798 

250 

1699 

17797 

464 

553 

18 
1086 

•* 

3592 

3684 

3236 

1578 

11448 

15039 

41V? 

37 

50605 

29930 

708 

J3L 


106156 


Akties-Uns&tz» 


n. 11 . 

AEonz Von 7544 
DL BoDcock 4142 
Doauna 1964 
Games 5987 
Homuunmr $70 
Kante« «959 

Huuat 5019 

IKH 1060 

Philips Kenn 849 
- ■ 1795 


iLIL 

7637 

3670 

2416 

346 

57M 

«905 

9900 

3169 

6*73 

0742 

an. 

1300 

2005 

1700 

1183 

2026 

7012 

570 

60 

4040 


AHoniVon 

BBC 

BHF 

Don utea 
DLw 

Dl. Botxock 
Ol Babe. Vl 
IHK 
Varia 

Hmah»rt| 
Ahoru. Ven. 
Betandorf 

Betula 
Br. Vulkan 
Dl Baacacfc 
HEW 
Hweei 
NWK 


Rechen 


Ackermann 

Altocu. Von. 

Dtena 

OywidiM 

Etwa Oab. 

hOf-Ampai 

tCnclL «dt 

PWA 

Satamander 

StkKhemle 


IUL 

377 

1371 

35 

120 

242 

US 

577 

3550 

392 

92 


5868 

4903 

7041 

W63 

1000 

5287 

»79 

391 

79« 

5948 


5387 

3695 

6713 

705 

7644 

1787 

27281 

8785 

1318 

6030 


2400 

1175 

AH 

1838 

1131 

9893 

340 

3386 

176 


247 

903 

150 

60 

53 

43 

416 

4207 

1971 

17 


D. ContOi*®. 4*3 ,32SG 
B Canc. Spama fo 405T 
O ConriflOL 7* . 341 

D Conti Gummi 3 MO* 

D DaWhSt7*5 . 272 

D dgLVz. 14* . 435 

S OcMtortO* 1232 
M Dackel AG 0 . 220bG 

O DtAhtaUIUl SSO 

H DoqaS , 363 

D Dt. i&bcock 5L 3 21« 

D dgLVz. 3* .213 

F Dl Baak 12 715 

O Dl CaotTboden 12 8*5 
O DT-CcnÖR8ckD 37D0G 
DdgLNAO 112SG 

F DLEH.tWbt.10 624 
F DegusaaV* 434 

H DL.MypLH.-Bta. 9 281 

H WJ^iF.-ar.lOrZ* 530G 

Ha DL Speriafot. 9 447 

F DL Stelz. y 6 
H DaTaWeV 
F DL Teeeoco 2J 
B DLBsanh-T« 

D tüdkrl 
F PLbl C toaflan 7 * 

D 

D DABO 
D Dm. einer 7* 

D DUB-SchuWv 7 
D Duawog 4 
D Draadn. Bank 7* 

D DyckwhZ« 

D dgLVz. 6 

D toahL%&ea -0 
F Bchßoum-Br. 5 
D Bib. Vmt 10 

H BbscNafiO 

M HfCTSO. 2WB25 446bG 
M En-Oberfc 6 SOG 

MEaOtth.6 Z30bG 

H e&rafsfl 81,1 

B Engeoiordl 7 2MT 

D Enfia 7* 357 

M ErkislO 335 

M GrvteKukahV THOG 

S asbi *0 7* 

8 EssL Mosch. *« 435G 

M Emaw.-IO £008 

D Forb-Üqu.«MD 9.4 

F FAG KugeffitdMr 447 

F Hochglas? 31B 

D Fbfd r e B90T 

B FouLBm. *<% 450QT 

M Fc.ObarL WV.S 24» 

F Frankl. Hypo 12 795 

F Frookonafe. 5 72SbG 

F dgLNA5 S2CbB' 

F dg) 50 % E. 2* 46W 

f fuchs HK» ffe.0 TSZ 

H G— mn.Bk.5 17S . 

MGaba-S 161* 

D Gefc-waMor«* 167* 

D GoftedL GLS 175 

F Gastro 7 223 

D GfldemO 112bB 

D GinfWiO 140 ’ 

D Glas 6 Sp. *11 .2680 

D GoUKhmO 235 

M Gkw. Ml *9 263 

F GfOnzstHO 113 

H Guano *8 4806 

D GHHSL3 Z27 

0 GHH Vz_ 3 IM 

M Hocker -Psch. 23* l30toG 

H Haaeda 0 10SG 

Hooaa Boa. 5*1 173 . 

H rf ik w H 141 

D Hamb. BaigS 262 


273 • 

5308 

209 

ISO 

392G 

1B1G 

7700G 

W2 * 

S40fc 

268 

2» 

345* 

198 

IS- 1 

192 

340G 

179 

280T 

283bG 


52S 
41 0G 
SOG 
159* 

273 

420G 

1232 

215bG 

saoG 

3BB .. 

22S 

21S 

%£, 

53000 

1125G 

625* 

436 

JZ78 

530 

356bG 

«40 

2BSG 

530T- 

2t?*. 

251 

ffg 

77D0G 

Ä 

260* 

21 ST 
341* 
198 

IS- 5 

192 

540OG 

178G 

275T 

283UG 

444bG 

325 

229bG 


354 

335 

T250bG 

ÜG 

4008 

u 

437 

315 

886 

4200T 

24» 

784 

717 

52S 

«SOöG 

ISZbG. 

IM 
174 
228 . 
112 
162* 
268G 
233 
263 
1122 
4808 

2245 

196 

1300G 

105G 

179 

161 

260 


H Hbktochb. *4+0*4 
H HEW* 

H HdLUtot? 
HnHosm. Papier 5* 

H Hannrtari 9 
D_ Harpneer 11 
F HarML«B*L4 
F dgLVz. 4 
M Hasoo-Bito 9 
S HahMtt 2»m 7 
MHeatAW.5 
D KahL lehoL *0 
D Haine, lad. “14+4 
H Hammoor 12* 
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126.00 


Singapur 


Cyclo* Car. 
Cote Slorage 
Dev. Bk. ol Sing. 
Fraser* Neave 
KL Kepong 
MaL Banking 
Nas. Iren 
OCSC 
Slme Derby 
Singepur Land 
Un. Overs. Bank 


All. 

2*8 

3 

5.9 

t* 

8 

^9 

IS 


71.11. 

3 

3 

5.95 

6*5 

2 

S.1S 

2.17 

BA5 

1*8 

7*8 

3* 


Sydney 


ACI 


All. 

2.8 


AmpoL Exrtor. 2*6 
Wostpodhe Banking 4*6 
Bridge Oil 2* 

BougatevWe Copper - 
Brot Hill Prep. 8* 
Colcs 
CRA 

CSR (Theasl 
Mer ot ExpL 
MIM-Hotaingt 
Myer Eorpormm 
Nooh Broken FBH 
Oakbrtoge 
Peko Wdisend 


4*5 

SM 

3*6 

0.4 

2.46 

3*5 

2*2 

l* 


21.11 

2*2 

?* 

«* 

2* 

»*8 

4*4 

5*4 

3*3 

0.40 

2.42 

3*5 

2.13 

4*S 


Poseidon 
Thomas Nol Tr. 
WaKons Bond 
wastem Mining 
WDodside Petr. 


3*5 3* 

2.45 7.45 

9^AD 9^*0 


Johannesburg 


Abercom luv. 

AE ACoLdi 
Bartow Rtmd 
De Beer» 

Gold Heids 
Highveld Steel 
nöol Gold Mia 
Rembrandl 
Rustenburg P 
Sa sol 
Voal Reel 
RDM Geld lodax 
RDM lod. Indes 


21.11. 

IVB 

«* 

15 

39 

26 

Sk 

223* 

1001 .* 


2011 . 

195 

9 

12.7 

14.9 

37.75 

6 

25* 

43.25 

25* 

8.6 

215 

1 179.10 
1059*0 


Nippon EL 

17» 

1240 

Mppon Sl 

1» 

1» 

Nomuro Soc. 

UDO 

1040 

Pioneer 

1640 

16*0 

Ricoh 

11» 

11» 

Sonkyo 

1070 

1070 

Sanyo Electric 

410 

«08 

Sharp 

B90 

865 

Sony 

Surmtomo Bonk 

woo 

1620 

3900 

1570 

Sjmitomo Morino 

699 

685 

Toledo Chem 

881 

882 

leipn 

*77 

475 

Totoo Malme 

910 

90P 

Tokyo B Power 

24JO 

2530 


519 

574 

Toyaia Motor 

11» 

1150 

1100*5 

1001.72 

| Toronto 



7111 

2011 


Stockholm 


AGA A 
Alfa -Inval A 
Alia-Loval B 
ASEAFno 

AlknCcpco A 

Becrrokm B 
Ericsson A 
Saab- Scania 
SondvILA 
SKF8 . 

Volvo A 

JAP tat Index 


2211 

165 

245 

310 

143 

1» 

193 

500 

253 

768 


71.11 

15« 


14} 

1» 

220 

50P 

490 

240 

240 


552*0 519.45 


Tokio 


Alps. 

Bonk ol Tokyo 
Bonyo Phorrro 
Bridgesone Tire 
Canon 

Doikm Kogya 
Dotwo Sec. 

Dal wo House 
EVkX 

Fuji Bonk 
Fjp Phoio 
HHoehi 
Honda 
Ikegai Iren 
Kontei El P 
KOO 5odp 
Kinn Brewery 
Komauu 
LuPota Iren 
Mottushho EL Ind. 
Matsushita B Wks. 
Mitsubishi B 
Mituibhni H L 
NikkoSec. 


».11. 

1700 

>25 

690 

532 

1130 

640 

772 

697 

1250 

1440 

2070 

1J9 

1150 

350 

vno 

971 

735 

510 

350 

1120 

»15 

355 

377 

770 


21 . 11 . 

1580 

776 

700 

537 

1110 

616 

766 

891 

t»0 

UM 

2070 

7» 

1180 

341 

1880 

982 

7» 

514 

338 

1200 

TO5 

345 

375 

»65 


Abritei Pnce 

Akten Atu 

Bk. ol Montreal 
BL of Nova Seotia 
Bell Cdo Eni erprtse* 
Blues ky OH 
Bow Valley Ind 
Branda Mutes 
BrunswicV M A Sir. 
Cdn Imperial Bk. 
Cdn Poalic f 
Cdn. tadfic 
Coseka Re». 

Dertson Mnei 
Domo Petroleum 

Dornt ar 

Falconbrtdge Lid. 
Graal Lake* Foresr 
Gun Conoda 

GuHsrream Ret. 
Hlrom Walker Res. 
Hudson Boy Mng 
Husky Oll 
Imperial OQ A- 
Inco 

Intor City Ga» Ltd. 
bnerprev Pipeline 

Korr Addison 

lac Minerot» 

Motsey Ferguson 

Moora Corp 

Norcmda Mmes 
Norcen Energy Res. 
Northgaia ExpL 
Non Hem Telecom. 
Novo An Alberto ’A' 
Nu Weis Group 
Ookwooo Petrol 
Plocer Development 
Prowgo Ine. 

Rongor Oil 
Revenue Properties 
Rio Algom 
Royal Bk. ol Can 
Soogram 


17*» 

36.75 

33.75 
M*75 
43*» 
3* 
»75 

6.75 
12* 
42.1» 
7»*S 
»7.» 
2.64 
13.» 
3.45 
19.6» 
17.» 
17.5 
20*» 
• 48 
34*5 
6375 
10 
53* 

17.125 
17.» 
44*75 

15.75 

35.75 
3 45 
78.375 
14.25 
16 
4*5 
45* 

6 -675 

0.45 

AS 

24.125 
13* 

5.75 
1.96 

71.75 
3*.S 
59.1 ?S 


17A» 

35*75 

33.3» 

» 4 * 

43 

3.75 
16*75 
8*» 
17.1» 
41 J» 

78.75 
17J» 
2*4 

12.75 
3*5 
19.125 
17 

17.75 
»*75 
1*7 
34*5 

6.25 
9» 
53*75 
16.» 
17*75 
44.» 
15.» 

35.25 
3* 

28 

13*25 

15.5 

4.5 

44*75 

»* 

0*5 

8.75 
23* 
13*5 
5*75 
t.*S 
21* 
34.175 

59.75 


21.11 ». 11 . 

Shell Canoda 22*» 25.5 

Snerritt Gordon 7.3» 7* 

Sloko -A- 22*» 71.75 

TronsCdn Pipeline» 77*» 77*» 

Weticaasl Tromm 17*» 17,1» 

Index; TSE MO 7857*0 »11*0 


Wien 



7211. 

2111 

Crediiansi.-Blv.Vz 

474 

416 

Gasser Brauen* 

530 

530 

Lönderbonk Vz 

410 

195 

Osten Brau 

570 

552 

Perunaoser Zement 

755 

770 

Reminghaui 

82? 

829 

Schwechater Br 

370 

355 

Semperit 

96 

»6 

Sieyr-Da>mte>-P 

lat 

- 

Steyrertnuhl Papier 

3SS 

340 

Unnenoie Hoch 

500 

7*0 

Ventcher Mogneaii 

900 

870 

.Indes 

H5.72 

113 03 

Zürich 

Ahiluiste 

o93 

670 

dgl NA 

23? 

73 

Aare- Tessin 

- 

- 

Bank Lev 

«300 

<275 

Brown Boten 

1915 

1920 

Gba GC' 9 Y Inrt 

37» 

3790 

Gba Gcigy Pott 

3005 

2990 

Fielt ■ Watt 

3375 

3375 

Georg Fi+cner inn. 

1165 

1170 

Mag.zGiobui Pan 

1100 

1070 

H 10 Rache viO 

11550 

11550 

Hoideroank 

650 

63 

Halo- Suis ic 

318 

310 

Jecool 5ucnaid Inn 

7650 

7675 

Jelmoli 

34 » 

35» 

Lardu Gyr 

2250 

72» 

Msvenpicl inn 

5175 

5150 

Motor Cotumpus 

1100 

1110 

Nonle Inn. 

8125 

8175 

Oerlikon- Bühne 

1370 

1380 

Sanaoz NA 

4000 

3950 

Senao: lim. 

10050 

10075 

Sander Pen 

1730 

1710 

An A. Saurer 

210 

213 

Schw Banlgcs. 

4965 

*9» 

Schw Bankverein 

526 

525 

Schw Kredit A. inn 

3+70 

34» 

Sch» Rückv Inh. 

13600 

13300 

Schw Voiksp Inn 

2*50 

2440 

Silo B- 

417p 

413 

Getr Sulc+f Pon. 

508 

505 

Swinair 

15Tfl 

15» 

OOl NA 

1250 

1755 

Wintarttwi Inh 

5800 

5750 

Wiruenmir Porr 

4950 

«930 

Zur Vers Inn 

5775 

56» 

lodere Schw. Kind. 

<»50 

«»*0 



Intandszertiffkate 


ms 1 ’ 


« rtm +o 

Adhec 

Arflwba 

Aaga SnL-fds. 

AeabWodisL-ML 

AGiFondl 

Aktatmuki 

ABo Koptrt Fdz 

A aiai - Re mu to ndi 

AaoMSk Fonds 

AraRandu. 

AiRMn 


■MtnA Fonds 
Benabarg II Pentan 
BW Ru iao Ute». 
BW-Woitbmg-tMv. 


Dekolresor 

Despolbnds 

OEVIF-larast 


Of* 


DR tadMoadt 
DU T e dmu lagt Honoi 
DWFds.fHMLo.OptA 
Dl Bs re an lo nd» 

Dt VenBÖgenkL Frt. A 

OWSBoyaro Spariol 
OWSErarotefono» 
Dws Wovecre 
«WS Rareren Fra. 

0W5 TeOlnoksgis FdL 


FaMb 


FTAccudn» 

FT Am Dynamik 
WftariiEHF 
ffrvsimstrinir. 

SIS ST" 

RMppoaDvaOoA 
RfaVaU 
GerSng Oynomik 



74*1 

UQ07 

6479 


IMdns 

Veim-AalbowF. 

VonB.-BtrapF. 


187J 181*4 104*4 
129.15 114*3 113*5 
HH*6 100*3 108*9 


Acisfaiicfszertffikate (DM) 


Anbe-tnv N 
Bond Valor 
Conen FimdA 

Conved Fvnd 8 

EurtMM 


SeL 
GTtov.FuBd 


JoponSaL 

Udce 


52*5 38*0 50.40 

105*6 in*S 102.9* 

urariv onarii 29*0 

unarti unerh. 84*0 

82.40 . 79*5 78*0 

M 5*4 152*6 151,48 

SS^TJ 80113 «13 

5450 53*0 53*0 

26*8 25*55 25*9 

367.70 343*0 343*0 

74.40 TIM 72.18 


Fremde Währungen 


Amedo- Vater str. 
Ada Fd. S 
AuWHmn slr. 
aood-teve si sfr. 

Bond Vater Yen 

Borte Vdors 
Scao Vrta+sfr. 


CSF- Bonds sh. 
Convan Valor sfe. 
Cenven Vaters 

Draytusr 
Dreyfus rm. 5* 
Dreytu* ImareoM. *■ 

Drayfui Leverage S* 

Energie- Vrtor DM 
Ewepo Volar sh. 
Foraasfc 

Faunders Grranh S* 

Feunden Malart S* 

GoktrairacML 
reoM.Tr. str. 
renMik 
Waervotor dr. 

— — ** .» ■ - a - 

juyitm 1 uiuueu m. 

KanperGreMbS* 

Horantnvwi S* 

tadSe-Mdarsh. 

mtetendssfL 

Floneer FondS* 

dgl US* 

Sra»mizetrtaieasfr. 


Sa 63 sfr. 

NS. »6 
1961 sh. 
sh. 

Tectemtogyr 
TedMogrowtiiFd. 
Tsentemn GfOrtb T 
Umrand 8 S sfr. 

IWaenol fand sh. 

Uwe 


SH*S 476*5 474» 

W,9« 199« 1*1,12 

119*0 111*0 11150 

unarti «mm, 6425 
10053*0 9777*0 9762*0 

109*6 105*8 10463 

»4*5 *171*0 181*0 

6CT.ee 640*0 634*0 

79*0 75*5 75*5 

171*0 118*5 11M8 

124*5 120*5 119*7 

1430 13*6 

40*3 4041 

K»2 34.97 

17*4 17*2 

«1*1 169*8 109*0 

IBA» 1742S 175*5 

unarti unarti 171*0 
l.*4 7*3 

9.12 9*1 

227*0 220*0 

- 540,75 340*0 

169*0 168*0 167*0 

87*3 8250 17*0 

9CB*S 012*0 830*5 

12« 11,16 I1A3 

- 2*2 2*2 

160*0 HA» 1445S 
281*0 »»*0 »1*0 
2412 22*7 71*3 

1477 14*2 1453 

471*5 444» 44Q*0 

UKjOOB 1685*00 1680*0G 

13»*0B 1310*06 1SUSI0G 

UKßO 7453*0 Na® 
1365*6 123*0 123*0 
10*5 564» 366*5 

11» 11*1 11*9 

104*1 98*9- 98*9 

11.93 10,92 1087 

79*5 10® 

123*3 118*6 118*9 

SS*B 770® 70« *0 


14.15 
45.« 

37.15 
10*4 


7*4 

9.12 


•Von^Kiirs ^afle K m uu geben ehe# Gearthr fOr Ober- 


Frankfurt: 21. 11. 1985 

4418 Oprinuau - 2S9580 (711580 AkUen) 

«WM UW y ak a rfnallüas» - TB UM 5Wss 
K n ata P tl O R R rt AEG 1-130711; 150/90: 170771; 180/60; 
190»*; 200/40; 210ß0G; MOTZO: Z30/16G; 240/14G; 
Z50710; 300/4^4-170/72*; 18Q761.1S; 1907BB; 200»0B; 
21 0744 G; 25V2SG; 260720. 27TJ716G; BASF 1-228740. 
237/31; 238/30; 240/29; 25B/1S; 270/M; 280/7*; *- 
260/28.1; 270/22; 280/20; 290^3,4: »0/13; 31079; 320/7; 
330/4; Bayer 1-231/28; 240/20: 241/19; 250713*; 26079*; 
27075; 28073*; 29073; 4-170/19,9; 240/50; 260/23; 290/10; 
300»*: 310»; 320/6.9; BBC 1-250/41G: 4-320/21 ^G; MF 
1-370/700; 4-390 ! 606; 410/39G; 7-46d/3ÖG, lay. kypo 
1-400/65; 410/46; 420/450; 440/258; 4-390/h; 400/70*: 
420748G; 430/458; 45Q734G; Mafia 1-100/156; 110/6*; 
120/1 J; 4-100719*6; 110/108; MR 1-34034G; 

487*0/117; 500/105; 520/1006; 550/60; 600/39; 620/26; 
630/25; 640/10; 4-50011 20; 5307110; 560776/ 600/758; 

610/70: 630760; 640/50G; 650/45; 700/S5G; 720/30; 730725; 

Boy. Tiflrnfik 1-400/358; 420»A8: 44«W9. 58; 
460/22G; Ce— srxblr 1 -21 7 7 5/57 B; 220»4; 230/44*; 
24 7^5/31 8; 250/30; 260T22; 280/10*. 290/98. 300AA 4- 
300775; 72Q/64B; 230/59*®: 24000: 3507*30; 260750; 
270727*; Coa4l 1-1SH4B; 137/34B; 157/1018; 16Q7I0G; 
167/6,1 B; 170/AG; 177/4*8; 180/4; 4-150/79.9G; 160723: 
17H716*G; Dalraler 1-989*07270; 1000/250; 1100/1®; 
115071508; 130Q»5; 4-950/352: 1000/300G; 10S0/252; 
1 100/ 210: 13C07150G; Dl B ob co ck Si 1-180/500; 190/438; 
200M06; 250/ 11G; 240/DS108; 250»; 4-190/628; ZQQ/608; 
220740G; DL Babcocfc Vz 1-170»1*5B; 1*0/42,96; 
2207T3G; 260/1 9*G; 4-190/4TB; 240/14,40; DraAcbe Bk 
1-6007135; 6207102: 650180; 720/34; 730/13, 4-650/106; 
670/90; 70Q/86.2SB; 720785: Draadeer Bk 1-270/75; 
300748*; 310736*. 530/35; 340726; 350/18.9: 560710; 4- 
300/606; 310»4*5G: OHH 51 1-160/ «7B; 180/44: 190/37; 
20CV30B; 210/ 2OG^4-21Q/4O0; 22ü/3A5Gj23QGrt5r OMH 
Vz 1-160/450; 200/te; 4-2nvä; 210720; 220710G; licme- 
M 4-38Q/15*; Haarret 1-250/10*; 260/6*; 270/5; 
29072*; 4-250/34; 260/ 21: Z7tin7; HsMCh 1-1 10/56; 
120744; 150/37: 14008*; 15000; 1MV12; 17W9; 180»*; 
191/30; 4-1 70/55*5 : lio/4S; 140/38; 150/30: I 60 /S; 
170/19*; 180717*; 190/13; 3X1/10; 210/9; 7-140»08; Kra- 
an« 1-24O7T0G; 270/S3S; 2907350; 30IV25G,- 3 10/2 J; 
32071 SG; 330712G: 4-310/35; 370/54; 340/25G; 350720; 
Kaofbof 1-280/558, 290/400; S00/29*G; 550/12; 4- 
320/408; 530/79*0; KHD 1-320721*G; 55W10G: 4- 
3S0/2DG; 360/13,40; Biaedkner 1-71V25*; 75/21; 8D717; 
85715: 9CV12: 95/8*G; 100 76; 110»; 4-7QG48: 75728; 
85/256; 90/19*; ura—a St 1-24/6: Z3QWG; 4- 
2SOT4 JG: 2S0/14*G- tritt— a Vz BUH 0G; UOflA: 4- 
240714.9; Üade 4-426/17G; 7-630730G; MAN ITaßOG; 
200/350; Mereadas 4-110Q/200B: 12007151*5; 15SO»2B; 
Mekaflnea 1-2907398; 300^88; «-300761*58; 510/40G; 

Mit min 1-176/90: 1B6»0; 200/67; 710/54; M 0/4.4; 

220/47; 230/378; 240/27; 250/19*G; 260716*G; 220/34; 
230/4*; 4-27/24; 200/76; 210/65: 22USJ J5ß; 230®. 
240/59; 250/348; Nbcdarl 1 -56072*5, 6007188; 4-«Q7}9; 
630730; ftanunn 1-250/17; 2607140; 27V108; 280/9.4; 
Z90/6*B; 300»; 4-250/27 *5; 260»4*G; 280/208; RWE Sl 
1-170/390; 190/20; 200/10; 210ff : 220«B; 230GB; 24072*; 


4-200/25; 210715; 220710*; RWE Vz 1-180723B; 200/8G; 
19B0714.4G: 4-190/230; 200/18*; 2207148: Behosten 1- 
51Q7155; 55071®; 4-500/201*5; 750/35; Ul A San 4- 
350/®; 560728; 1-60CV90; 610/708; 62Q/64G; 

63073; 64D/55; 650/46670-39*; 660730, 69Q724B; 700720; 
720712*; TSDn.AO: 4-640/89,238; 680/60G; 690/58G;Tby*- 
m 1-100/750: 110/650; 1IÖ»5. 130/45; 140»4; 150/24; 
160717; 170710; 180/7-190/6, 200/5; 4-130750; 140/45; 
150/36; 160/29*; 170721*: 1B07I8: 190714*: Veba 1- 
221 /SOG; 240/SG; 241/30; 260A7*G; 270/11; 280»; 
290»*; 4-231/54; 7*07500; 3307570; 26D729JC; 261/25. 
270/21*; 280/ 190; 290715; 500712: VH t 1-123/20*8. 
140/6*8: 150/3.4; 4-125/27B; 133/1A4G; 14071 3G; 

150/6*G; 7-150/1 5B; VW 1-295/115; 310/100: 315/95; 
325/85; 32u»1; 340/71*5; 350/65; 360/60; 370/5Ö; 580/41; 
385/36; 400^7*; 420/21: 43QA0G; 500»; 4-410/SA25; 
430/43; 450 /sT 490/30G; Alcoa 1-6S/5.9G; 7D/3*G; 
7571 *G, 4-6571 0,5G: 7W7.1G; 75/4*G; 7-65/11*0; Om- 
lar I- 160 / 2 ZB; 11IV13*G; 120/BG; 4-110728; 120/20; 
130712*. Oanasol Maina 1-18005; 190715: 20CV14. 4- 
200730; 2 107Z4G - 220718; 230711: IBM 1-340Ä5G, 37002; 
380715; 590/124; 400711; 4-350770G; 370/50; 3807450; 
390/39&; 400/31; 410/25; 42Q/20G; Ubm 1-220/20*: 
Z3C/7G: 4-22Q«4JG; Narsk Hydra f-40/15*; 45/10*. 
SO»; 55/560-3; A-ßfÜG; 40719G; Pkfitos 1-40/11*0; IW; 
500,9: 55/2*; 4-45711; 50/7*: 55/6: 60/4; 6W3.4; 70/2*0: 
Sony 4-44^71 1B; 50»*; 55750; 7-50/7G; Oprenr 1-170»G: 
4-140715; ÜM 1-140/1 6*G; ISO»; 4-140/24*6; 150719.4. 
VsitiailHiiiltrima AEG 1 - 200 »*, 210»*; Z 20 »; 25079*: 
24071 2,4; 45Ö0/4>; 210/6G; 22079; 230/13; 240719,4; BASF 
1-24OflW0; 2507t; 260745: 270715G; 4-23011*0; 24071*; 
250/5*; 26076.1; tovet 1-24IV3; _25C/4, HC 1-280GG. 
4-28076G; BW I-JhKoG; Boy. Hype i-42OTI0; Bekrta 
1-110»*B: 4-11072,9; MV 1-550»; 580/6; 590/10G: 4- 
540/9*; 55071 OB; 5B0»0; Boy. Vereint*. 1-42077G: 4- 
420/1DG: Cn—sirblr 1-ZS0»*; 260». 7. 270»; 4-2507«: 
260/7; Zfo/18B; Corti 1-17/14B; 16072*; 4-160/4*; Dl 
laback St 4 - 220 / 5 * 0 , 220/7G: Deutrate» Bk 1-68075; 
700/10; 4-660/2.1; «7tÄ»,9; 68078; 69Q71 58; 7007220; 
Dreedeer Bk 1-51CV2: 520»; 330/6,1; 340»: 4-320/6: 
330711*. 3407140; OHH Sl 1-220»*: 4-210»; 250/10*G: 
7-220710; llameeer 1-340760; 4-S30n*G; Hoechst 1- 
25/4,4; 240»; 4-2*073*: Hoeech 1-150^*8; 160/3*8; 4- 
14071*8; 15072; 16C/4*; Kasrtodi 4-30074*; 310/7G; 7- 
300/5G: kasft nl 4-31Q/9G; 320715G: «9 4-320/1 2G; Do- 
edssr 1-8572; 90»; 4-90/3*; 95/4; 100/6.9; Leftbaxsa St 
1-22073G: 4-21 0»;leWnaasiiVz1-21 0740^4-210/7*: MAN 
1-190/358; 200^5*G; 4-190»G; M atartg e» 4-300»G; 
Maaassiaaaii 1-250/2*5; 260/5,1; 4-25076; ^60».?; Pseee- 
■og 1-230/SG; 2SO/13G; 270 ^ 40 , 4-2*071 o* ; 2 ton* 2, 
RWc St 1-200/4 JO; 4-20Q7SJ9, IWE Vz 4-20076*0; Mra 
raera 1-640/4; 65075; 660714; 4-630/6; T hyssen 1-170/4; 
4-150/2: 1607 4*; 170/7,1; 160/6*8; 170711*; Veba 1- 
26074*6; 270/15B;4-26ÖT7B- 270/20*8; VW 1-380/5; 590/4; 
400/6; 4-340/4*; 360»*: 370/ 6 ; 380/8: 400/15: Ala» 
4-7Q»,1B;CMÄar 1 - 110/2 *G:4-11Q/4G: 120/1 DB: Geee- 
R S Maiort 7-170/3; TW12.9B; l*M 7-340*,! G; 350710.10; 
Uttoe 4-Z00/5G; Henk Hyrko 4-55/4; PUIpe 4-45/2; 
Sperr» 4-1 2fl»-2G. 

Hrtreete: Dke Optionen vom 22.11. 85 lagen bei Redak- 
tionadifciB noai nictil vor. 


WELT- Akt ien-lndices 

Chemie vre ne: 154,79 (153.42); Bek&ovrene: 306^7 (305*2); 
Auiowene: 619,72 (617*3); Maschteeoboir 177*8 (172,73); 
Versorg imgsakiien: 150*7 (149*4); Barken; 3«1*« (339*0); 
Warenhäuser: 127*3 (124*4); Bauwhtsdiafl: 384*1 (383.49). 
KomumgOisrinduslria: 132*4 (130.78): Versicherung 1288*2 
(1256*4: SuMpOfriei*; 169.92 (169*8) 


Kursgewinnen 1 

Wibou 

15*0 

♦2*0 

+22,755 

Kort Sirtil 

7.90 

•0.95 

+13.6S 

CoSpfiio 

750» 

*50» 

♦7.1% 

Papier Weits. 

95*0 

*5» 

+S*% 

AEanzleb. 

75»» 

+350* 

+4*% 

MW 

110» 

*5» 

+4.7% 

Thür Gas 

«19» 

+19» 

+4.7% 

Wum. Bd. 

wen m 

♦100* 

+4.6% 

EdehL Witten 

355.» 

+15» 

+4.4% 

V. Soidenw. 

180» 

+750 

+4*% 

Kursverlieren 1 

Soflwotff 

36» 

-4» 

■10*% 

KSBSl 

712* 

-17» 

■7/6% 

Bibi Institut 

455» 

-35» 

■ 7.1% 

Beb. Mont 

280» 

-70» 

-6*% 

Varia 

280» 

-18» 

-6*% 

Moenus 

95*0 

-5*0 

-5.4% 

Benhoid 

19«» 

-11» 

-5*% 

Dt. Texaco 

209» 

-10*0 

-4.7% 

VGT 

246» 

-12» 

-«*% 

DL Sirtnz 

273» 

-12» 

-4*% 


lunge Aktien 

Berte: Hemm 540*0 T. Kortner 19SÖJ30 B. VAB 3000. DO 
POraaldoiL BASF Z59.00. Conrigot 320*0 IWX 311*0 bG. 
Unde 572*0, Mrnongev 280*0 T. Nisdorf 5S2*A Schering 
645*0, VEW 153.00 

F roskhst ARweOer 5 l 272*0 G. ABweiter Vz 713.CC. BASF 
260,00. Cbmigas 330*0. FionkDM «60*0 T. IWK 320*0. linde 
580*0. Magdeburger Feuer 500*0. Magdeburger Feuer NA 
1360*0 G, MefOlö» 285*0, M 010 Mm« 200.00 8. Nidort 
547*0. Schering 647*0. VEW »4*0 bG. Wlboo 9*0 
Harebreg: Schering 640*0 

— , gAsF 258*0 bG. Bremer Wolle 185*0 bG. Canngot 

310*0 bG. Isar Amper 348*0 bG. IWK 520*0. linde 571*0 bG. 
MKrtiges. 290*0 T. hflxdorf 523*0 bG. Schering o32*D. 
Stwnp/ 120*0 G. VAB X50J30 G. VEW «4*0; Wondem 510,00 
G 

R . . . , M „re Deutsche Bo* VmUHb 15-1:450 DM - ARak- 
tfet 693*0 DM - I s rage s rlir- 15.90 DM 


Devisenmärkte 

Der Dodottairt srtiwäcfue sieh am 22. November wetier ab 
und veneichneie mH 25852 die medrigsie omi D c h e Nolit 
deies Jahres. Das Togeskvrsband In einem ruhigen Maifctge- 
Khehen spannte sich von 2*810 bis 2*870. For de Stärkung 
der DM sprach auch das posinve Gutachten des Sachver. 
slüneflgorroses Der Anslieg der amerikanischen Konsumen- 
lenpreise um 0^ Prownl ermprech den Höndlererwoitun- 
gen. Da cfie Doflar-AbsdiwäcftuRg gegen DM sich sogar 
etwas stärker ouspragie ob zum Yen, verlor dieser gegen 
DM rund 7 Promille auf 1.2810 Schwächer notierte auch das 
Englische Pfund, das 0* Pfennig auf 3.757 verlor. Die Norwe- 
glsche Krone verbuchte mit 10 Pfennig den hixhsien Tages- 
gewinn und notiene mit 33 36 Die übrigen wtcMgen Wahrun- 
gen ve rändelten sieh nur Rntumol irä leiditen VoneDen für 
de DM. US-Dollar m. Amsterdam 7,9110; Brüssel 52^75; Parii 
7*785; MoSand 1J4SJ0. Wien 1A177D: Zürich 2.1170. Ir. 
Pfund/DM 5*94; ptund/Ooilar 1.6455; Pfund/DM 3/37. 

Devisen und Sorten 


22.11*5 

Froakt Devtsen 

Geld Brief 

Wed». 

Ante- 

Kurs* 

FfOOkL 

Ankauf 

il 

New YorL : 

2*812 

2*892 

2*623 

2*3 

2J.2 

London- 

3.73 

3 744 

367« 

3*7 

3.82 

Dubfirr 

3*87 

3.101 

5.051 

2.99 

3.14 

Montreal 1 

1.176 

1*84 

1*591 

1.83 

1.93 

Amsterd. 

».715 

88.955 

88*6 

87.75 

89.50 

Zürich 

177.02 

122*2 

172» 

120» 

123*1 

Brüssel 

«.936 

4.956 

4*99 

*» 

5« 

Paris 

52,725 

32.885 

32.45 

31.75 

33*0 

Kopenh. 

27.615 

27.735 

27*6 

26*0 

28*5 

Oslo 

33*0 

Ji.«2 

32.76 

32*5 

34.» 

Slodth.“ 

35.14 

53*0 

32*55 

32*5 

34» 

Matond 1 " 

1.476 

7.48» 

1.442 

1.43 

T.53 

Wien 

14.203 

14.243 

U.I75 

14.13 

14*5 

Madrid” 

1.62 

1*3 

1*79 

1*5 

1*7 

Lissabon" 

1*9 

Ul 

1*03 

1*0 

2» 

Tokio 

1*795 

1*825 

- 

1*3 

1*0 

Hetdnia 

46.4» 

+6,67 

45.685 

45.50 

47.SO 

BueaAt». 

- 

- 

• 

- 

3.50 

Ko 

- 

- 

- 

0.DJ 

U.1S 

Athen' " 

1.61» 

1.7245 

- 

0.95 

1.25 

Frankf 

- 

- 

- 

1.71 

1» 

Sydney - 

1.2665 

1.7855 

- 

1» 

1» 

^onannog 

0.9*fi 

2.982 

- 

0.75 

MO 

Hongkong ' 

33.« 

33*9 

- 

- 


Alles in Hundert; : 1 Dsflor. 

: l?!lind. J 1(XfflUe 


‘Kurse für Traden 60 dö 90 Tage; * 

nrdil amtlich notiert 


■■ Einfuhr begrenz gesuKi« 


























Inzeige- 


mAnzeigei 


eues aus der Industrie 


Geschenkideen / Werbegeschenke 

Margret Scheibei stellt vor - Kettwig (0 20 54) 10 15 80 ■ Hamburg (0 40) 5 51 20 97 + 98 





Alles unter einem Dach 


Einen so gu: genuinen Plan bietet der 
funktionstüchtige Phono-Eckschrank 
Heidelberg, in' den TV. Video. Stereo. 
Schallplanen und Casseiien passen. 












Das ganz persönliche 
Weihnachtsgeschenk 


zudem noch eine bleibende Erinnerung: 
echte Ölgemälde, nach Fotos gemalt. 
Damit werden Sie ganz sicher den Voll- 
treffer auf dem Gabentisch landen. Die- 
ses exklusive und wertvolle Geschenk 
ist noch nicht einmal teuer: z. 9. kostet 
ein Portrait in der Größe 30 x 40 cm nur 
168,- DM (unverbindliche Preisempfeh- 
lung}. Kostenlose Informationen schickt 


Günter M. Blank 
MÖrikestiaSe 15 
7120 Bietigheim- Bissingen 


Wenn Wichtiges griffbereit 
sein so!) , , 

muß nicht J maaa&r. . * 

mehr ÄÄ' 




schwere vo- ! hm fEil' 
luminöse iKSfa: ■ V .» 

Aktenkoffer : '*#■ A 

lein^^Dte 

map“ ist ei- | ■*. 

ne Handak- tu ■ 
ten- und Da- 
kumenten- 

bei kleinem 

Ausmaß - groß aufnahmefähig, sondern 
obendrein in Material. Form und sinn- 
voller Gestaltung einzigartig und ele- 
gant ist. Ein wirklich exklusiver Begleiter 
bei allen wichtigen Besprechungen und 
Terminen . . wo es darauf an- 
kommt . . - vom Außendienstmitarbei- 
ter bis zum Top-Manager bietet dieses 
noble Geschenk ideal geordnet Platz 
für die Gesprächsunterlagen. Merzo- 
map aus edlem Voilrindnappaleder. Die 
patentierte aufklappbare Innenfläche 
hält Akten und Papiere knickfrei (bis 500 
Seiten A 4). Durchdachtes Innenleben: 
zusätzliche Fächer für Notizen, Kuverts, 
Kalender, Schreibgeräte, Rechner, Visi- 
tenkarten etc. AuBenleder schwarz, 
burgund, dld. -braun, -blau, -grün, -grau. 
Innenfarbe: naturbeige. 

Direkt vom Hersteller. 

Für Sofortbesteller DM 98,- (incl. Klar- 


sichlgeschenk-Konon, Porto 
MwSt.). 

mezzo-map, Bxjrfcard Möimlch 
Pf. 41 04 11, D-3500 Kessel 
TeL 05 61/ 77 78 02. FS 99 785 







Wer jetzt schon an Weih- 
nachten denkt 

bestellt direkt beim Hersteifer die ele- 
gante Haushalt-Schuhputzmaschine 
Rondo 2000. Ein ideales Geschenk für 
die ganze Familiel Lieferbar in: Weiß, 
Rot, Braun zum Weihnacht s- Aktions- 
pre« DM -150- inkl. MwSt. u Politur für T 
Jahr. Maschinenfabrik A. u. W. Heute 
GmbH u. Co., Postfach 10 05 07, 5650 
Solingen T 



Schrillalarm 

das Notsignal im Westentaschenformat 
- mit Sirenenkraft. Für Sicherheit von 
Monn. Frau und Kind. Vertreibt Angrei- 
fer und ruft Hilfe herbei. Kurz: für jeden, 
der Hilfe braucht. Preis: DM 17,50 per 
Stück oder im Geschenksel mit Umhän- 
geetui und Ersotzfüllung DM 25.00 inkl. 
MwSt. Versand: 

NOVfTAS Handelsgesellschaft 
mbH A Co. KG 
Pcstf. 1005 55 

4040 Viersen 1. Tel. 0 21 62 / 1 09 71 


sowie zur Vergrößerung des Fernsehbil- 
des die Teldupe „Breitwand“! Dieser 
Schrank ist 155 cm hoch und hat eine 
Schenkellange von 92 cm. hat Türen an 
beiden Seiten und ein großes Fernseh- 
fach mit Falltüren, hinter denen die Te- 
lelupe verschwindet, sie ist beweglich 
auf Teleskop-Holdern, die einlach unter 
das Fernsehgerät geklemmt werden. 
Sei den Schubladen unter dem TV- Fach 
handelt es sich um Teleskopauszuge mit 
abklappbaren Vorderst ücken. Als ver- 
blüffend kann man den Vergröflerungs- 
etfeki bei einer optimalen Bildwieder- 
gabe bezeichnen: farbecht und brillont. 
Dadurch entsteht eine Sehnervenentla- 
stung. die vor allem älterer. Menschen 
zugute kommt. Heidelberg und andere 
Phonaschranke gibt es in Nußbaum und 
Eiche im Möbelfachhandel - mit oder 
ohne Telelupe. 


haka-mfibel 

Christa Klsseakötter GmbH & Co. 
Post«. 1439, 4720 Beckum 
TeL 0 25 21 / 54 45 





Das „gute Stuck" in 
Ihrem Wohnbereich 

könnte dieser original englische Leder- 
sessel werden, der zum Entspannen ge- 
radezu einlädt. Er ist nur ein Teil aus 
dem breiten Angebot hochwertiger, al- 
lerbester Lederqualitäten, die die Fa. 
JOHN LANGFORD für Sie bereithält. 
Auch wenn es nicht immer eine komplet- 
te Einrichtung sein muß: Die Auswahl an 
Kieinmöbeln ist reichhaltig - und das in 
allen Preisklassen. Individuelle Bera- 
tung erfolgt nach persönlichen Wün- 
schen. Bitte fordern Sie unseren Kata- 
log an. 

JOHN LANGFORD, Gleckenstrafie 51 
4000 Düsseldorf, TeL 02 11 /48 64 26 







die nur bei ausgewählten Juwelieren 
und in Uhren- Fachgeschäften ange bo- 
ten wird: es ist eine Uhrenmarke, die 
sich ausschließlich mit modischen Do- 
men- und Herren- Armbanduhren be- 
faßt. Dazu gehören die Damen- und 
Herren- Armbanduhr Im Bicolor-Loofc 
mH vergoldeten und dwomfeften GBo- 
dera Io menten für 49S r DM. Oder die 
modischen Dameauhree mH Straße n- 
ele menten, vergoldeten Uhrgehäusen 
sowie « e floe fort en Geb B us en in 
Schwarz und Weift, passend zum Mode- 
trend « Amudeui" , für ISO«- DM. Bemer- 
kenswert auch die dekorative Kerreo- 
uhr mH zwei Werken, oben normale 12- 
Stu n d ee -ZeH angnb e. unten Sekundea- 
einteilung. für 225«- DM, aber auch die 
voll im Trend befindlichen Mond- 
phasenuhren für Damen und Herren, die 
auch am Tage die Mondphase der 
Nacht anzeigen, mit sportlichem Drucfc- 
knopfband und weiß teflontertem Uhr- 
gehäuse, für 225,- DM (alles unverbind- 
liche Preisempfehlungj; die Garantie- 
zeit betrögt ein Jahr. 

Miriam Uhren GmbH 
Tiergcnteestr. 45. 4000 Düsseldorf 




„Elögance* 1 - die neue 
Leuchten-Kollektion 


: v jpi- • • " •= ;; r.Ä^SäeäSv 


L fügt sich nahtlos 

• in die traditio- 
r ' "e 110 Halier-Tif- 

’ fany- Linie und 
in die kontenv 

i Cräation Cazal 

k V • ■ ein. Die Neuhei- 
ten zeichnen 
i X t sich durch de- 

■ ify 1 - 1 '- • zenl in d 0n 

• ■ 'w* Grundfarben 

' -Mf. Rosä, Weiß oder 
: Grau gehalte- 

nes Opates- 
zentglas in typischer Rautenform aus. 
Die Modede dieser Elögance- Familie 
werden als Pendel-, Stand- oder Tisch- 
te uchte angeboten, deren hervorste- 
chende Meriunate zeitlose Eleganz und 
hochwertige Handarbeit sind; sie sind 
im Leuchten-Fachhandel erhäliSch. 
Glaswerke Haller GmbH 
4985 Kirddongoni 1 



MINI ROCKET kleinste 
serienmäßig hergestelHe 
Dampflok der Welt 


Sie suchen ein exclusives Geschenk. 
Aus der Schweiz kommt diese kleine 
Lokomotive von funktionstüchtig hat sie 
eine Länge von 9,8 cm. Das Vorbild war 
die 1829 von Steevenson gebaute Rok- 
ket. Da von höchster Präzision, werden 
die Teile von ehemaligen Uhrmachern 
zusammengebaut. Die Rocket im HO- 
Maßstab Ist aus Messing und Kupfer 
gefertigt und hartvergaldet. Betrieben 
wird die Rocket mit Spiritus und destil- 
liertem Wasser. Geliefert wird sie in 
einer exclusiven Holzbox mit Glasfen- 
stern zum Preis von DM 449,- inkl. MwSt. 
Versand gegen Euro-Scheck oder per 
Nachnahme. Vertrieb durch: 


Firma WoHgang Lemke 
Ftentr. 160. 5657 Haan 



Unser Sicherheitstip No. 1 

Neue Dimension in der Überwachungs- 
technik. ANS 4 Kompaklalarm fürs gan- 
ze Hat»! Die zeitgemäße Anlage ohne 
Installation. Einfach aufstellen, schon 
abgesichert. Drahtlose Überwachung 
von Türen und Fenstern vom Speicher 
bis Kelter erlaubt totale Bewegungs- 
freiheit von Mensch und Tier. Betrieb 
von 7V, Radio u. a. im alarmbereiten 
Zustand möglich. Gratisinfo durch Her- 
steller. Vertrieb bundesweit. 

Fa. IKA GmbH. 4500 Essen, PF. 2502 11 
TeL 02 01 / 26 00 77, FS 8 571 287 



Große Vorteile für 
Musikliebhaber 
bietet die E-240-Super-High-Grade-H)- 
Fi-Victeocessette, mit der die BASF ihr 
Produkte ngebot für Helmvideo abnm- 
deL Sie ist wegen ihrer technischen 
Qualität und ihrer längeren Spielzeit 
besonders geeignet für lange Tonauf- 
zeichnungen. Drei Wege find dafür vor- 
gesehen: zunächst die Aufzeichnung 
des Videobildes mit Stereo- Hi R-Ton- 
qualltöt, dann die Aufzeichnung dos 
Yideabildes mH Simohaoaufzekfinuog 
des Stereotons Ober den HtFf-Tuoer so- 
wie die ausschließliche Aufzeichnung 
des Tom vom HiFi-Tuner. Dabei garan- 
tiert die Band länge von vier Stunden 
die ununterbrochene Aufzeichnung län- 
gerer Musikstücke - Wagners Tannhäu- 
ser und Beethovens Neunte endlich an 
einem Stück. Außerdem entfällt die lä- 
stige Notwendigkeit, beim Aufnehmen 
neben dem Gerät sitzen zu müssen, 
denn die Videoaoiaga kann mH dom 
Timer vorprogrammiert werde*. Von 
dieser Videocossette profitiert wegen 
der höheren Bildqualität jeder Ver- 
braucher, auch der, der keinen HiFi- 
Videorecorder besitzt, dem sie biete« 
technisch verbesserte Werte. Auch die 
Drop-Out-Rate wurde deutlich verrin- 
gert - eine wichtige Voraussetzung für 
anspruchsvolle Hifi-Aufzeichnungen. 
BASF Aktiengesellschaft 
6700 Ludwigshafea 
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Ein ideales 
Dauer-Werbemittel 

mit hohem Gebrauchswert ist der TTB- 
Ptaner des Kaltenkirchener Verlages. 
Dabei handelt es sich um 17 verschiede- 
ne Typen, die einen Überblick über drei 
Monate bieten. Sie reichen vom Mini- 
format für den Schreibtisch von 105 x 
180 mm über unterschiedliche Mittelfor- 
mate bis zu den großen Wandkalendern 
von 420 x 770 mm. Alle haben am Kopf 
eine Werbefiäche, die in Druck und Far- 
be nach den Wünschen des Kunden 
gestaltet wird. Für die Kalendarien sind 
6 Farbvorianten vorgesehen, während 
die Beschriftung deutsch, international 
oder viersprachig vorgenommen wird - 
weitere Sprachen auf Anfrage. Diese 
praktischen Werbekalender werden im 
Offsetdruck hergestellt, wobei die Min- 
destauflage mit einem Werbedruck des 
Kunden bei 50 Stück liegt. Seit Jahren 
bewährt und beliebt die einseitige TTB- 
Jahrestafel (AI) und die zweiseitigen 
TTB-Johresplaner (A4 und AS), In deren 
Kopf ebenfalls Raum für einen Werbe- 
druck vorhanden ist. 


TTB Verlag Peter Wohldorf KG 
Porschering, 2558 Kaltenkirchen 
TeL 04t 91/2778 





Der neue Katalog für 
Linkshänder ist da! 

Gleich locker mH Saks auf or- 
dern! Endlich alles genauso 
schnell und präzise tun kön- 
nen wie ein Rechtshänder - 
das sollten sich selbstbe- 
wußte „Linksausleger" nicht 
nehmen lassen) Das breite 
Katalog-Angebot ALLES FÖB 
LINKSHÄNDER mit über 100 
praktischen Artikeln für 
Haushalt, Hobby und Beruf 
macht Schluß mit alten All- 
tagstücken. Sichere Sie sich 
jetzt den Katalog *85! Mt all 
des praktischen Dingen, die 
pr ei swert zu Ihnen lös Haus 
ko — 60 - Damit Sie künftig 
auch mH Balm locker asf- 
trompfee können. K««e ge- 
nügt! Einsender: an: ALLES 
FOB UMCSHANDB. Postfach 
6$ 02 45, 2000 Hamburg 65 




Das besondere Geschenk 
für Individualisten 
und Sammler 







Neuer Wasserfifter entfernt 
Chlor und bringt 
Geschmack ins Wasser 

Tee und Kaffee schmecken wieder, weil 
Chlor und Verunreinigungen aus dem 
Leitungswasser mit silberimprögnierter 
Aktivkohle herausgeflltert werden. Per 
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter- 
tes Wasser zum Trinken und Kochen 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen dreht aus dem Wasserhahn. 
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle“ mit 
gesundem, sauberem Trinkwasser ins 
Haus, denn Wasser ist unser ke s tb or- 
stes Nahrungsmittel 
RAYONEX, Aqua- Pur, TeL 027257808» 
6940 Lennestadt 14. PestiL 4062 



Mit PAK 2000 schaffen Sie bessere Be- 
dingungen und Leistungen am Arbeits- 
platz. Mit PAK 2008 haben Sie die Be- 
haglichkeit m Ihren Wohn räumen. Mit 
PAX 2080 haben Sie die saubere Luft, 
von der Sie in der Natur träumen. PAX 
2800 reinigt die Luft von Rauch, Polten 
und Staub mH einem patentierten Rtter- 
system. Setzen auch Sie ab sofort nur 
noch auf PAX 2008 - den Luftreiniger 
der fWBCA GmbH (Abt. PAX}, Postfach 
12 46, 7865 Wtateibacb, TeMoa 0 71 81 / 
7 70 11,Tel«K7 246 675. Übrigens: Wenn 
Ihre Freunde und Bekannten auch et- 
was für Ihre Gesundheit tun woßen, 
geben Ste unsere Adresse ruhig weiter. 


sssaaHss« mmmmsstmnmmz* 








Das Beste für Ihr Kind 
ist gutes Scfauhwerfc 

HUMAN IC-Schuhe zeichnen sich durch 


einige Besonderheiten aus, cfie das 
Laufen zur Freude werden lassen. 


Laufen zur Freude werden lassen. 
Bnzi gartig ist die pbysMeglecfae 

prärirt sowie die weit vorgezogene Fer- 
» eak a pps und biegsame AbrolboMe. 
Das kßngt beinahe nach Gesundheits- 
schuh, doch der HUMANIC wird Ihrem 
Kind auch optisch gefallen: Obermate- 
rial ist weiches Nappaleder, Fütterung 
In Leder, Wolle oder Lammfell, in mo- 
disch-aktuellen Farben, in alten guten 
Fachgeschäften für 59,- bis 99,- DM in 
den Gr. 18-30 erhältlich. Bezugsquelle 
anfordern über HUMANIC, Maria U m 
resia-Stt. 16, ßOOOMSacfma 88 
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Neue Werbemöglichkeften 


bieten jetzt verstärkt cfie Memo-Siicter, 
die haftenden Notizzettel deren Pro- 
dukt palette erheb Bch erweitert wurde. 
Dabei steht eine Vielzahl von Ausfüh- 
rungen zur Wahl, während die Bedruk- 
kungsvarianten schier unerschöpfBch 
sind. Die Memo-Stfcfcer- Blöcke werden 

m der Hausfarbe des Kunden (corpora- 
te Identity) in einer oder mehreren Far- 
ben bedruckt. Außerdem besteht durch 
Stanzung cfie Möglichkeit individueller 
Formate. Muster und Preise tonn man 
anf ordern beim Werbe- Präsent-Service 
von 


Mnhsrinrrk . Graphische Betriebe GmbH 
Cent l ert e bn a&Stt- 161 
48B8G8Muh 
TeLSS241/806l15 


Frischzellen — eine biologische 
Veijüngungskur für Ihr Her* 


und für Leute, die 

f > sowieso schon 

4 alles heben. Wie 

N 7 wäre es diesmal 

; « mit nostalgischen 

OpSk Ä Lampen in Petro- 

T MB 9 teum- und 

J f Carbid- 

: CaJ f ausfühiung von 

alten Bsenbah- 
I nen, Schiffen 

oder aus dem 
Yf Grubenbau (im 

Br I’CäS Original oder als 
M iyRepnka)? Bn 

fk J }T ebenso origine I- 

~8L ,1 ler Blickfang für 

jede Bnrichtung 
wWSSSi' sind Email teschil- 

der nach arten 
Vortagen oder 
MAGGI- Schi (der 
aus der guten alten Zeit. Gegen 2,- DM 
Rückporto erhalten Sie den neuen Kata- 
log unverbindlich von; P. Scboefev, 
Postfach 225, 5412 Ransbach-Sambach 


Ob Ihr Herz 100 Jahre treu für Sie 
schlagt, oder ob es Sie mit 45 Jah- 
ren umbringt, ist weder Zufall noch 
Schicksal. Es liegt in Ihrer Hand. Sie 
können Ihrem Herzen die Arbeit 
schwer machen. Sie können ihm 
aber auch helfen. Frischzeilen sind 
eine natürliche und ganz unschäd- 
liche Methode. 


Sechs Tage, die Sie gasend ma- 
chen können. 


Der Herztod ist die Seuche unseres 
Jahrhunderts. Jeder fünfte Mann 
hat vor seinem 50. Lebensjahr sei- 
nen ersten Ilerzinfcirirt. 


Es gibt da klassischen Risikofak- 
torea: Bluthochdruck, Raschen, 
Übergewicht, Straft. Sie alle tra- 
gen dazu bei, daft sich ßwett»«- 
blndungen bn Blut bilden, dln zu 
Arteriosklerose fOhran. Sie können 
weniger essen und das Rauchen 
auf geben. Bluthochdruck Jedoch 
Ist häufig anlagebedingt, and ge- 
gen Straft kann sich heute kaum 
noch jemand schOtzen. 


Lassen Sie sich erklären, wie eine 
Zelltherapie Im Frisch zelle rtsana- 
torium Block vor sich geht: Sonn- 
tag ist Anreisetag. Erste Gesprä- 
che werden geführt. Die Krank- 
heitsgescfrichte wird aufgenom- 
men. Am Mon tag finden die Unter- 
suchungen statt, gründlich und 
präzise. Blut- und Urinanalysen 
sind selbstverständlich. Bn EKG 
wird gemacht. Der Patient wird 
von Kopf bis Fuß durchgescheckt. 


nutzte Zellgewebe der Gefäßin- 
nenwände genau dort reparieren 
und revltalisieren, wo die Funx- 
tionsstörung der Arterien und des 
Herzens entsteht. 


ploceata and Coroacuur-Arterien 
für Ihr Herz. 


Nach dem Befund dieser Untersu- 
chungen wird für jeden einzelnen 
ein spezielles Frischzellenpro- 
gramm auf gestellt. 


Nicht de Symptome helfen, son- 
dern das leiden an der Wurzel 
anpackea. 


Viele Patienten, denen ihr Herz zu 
schaffen macht, nehmen ständig 
Medikamente. Aber trotz der un- 
leugbaren Fortschritte der Phar- 
maindustrie hat sich die Zahl der 
Herztotea nicht vermindert - im 
Gegenteil. Deshalb entscheiden 
sich heute immer mehr Menschen 
für Naturheilmethoden. 


Im FnsdaelleBsanatofiiim Block 
sind im Veifaaf von 35 Mm Tau- 
sende vo« Arteriosklerose-Patien- 
ten behandelt worden. Viele von 
Ihnen wurden so entscheidend ge- 
bessert, daß sie nach einer, man- 
che nach zwei Korea praktisch be- 
sdtwerdefrei woran. Die Ergebnis- 
se der FrfschzelfeiibefiaBdhmg 
sind klinisch und tab or te ch risch 
nachweisbar. AiteriosUovosepa- 
tieaten haben fast immer einen zu 
heben Upoprotelngehait (EhreiB- 
fottvorbiacl un g e« . die als Verursa- 
cher der Arteriosklerose gellen) 
bn BhiL Nach der Behandlung mit 
Frischzellen konnte festgestellt 
werden, daß bei einem hohen Pro- 
zentsatz der Patienten die Im Blut 
enthaltene Menge an Lipoprotein 
annähernd auf Normalwerte ge- 
sunken war. 


Am Dienstag frflh werden die 
Spendertiere, die aus der sanato- 
riumseigenen Herde von 600 Berg- 
schafen stammen, noch einmal 
tierärztlich untersucht. Dann wer- 
den etwa 80 Organe und Drüsen 
unter absolut sterilen Bedingun- 
gen dem Fötus (ungeborenes 
Lamm) - einige auch dem Mutter- 
tier - entnommen. 40 Minuten spä- 
ter erhalten die Patienten die 
Frischzellen in den Gesäßmuskel 
injiziert. Die Spritzen sind annä- 
hernd schmerzlos. Nach zwei Ta- 
gen Ruhe, in denen die Patienten 
rund um die Uhr ärztlich Oberwacht 
werden, dürfen sie am Donnerstag 
kleine Spaziergänge machen. Frei- 
tag findet nach der Visite ein ab- 
schließendes Gespräch mit dem 
Arzt statt. 


Um «ton Weg der Implantierten 
Zellen verfo l gen zu kämen, wur- 
den sie Im Forschungslabor mit 
radioaktivem Material maildeit. 

Die ehaehten Organzeilen w än- 
derten «atsäcfaÜcb vermehrt In je- 
ne Organe, flh die sie bestimmt 
woran. Gegen Gefäftstöroogen 
werden hauptsächlich Zellen aus 
Macenta. Co ronarar- Arterien. 

Herz, Gefäßwand. Bindegewebe 
und Nabelschnur der Spendertie- 
ra eingesetzt. Darüber hinaus wer- 
den hn FrischzeHensanatorium 

Mock immer so viele ZeUartea infi- 
ziert, da# der gesamte Organis- 
mus revHaHstert and re g en e riert 
w e r d en kann. Dadurch werden u- 
a. Abnutzung*- und VerschleHtor- 
sdteinuBgen, Herz- und Kreislauf- 
störungen, Erschöpfungszustände 
sowie affen- oder krau Jcbeitsbe- 
dingte Funktionsstörungen gebes- 
sert. Die entsprechenden Sympto- 
me können in vielen Fällen besei- 
tigt werden. 


Samstag Ist Abreisetag. Immer 
wieder erklären Patienten schon 
dann, daß sie keine Beschwerden 
mehr haben, daß sie sich „wie neu- 
geboren" fühlen. Aufgrund jahr- 
zehntelanger Erfahrung kann ge- 
sagt werden, daß im Körper des 
Patienten während der vergange- 
nen fünf Tage ein Prozeß begon- 
nen hat, der erst nach zwei bis vier 
Monaten abgeschlossen sein wird: 
Bei Herzleidenden sollen die vita- 
len Bestandteile der frisch zuge- 
führten jungen Zellen das abge- 


Herz- und Kreislaufstörungen sind 
Alterserscheinungen. Mit Recht 
sagt man: „Der Mensch Ist so ait 
wie seine Adern." Daß man gegen 
die „Krankheit Atter" etwas tun 
kann, daß man sie bessern kann - 
vom biologischen Standpunkt aus 
in manchen Fällen sogar rückgän- 
gig machen kann dafür sind vie- 
le der 55 000 Patienten, die mit 
FrischzeUen behandelt wurden, ein 
gutes Beispiel. (Fortsetzung folgt) 


Deutsches Zentrum för 
FrisckzeUentfeerapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latscbenkopfstraße 2 
8172 L— og ries/Obb. 

TeL 08042/2011 

Telex 528 251, BTX Jf. 25 522 tt 


Die Frischzellentherapie beruht 
auf dem alten Lehrsatz des Para- 
celsus: „Gleiches heilt Gleiches." 
Für die Krankheit des Jahrhunderts 
würde das heißen: Gefäßzellen 
heilen Gefäßzeilen, Herzzellen hei- 
len Herzzelien. Die Frischzellenthe- 
rapie versucht nicht, die Sympto- 
me zu kurieren, sondern das Lei- 
den selbst an der Wurzel - an der 
Zelle - zu erfassen. 
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SCHMERZTHERAPIE- 
ZENTRUM 
Bad Mergentheim 



■*? 


Gehören auch Sie zu. den fünf MHHonen Bundesbürgern, die 
unter chronischen Schmerzen leiden? Wußten Sie schon, daß es 
in Bad Mergentheim seit 1983 eine Spezfalklinik gibt. In der Ihre 
chronischen Schmerzzustande gezielt behandelt werden kön- 
nen? 


z. T. beachtliche Erfolge ver- 
zeichnet werden. 


Bn Leben mit chronischen 
oder immer wieder auftreten- 
den Schmerzen muB nicht ein- 
fach so akzeptiert werden, 
schon gar nicht, wenn die 
Schmerzen nur durch ständige 
Einnahme von Medikamenten 
erträglich sind. 

Das Schmerztherapiezentrum 
Bad Mergentheim erhebt be- 
stimmt nicht den Anspruch, alle 
Patienten zu heilen, das wäre 
schlichtweg unseriös. Auf 
Grund jahrelanger Erfahrung 
und differenzierter Behand- 
lungsmethoden, auch unter 
Einschluß der klinischen Psy- 
chologie, gelingt es oftmals, ei- 
ne erhebliche Linderung des 
Leidens herbeizuführen. In 
manchen Fällen tonn sogar 
Schmerzfreiheit erreicht wer- 
den. 


Das Schmerztheraptezentnmi 
Bad Mergentheim ist ein über- 
regionales Krankenhaus, in 
dem Schmerzzustände ver- 
schiedenster Ursache behan- 
delt werden. Indikationen für 
eine Behandlung sind Migräne, 
Spannungskopfschmerzen, 
Nacken-, Schulter- und Arm- 
schmerzen, Arthrosen, Wirbel-, 
Säulenschmerzen, Schmerzen 
nach Gürtelrose, Ischiasbe- 
schwerden, Narbenschmerzen, 
Schmerzen infolge von Krebs- 
erkrankungen u. v. a. m. Häufig 
werden moderne Nerven betau- 
bungstechniken angewendet, 
z. T. wurden diese selbst ent- 
wickelt und inzwischen auch 
schon von anderen Zentren 
übernommen. 

Im Rahmen einer Veröffentli- 
chungsserie wird heute die Be- 
handlung der 

chronischen Kopfschmerzen 

(z. B. Spannungskopfschmerz, 
Migräne) vorge§te»^_ 


Im Kopfbereich werden täglich- 
(oft mehrmals) bestimmte, vor- 
her ausgetestete, sog. Trigger- 
punkte mit einem langwirken- 
den, örtlichen Betäubungsmit- 
tel unterspritzt. Zusätzlich wer- 
den bestimmte Nerven an ihrer 
Austrittsstelle für Stunden 
blockiert. Nach Austestung ge- 
eigneter Hautpunkte werden 
diese mit einem tragbaren Reiz- 
gerät regelmäßig elektrisch sti- 
muliert. Begleitend wird eine 
infusionsserie durchgeführt 
Den Losungen werden u. a. 
hochdosiert Nervenvitamine 
zugesetzt. Im Halsbereich be- 
finden sich beidseitig vegetati- 
ve Schaltstellen. Diese können 
zusätzlich in den Serien biok- 
kiert werden, wodurch jeweils 
die Durchblutung im gleichsei- 
tigen Kopfbereich deutlich 
zunimmt 


Bei fast 60% der Patienten ist 
die Halswirbelsäule mitbeteiligt 
und muß darin auch mitbehan- 
delt werden, so z. B. durch re- 
gelmäßige Injektionen und Infil- 
trationen in diesem Bereich mit 
einem örtlichen Betäubungs- 
mittel. Je nach Befund müssen 
auch die angrenzenden Schul- 
termuskeln in die Behandlung 
miteinbezogen werden. Vorteil- 
haft sind dabei auch intensive 
krankengymnastische Behand- 
lungsmaßnahmen. 


in Fällen von bereits eingetrete- 
ner Aizneimittelabhängigkeit 
ist mit diesem Behandlungs- 
schema ein erfolgreicher Ent- 
zug in vielen Fällen möglich. 
Durch die Vermittlung von Ent- 
spannungstechniken, wie z. B. 
autogenes Training, durch Hyp- 
nose und verhaltenstherapeuti- 
sche Interventionen, kann die 
klinische Psychologie wesent- 
lich zu einem Behandlungser- 
folg beitragen. 

Die Klinik selbst liegt in land- 
schaftlich schönster Umge- 
bung auf einer Anhöhe inmitten 
des Main-Tau ber-Kreises. Ein 
klinikeigener Fahrdienst stellt 
die Verbindung zur 3 km ent- 
fernten Stadt her. Bad Mergent- 
heim bietet die vielfältigen Frei- 
zeitangebote einer Kurmetro- 
pole. Die Umgebung lädt zum 
Wandern und Erholen ein. 

Die architektonische Gestal- 
tung der Klinik erinnert in kei- 
ner Weise an die oft nüchtern 
und steril gehaltene Atmosphä- 
re eines Krankenhauses. Die 
gelungene Kombination von 
Glas und Holz, aufgelockert 
durch viele Grünpflanzen, wirkt 
beruhigend und entspannend. 
Wußten Sie schon, daß eine 
Kostenübemahme durch Ihre 
Krankenkasse möglich ist? 
? Sie ,hrem Haus- 

arzt Werteres Informationsma- 

tenaf schickt Ihnen gerne; 


Da auch unter dieser Behand- 
lung eine endgültige Schmerz- 
befreiung selten ist, ist das Be- 
handlungsziel die Verminde- 
rung der Schmerzintensität und 
die Herabsetzung der Anfalls- 
häufigkeit, so daß auf zusätzli- 
che Medikamenteneinnahme 
weitgehend verzichtet werden 
kann. Im Sinne dieses Behand- 
lungsziefs konnten bisher gute 
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sch ^5 herap| ezentruhii 
6990 Bad Mergentheim 
Schönbomstr. 10 
® 07Ü31 /TD 07 oder 7008 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 
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lOObG UBG 
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r.v Sun im. TJfBÄ 
r- £«*nrtoC 7AW 

ur • aal t *1 wi 

0¥i Suank. Ex. BBBf 
54 Iduairaui 78/9J 


AiuiWftung. ‘Zvnen fWuarfcei. Tf - Monoton«!. 
KO = KDTununtiloWjgQnor. ES - Kon Biura betau ■ 
anwolsurg. IS = lntabenctala*c<K>*mbung. RS 
= RamemcnukKerutn«<bung. S = Schuidvei- 
unnNbung. tvna ahn» Ocwotu. B •• Benm. Bi = 
finalen. D • DüsmUoH. F « Fttmklun. H = Hoav 
btng. Hn = Hamsm. M = Müncnen.S - Si«tig*in 


taschenbuch 
magazin 


Heft 4/’85 des laschenbuch magazins- 
ist erschienen - mit aktuellen Informationen über 
alle wichtigen Neuerscheinungen der deutschen 
Taschenbuchverlage, auf 84 Seiten, mit mehr 
afs 300 Abbildungen, durchgehend vierfarbig 
gedruckt. Kostenlos bei Ihrem Buchhändler oder 
anfordern bei 

Harenberg Kommunikation, 

Postfach 13 05, 4600 Dortmund. 

Kostenlos im 


Die Zentralredaktion der WEIT arbeitet in Bonn, 
dem politischen Zentrum 
der Bundesrepublik Deutschland. w __ 



FwnW wfc w 

An- und Verkauf, Eckand von ifcytien. 
2000 Hamburg 60, WentzeJetr. 8 
TeL 040 / 27 8396, FS 2 IS 288 


15 DM IftcnlwfcdiclwItiMfirfiliHV 
EXEClTint, Topzustand, 3 Monate 
Garant, 388,-DM, M8flers02505/S44 


Staimv * Sana FUtget O, muw., v. 
Prtv. a. EcbacÖL, Neupr. 52000,-, VB 
SS 000,-, Mflfwg. poL, Tel 05 11 /4054 06 


Mbü 9 mmcftalüBra 

Stauen » Sonofine 8000. 3 J. alt ne uw. 
m fcompL Zubehör (2 Mnnitore u. Pola- 
roid- Kamera) t Praxis od. l b. 

Brtwkktaigriand, gfreig. NF 128000,- 
DM.1 ca. DM 35000,- sot ahrugeben. 
TeL Ma^FK.8 »2 O / 27 T2 


1 Admxknnosdiiae, Francotyp, mit 
automatischer Zafllhrong. Bj. 1979, 
Neupreis 8390,- DM, für 1695,- DM. 
Möllers, Q 25 OS /5 44 
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SCHÖNEMANN & PARTNER 

HjäbsbufK'.TriRs! lS-2li, 5WX' Koir. ; 
Tui'i'fon 02 21 ■ 2: Of; 7 

• ':'\r rr.on- Bc-lriob^firJoruiv 

• V-rgleich-.- 

• Ge - . 1 , er Ec da hi 1 n 

• J-Jype>:heke.’: 

::-..;cb in ith-worer. Fiili-.-n 
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Achtung, 

Versteigerung! 

von ca. 120 Stück PKW J3aimler Benz“ NeufahrzBuge W 134. 126, 201, 190 
-200-230 E- 260 E- 300 E-280SE-300SE-500SEL-200 D-2S0 D- 
300 D - ca. 50 Gefarauchl-PKW, ca. 200 Stück Hotzbearbeitiingsmaschi- 
nen, ca. 100 000 nr Furreem sowie Holzlager. 
Notveräußerung: Möbelhaus, Möbelfabrik und AusGefarungshalle 
Versteigerungsorb Emkaufszsntrum, 4600 Web, Pofflheimerstraße 7, 
Österreich 

Verstöige rungstag : 29. und 30. 11. 1935, Beginn feweib 10.00 Uhr. 

Besichtigungszeit: täglich ab 23. 11. 1985. 

Im Höchstgebot sind Vörsteigecungsgebüfir und MwSt. enthalten. 
Zum Beispiel: 

früh. Verkaufspreis Ausrufp/els 


DB 190 D/W 201 neu 

DB 190 E/W 201 neu 

DB 190 D 29 neu 

DB 200 MV 124 neu 

DB 200 D/W 124 neu 

DB 260 E/W 124 neu 

D8 230 E/W 124 neu 

DB 300 E/W 124 neu 

DB 300 SE neu 

DB 500 SEL neu 

DB 250 D/W 124 neu 

DeTomaso Longchamp / 1985 

Rotts-Royce Silver Spirit 

DaimterBenz 600 

Opel E Kadett Diesel neu 

Alfa Romeo 90 Turbodtessf neu 

Beizmaschine Mynvnen ULXB i 81 

Kantentemmaschine IMA 


Telefonische Auskünfte Finna „Trade“ GmbH 
Telefon 0043/7234/71 03^ 0043 / 72 42/ $2 51 
Telex 02 ./ 22 54 



Neuer Weg auf dem Gebiet 
der Lebensversicherung 

Ich biete Verdopplung Ihrer Lebensversi- 
cherungssumme ohne zusätzlichen Ka- 
pitaleinsatz durch Austausch der 
Bezugsrechte. 

Interessenten bitte ich, sich mit mir (Pri- 
vatmann) unter W 6629 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, in Verbin- 
dung zu setzen. 


Duty-free 
Sprungbrett für die 
Vereinigten Staaten. 


Wenn Sie einen Stan- 
dort für eine neue Fa- 
brikanlage in Erwägung 
ziehen, dann sofften Sie 
Ihr Augenmerk auf Bar- 
bados richten. 


“N*. 



öS 307230,- 
ÖS 315292,- 
ÖS 384271.- 
ÖS 358052,- 
ÖS 355578.- 
ÖS 486222,- 
ÖS 409528,- 
ÖS 624878,- 
ÖS 674115 t- 

öS 1 020 755.- 
ÖS 391707,- 
ÖS 880000,- 
ÖS 1480 000,- 
ÖS 160000 a- 
ÖS 151 60 a- 
ÖS 385250.- 


Ausrufp/eis 
inld.32% MwSL 
öS 215061,- 
ÖS 220704,- 
ÖS 268989,- 
ÖS 249237,- 
ÖS 248904- 
ÖS 347 355,- 
ÖS 288669.- 
ÖS 437414,- 

ÖS 471881.- 
ÖS 899128.- 
ÖS 274000,- 
ÖS 670000- 
ÖS 890000- 
ÖS 1120 000,- 

ÖS 106120,- 
ÖS 228000,- 
öS 45000,- 

ÖS 130000- 


lm Rahmen von Ca- 7 

ribbean Basin Initiative 

(C.B.l.) haben Sie - nur j _i 

vier Stunden entfernt - einen Duty - free - Zugang 
zum umfangreichen Markt in den Vereinigten Staa- 
ten, wobei die Produktionskosten nur ein' Drittel der 
entsprechenden Kosten in den Vereinigten Staaten 
oder in Europa betragen. Für Europa haben Sie einen 
Wettbewerbsvorteil durch das Lome-Abkommen. Infra- 
struktur und Kommunikationsnetz - mit den Vorteilen 
politischer Stabilität sowie zahlreicher steuerlicher An- 
reize — stehen für Sie bereit. 


^^ADO 


Schicken Sie uns den beigefügten 
Coupon und Sie erhalten von uns 
alle zweckdienlichen Unterlagen. 


1 4. Av. Lloyd George 
B-1 050 Brussels 
1 UL Tel. 32-2-648 1 0 26 


Bmfmariwi 

PosöionvSats 
poetfr. gapr. ScM. \ 
nur DM 3300.-; 1 

Bnwlw.5S%fift, 1 

SptaoowertB-Ustt 1 
ßrätÄ- 

H. FaDw. Johannesstr. 3 
53 Bonn 3, TaL 02 28/ 
46 7708 


■ 

| Name _ 
| Position 
| Produkt. 

| Firma 

I Adresse 


Tel w 
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AC 
As« 

AU 
**9 
Am 
Am 
Bai 
Bill 
Bot 
Bis 
Buc 
Dm 
Fol 

Grs ■ 
GC> 

M 04 
Ha 
KL* 

Hos 
NM 
No* 

Om 

»** 

PNI 
(Ziin 
HoC 
Po« 

Roy 
Cn> 
Uni 
Var 
Voll 
W« 


Arb 
Bnn 
Coc 
Bx> 

G« 

Kl» 

Ptrtr 
Soc 
Soll 

B A!l 

— Ein« 

funl 

Hei 
SS Sch 

Hon w . f 
Hon 
Huli 
3oro 

Sani ?%' 


Warenpreise - Termine 

Gut behauptet schlossen am Donnerstag die 
Gold-, Silber- und Kupfernotieningen an der New 
Yorker Comex. Fester gingen Kaffee 


und Kakao 


aus dem Markt. 


Getrekte/Getreidepradukte 


WEIZEN Chicago (c/bushl 

it.ii. jn.li. 

Daz. 157 .00 3*4.00 

März 536.00 539.75 

Mal 314.50 514.75 


WEIZEN Winnipeg [canJUU 
Wheat Board eil 

St.L 1 CW 31.65 779,50 

Am. Durum Z7B59 274.44 


ROGGEN Wteripog (ccnj/tj 
Dbz. 1U60 119.00 

März 124.40 124J0 

Mai 127.50 128.00 


HAFER Whripeg (can. S/t) 

Dez 102.20 102.10 

Mär: 102 J0 10260 

Md 105 J0 10340 


HAFER Chfeogc (c/bvsti) 

Dez. 124.75 12575 

Mäiz 132.75 13275 

Md 157,00 134.75 


MAIS Chicago (c/bush) 

Dez. 240.00 24275 

März 242720 WJO 

Md 24575 245.00 


GERSTE Whripeg (amj/t) 

Dez. 106J0 1077)0 

März 112.00 11270 

Mai 114.40 115,40 


GenuSmittel 


in 


ACM 

Adr 

Adr 

A* 

Ad« 

& 

Akb 

Alfa 

AAa 

And 

Ara- 

AnD 

Aue 

Aun 

Bern 

Bora 

BW-I 


£ De 

£ W< 

zuc 
*vi ech 

% Da' 

iifa tre 

ÄJ 

KTF 'S 1 
>m ein 

«TF 1Ä C 
AR , 
uv lun 
*i 

!ws Gü 

£ iv. 

WS 

tnd -73 

and •** 

ora ui 

and ■■ 

it sc 

?S ™ 

Tim Oll 

TM SC , 
TR» 1 

ie*R AI 

— Ihi 


KAFFEE Nn Ycrit (c/lb) 

21.11. 30.11. 

Dez 159,70 1S9J0 

Mär: 144.10 145.75 

Mai 147.00 166 J0 


KAKAO Ne* To* (5/1) 


21 . 11 . 


2R.11. 



2123 

2069 

März 


2158 

Md 

2259 

2214 

Umsaa 

3287 

1229 

ZUCKHl Hm Tork (eftb) 


Nr. 11 Jan. 

SJS 

5.10 

Mär: 

6J0 

579 

Mai 

6*52 

6.12 

JuC 

66* 

628 


682 

642 

lAraoa 

8609 

4781 

to-Proü lob karibische Häfen (US-c/Ib) 


5.18 

uneih. 

KAFFEE Loadoa (£/t) Robinia 



21.11. 

20.11. 

Nav. 

1864 — 

18761877 

Jon. 

1900-1904 

1922-1925 

Mär: 

1930-1934 

1938-1939 

Umsai: 

4787 

4223 

KAKAO Laadau (£/i) 


Dfll 

1658-1659 

16261635 

Man 

1704-1705 

1677-1680 

Md 

1726-1727 

1704-1705' 

Uman 

4253 

2144! 


ZUCKER Loadee (£/t) Nr.4 

21 . 11 . 2 S. 11 . 

Dez 147.40- 14070-144,00 

März 14570-165*40 1567O-154.B0 

Md 14770-16740 160.2D-16URI 

UmKjn 4451 1772 


PFEFFER Stegapur (Strohs-Slrw. 5/100 ta 
sdiw. B.11. 2f.11. 

Saraw.ipez 887JO 89270 

we&Soraw 1057J0 105270 

weiB.MunL 1Q6ZJ0 106270 


ORANGENSAFT NtaTort(cAb) 
21 . 11 . 

20 . 11 . 

Jan. 

115.40 

113») 

Märt 

114JD 

113J0 

Md 

114,75 

114,25 

Juli 

11495 

114J0 

SepL 

111,80 

111,75 

Umsatz 

550 

400 


öle, Fette, Tierprodukte 


ERDNUßÖL Nb« Torfe (cflb) 
Süduoatan lob Werfe 

21 . 11 . 

4170 


an. 

41.00 


MAISÖLN» Torfe (dB)) 
US-Mrtietwasntcaion fob Weil 
2075 


20.75 


S01AÖL CUeoflB (c/ttt) 
Daz 
Ton 
Mär: 

Mai 
Tuli 
Aug. 

Sept 




WOUE iMbabi (FUrg) Kann«. 

21 . 11 . 

an. 

1695 

19.8* 

Dez. 

51.15 

51,15 

18.98 

19.94 

März 

51,15 

51.15 

19.10 

70JB8 

Md 

51J0 

51J0 

19J5 


Jul 

51J0 

51J0 

19.62 

19.50 

19.60 

20.40 

20*30 

2DL20 

Umsatz 

Tendenr ruhig 

0 

Q 


BAliMWOLLSAATöL New Tort (e/lb) 
Missfasopi-Td lob Werfe. 

18,00 


1870 


SCHMALZ Chicago (c/lb) 

loco tose 70.00 2170 

Choise white hog 4 % fr. F. 

12.75 12.75 


TALG Nu Tort (c/fc) 
lop white 

1475 

14,75 

fancy 

14.25 

14.25 

btoicM. 

14JDQ 

14.00 

yellow max 10 « lr.f 

1075 

10.75 


SCHWEI NE Chicago (cAb] 

Daz 47.90 47.10 

Feb. 44J5 4570 

Apnl 4170 4075 


SCHWEINEBÄUCHE Chicago (c/lb) 

Feb. 62.65 6040 

März 6275 61.00 

Md 4570 6272 


HAUTE CUoago( 6 fe} 

21 . 11 . ttll. 

Ochsen einh. schwere River Northern 

63.00 65*00 
Kühe einh. schwere River Northern 

50.00 SZ.00 


SOTABOHNEN Chicago (c/bwh) 

Tan. 48470 49970 

Mär: 49270 49970 

Mal 49970 50570 

TuS 50670 50870 

Aug. 50570 50870 

Sept. 50570 50(70 

Not. 51670 50470 


SOJASOiROT Chicago (S/sht) 

Dez. 138 J0 15070 

Jan 15070 13870 

März 13870 13970 

Md 15970 13070 

JuE 15970 13970 

Aug 15970 15970 

SepL 13970 15970 


LEINSAAT «Mpegfcan. SA) 

21.11. an. 
Dez 291,00 29570 

Mär: 29970 30070 

Md 50170 50270 


KOKOSÖL New Torfe (c/lb)-Westt fab Wärt 
2 i.li. an 

18,00 17.75 


ERDNUSSÖL Rotterdam ($/l) 

iegL Hort. all. all. 

dl 91070 91070 

LBNÖLRoaMdn(S/l) 

iegL Hark, ex Tank 

52070 52570 

PALMÖLRMMnkm (S/Igi) -Sumatra 
df 36270 57570 


SOJAÖL Rotterdam (hfl/1D0 kg) 
roh NfederL fob Werk 

12B70 


11670 


)-PhlHppinen 
39570 


LEINSAAT RattMirai (5/1) -Kanada Nr. 1 

df 24070 24270 


Wolle, Fasen, Kautschuk 


BAUMWOLLE I 

Komr.NrZ 

Dez 

Mörz 

Md 

TUO 

OfcL 

Dez 


r Torfe (c/lb) 

n.if. 

6170 

41,95 

62,40 

41.00 

54.50 

5145 


an. 

61J0 

61.70 

4275 

61.40 

5470 

SZJ 6 


KAUTSCHUK Ne« Torfe (c/lb) 
Höndlerpreh toco RSS-1 

«270 


4270 


WOLLE loedoe (NewL c/kg) - Kreuzz 

alt. 2 t.li. 

Dez —*M 447-451 

Jen. 440-444 

Mai 475-475 474-475 

Umsatz 8t 72 


WOLLE tfdeey (austr. c/kg) 
Mertw-SchweSw. Standard 

an. 

Dez 590.00-59270 

Mor: 6147TF62570 

Md 

Umsatz 1 


au. 

593,00-59670 


14 


SISAL loKlaa (SA) dl eur. Haupthäfen 

an. au. 

EA 680.00 68070 

UG 570.00 57070 


SEIDE T 


Nov. 

Dez 


(T/kg) AAA ob Löget 

it.ii. au. 

12402 12402 

1*580 12580 


KAUTSCHUK 

Nr.l hxo 

Dez 

Ton 

Febr 

Tendenz: rulug 


"SS. 

5670-5970 

-60.00 


au. 

5670-5970 

- 6 Q 70 


KAUTSCHUK Matoysio (maL crtg) 

2 i.li. au. 

Dez. 177JQ-178JQ 178.75-17975 

Jol 17970-18070 180*00-181.00 

Nr. 2 Nov. 172.00175.00 177 JO- 175,50 

Nr. 3 Nov. 169JO-1/OJO 17070-17170 

Ffr. 4 Nov. 164 J0- 145 J0 16570-16670 

Tendenz: ruhig 


JUTE London t£/lgl) 

BWC 

BWD 

BTC 

BID 


an. 

575 

550 

375 

550 


21 . 11 . 

575 

550 

575 

550 


Erläutern ag - Bokstoffpreise 


Mengenangaben: 1 treyounce (Feinunze] J 

31.1(05 q, fto =■ 0,4556 kg; 1 R. - 76 WD - (-)J 
- l-j; BTD - (-) 1 


BTC 


Westd. Metdtaotierangen 


(DM ie 100 kg) 

all. 21 . 11 . 

ALUMINIUM.- Imit London 

Hd Man. 2S4J9-254.97 247JO-247J9 

drinf. M. 26275-26372 2S6.15-256J0 


BLEbBasn 
lfd. Mon. 
dritLM. 


98*65-987« 10176-10175 
10174-10272 103J1-10379 


NICKEL- Basb Loedoe 

lfd. Man. 1O48J2-11B0,19 1055.00-101678 
dritt. M. 1048J2-105276 106175-106570 


ZINK: Baxb Loadae 

lfd. Man. 152.01-15276 150J8-151.13 

Prod-Pr. 173.48 17372 


RBNZINN 

99.9« 


ausg 


ausg 


Zimt-Preis Peuang 


SUato-Zem ab Wert prompt (Ring/kg) 

au. 2 i.li. 

ausg ausg 


NE-Metalle 


(DM je 100 kg) 

au. ait 

ElBfTROLYTKUPfa» für IWtzwecke 
Da-NOL* 562.42-565J0 560J6-563.75 


BLB in Kabeln 


106^-10775 10875-109,75 


ALUMINIUM für Ldawedra (VAW) 

Rundb. 4B70-4S8JO «5570-450,50 

Vorzdr. 44470-464JO «647IM64J0 

* Auf Grundlage der Meldungen ihrer hödvj 
aen und decngsten Kaufprebe durch I5j 
KupferverartMiler und 


Messiagaotieiuagea 


au. 

MS 50, 1. VenutMrilungHtule 
»1-52« 

MS 58, l Vefnffeeftunasxtute 


MS 63 


ungsstufe 

£1-355 

545-546 


au. 

320-523 

351-352 

342-345 


Deutsche JUo-GeBlegienmgee 


(DMHOOkg) an. 21.11. 

leg. 225 315 515 

Leg. 226 517 317 

Leg 231 350-552 550-552 

Leg. 233 360-362 540-362 

Preise für Abnahme von 1 bis 5 1 frei Werk 


Edelmetalle 


PLATIN 

(DM/gJ 


2111. 

50,10 


21 . 11 . 

50,10 


GOLD (DM/kg I 
Banfc-Vkfpr. ' 11680 
ROdm-Pr. 26930 

GOLD (DM/kg Feingald) 

(Basis Londoner Ftxmq) 
Deg.-Vklpr. 27680 

Rüden. -Pr. 26960 

vercrtwh e l 29040 

GOtD (Frankfurter Börsenkurs) 
(DM/kgJ 27185 


27680 

26950 


17720 

27010 

29080 

27200 


SILBER (DM je Ira Feinsilber) 

(Bads Londoner fixing) 

Deg.-Vkfpr. 525.W 52770 

Rüdm-Pr. 509J9 511J0 

verarbeit ei 54870 550 JO 


iBtereatiosale Eddmäalle 


GOLD (US-S/Feinunw) 


an. 

1030 32670 

15JJ0 

ZBrichnxt 325 JO- 326 JO 

Paris (F/1-kg-fiamn) 
minagi 83000 


21 . 11 . 

325,75 

32570 

32575-32675 

850» 


SUB8L (p/Feinunza) Laaden 

Kasse 42SJ5 

3 Mon. 43675 

6 Man. 448,10 

12 Mon. 471 JO 

PLATIN U/Ferngnzo) 

au. 


427.45 
43975 
450 J0 
473J5 

an. 


fr. Marti 233*30 

PALLADIUM (C/Fdnunze) 
lawkM 2111. 

f. HändL-Pr. 70J0 

233*30 

20.11 

70J0 

New Yorker MetoBböne 


an. 

an. 

GOLD H 6 H Ankauf 



325*80 

325 J0 

SILBER H&HAnkauf 



61650 

61 5 J0 

PUTIN 



fJHändl.-Pr. 

33200- 334 J0 336*00-34170 

Prod-Pr. 

47SJOO 

47600 

PALLADIUM 



f. HändL-Pr. 

ifflaoß-ioiJM msnoijo 

Prod.-Pr 

15000 

15000 

SILBER (c/Femume) 


Nav. 

617*60 


Dez. 

618J0 

61 7 J0 

Jan. 

623 J0 


März 

631JO 

631,00 

Md 

640 JO 

629.70 

Jul 

64650 

648*50 

Sept. 

657,60 

657 J0 

Umsatz 

15000 

1500 


KUPFER (c/fe) 

Nov. 

Dez. 

Je* 

März 

Mai 

JuG 

Sept 

Umsau 


a.n. 

59.70 
S9J0 
60,15 

40.70 
6175 
61JS 
61,60 
14100 


mu 

S9J5 

59J5 

6070 

4070 

4H95 

61.40 

6170 

8000 


LoadonerMetaffijäne 


ALUMfN9JM (c/Eb) 

an. 

46070-68170 


min. Kasse 
3 Mon. 

BLB (£A) 
min. Kaue 
3 Mon. 

ÖJPFBil _ 
min. Kasse 

5 Monats 
ab- Kaue 
3 Mona ie 
KUtffcx-Siuikkrd 
min. Kasse 92570^2470 


70270-70270 

2070-26470 

2727D-272J0 

(flU 

JO-94870 
9657096570 


9477094870 


3 Monate 
ZlNK(£/i) 
mftt Kasse 
3 Monaie 
ZN4(£A) 
min. Kasse 
3 Mause 

QUEQQUBBt (S/BJ 


WOLH2AM-B2Z (Sff-Bnh) 


a.n. 

6667066770 

6897069070 

27170-27270 

Z7770-27BJOO 

94170-94170 

9617046170 

94170-94270 

9617O-KZ70 

9217042370 

94470-94670 


4067040870 41070-41270 


ausg. 

ausg 


ausg 

ausg 

270-280 

6065 


HHZÖLNr.2-NewT«k(c/GaBone) 


Llt 


Dez. 

Joa 

Fete. 

Märt 

865M870 

3690-09.10 

S8JQ-8870 

83*85-84,10 

86,95-87,05 

WJM7J0 

8A7D86J6 

82JM2J0 

GASÖL- Loedoe (S/t) 



21J1 

2U1 


278, 75- 279 J0 

273,25-274,00 


274JS-274J0 

269J5-269 JQ 


26675-267 J0 

26t 75-26* JO 


H7 JO- 252» 

255.C3-2S7S 

April 

2477S-24600 

245*25-26675 

Md 

238*25-239 JO 

236*00-236*50 

Juri 

233J0-Z3375 

231JO-23275 

Jufl 

- 

- 


BSH2IN- 

Dex 

Jan 

Fete. 

Märt 

April 

KewTerii (dGafloae) 

an. 

79JS-79J0 

78JO-70.95 

78707175 

77 JO 
77,40 

an 

79 LB 
78.7S-79J0 
7770-77,90 
7670-76J5 
76*00 

ROHÖL -Ne« Tarife [SAarraQ 
an. 

an 

Dez. 

30J1-S)*84 

3TJ5-3175 

Jun 

29J6-30L00 

30J7-30J5 

Mx. 

29,15-2972 

29J3-2974 

Män 

28^ 

2677-28*88 

April 

2600 

28,16-2870 


ROHÖL-ffOTMARKT (SIBonQ 
miniere Preise in NW-Etropa - aOe fob 


Arabien Lg 
Arabien Hv. 


a.n. 


an. 


bona 

Forti« 

MS« Brera 
Bandy LigM 

unertv 

unetfL 

Kartoffeln 

Loadoa (£/T) 

».11 

au 

Fete. 

80 J0 

777» 

r 

9070 

96*40 

76JD 

92J0 

Nov. 

7400 

747» 

NevTorikfdlb) 

an 

an 

Män 

2,111-2,19 

2.18-2.19 



2.16-2J0 

2J6 

Juri 

614 

642 

Baahoh 


Chicago (S/1 000 Board Fe«) 

a.n. an. 

Jan. 142,10-14120 U3J0-143JD 

März 14870-148,10 149.40- M9 J0 

KW 155J0-155J0 154.70-15470 

Jufl 158,10 15870-15870 


Devisentenainmarirt 

Zum WbcheAKhh* naUerten dto Deports ead Reports ndw- 

zn unverändert. 


DoBar/OM 

Ifund/Daflmr 

Pfuad/DM 

FF/DM 


T Monat 
07ML7S 
0*4441*42 
370-160 

20-4 


3 Monaie 6 Monate 

2JS-2.15 4774.10 

U2-1.19 129-274 

770-5*60 U7-117 

45-29 97-76 


Geldmark tsätz e 

ScMmAMW bn Handel unter Banfau an 22.11 j Tages- 
geld 4.4S-« JÖ Pnuent; Moncmosld 4 J5-4J5 Prorent; DraGo- 
natsaeld 4J5-475 namiL FiS&RS Mao. 475 Piazenz 6 Mao. 
4.90 Prorem. 

Pi l i iSiflrt e n flB r i am all: 10 bb 29 Tage 575 G-3J08 
Prarent; und 30 bis 90 Tage 3J5 G-3.48B Piaan. Dhfceeltab 
der Bundesbank am 22.11.- 4 Pr ax e M. lanbardsan iS Pro- 
sen. 

Euro-Geldmarktsätze 


Madriao- und 

Hflchittania tot Handel untat Banken cm 

22.11^5; RaddkdoniKfeM MJOUhr: 




us-s 

DM 

sfr. 

1 Mon« 

UK 

4*-Mk 

2*-J« 

3 Monate 

7Ä-8« 

41M% 

3«-4% 

6 Monaia 

rwnk 

45fc-4« 

4M« 

12 Monat* 

M-M 

4W 

4M« 

MtyteBt von: Dymcfe Bank Cnwpojnfe ftoi dfee fe- 
xemboDig, liwubiij 


O slwrifae am Z2.11. Qe 100 Mole Ost) - Buke Ankauf 
1870; Verkauf »70 DM^ Wen; FnWhireAnkaaf t 8 J 0 ; Vee- 
kauf 21 JO DM Wen. 

Goldmünzen 

ki Frankf ur t wurden am Z2.11. folgende GoMmDraerro i etse 

-pnUfcg; 


20 US-Doflar 
5 USLDoflar (IncBcmd)** 

5 US-Dotar OJbmty) 

1 £ Soweign alt 
1 £ Soveraign Bzabelh H. 
20 beUxcbe Freaken 

10 Rktbel TsdMrwooez 


Krüger Rand, neu 

Maple Leaf 
Ptafin Nable Mm. 


20 Goidroork 

20 sdnseLt. FwtnfeBn .VronaT* 

20 trara. Franken jiapoUaoT 

WO Osten. Kronen 

20ästarr. Kronen 

IQdsterr. Kronen . _ 

4 ästen. Dukaten (Neuprägung) 

1 fisten. Dukaten pteuptfigung) 
•Vertauf hddurive M « Mebwwrtsttum 

"Verimuf Mdusive 7 



7J0 
159,25 
194 J5 
15075 
81^ 
37270 
8470 


. j (ZJralaut vom 1. Nov. WKws. Ztartrtfel 

in Donwii Zmxliriiedtfln in Prozent 

_ mt in Prozent): 1 

[Ausgerirobecfa- 

gungeahi Praznm}: Ztot A70 . Kan W07k RendteA*43 . 

Not Hcupoo- An leiben (DM) 



baCaäa 

MltfcrntasB 
wate Dom 

Kan 

XL1UB 

■vaifit« 

te« 

BH-BatUß 

100 JO 

17.95 

53,446 

6JS 

BWfionktm 

192.16 

17» 

10X784 

6J5 

Bari. Bk. £54 

WLDO 

TJJ7S 

53*59 

670 

Bari. Bk. £55 

10X00 

L7J» 

57.96 

6*85 

Cotntnertbonk 

T0600 

225.95 

54 J0 

6*60 

frimiByjlyJf 

10000 

4*800 

57 JO 

689 

DautsdwBkS 

287.00 

23.1.95 

114*00 

«X9? 

DSL-Bonk 1LZ6t 

«57JJ1 

2J.90 

tm,75 

655 

DSl-flaT*IL265 

100JJ0 

27X1 

74*61 

6» 

DSL-ßcmk 8J66 

1Q0JB 

IA95 

51*80 

7JB 

Ft Hyp.KQ468 

196*72 

16.95 

10973 

7J0 

Hrg. Idbt Al 

10CL0D 

15*1X6 

48J0 

6*96 

Hus.Ufi3k.T45 

ttBJSS 

1A95 

S5JB 

6*84 

HvM.lifi3k.246 

iaxoo 

16JD0 

56*91 

7.10 

Hass.Ldbk.Z47 

loaoa 

1*695 

5376 

694 

HBOdfak.248 

iaxoo 

17.0* 

2648 

772 

Han.Ldbk.2Sl 

10X00 

21105 

35J7 

7.12 

SGZ-Bonfe06B 

iaxm 

T2A95 

52J3 

6«5 

WastLB 600 

iaun 

85» 

53*65 

6*83 

WastLB 601 

iaxoo 

25JD 

0J5 

7J3 

WksHfiUZ 

wxoo 

Haas 


7.18 

WastLB 500 

126*86 

U2LB9 

kM*65 

654 

WastLB 501 

10JD1 

UZ5B 

107.10 

6D2 

«todfi503 

11576 

61IU8 

99 J0 

5JS 

WastLB 504 

141 jSS 

11091 

98,90 

637 



20000 24775 WJ5 
294.12 24770 T1170 

SU» 4752 14770 
S 100 214.92 148 JO 

S WO IS. 1.99 69*40 


679 

W 

11.12 

1SJ0 

1174 


tmteiHs [Potari 

Wafa ForgoCAA) 

100UOD 

4.2*88 

snsn 

11X28 

Pap*Ca. (AA) 

ratxoo 

4i92 

55JS0 

978 

BacRifca Foods 

raqoo 

9.2.92 

SQJQ 

1173 

Korea (AA) 

400J0 

11292 

5375 

10.50 

Golf OH (AAA) 

1ODU00 

2692 

ttät 

UX» 

Gan. BacJAAA) 

nein» 

17J.93 

50» 

9J0 

Cotaipi« (AAJ 

10X00 

11294 

41, fi» 

T1J2 

ItonooYWW 

toün 

1/Z94 

43J75 

io ja 

PM%) Monb/A 

iaxoo 

8694 

.42» 

M .44 

Sacra (AA) 

10X00 

27694 

43,125 

ilX2i 

Gao- Bac (AAA) 

iaxoo 

6595 

42375 

9J4 


Renditen und s von 

Pfandbriefen and KO 


rt n ns 


mrar —v 

c«.^ MV4Wgl 

,_ u „ «xjf 10-..3 101.9 1028 1037 WM.7 

M iS 0 T1E7 «0*7 1M7 \UU . 

WO jS', 1027 TOM 1W7 TMÜ 

WT £2 «■; 191.6 1057 108.4 1117 

nk »> 101.1 10 U 1097 ns.4 

Sj 96,0 101.2 1057 1107 «M 

iS Sfl MBJ «w !»-5 »V . 

^ »I 9W 99.7 «57 «3.9 1W.9 

l» g*®} Et 55 a 99 1 104 « 1 ”J WJ 

2*!n Sj «7 987 1057 «« «M 

is S Ss K ^ ™ n3J 

•Die ReocSto vrird ouf der Basis okomO* Kupon* 8 * r " 0 "" 

,,ri-»— »z— <-wiMete | H | ectM | »ioP**«P« ^* vo ?ri* lt 




sss^ 


,^110719 (1J0J5C) 
;2JDJ99 (2 43.498) 


MB gew U t von 


der OOMMBE2BANK 


New Yorker finanzmärkte ^ 

21. Nov //Hlfl 


Fed Funds 


CoamacridPtetar 

(Oroktpknteruofll 

30-59 Toga 
40-270 Togq 


/J5 

7» 

CoommM Popor 
{HMtecpktzterong) 

30 Togo 

60 Togo 

90 Toga 


7JS 

7.K 

775 

CartÄcot» 04 Daposrt 

1 Monat 

2 Monat» 

3 Monate 

6 Monate 

12 Monate 


7» 

Si 

8 

US-Sdmtzwadiial 

»Woctefl 

26 Wochen 

7.24 

TJ 0 

st 

US-Staotmteüw 

10 Jahre 

30 Jahre 

«65 

9J2 


(»-Oiritowtvttz 



7J0 

US-Mnemta 



9J0 

GakfraaogaMl 

11 Nov 

612.1 Mnj S 
(+ 1j MWS) 


:h- 


IB M A tri eeind ex (Me« Terh) 

Dezember 

Man 

MKgateBt von Hombtower Fischer fi Ca. Frankfurt 


114.90 

IU75 


Dollar- AnleiteB 


11» SC 90 
«MBB 91 

11 dgl 91 
uvfedgLW 
H1fedaL93 

12 dgl 95 
12« dgL 90 
12 & dal 94 
15 dgLw 
KMWId Bk95 
181 k dgl. 88 
iMdgLVO 
lmdgin 

11 dgl 92 
HlkdgL9B 
11«d^88 
11« dm. 98 
11« $89 
11 « dgLlO 

12 dgl 95 
iKdgLM 
12«dgL9< 

Euro-Yen 

6*. AL Com 91 
5« AI» 88 
7«daL94 
7 Aanfo 95 
4« Avon 91 
7 BP 91 

6«Dennarii92 
7 DenmBk.92 
7 Dow Orem.94 
6« S3F95 
6« üiraftnoBS 
MdgL9S 
6«dgL9Z 
7« OgL94 
6 « Faenrie97 
MFtoUtoatO 
MG44AC90 
nCoadwalS 
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Nach einem erfüllten Leben verstarb in den Morgenstunden 
des 16. November für alle plötzlich und ganz unerwartet 

unsere Gesellschafterin 


Lilly Funk 

geb. Vaillant 
* 18. 1. 1908 


In dankbarer Erinnerung 

Geschäftsführung u. Gesellschafter 
Joh. Vaillant GmbH u. Co. 


Die Beerdigung hat im Familienkreis stattgefunden. 


Öffentlicher Teilnahmewett bewarb 
zur Markterkundung nach VoL/A, § 4 

Die ca. 5040 Emwohner zählende Gemeinde Ovelgönne, Landkreis 
Wesetmanch, beabsichtigt, den Betrieb der vorhandenen Abwas- 
seranlagen einem privaten Betreiber zu übertragen. Un einzelnen 
handelt es sich um 

a) die Sdunutzwasserkanalnetze In 4 Ortsnetzen mit «Trier Gesamt- 
länge von ca 10,9 km (dn ZOO bis dn 300) 

b) 10 Schmutzwasserpumpwerke mit ca 10,7 km Druddeltifng 
(dn 100 bis dn 125) 

c) 2 Vokuumstationen mit ca 1,2 km Saugleitungen und 45 AnschluB- 
. ventllen 

d}' 3 mechanisch-biologische Kläranlagen (750 bis 3000 EG) 

Gleichzeitig soll dem privaten Betreiberauch die Sammlung und die 
schadlose Beseitigung der FakabdOämme von ca 3050 Einwohnern 
im Gesamt gebiet übertragen werden 

Die vorhandenen Anlagen sind zum Buchwert von ca 3,2 Mb. DM zu 
erwerben. Alternativ erfolgt die Überlassung der vorhandenen 
Anlagen gegen einem entsprechenden Pachtzins. 

Der Betreiber soü- aufgrund des vorliegenden Mengengeifistes 
(Beschreibung der vorhandenen Anlagen, technische Daten, bisheri- 
ge Kosten) sowie des Betrefbervertrags-Entwurfes Je einen Preis pro 
in 5 Abwasser und pro m 1 Fäkalschlantui für cfle gesamte Laufzeit von 
30 Jahren garantieren. 

Die Entscheidung, ob die beschriebenen Leistungen einem privaten 
Betreiber Obertragen oder im Regiebetrieb durchgeföhrt werden, 
fällt aufgrund der Ergebnisse «fieser Maridericundung. Bel einer 
Entscheidung zugunsten der Privatisierung behält sich die Gemeinde 
vor, nach der Markterkundung rechtsverbindliche Angebote bn 
Rohmen einer beschränkten Ausschreibung einzuholen oder den 
Bptralberauftrag auf dem Wege der freihändigen Vergabe unmittel- 
bar zu erteilen. 

Die Unterlagen für die Teilnahme an der Markterkundung (Mengen- 

“ * >reigönne 


sind bei dem von der Gemeinde 


6800 


ngenfeurbüro GKW Ingenieure, Postfach 53 1 

• Kosten In Höhe von DM 230,-. 


jerüst Ve 

jgten _ 

Mannheim 1, gegen Entartung der 
Konto-Nr. 6 788 245, Bankleftzahl 670 80050, Dresdner Bank AG, 
Mannheim, anzuf ordern. Am 29. 11. 1985, 10LOO Uhr, findet Im Scheel- 
les -Gasthof in Ovelgönne. Ortsteil GroBenmeer, eine Informations- 
Veranstaltung Ober das Gesamtprojekt statt. Darm Ist auch Gelegen- 
heit zur Besiairigung der zu übernehmenden Anlagen gegeben. 

Die Preisvorsteil ungee der Wettb ewe rbsteilnehmer müssen bis zum 
20. 12- 1985, 11.00 Uhr, bei der Gemeinde Ovelgönne elngehen. Mit 
den Wettbewerbsunteriogen sind Unterlagen für die Beurteilung der 
Bgnung (Fachkunde, LeötungsfaWgkert, Zuverlässigkeit) voraule- 
gea 


Ov elg a m ta j d 
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Im Reich der Dämonen und 
Buhlteufelinnen 

ein ausgesprochenes Lesevergnügen ... hervorragend 
geschneoen, out großem episenen Atem." 

Rjoo'.f Pörtner in WELT am SONNTAG 

edition meyster in den Buchverlagen 
K Ullstein/Langen Müller • München • Berlin 


4 


i&tfc.’r^* il' 1 1 




Me WEIT ist in 137 Ländern aller Erdteile 
verbreitet 
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Wir arbeifen an den Gräbern der Opfer oon Krieg und GewaK 
lür den Frieden zwischen den meitsdier« 
iür den Frieden zwischen den Völkern 
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Ausdrock epochalen StÜwcradels ~ dte franziskus-Froskea desfriUtea Giotto Jai obere« Izzaghaus von San Francesco ia Assfsi (uai 1295); „Lossa^uag vow Vater", ^fkMigtmg des eiefocfieit Mannes“ rod „Die Predigt vor Papst Hoaorius III." (von links «ach rechts). 


wfem Vo 
«aliens 


D em Westrand der Stadt voiigela- 
gert und auf drei Seiten von gro- 
ßen Konveiitsgebauden und de- 
ren mächtigen Substruktionen 
festungsartig umschlossen, 
überragt die Grabeskirche des hL Franz von 
Assisi weithin sichtbar die umbusche Ebe- 
ne. Ein in jeder Hinsicht einzigartiger Bau, 
der wie kein anderer die künstlerischen 
der Epoche an sich band, war hi» zu 
. des „PovereUo“ errichtet worden. 
Schon der zügige Baubeginn läßt die au- 
ßergewöhnlichen Anstrengungen, mit de- 
nen das Vorhaben in die Tat umgesetzt wur- 
de, erkennen. Nicht einmal zwei Jahre wa- 
ren nach dem Tod des Heiligen verstrichen, 
als im Juli 1228 auf dpm felsigen und mm 
Tesrio-Tal steil abfallenden Gelände der 
Grundstein gelegt wurde. Abermals zwei 
Jahre später war die Unterkirche bereits 
vollendet, während der Bail d er Oberkirche 
weitere zwei Jahrzehnte in Anspruch nahm. 

Nicht zu verkennen ist, wie in diesen bei- 
den Jahrzehnten die Ansprüche, die man. an 
die Baugestalt und an den Baudekor der 
Franziskuskirche stellte, sich zunehmend 
steigerten. Denn anders als die Unterfcnche, 
die irr ihrem G raortriß ' 

Vorbild älterer Klosterkirchen Mittel- 
folgt und darüber hinaus auch in 
ihren gedrungenen Proportionen und ihrer 
massigen Wand- und Gewölbegliedemngein 
eher altertümliches Gepräge lat, ist die nur 
wenig jüngere Oberkirche ein ganz im goti- 
schen System errichteter, lichter Saal von 
klarerund ausgewogener Proportionierung. 

Sehr bewußt wurde hier der Anschluß an 
die damals modernste Architektur, die der 
französischen Hochgotik, gesucht. Davon 
zeugen ebenso wie die Banfonnen auch die 
farbigen Farster, die zu den frühesten in 
Italien überhaupt geboren und deren älteste 
von deutschen und französischen Werkstät- 
ten ausgetührt wurden. 

Doch nicht die Architektur und der farbi- 
ge pfensterschmuek, so bedeutend sie je- 
weils für ach genommen and, machen den 
eigentlichen künstlerischen Ruhm der Fran- 
ziskuskirche aus, sondern deren Wa nri m a le- 
■sien, die allesamt wahrend der letzten 
Zwanzig Jahre durch das „Institute centrale 
di restauro“ einer Reinigung und Restaurie- 
rung unterzogen worden sind, wodurch 
nicht wenige von ihnen erst holte wieder 
ihre ursprüngliche eindrucksvolle Wirkung 
zurückgewonnen haben. 

Erschütternde Klage um 
den verklärten Christus 

Kein an Umfang und Bedeutung ver- 
gleichbares Freskenensemble ist uns aus 
dem Mittelalter überliefert, keines auch, das 


rem ganzen Facettenreichtum vor Augen 
fuhrt. Denn bis auf Duccio haben hier alle 
namhaften Künstler der CSottoodt Zeugnis- 
se ihrer Kunst hinterlassen. Dadurch aber 
wurde Assisi buchstäblich zur Schule jener 
neuen Malerei, die später den K üns tl er n und 
Kunstschriftstellem der Renaissance als der 
eigentliche Beginn der „rmasritä“, der Wie- 
dergeburt der Kunst nach jahrhundertelan- 
gem Verfall in nachantfter Zeit, ers ch ie n . 

Erstmals ist in einem päpstlichen Schrei- 
ben vom Juli 1253 von dem „geziemenden“ 
Dekor, den die Franziskuskirche erhalten 
sollte, die Rede, womit schon der umfang- 
reiche Freskenschmuck der Kirche gemeint 
gewesen sein dürfte. Erst einige Jahre später 
.Jedoch ist dieser in Angriff genommen wor- 
den, wobei man zunächst die Unterkirche 
bedachte. Zn ihr mit der Ausmalung zu be- 
ginnen, lag insofern nahe, als die unmittel- 
bar über dem Grab des Heiligen erri chte te 
Unterkirche auch der eigentliche Zielort der 
Pilger war. 

Leider ist der Maler, der hier ans Werk 
ging, namentlich nicht bekannt Seit Henry 
Thodes grundlegender Studie über die Kir- 
che von S. Francest» ( 1885) figuriert er in der 
Kunstgeschichte unter dem Notnamen des 
„Franzistaismeistere“. Wahrscheinlic h wa r 
|»er Toskaner und entstammte der Werkstatt 
desGiunta Pisano, der durch eine Robe von 
Tafelkreuzen als der damals fahrende toska- 
nische Maler greifbar ist 

Außer dem prachtvollen Dekor der Ge- 
wölbe umfaßt der Anteil des „fVaasskus- 
meisters“ zwei kurze Bildzyklen auf den 
Lmgnau 5 wandea der Unteriorche. Dabei 


Hier hat der heilige Poverello 
doch noch über den Tod gesiegt 

Zur Restaurierung der Grabeskirche des Franz von Assisi / Von JOACHIM POESCHKE 


geigt er sich in den Szenen aus der Leidens- 
geschichte Christi auf der Nordseite noch 
stark der byzantinischen Bildtradition ver- 
pflichtet Doch daß er kein reiner Vertreter 
der „maniera greca* mehr war, sondern neue 
nnd für die weitere Entwicklng der italieni- 
schen Malerei zukunftsweisende RiMmittrt 
erschloß, beweisen die außerordentliche 
. Verlebendigung der hergebrachten Motive 
und das geradezu appellativ an den Betrach- 
ter gerichtete Pathos seiner Darstellungen, 
wofür die «Klage um den toten Christus“ ein 
- emdrucksvoQes Beispiel ist 

Weniger noch von da Tradition belastet 

gpi g t girh Her ‘ F rarryi^kiismpistpr “ in den 

fünf Szenen ans dem Leben des hL Franz, 
die auf der Südwand des Langhauses den 
Passionszyklus gegenübergestellt sind. Die 
programmatische Absicht, aus der heraus 
diese Gegenüberstellung von Christus- und 
Franzüskusszenen erfolgte, tritt selten in den 
Malereien von S. Francesco so deutlich her- 
vor wie hier. Vor Augen geführt werden 
sollte in ihr die innere und äußere Überein- 
stimmung zwischen dem Christus- und 
Franziskusleben, die „confonnitas“ beider, 
die schon die päpstlichen Schreibai des 13. 
Jahrhunderts und da erste Franziskusbio- 
graph Thomas von Celano den Zeitgenossen 
nahezubringen suchten. Das Ereignis aber, 
das jedem Zeitgenossen als der sinnfälligste 
Ausweis dieser ChristusgleichfÖrmigkeit er- 
scheinen mußte, war die Stigmatisation. So 
überrascht es auch nicht, daß in den fünf 
Szenen auf da Südwand gleich zweimal -in 
da Darstellung da Stigmatisation selber 
und in dezjeplgen da Esequien des HeSigen 
— ausdrücklich an die von Franziskus emp- 
fangenen Wundmale erinnert wird. 

Nachdem für die Ausmalung des Lang- 
hauses gesorgt war, dauerte es gaauzne Zeit, 
bis weitere Teile da Unteririrche mit einem 
Freskenschmuck von größerem U mfang 
versehen wurden. Dann in den darauffolgen- 
den Jahrzehnten konzentrierten sich die 
Kräfte ganz auf die Oberkirche, deren Aus- 
malung im nördlichen Querarm durch einen 
wahrscheinlich aus Frankreich stammenden 
Maler begonnen wurde. In seiner Beteili- 
gung wird erneut sichtbar, wie komplex die 
künstlerische Situation in Assisi um die Mit- 
te des 13. Jahrhunderts war und wie stark in 
S. Francesco nicht nur die Architektur und 
da Fensterschmuck, sondern auch die 
Wandmalerei - in ihren Anfängen minde- 
stens - von da nordischen Gotik mitbeein- 
flußt worden sind 

Quantitativ gesäten, war .freilich da An- 
teil des französischen Meisters an da Aus- 
malung da Obeikirche kan sehr großer. 
Üerhaupt hat man den Eindruck, daß in den 
sechziger und siebziger Jahren die Arbeit an 
den Fresken nur zögernd Fortschritte 
macht Erst gegen Ende der siebziger Jahre 
beschleunigte sich das Tempo. Jetzt eist ge- 
langten nicht nur größere, sondern auch die 
eigentlich zentralen Raumteile da Qberirir- 
che zur Ausmalung« wobei die Leitung die- 
ser neuen Kampagne in den Händen des 
Florentiners Cimabue lag. Bewußter noch 
als da französische Meister stimmte er seine 
Büdzyfcten »nH Figurenreihen in der Apsis 
und im Querhaus auf die gebaute Architek- 
tur und deren Gliederung ab, so daß die 
Architektur und die Malerei hier starker als 
vorher zu einer Einheit verwachsen erschei- 
nen. 

Von einer neuartigen, straffen Geschlos- 
senheit ist auch das kompositorische Gefüge 
seiner Bilder, ohne daß dieses jedoch eine 
Minderung des hoch pathetischen Aus- 
drucks da Figuren zur Folge hätte. Ln Ge- 
genteil, wo das Büdthema es nahelegt, gärt 
er auch in dieser Hinsicht über' die älteren 
Mala noch weit hinaus. Am eindrucksvoll- 
sten gri ff?» dies die großartigen Szenen aus 
da Apokalypse und die „Kreuzigung* 4 im 
südlichen Querarm da Oberkirche. 


Allerdings bedarf es, diese Büder zu „le- 
sen“ und ihren künstleri sehen Rang richtig 
zu ermessen, einiger Geduld, dom sie sind - 
wie alle anderen Malereien Cimabues und 
auch die des ihm vorausgehenden französi- 
schen Meisters - besonders stak in Mitlei- 
denschaft gezogen. Große Partien sind so 
gut wie völlig zerstört, und was erhalten 
blieb, hat seine ori ginale Farbigkeit fest 
gänzlich eingebjißL Überall sind — durch 
Feuchtigkeit und Oxydation des Bleiweiß - 
die hellen Farben in Schwarz und die Schat- 
tenpartien in ein helles Br a p n umgeseMa- 
gen. Noch am besten erhalten sind die Oma- 
mentbander an den Gewölben. An ihnen ist 
daher auch am ehesten eine Vorstellung zu 
gewinnen von da strahlenden Fähigkeit, 
die dem gesamten Querhaus einst eigen ge- 
wesen sein muß. 

Zum ersten Mal die Pranke 
des jungen Genies Giotto 

Erst nach einer ungefähr zehn. Jahre wäh- 
renden Unterbrechung -im Pontifikat Niko- 
laus* IV. (1288-92) vermutlich - wurde die 
Ausmalung des Querhauses da Oberkirche 
ins Langhaus hinein fortgesetzt Dem Bei- 
spiel da römischen Peterskirebe folgend, 
wurde dabei in den Obergaden einem altte- 
stamentlichen Zyklus auf da rechten Lang- 
hauswand ein neutestamentlicha auf da 
linken gegenübergestellt. Diese Ausmalung 
da oberen Partien des Langhauses ist aller - 
dings nicht in einem Zuge und sicht von cur 
einer Werkstatt bewältigt worden. Sehr un- 
terschiedliche Kräfte haben hi er vielmehr 
nebeneinander gearbeitet bzw. einander ab- 
gelöst, und diese unterschiedlichen Kräfte 
nach ihrer Eigenart, Bedeutung und künstle- 
rischen Herkunft zu sichten, ist seit Cavalca- 
selle (1864) und Thode (1885) eines da am 
lebhaftesten erörterten Probleme da Assi- 
si-Forschung. 

Zu erklären ist dies letztlich dad urch, daß 
gerade in diesen oberen Fresken des Lang- 
hauses neue und für die Folgezeit sehr ent- 


scheidende künstlerische Entwicklungen 
erkennbar sind, die seit Thode immer wieder 
die Frage haben aufwerfen lassen, ob und 
wieweit da frühe Giotto an ihnen Anteil 
hatte. Die Ansichten über diese Frage sind, 
wie immer, wenn es in da Kunstgeschichte 
darum geht, das Neue vom Herkömmlichen 
zu unterscheiden, außerordentlich kontro- 
vers und kaum mehr auf einen Nenner zu 
bringen. Im großen und ganzen jedoch güt 
heute als gesichert daß die Ausmalung des - 
vom Eingang aus gezählt - vierten und drit- 
ten Joches römischen Meistern zuzuschrei- 
ben sei, die sich noch mehr oder weniger der 
Fonnensprache Cimabues verpflichtet za- 
gen. 

Dagegen wird im zweiten und im ersten 
Joch von diesa Cimabue-Nachfolge deutr 
lieh Abstand genommen. In ihnen zeichnet 
sich ein epochaler Stilwandel ab, und eben 
dieser wird seit Thode überwiegend mit dem 
Auftreten des frühen Giotto in Assisi gleich- 
gesetzt Als besonders charakteristisch für 
ihn können die beiden Isaakszenen auf der 
Nordwand des zweiten Joches gelten. Neu in 
diesen ist nicht nur der genauer als je zuvor 
definierte Bildraum und eine geradezu 
skulpturale Plastizität da Figuren, sondern 
auch eine ungemein subtile Bildregie. Das 
ekstatische, vehemente Pathos da Figuren 
Cimabues und seiner Nachfolger ist hier ei- 
ner antikischen „gravitas“ gewichen. Feiner 
als bis dahin in der nachantiken Kunst wer- 
den zugleich jede Geste und jede mimische 
Bewegung nuanciert Prägnanter denn je 
sind Agieren und Reagieren da handelnden 
Personen aufeinander abgestimmt, womit 
zugleich auch eine neuartige Einheit von 
Zeit und Ort da Handlung diese Bicher 
kennzeichnet 

Ihre Fortsetzung findet die in den Isaak- 
szenen eingeschlagene Richtung in dem 
Hauptzyklus da Oberkirche, da berühmten 
Franzlegende, die von Giotto und seiner 
Werkstatt in den Jahren zwischen 1296 und 
1300 gemalt worden sein dürfte. Am nordöst- 
lichen Vierungspfeiler beginnend, rieht sich 
der Zyklus in 28 Szenen über die Sockel- 
wand des Langhauses. 



Krone der umbrbchen Baene: San Francesco in Assisi 


Auf eine unmittelbare Gegenüberstellung 
von Franziskus- und Christusszenen, wie sie 
in da Unteririrche zu sehen war, ist dabei 
verzichtet worden, ln einem allgemeineren 
Sinne vielmehr erschient hier das Leben des 
Heiligen von Assisi in jenen heilsgeschichtli- 
chen Rahmen gestellt da durch die Biider- 
reiben an den Obergaden eröffnet worden 
ist Was das Alte und das Neue Testament in 
weit zurückliegender Vergangenheit ächt- 
bar machten - das Wirken Gottes das 
zagte sich in jüngster Zeit - „diebus istis 
novissimis“ erneut und auf wunderbare Wei- 
se im Leben des Franziskus: dies war da 
Gedanke, den Bonaventura an den Anfang 
seiner Franziskusvita stellte. Seine 1263 voll- 
endete Legenda maior gab jedoch nicht nur 
diesen allgemeinen da Franzlegende zu- 
grnnde liegenden Gedanken ein, sondern 
bildete auch die Textgrundlage für jede ein- 
zelne da in dem Zyklus dargestellten Bege- 
benheiten. 

Nicht ohne weiteres durch den Text Bona- 
venturas nahegelegt war dagegen die Aus- 
wahl da dargestellten Szenen. Auffallend ist 
zumal, daß die Abfolge der BDder nicht 
durchweg da Erzählfolge in da Legenda 
maior entspricht Das deutet darauf daß 
auch da Gesichtspunkt da Bildwirkung, 
über die am ehesten da Mala zu entschei- 
den befähigt war, bei da Auswahl da Sze- 
nen mitzählte. 

Aufs beste nachvollziehen laßt sich da 
Anteil des entwerfenden Künstlers in dem 
überaus selbständigen Umgang mit den je- 
weiligen Textvorlagen zu den einzelnen Sze- 
nen. Schon allein in der sehr unmittelbar auf 
den Betrachter wirkenden Veranschauli- 
chung und in da erheblichen motivischen 
Bereicherung des oft recht knappen und 
schmucklosen Bonaventuratextes wird die- 
sa greifbar. So laßt da Mala nicht nur die 
Wunder und Visionen des Heiligen, sondern 
mit diesen zugleich auch dessen Lebenswdt 
vor unseren Augen erstehen, eine Welt die, 
wie nie zuvor in da mittelalterlichen Male- 
rei, alle Züge des Wirklichen hat und doch in 
diesen sch nicht erschöpft sondern wie 
selbstverständlich mit da Wirklichkeit auch 
die Überwirklichkeit durchdrungen sein 
läßt Dies aber geschieht durchweg in sehr 
klar komponierten Bildern, die durch ein 
prachtvolles scheinarchitektonisches Rah- 
mensystem stärker noch als bä Cimabue 
mit der gebauten Architektur da Oberkir- 
che verbunden sind. 

Rund drei Jahrzehnte wurden insgesamt 
benötigt um den Freskenschmuck da 
Oberkirche zu vollenden. Danach wandte 
man sich erneut da Unteririrche zu. Von 
Giottoschülern, die teils selbständig, teils 
unter da Leitung Giottos gearbeitet haben, 
sind um diese Zeit die NikolauskapeDe, die 
Magdalenenka pelle und da nördliche Quer- 
arm der Unteririrche ausgemalt worden. Im 
Anschluß daran erst wandte man sich, um 
1320 etwa, dem Vierungsgewölbe zu. 

Von vornherein müssen dabei die Ansprü- 
che an die malerische Dekoration dieses 
Teils der Unteririrche besonders hohe gewe- 
sen sein. Kam es doch nicht nur darauf an. 
dem prominenten Stellenwert, den das Vie- 
rungsgewölbe in der Architektur der Unter- 
kirche hat gerecht zu werden. Mehr noch 
ging es darum, das liturgische Zentrum der 
Grabeskirche, den Ort, an dem der Hochal- 
tar über dem Grab des Heiligen sich erbebt 
seinem Rang entsprechend auszustatten. 
Daß all dem Rechnung getragen wurde, 
kommt nicht nur in dem Goldgrund und in 
der auffallend reichen Instrumentierung der 
Fresken, sondern auch in dem einzigartigen 
Bildprogramm zum Ausdruck 

Leider sagt uns kein zeitgenössisches Do- 
kument. wer die anspruchsvollen Bilder auf 
den vier Gewölbekappea den sogenannten 
„Vele“. geschaffen hat Jedoch legt schon 
die ungewöhnliche Qualität dieser Male- 


reien nahe, keinen Geringeren als Giotto 
sähst für ihren Urheba zu halten. Als sol- 
chen nennt ihn im 16. Jahrhundert bereits 
Vasari, dessen Zuschreibung bis hin zu Ven- 
turi (1906) auch nie bestritten wurde, son- 
dern stets ausdrückliche Zustimmung und 
Bekräftigung erfuhr. 

Das ging sogar so weit, daß nicht wenige 
Autoren des 19. Jahrhunderts in den Ftes- 
ken da „Vele“ eher als in denen da Arena- 
kapelle das eigentliche Hauptwerk Giottos 
zu sehen geneigt waren. Mit dem extrem 
purifizierten Giottobild, das zu Beginn des 
20. Jahrhunderts aufkam, schienen sie dage- 
gen nicht mehr vereinbar, so daß sie auch 
erst in neuerer Zeit wieda eine ihrer Bedeu- 
tung entsprechende Würdigung - die gera- 
dezu einer Neuentdeckung glächkam - er- 
fahren haben. 

Ohne Vergleich in jener Zeit ist die The- 
matik dieser Vierungsfresken. Genauer 
müßte man sogar von einer zweifacher. The- 
matik sprechen. Denn während auf der 
westlichen Gewölbekappe die „Verherrli- 
chung des hL Franz" dargestellt ist, werden 
in den drei übrigen Feldern jene Tugenden, 
die da Heilige selbst zu den drei Grundpfei- 
lern seiner Regä erklärte - die „Armut“, der 
„Gehorsam“ und die „Keuschheit“ -, in 
großangelegten allegorischen Bildern ge- 
zagt Derart groß komponierte, mit vielen 
Figuren aufwartende allegorische Darstel- 
lungen waren im frühen Trecento durchaus 
noch eine Seltenheit In der Dichtung da 
Zeit sind mit ihnen oft die Jenseitsvisionen 
da Divina Commedia und deren feierlich 
geordnete Figurenkreise verglichen worden, 
ln da Malerei hingegen scheint es Giotto 
gewesen zu sein, da die frühesten Werke 
diesa Art geschaffen hat 

Schon die eminent beredten Darstellun- 
gen da Tugenden und Laster in der Arena- 
kapelle zagen, wie er das allegorische The- 
ma mit einer neuen Konkretheit zu erfüllen 
und in einem narrativen Sinne zu entfalten 
bestrebt war. Großangelegte und visionäre 
Allegorien politischen Inhalts - wie sie spä- 
ter Ambrogio Lorenzetti im Palazzo Pubbli- 
co in Siena gemalt hat - soll es von Giotto in 
Florenz, Neapel und Padua gegeben haben. 


Machtvoller Abschluß mit 
Sienas Meister Lorenzetti 


Nichts davon ist allerdings erhalten ge- 
blieben. Doch sollte allein schon die schrift- 
liche Überiiefemng. die von ihnen berichtet, 
zögern lassen, in Giotto nur den Maler reiner 
Historien sehen zu wollen. Vielmehr hat es 
den Anschein, daß er ganz entscheidend 
auch zu einer neuen, Historie und Vision in 
monumentale Büder bannenden Form da 
Allegorie beigetragen hat Ein hervorragen- 
der Beleg dafür sind die Fresken im Vie- 
rungsgewölbe der Unterkirche. 

Fast ausschließlich römische und florenti- 
nische Master sind es bis zu diesem 
Zeitpunkt gewesen, die in S. Francesco die 
Fresken schufen. Verhältnismäßig spät erst 
wurden auch Sienesen herangezogen. Der 
Grund dafür war letztlich, daß das ange- 
stammte Gebiet der Sienesen die Tafelmale- 
rei war. Erst unter dem Einfluß Giottos 
wandten sie sich mehr und mehr auch da 
Wandmalerei zu. Die große „Maestä", die 
Simone Martini 1315 für den Palazzo Pubbli- 
co in Siena schuf, ist dafür das früheste 
bedeutende BeispieL 

Einige Jahre später kam Simone auch in 
Assisi als Wandmaler zum Zuge. Mit Fres- 
ken von ungemein preziöser Farbigkeit und 
sublimiertem figürlichem Ausdruck stattete 
er die Martinskapelle aus. Dies könnte gegen 
1325 gewesen sein. Danach entstand als letz- 
tes großes Freskenensemble nur noch da 
Passionszyklus im südlichen Querarm da 
Unterkirche, den Pietro Lorenzetti. da 
ebenso wie Simone Martini Sienese war und 
der Werkstatt Duccios entstammte, schuf, 
und durch den die Ausmalung von S. Fran- 
cesco, die rund siebzig Jahre zuvor durch 
den „Franziskusmeister“ begonnen worden 
war. ihren Abschluß fand. 


Von Prot Joachim Poeschke, Ordinarius lur 
Kunstgeschichte an der Universität Würzburg, 
erscheint soeben im Hirmer Verlag. München, 
der Prachtband -Die Kirche San Francesco in 
Assisi und ihre Wandmalereien". Ihm sind die 
hier abgedruckten Fotos von Stephan Diller 
entnommen. 
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Erzählung von WILHELM DAMWERTH 


A m Mittag hatten sie noch im tie- 
fen Schnee gestanden, und wäh- 
rend sie zur Nordsee telefonier- 
ten, hatten sie aus der Telefon- 
zelle vor dem kleinen Bahnhof 
in Zermatt zum Matterho m hinaufgeschauL 
Starker Nebel gab den berühmten Berg nur 
für kurze Blicke frei; seine Wände gleißten 
vor blauem Hintergrund, und die Fahnen an 
den Hotelfassaden der Hauptstraße waren 
bunte Farbtupfer in dem Weiß ringsum. 
Dann erreichten sie mit wenigen Sprüngen 
über den gefrorenen Schnee den Triebwa- 
gen, der sie durch die felsigen Schluchten 
des Wallis ins Rhönetal hinunterbrachte, wo 
nichts mehr an den Schnee erinnerte, der 
ihre Augen noch blendete, und sie waren 
froh, wieder im Tal zu sein. 

Und beim Umsteigen in Brig hatten sie 
das Italienische vergessen, das da oben ge- 
sprochen wurde, viel zu schnell für sie, und 
sie konnten sich wiederauf Schwyzerdütsch 
umstellen und dann auf das Französische, 
das sie immer dichter umgab, je weiter sie 
mit der Rhone westwärts kamen. 

Der Mann freute sich, daß er dem Jungen 
dieses Land zeigen konnte, und er wurde 
von der Begeisterung des Jungen ange- 
steckt, der fasziniert auf die weiße Gebirgs- 
kette blickte, die ihre Fahrt an der Sudseite 
säumte. Der Junge versuchte mit Hilfe der 
Panoramakarte, die auf dem Brett unter dem 
Fenster lag. die Gipfel und Massive zu erken- 
nen, und der Mann half ihm dabei und freute 
sich über den Eindruck, den die Landschaft 
auf den Jungen machte. Noch einmal so 
erleben können, dachte er, und er sah noch 
immer in das Gesicht des Jungen, als sie ab 
Montreux die langen Schleifen am Genfer 
See entlangfuhren. 

Es dämmerte bereits, als sie in Genf über 
den Pont du Mont Blanc zur Altstadt gingen, 
unter einem Baldachin von Lichterreihen, 
und der Vorweihnachtsschmuck erinnerte 
sie in seiner Zurückhaltung an westfälische 
Städte. Der Mann blickte den Grand Quai 
entlang und suchte vergeblich nach dem 
Cafe, das in seinen Erinnerungen immer 
wieder aufgetaucht war. .Damals aß sie am 
liebsten hier Pistazieneis, und sie konnte 
sich nicht sattsehen an der hohen weißen 
Wassersäule des Springbrunnens“, sagte er 


Spaziergang 


Von SULAMITH SPARRE 


Auf der Lichtung, am Weg, 
eisige Klumpen. 

Alte Männer in harschigen 
Mänteln, von ihren Hunden 
gezogen. 

Gezahlt sind alle Tage, 
das Schwarz der Rispen, 
die niemals geharkte 

Ordnung 

im Gedächtnis des Windes. 


halblaut, so daß der Junge ihn fragend an- 
blickte, weil der Verkehrslärm, alles übertön- 
te. Doch der Mann winkte ab. Sie überquer- 
ten die Straße und folgten dem Menschen- 
strom, der einem dumpfen Dröhnen zustreb- 
te. Die beiden konnten sich dieses seltsame 
Geräusch nicht erklären und stiegen zur Ba- 
stion an der Kathedrale St Pierre empor, um 
einen Überblick zu erhalten. 

Die dunkle Fläche des Sees war von den 
langen Lichterketten an beiden Seiten abge- 
steckt „Sie haben ihn und brauchen nichts 
zu tun, um Traumziel vieler Menschen zu 
bleiben“, sagte er, „und um immer wieder 
Schauplatz der Weltpolitik zu sein.“ 

Sie tauchten in die Menschenmenge, die 
sie mitschob in das Gassenknäuel der Alt- 
stadt dem dumpfen Dröhnen entgegen. Sie 
vermieden es, sich deutsche Worte zuzuru- 
fen, um keine Aufmerksamkeit auf sich zu 
ziehen. Der Lindwurm aus Menschenlei bem 
wälzte sich langsam eine enge Straße hinab 
auf einen Platzt Der Mann fühlte seine Beine 
zittern und er spürte, daß ihm der lange Tag 
und die Stunden im Schnee und die Höhen- 
unterschiede und jetzt die andrängende 
Masse zu schaffen machten. Er sah nur frem- 
de Gesichter, verzerrt im Gedränge, mit 
Angst und Aggression in den Augen, und er 
hörte fremde Laute um sich: Rufe, Schimp- 
fen, Schreie, und das dumpfe Dröhnen kam 
immer näher, wuchs an zu einem hallenden 
Donnern, rollte über die Köpfe hinweg und 
brandete gegen die Häuserfronten. 

Die starre Menschenmasse wurde noch 
mehr zusammengedrängt, es bildete sich ei- 
ne Gasse, in die das Dröhnen eindrang. Es 
schob drei Reiter vor sich her, Herolde in 
mittelalterlichem Harnisch, denen Männer 
mit qualmenden Pechfackeln folgten. Und 
dann verursachte das Dröhnen dem Mann 
fest körperlichen Schmerz; die dumpfen 
Schläge auf die langen Trommeln, die sich 
ein TVupp Männer in Lands knechtstracht 
umgeschnallt hatte, prallten am Gestein der 
Hauser ab. Über die Köpfe legten sich 
schwarzgraue Wolken vom Schwelen der 
Fackeln. Es roch nach Pech und nach Pfer- 
den und nach Schweiß. Hinter Luntenträ- 
gem wurde von gepanzerten Pferden eine 
Feldschlange gezogen, und ein Feldhaupt- 
mann zu Roß führte einen Haufen Lands- 
knechte an. Die Hellebarden blinkten im 
Fackelschein, und die weißen Hauben der 
Marketenderinnen bildeten den Schluß. 

Der Feldhauptmann hielt den Zug an. Er 


sprach zu der Menge, und es mutete seltsam 
an. einen Reiter in mittelalterlichem Kostüm 
durch ein Mikrophon sprechen zu hören. Die 
Menge jubelte ihm zu und sang am Schluß 
eine Hymne, und der Zug bewegte sich und 
quälte sich aus dem Geviert des Platzes her- 
aus, und der Rhythmus der Landsknechts- 
trommeln. dröhnte wieder durch Mark und 
Bein. 


Sie brauchten eine ganze Weile, um aus 
der überfüllten Altstadt herauszukommen 
und waren froh, der Fete de I'Escalade ent- 
ronnen zu sein. Sie gingen mit großen 
Schritten am Rhöneausfluß entlang, bogen 
von der Uferstraße ab und gingen über den 
Damm auf die De Rousseau. Es war dunkel 
dort, und sie konnten nur schwach die Um- 
risse des Denkmals sehen. Als sich ihre Au- 
gen an das Dämmerlicht gewöhnt hatten, 
erkannten sie einen jun ge n Mann, der einen 
Schwarm Enten fütterte. Auf dem schwar- 
zen Wasser lagen schmale, gelbe Lichtstrei- 
fen und der Lärm des Autoverkehrs von den 
Uferstraßen riß den Mann aus seinen Ge- 
danken. 


„Es ist fünfundzwanzig Jahre her. daß ich 
hier zuletzt war“, sagte er, und er spürte, wie 
die Wärme des Erinnems ihn mehr und 
mehr durchströmte. Der Junge sagte nichts. 
Er versuchte die Inschrift des Denkmals in 
dem schwachen Licht der Uferlampen zu 
entziffern. Er stieg über das Blumenbeet bis 
nahe vor den Sockel Aber er konnte die 
dunklen Buchstaben kaum erkennen und 
rieb sich über die schmerzenden Augen. & 
spürte die Winterkälte vom Wasser aufstei- 
gen und zog den Kragen seines Parka enger 
zusammen. 


„Fünfundzwanzig Jahre“, sagte der Mann. 
„Damals war deine Mutter bei mir. Auf die- 
sen Bänken hier saßen wir an manchem 
Frühlingsabend.“ Der Junge sagte noch im- 
mer nichts, und der Mann erwartete es wohl 
auch nicht Der Junge nahm ein paar Steine 
von dem Wegkies, warf sie in das schwarze 
Wasser und blickte auf die Kreise, in denen 
die Lichtstreifen dümpelten. 

Auch der Mann spürte den kalten Ost- 
wind, der von den Gletschern der Alpen 
über den See strich, und ihn fröstelte. Aber 
er erinnerte sich, daß er in dieser Stadt mm 
erstenmal dem Zauber der Frau verfallen 
war; er war damals mit einer Gruppe seiner 
Studenten hier, und sie hatte dazugehört 

„Du hast sicher Hunger“, sagte der Mann 
und fühlte einen plötzlichen Schwindel der 
ihn taumeln ließ, so daß er Halt am Geländer 
suchen mußte. „Es geht“, sagte der Junge. 
„Laß uns essen gehen. Wir haben ja noch 
einige Franken.“ Sie gingen zu dem kleinen 
Schiffsrestaurant hinter der Brücke und 
freuten sich, daß alle Tische leer waren. Sie 
suchten sich einen Tisch, von dem aus sie 
durch das große Bullauge über die schwarze 
Wasserfläche bis zu den Lichtem der Casi- 
noseite blicken konnten. 


Als der Kellner gegangen war, spürte der 
Mann erneut das schattenhafte Wiedererle- 
ben nach den Jahren der Leere, der Verdrän- 
gung. Daß er das alles nur in seinen Gedan- 
ken erleben konnte, ohne es erzählen zu 
können, machte es so schwierig. Wenn er es 
jetzt loswerden könnte, einmal alles hinaus- 
sprudeln, an diesem Ort, wo alles begonnen 
hatte. Er blickte auf den Jungen, und sofort 
wußte er, daß er es nicht konnte. 


Er sah in das Gesicht des Jungen, das 
noch weich war und das das Leben bald 
hartmachen wurde. Er sah das Gesicht der 
Frau, wie es einst war, und er dachte voll 
Bitterkeit an die vielen Szenen, durch die sie 
alles zerstört hatte. 


Er unterdrückte die Fragen, und je länger 
er das Gesicht des Jungen ansah, desto mehr 
wunderte er sich, daß sein tiefer Groll den er 
jahrelang verspürt hatte, wenn er an die Frau 
dachte, daß dieser Groll mehr und mehr 
verblich und leiser Enttäuschung und Weh- 
mut Platz machte. Er hatte das Gefühl als 
läge ein ganzes Leben dazwischen, dabei 
waren es nur wenige Jahre. Es war nichts 
mehr in ihm, keine Klage und keine Sehn- 
sucht Alle Erinnerungen führen letztlich zur 
Hoffnungslosigkeit dachte er, weil sie die 
Vergänglichkeit so deutlich werden lassen, 
und er fand es merkwürdig, daß gerade die- 
ser Gedanke etwas Tröstliches für ihn hatte. 


Und als sie eine Stunde später im Zug aus 
Genf hinausfuhren und auf die dunkle Sil- 
houette der Stadt zurückblickten, spürte der 
Mann, daß die Vergangenheit in ihm ver- 
blaßte und fremd wurde. Er hatte jetzt das 
Gefühl als stehe er neben seinen Erinnerun- 
gen, als wäre er ihr Zuschauer. Und in dem 
Maße, wie er sich von ihnen entfernte und 
befreite, fühlte er die Bedrängnis um sich 
herzunehmen. 


Sie fanden nur mit Mühe noch zwei Plätze 
neben der Waggontür und wurden durch die 
Nachdrängenden arg in die Ecke gedrückt 
Ihnen gegenüber saß eine alte Dame, ganz in 
Schwarz gekleidet mit einem zarten Ge- 
richt auf dem fortwährend ein feines Lä- 
cheln lag. Auf den Sitz neben der Dame 
stürzte sich ein älterer Mann. Sein Gepäck 
warf er auf das Gepäck der Mitreisenden. 
Und dabei blickte er herausfordernd um 
sich. Die anderen im Abteil übersahen spin 
aggressives Auftreten, und das schien ihn zu 
ärgern Er zog seinen roten Parka aus. Sein 
gelber Pullover und seine hellblauen J eans 
wirkten grell neben dem Schwarz der alten 
Dame. Der Alte sieht aus wie ein Papagei 
dachte der Mann und stieß den Jungen ne- 
ben sich an Und auch der Junge blickte 
verwundert auf den Alten gegenüber. 

Das graue Gesicht des Alten, umrahmt 
von einem eisgrauen Bart bekam einen lau- 
ernden Ausdruck. Er sprang auf, holte sein 

Gepäck aus den anderen Netzen und warfes 
auf das Netz gegenüber. Der Mann und der 
Junge waren zuerst erschrocken, als der Alte 
seine Koffer auf ihr Gepäck geworfen hatte, 
dann aber stand der Mann wortlos auf. Er 





Rudolf Dietrich: Die große Fontane im Genfer See 


hob das Gepäck des Alten von ihren Ta- 
schen und Mänteln herunter und legte es in 
das Netz über dem Alten. 

Dessen Adlernase wurde bleich, und in 
den engen, bösen Augen sahen sie Haß auf- 
blitzen. Unglaublich, dachte der Mann, daß 
er sich so schnell und intensiv in Zorn stei- 
gern kann. Der Alte sprach heftig auf sie ein, 
eist französisch, und als die beiden nicht 
reagierten, englisch. Er beschimpfte sie, riß 
ihre Mäntel aus dem Netz, zwängte sie auf 
den Haken neben der Tür und warf seinen 
Koffer wieder auf die Taschen der beiden. 


Der Mann machte eine unwirsche Bewe- 
gung, sagte aber nichts, und das Gesicht des 
Jungen war plötzlich um Jahre älter, wie das 
eines Leidensgenossen. Er war aufgesprun- 
gen, überragte den streitsüchtigen Alten um 
einen ganzen Kopf, aber der wich nicht und 
es schien, als wollte er ein Handgemenge. 
Der Mann konnte den Jungen nur mit Mühe 
zurückhalten, und er war froh, daß die alte 
Dame beruhigend lächelte. Er wußte, daß 
das Gesicht des Jungen jetzt Ähnlichkeit 
mit seinem eigenen hatte, und ihn überkam 
Freude, daß der Junge für ihn eintrat. Erzog 
ihn auf den Platz zurück, und auch der Alte 
setzte sich, aber er saß sprungbereit und 
voller Feindseligkeit. 

Der Mann und der Junge redeten jetzt 
miteinander, aber damit der Alte sie nicht 
verstehen konnte, sprachen sie nieder- 
deutsche Mundart, wie sie es früher öfter 
getan hatten, und der Mann freute sich, daß 
der Junge das Plattdeutsch noch so gut 
sprach. 

Der Alte hörte eine Weile angespannt zu, 
doch da er nichts verstand, lehnte er sich 
zurück. Triumph lag auf dem harten, grauen 
Gericht Und als er hinter Fribourg einge- 
schlafen war, klaffte sein offener Mund, und 
sein leises Schnarchen war der einzige Miß- 
ton in dem weichen und monotonen Rattern 
des Zuges. 

Die alte Dame lächelte noch immer, die 
anderen Reisenden lasen, und der Junge 
blätterte in einem Heft. Der Mann blickte, 
durch die Abteilfenster in die Finsternis hin- 
aus, in eine fremde Finsternis, und das grelle 
Licht im Zug schmerzte ihn, und die Uber- 
Jfüllimg tat ihm weh. Er dachte sehnsüchtig 
an die vielen Nächte, die er in schwach 
besetzten Zügen verbracht hatte, mit ausge- 
schalteter Beleuchtung, in die Dunkelheit 
neben dem Zug blickend, die dann weich 
und ohne Fremdheit war. 


Als sie durch den Jura fuhren, begann 
Schnee zu fallen, und es schneite noch, als 
sie in Bem aus dem Zug stiegen. Der Mann 
brachte den Jungen zu einem anderen Bahn- 
steig, und er spürte die Angst zunehmen, 
daß sein Leben zusammenbrechen würde, 
sobald der Junge wieder abgereist wäre. 
„ Vesuche, ein leeres Abteil zu behalten, da- 
mit du dich hinlegen kannst“, sagte der 
Mann, als der Junge am Fenster seines Zu- 
ges stand. „Du hast eine lange Fahrt. Zehn 
Stunden.“ - „Wird schon gehen“, sagte der 
Junge. 

Sie schauten beide auf die Bahnsteiguhr. 
Es waren noch wenige Minuten. Nie hatte 
der Mann das Entwuizeltsein so gefühlt wie 
in dieser Minute. Jeder Abschied ist ein hal- 
bes Sterben, dachte er; so hatte eres immer 
empfunden. „Wann geht dein Zug?“ fragte 
der Junge. „Auch gleich. Zehn Minuten 
nach deinem. Dann erreiche ich noch das 
Mittemachtsflugzeug in Zürich.“ 

Eine Frauenstimme im Lautsprecher kün- 
digte die Abfahrt des Zuges an. Die Türen 
schlugen zu. Der Mann streckte seine Hand 
ZU dem Jungen ins Ah tgilfenster hinauf, lind 
er war froh, daß er sich festhalten konnte, 
denn wieder spülte er das SchwindelgefühL 
„Mach's gut mein Junge“, sagte er. „Grüß 
deine Mutter von mir.“ Er suchte im Gesicht 
des Jungen, in seinen Augen, nach einem 
winzigen Zeichen des Verstehens, der Wär- 
me, der Zuneigung; er wußte, alt, wirklich 
alt ist man erst dann, wenn man nicht mehr 
geliebt wird. 

Der Junge sah auf den Mann hinunter, er 
sah die grauen Haare und den ergrauten 
Bart, und er drückte die Hand des Mannes. 
„War schön, die Woche mit dir", sagte er. 
„Hat es dir Spaß gemacht?“ fragte der Mann. 
„Ja, ich dank dir für alles, Vater“, sagte der 
Junge und ließ die Hand des Mannes los, als 
der Zug anfuhr. 

Er sah nur noch kurze Zeit die reglose 
Gestalt auf dem Bahnsteig stehen, bevor der 
Zug die große Schleife zur Aarebrücke fuhr. 
Er sah nicht mehr den zögernden Schritt des 
Mannes hinter dem Zug her. Und er sah 
nicht die endgültige Verlassenheit auf dem 
Gesicht, als er sich langsam umwandte, tau- 
melnd ins Leere griff und einen kurzen Fall 
tat bevor ihn ein Zug überrollte. 

Der Junge sah unter der Brücke die grü- 
nen Wasser der Aare und dachte an die 
grauen Wogen der Nordsee, und er freute 
sich auf das Meer. 


Vom Niedergang der 

Grabstätten-Kultur >' 


Von THIES-OTTO KOLBE 


A Hjahiiich im November, wenn sich 
/\ das Kirchenjahr dem Ende zuneigt 
-L JLbegehen wir den Volkstxauertag, um 
der Kriegstoten zu gedenken und am darauf- 
folgenden Ewigkeitssonntag der Verstorbe- 
nei unserer Familien und unserer Freunde. 
Die elektronischen Medien, die vom Karfrei- 
tagsgeschehen kaum noch Notiz nehmen, 
widmen sich derzeitgeschichtlichen Ehrung 
der Toten, das Fernsehauge streift über die 
Friedhöfe, und das Fallen der Blätter im 
Jahreskreis erscheint uns als Hinweis, daß 
an f»h der Mensch vergänglich ist. 

Kranzniederieg uiiaen an rfwi Ehrenma- 
len, Ansprachen über die Sinnlosigkeit eines 
jeden Krieges, Heroisierung der Kriegstoten 
in den Diktaturen gehören zu den Riten des 
Volkstrauertages. Die Namen der Gefalle- 
nen stehen auf kleinen Kreuzen, auf hegen- 
den Platten, auf in Mauern eingelassenen 
Schrifttafeln und erinnern die Ortsbewoh- 
ner an das von ihren gpfidlgnen Söhnen ge- 
brachte Opfer des Lebens. 

Und am Ewigkeitssonntag geht, vielleicht 
nur nnrh einmal im Jahr, die ffmsp Familie 
zu den Gräbern der Eltern, der Großeltern 
oder tritt an das liebevoll gepflegte Grab 
eine« verunglückten das noch vor 

der Entfaltung seines Lebens aus dieser Welt ' 

abberufen wurde und mit seinem frühen 
Tod Schmerz und Trauer über die Familie 
brachte. 

Von den Karmin der Kirchengemeinden 
werden noch heute in vielen Orten die ver- 
storbenen Gemeindeglieder des vergange- 
nen Jahres namentlich genannt, und es wird 
ihrer in einem gemeinsameil Gebet gedacht 
Auf den Friedhöfen begegnen uns die Na- 
men der Verstorbenen wieder. In Stein ge- 
hauen überdauern sie Jahrzehnte, wenn- 
gleich auch die modernen Friedhöfe nichts 
mphr von der Geschichte der Ahnen erzäh- 
len und die Aussagen sich in der Regel auf 
die Namen und die Lebensdaten, gelegent- 
lich noch pmmal auf ein christliches Symbol 
oder eine Perikope beschränken. 

Aber zeichnet sich im Zuge des Umbruchs 
alTcr Traditionen nicht auch hier ein Wandel 
ab? Si nd die En kpl nn ch interessiert oder 
auch nur bereit, ihre Eltern zu der Grabstät- 
te des Großvaters oder der Großmutter zu 
begleiten? Wird nicht aus der Tatsache, daß 
„man kein Friedhofsgänger ist“, kein Hehl 
gemacht und überlagert nicht die Sorge für 
das Morgen, die Forderung des Alltags all 
unser Denken, so daß kein Platz mehr ist für 
die Besinnung auf die Wurzeln unserer eige- 
nen Existenz? 

Die Friedhofskultur wird nicht bestimmt 
von der Kreativität der Verwaltungen, von 
der Friedhofsordnung oder dem planeri- 
schen Konzept der Gartenarchitekten. Die 
Friedhofskultur steht und faOt mit der Ver- 
bundenheit der Bevölkerung zu den Grab- 
stätten ihrer Familien. Wer wird noch bereit 
sein, für die Pflege einer Grabstätte rin fi- 
nanzielles Opfer zu bringen, wriches Interes- 
se haben noch die Angehörigen, ihren Ver- 
storbenen ein angemessenes Denkmal zu 
setzen, wenn sie wissen, daß sie nach der 
Beisetzung kaum je wieder ihre Schritte zu 
der Grabstätte lenken werden? . . 

Die logische Konsequenz einer solchen 
Einstellung ist die anonyme Bestattung, de- 
ren Zahl nicht allein deshalb steigt, weil die 
Kosten für eine Bestattung überpropoktional 
im Verhältnis zum Preisindex angestiegen 
sind, sondern weil unser sich an Konsum, 
Genuß und Begierde orientierendes Leben 
die Toten sehr schnell dem Vergessen über- 
liefert. Die Vernunft allein kann auf die Fra- 
gen, was denn noch rin Gedenkstein soll 
weshalb die Pflege einer Grabstätte zu unse- 
ren Pflichten gehört, keine befriedigende 
Antwort geben. 

Die Änderung der Grundeinstrilang der 
nachwachsenden Generation zum Tode ih- 
rer Angehörigen und damit auch zu deren 
letzter Ruhestätte ist Ausdruck einer nihili- 
stischen Grundhaltung, die auch in anderen 
Lebensbeirichen deutlich wird. Je fragwür- " 


diger wir den Sinn unseres Lebens empfin- 
den, je mehr unser Dasein ausschließlich um 
das eigene Ich kreist, um so weniger können 
wir den Anspruch erheben, daß unsere irdi- 
sche Existenz über unser eigenes Leben hin- 
aus noch für andere Menschen sinnvoll ist 
Verhallt die Botschaft auf den Grabmalen 
der Verstorbenen ins Leere, weil ihr Sinnen 
und Trachten für die Lebenden keine Be- 
deutung mehr hat? 

Wenn die Kette der Erinnerung abbricht, 
wenn die Kontinuität einer bestimmten Ge- 
sellschaft oder der menschlichen Gesell- 
schaft überhaupt abbricht, erlischt auch der 
Sinn dessen, was Menschen durch die Jahr- ^ 
tausende getan haben und was ihnen jeweils 
sinnvoll erschien. Es ist uns nicht von Natur 
aus gegeben, uns als Glied in der Kette der 
Generationen, als Fackelläufer in der Stafet- 
te, der am Ende die vorwärts getragene Fak- 
kel an andere weitergibt, zu begreifen. Das 
bedarf der Erziehung des Bewußtseins zur 
integralen Sozialisation. Denn der Sinn des- 
sen was ein Mensch tut, liegt in dem, was er 
für andere bedeutet und zwar nicht nur für 
die gegenwärtigen, sondern auch für die 
Nachfolgegeneration, der die fundamentale 
Abhängigkeit der Menschen voneinander 
mgis* nur in Notzeiten bewußt wird, wäh- 
rend in unseren Tagen die höchste Sinnfin- 
fTnng in der absoluten Unabhängigkeit von 
aü*»n anderen gesucht wird. , 

Kpin Wunder, daß den Menschen bei der+ 
Suche dieser Art von Sinn ihr Leben 
als absurd erscheint, daß aber auch das Le- 
ben der vergangenen Generation ihnen als 
verfehlt erscheint, wenn das Ziel auf ein 
schönes, um sich selbst kreisendes Leben 
ausgerichtet war und das Wohl und Wehe 
des Nachbarn, vielleicht sogar der eigenen 
Kinder, dabei auf der Strecke blieb. 

„Wir sind keine Friedhofsgänger mehr" - 
der Ursachen dafür gibt es viele. Schuldzu- 
weisungen sind deshalb fehl am Platze. Aber 
diese Aussage, die der Praxis entspricht, 
und sich zunehmend zum Schrecken der 
Friedhofsverwaltungen in dem geradezu * 
verlotterten Zustand mancher Grabstätten 
manifestiert, ist mehr als eine Änderung un- 
serer Gewohnheiten. Sie signalisiert eine 
kulturelle Veränderung mit noch nicht zu 
erahnenden Auswirkungen auf unser ganzes 
Dasein. 

Wenn uns die Toten nicht mehr interessie- 
ren, weil sie uns nichts mehr nützen, wenn 
die Kranken und Sterbenden in der Familie 
uns unbequem werden und wir sie in das 
Krankenhaus und die Heime abschieben, 
wenn ungewollte Schwangerschaften auf 
Antrag in einer Wohlstandsgesellschaft an- 
erkanntermaßen zur Krankheit werden, 
dann sind alle diese Erscheinungen in einem 
Kontext unseres Verhältnisses zu den Toten 
Zusehen. - 

Waren die Antike und das Christentum £ 
die Grundpfeiler unserer Kultur, so sind die- 
se beiden Pfeiler heute angeknackst Eine 
Neubesinnung tut not Eine Neubesinnung 
darauf daß wir nicht für uns selbst leben, 
sondern dem Herrn über Leben und Tod 
angehören und uns deshalb mit unseren To- 
ten verbunden fühlen, daß wir nicht Schöp- 
fe sind, sondern Geschöpfe Gottes, die den 
Sinn ihres Lebens nicht in der Emanzipation 
erfahren werden, sondern in der Erfüllung 
des Gebotes, den Nächsten zu lieben. 

Nicht die atomare Bedrohung sondern der 
Abfall von Gott, wie es Solschenizyn kürz- 
lich gesagt hat, ist das Problem unserer Zeit 
Ist die Kirche, vor allem die evangelisch- 
lutherische Kirche, noch in der Lage, dem 
M ensch en zu sagen, welcher Weg zu seinem 
Heil führt? Oder ist das Wort der Kirche in 
dem Stimmengewirr der Parteien, der Inter- 
essengruppen und Initiativen zu einem Wort 
unter vielen geworden, das niemand mehr & 
hört? ^ 


Manch vordergründige Erscheinung hat 
existentielle Bedeutung. Auch ob und wie 
wir unserer Toten gedenken, ist mehr als 
bloß eine Frage der Sitte. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Er hielt es für eine Schande, reich zu sterben 

Vor 150 Jahren wurde der amerikanische Großindustrielle und Menschenfreund Andrew Carnegie geboren 
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~1 ^ r halte es für eine Schande, als reicher 
|H Mann zu sterben, erklärte der amerika- 
l—/nische „Stahlkönig“ Andrew Carnegie 
an der Neige seines Lebens. Natürlich ging 
ar nicht so arm dahin, wie er als Weberlehr- 
ling mit 20 Cent Stundenlohn begonnen hat- 
te. Aber diese sehr ernst gemeinte, erstaun- 
liche Äußerung eines der größten Industrie- 
kapitäne Amerikas verriet das grüblerische 
Wesen seiner schottischen Vorfahren und 
eine widersprüchliche Seelenlage- 

Ais Andrew Carnegie vor 150 Jahren, am 
25. November 1835, in dem schottischen 
Städtchen Dunfermline geboren wurde, war 
die Familie in einem elenden Häuschen mit 
zwei Räumen so arm, daß sie nicht ei nmal 
eine Hebamme bezahlen konnte. Der Vater 
war Weber. Die Mutter, offenbar tatkräftiger 
als der Vater, setzte mit geborgtem Geld die 
Auswanderung nach Amerika durch. Das 
Darlehen mußte nach der Überfährt zurück- 
gezahlt werden. Der Vater betrieb eine 
Handwebeei und verkaufte seine Erzeug- 
nisse selbst als Hausierer. Der Sohn besuch- 
te nur vier Jahre lang die Grundschule. 

D ann kam der erste Glücksfall für den 
jungen Carnegie, eine Anstellung als Tele- 
grammbote bei der Pennsylvania- Eisen- 
bahngeseHschaft Heimlich machte er sich 
auch die Kunst der Moree-Telegraphie zu 
eigen. Eines Tages fiel ein Telegraphist aus, 
der Bote sprang ein, und der Betrieb lief 
reibungslos weiter. Die Direktion wurde auf- 
merksam. Binnen kurzem stieg der junge 
Bursche aus Schottland zum Superinten- 


denten des Telegrammwesens auf und wur- 
de Mitarbeiter des Generaldirektors Scott 

Den zweiten Glücksfall brachte der 1861 
ausgebrochene Bürgerkrieg zwischen Nord- 
und Süd Staaten. Generaldirektor Scott avan- 
cierte mit dem Rang eines Obersten mm 
SteUverteter des Knegsministers Simon 
Ca me ron, Andrew Carnegie übernahm in 
seinem Stab die Teilung des Militär-Tele- 
graphenwesens. Pennsylvanien bildete ei- 
nen der Hauptkriegsschauplätze. Camerons 
enge Verbindung mit der Pennsylvania-Ei- 
senbahn, die mit Truppentransporten enor- 
me Geschäfte machte, wurde ihm schließ- 
lich zum Verhängnis. Man warf ihm Berei- 
cherung beim militärischen Transportge- 
schäft vor, und Präsident Lincoln mußte 
ihm, obwohl er ihn schätzte, den Laufpaß 
geben. Carnegie verlor später in seinen Me- 
moiren kein Wort über diese Seite der 
Truppenbeforderung, wohl weil er in 
Cameron einen Gönner gefunden hatte. 

Die Kriegserfahrungen, die Tatsache, daß 
die aus Holz konstruierten Eisenbahnbrük- 
ken leicht durch Feuer zu zerstören waren, 
veranlaßten Carnegie zur Gründung pfnpr 
Firma für den Bau von eisernen Bahnbrük- 
ken, zur Errichtung von Werken für den 
Schiftnenhan sowie eines Werks für den Lo- 
komotivbau, gefolgt vom schrittweisen Er- 
werb eigener Hochofenwerke und der Sieber 
rung eigener Kohlengruben. Er stieg aus 
dem Eisenbahngeschäft aus und widmete 
ach, mit dem Schwerpunkt Pittsburgh, der 
Schaffung eines Imperiums von F.ia>n , Stahl 


und Kohle. Dazu kam noch die Ölforderung, 
nachdem auf einer von ihm und pimgw] 
Freunden erworbenen Farm eine Ölq uell e 
entdeckt worden war. 

Die Methoden beim Aufbau dipgpq Hie- 
senho n zems waren nicht immer christlich 
zu nennen. Wer fragte schon danach in die. 
sen Ja hrzehnten des amprikanio^ho^ Hoch- 
kapitalismus? Rüdeschläge gab es auch. Das 



sei so im Geschäftsleben, bemerkte Carne- 
gie m s ei n e n Memoiren dazu. 

Da er seiner Mutter, die sehr an ihm hing 
versprochen hatte, erst nach ihrem Tod zu 
heiraten, schloß er erst mit 52 Jahren eine - 
übrigens sehr glückliche- Ehe mit derToch- 
ter einer New York» Familie, der freilich 
nur ane emrige Tochter entsprang. Er war 
nm MutongJoMT, mit dem Hauptsitz in 
New York. Jede Börsenspekulation mied er, 
m befolgte er eine auf Ver- 

nunft bedachte Lohnpolitik. Nichts hat ihn 

08 ! obendrein noch in 
BIutve^Ben endende Streik in den Home- 
stead-Werken vom Juni 1892. 

Seine sozialen Anschauungen brachte Ä 
Camegre schon 1889 in dem Essay The 

S2 S nw£? ealth '* i U 0 Papier ‘ Erbegte nicht 
g^^eugung, daß es dem Land und der 
Geschäft fromme, wenn einzelne Groß- 
industrielle Rtesenvermögen horteten. Mit 
ÄÄi 4 “ den ganzen 


-- - - -ö— aicu ^ semen Land- 

SSrÄtSS: 

auf etwa 400 «fronen Mia, 
geschätzten Vermögens, von dem weniger 
als em Viertel dprFaynHo ^weniger 


Von Stahlmosaateii zun PMfa mtiuop on: 
Andrew Carnegie foto:opa 


SLK Sf. 5 “* m 1184 wie in iSS 
regfde Bewegung für Weltfrieden undAte 

-Stahlkönig" wandelte sieh 
zum reinen Philanthrop®: WG 
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ICampf gegen die Wilderer im sudanesischen 
Nationalpark / Von BERNHARD GRZIMEK 


A ufgeregt fasse ich medr^ Be» - 
gteiter an die Schulter: „Worauf 
reiten denn die Kerie?“ frage ich 
ihn. Ganz in der Nahe ragen 
grungekleidete Männer hoch 
über die Büsche hinaus. Aber Pferde gibt es 
hier nicht, auch keine Reitefeferiten. Großar- 
tig, wie die da oben über das Gebüsch hin- 
wegschanen. Und nun entdecke ich es:, sie 
j^itzen auf Dromedaren! Aber die gibt es hier 
noch auch nicht Dennoch hat Ted Goss, 
mein Freund und Leiter des 400-Mann star- 
ken Jtatipoaching Unit“ (der Wilderer-Be- 
kampftingspolizei Kenias) mitten im Meru- 
Nationalpark tatsächlich «ne PoHzeieiriheit 
geschaffen, die auf Dromedaren reitet 
Gerade in diesem unübersichtlichen Ge- 
lände wird immer wieder gewildert - beson- 
ders von den Somah-Sbiftes, die ans dein 
äußersten Norden Kenias und aus Somalia 
kommen. Man kann sienur sc h wer za i rischen 
den Büschen ausmachen. Und mit dem Ge- 
ländewagen bleibt man in manchen Gegen- 
den einfach stecken. So haben die Wilderer 
vier der sechs halbzahmen Breiüippen-Nas- 
hömer, die 1966 eingeführt worden waren 
Mind sich inzwischen auf »>hn Stock ver- 
-mehxt hatten, unweit von den. Gebäuden der 
Parkverwaltung getötet und Hmen die Hor- 
ner ausgebrochen. 

Kamele brauchen kein Benzin - für Ge- 
ländewagen, Kleinflugzeug e imri Hub- 
schrauber muß es teuer gegen Devisen ein- 
gefuhrt werden. Dromedare kommen im 
trockenen Sommer lange ohne Wasser aus. 
Sie sind fest so etwas wie Wundertiere. Der 
Mensch muß in der Wüste bei 30 Grad Luft- 
wärme im Schatten an jedem Tag bis zu 15 
Liter Trinkwasser zu sch nehmen; ein Dro- 
medar, das ja sehr viel schwerer ist, braucht 
lli 20 bis 30 Liter. Diese Menge „tankt 1 * es aber 
' nur pinmal die Woche, dann trinkt es inner- 
halb weniger Stunden bis zu 200 Liter auf 
einmal. Dem würden fünfzehn Liter in ei- 
nem Zug beim Mensche^ entsprechen. 

Weil Dromedare auch in der größten Hitze 
nur alle sieben Tage Wasser benötigen, kön- 
nen sie sieb in Wüsten bis zu 40 Kilometer 
weit vom Brunnen entfernen, um wassert ose 
Weiden aufzusuchen. Rindern, Schafei und 
Ziegen, die täglich trinken müssen, ist das 
nicht möglich, sie müssen in der Nähe der 
Wasseriocher bleiben. Dort riehen die Dro- 
medare sogar die 40 bis 50 Kilogramm 
schweren Wassersäcke aus manchmal 50 
Meter tiefen Brunnen an Stricken hoch. 
Wenn andere Säugetiere 15 Prozent ihres 
Körpergewichtes durch Verdunstung von 
% Wasser vertieren, sterben sie. Wir Zweibei- 
“ ner haben schon bei 2 Prozent Gewichtsver- . 
lust heftigen Durst, bei 4 Prozent werden wir 
schläfrig und laufen nur noch mit 
schleppenden Beinen, bei 8 Prozent wird 
das Sprechen schwierig, bei 10 Prozent ver- 
wirrt rieh unser Geist, wir können nicht 
mehr schlaffen. Ein Dromedar aber hält ohne 
weiteres bis zu einem Drittel Gewichtsver- 
lust durch Wasserverdunstung aus. 

Wie ist das nur möglich? Einmal harnt das 
Tier sehr wenig, es schwitzt kaum und gibt 
sehr trockenen Kot ab. Man hat früher be- 
hauptet, es könne das Fett in seinem Höcker 
in Wasser verwandeln, oder es hätte im Leib 
am Pansen wasserhaltige Vorratssäcke. Das 
stimmt natürlich nicht Eist in jüngster Zeit 
hat man die Wahrheit herausgefunden. Dro- 
medare können im Sommer ihre Körper- 
temperatur um sechs Grad erhöhen, von 34 
auf 41 Grad. Erst dann fangen sie an, wie 
%/ andere Tiere die Hitze durch Schwitzen ab- 
' : zugeben. Während der - meist ziemlich kal- 
ten - Nächte senken sie ihre Körperwärme 
wieder um sechs Grad. Bei nicht durstigen 
Tieren und im tropischen Winter steigt die 
Körperwärme dagegen tagsüber nur um 
zwei Grad an. 

Außerdem rücken Kamele in der schat- 
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tenlosen Wüste ganz dicht zusammen, um 
möglichst wenig von der Sonne bestrahlt zu 
warten; die Temperatur auf ihrem Fell steigt 
in der Sonne bis auf 80 Grad an. Wenn sie 
Wasser an die Außentemperatur abgeben, 
wird das ihren Körperzeßen entzogen, nicht T 
aber dem Blut Bei uns Menschen und ande- 
ren 'Deren wird das Blut durch Wasserver- 
hist eingedickt, was zum raschen Tode führt 
- Dromedare haben wir hier nur im Meru- 
Nationalpark, der nordwestlich von der 
Hauptstadt Nairobi liegt Ich und viele mei- 
ner Landsleute sind wesentlich am Entste- 
hen dieses Nationalparks beteiligt 1966 bot 
der Ripg ptyiT PWpngtaTnm (jer Meru der Re- 
gierung emwi großen Teil seines ungenutz- 
ten als Nationalpark an. Die 

Regierung aber wußte, daß das Geld kostet 
Man mußte ein paar Straßen anlegen, Un- 
terkünfte für Wild wärter und Wüdhüter, 
vielleicht auch ein Hotel bauen und Fahr- 
zeuge beschaffen. Deswegen lehnte man ab. 

Als ich das hörte, offerierte ich in den 
Zeitungen Kenias und natürlich auch der 
RegMwmng selbst aus unserer Ferosehsamm- 
lung „Hilfe für die bedrohte Tierwelt“ (Post- 
scheck F rankfu rt Nr.-47) 50 000 Mark für den 
Fall, daB Mom noch im gleiehe i n Jahr durch 
Gesetz des Gesamt-Abgeordnetenhauses 
zum Nationalpark gemacht würde. Wenig 
später bekam ich ein Fernschreiben von Pe- 
rezOhndo, dem damaligen Direktor des Ke- 
nia-Nationalparks, daß dieses Gesetz soeben 
verabschiedet worden sei So etwas kann 
man nur machen, wenn man nicht der Bot- 
schafter eines fremden Landes, sondern ein 
unpolitischer Mensch ist wie ich. Denn sonst 
ist man in den meisten afrikanischen Län- 
dern recht empfindlich gegen fremde „Ein- 
mischung m die innere Politik' 4 geworden. 

Mein Sohn Christian und ich reiten in den 
nächsten Tagen des öfteren auf Dromedaren 
durch das Gelände. Es geht erstaunlich gut. 
Die Tiere gehorchen fast besser als Reitpfer- 
de. Der Grund dafür: Es sind alles Hengste, 
35 bisher. Ihre Zahl soll sich in Kürze auf 50 
erhöhen. Aus der Sahar a und aus unseren 
Zoos wissen wir, daß Kamelhengste mitun- 
ter wütende Kampfe austragen und dann 
gelegentlich auch andere Tiere und Men- 
schen fln grpifpiv Das ist nicht ungefährlich. 
Kamelhengste haben als einige Wieder- 
käuer hakenförmige Eckzähne. Sie vermö- 
gen den Mund so weit aufzureäßen, daß sie 
den Kopf ihres Gegners zwischen die Zähne 
nehmen und Knnrhen TPimalmpn können. 
Zwar spucken die einhöekrigen Dromedare 
und die. zweihöclmgen . Kamele nicht, im 
Gegensatz zu den neu weltlichen Kleinkame- 
len, den Lamas, Guanakos, Vflnrnjas und 
Alpaka in Südamerika. Aber sie stellen sich 
mit gespreizten Hinterbeinen auf, ne hme n 
den Schwanz während des Hamens unter 
den Bauch und klatschen ihn dann bis zu 30 
mal auf den Rücken. In der Aufregung pu- 
sten sie auch ihre Gaumenblase seitwärts 
aus dem Mund heraus- ein kindskopf großer 
Ballon. Sind sie wütend, versuchen sie, den 
Gegner zu Fall zu bringen und sich auf ihn 
zu wälzen. Außerdem schnappen sie nach 
den Bemgelenken und in den Nacken. 

Schon vor 200 Jahren haben die Römer im 
heutigen Tunis Schaukämpfe zwischen Dro- 
medarhengsten veranstaltet, bei denen eine 
brünstige Stute in der Nahe stand. Heute 
arrangiert man so etwas nur noch in Afgha- 
nistan und in der Türkei Ein Hengst duldet 
nämlich in der - drei Monate andauernden - 
Brunstzeit keinen Wettbewerber in seinem 
Harem, der bis zu 30 Stuten umfaßt Die 
Nomaden in der Sahara sondern daher die 
Hengste während dieser Zeit in eigene Her- 
den ab. 

Das hat Ted Goss klugerweise hier für das 
ganze Jahr getan. Er will ja keine Dromedare 
züchten oder säe womöglich im Meru-Natio- 
nalpark verwildern lassen, wo sie nicht hin- 
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Sie kSanen ihre Körpertemperatur selbst regulieren: Dromedare in der Sahara 

FOTO: RUDI HERZOG 


gehören. Alle 35 Reittiere sind also hier 
Hengste Und die sind völlig friedlich und zu 
Menschen sehr zutraulich. Die Beduinen der 
. Sahara lenken die Tiere nur durch Rufen, 
Pfeifen, Zischlaute; sie fassen sie nicht an 
und benutzen auch keine Zügel Diese No- 
maden können in der Wüste nur durch die 
Kamele leben, Landwirtschaft ist dort un- 
möglich. In der arabischen Sprache gibt es 
mehr als 1000 Wörter, die sich auf Drome- 
dare beziehen, darunter allein 36 verschiede- 
ne Altersbezeichnungen. Kommt ein Be- 
such, so erkundigt er sich zuerst danach, wie 
es den Dromedaren geht, und dann' erst nach 
den Frauen. Die umgekehrte Reihenfolge 
würde gegen die Höflichkeit verstoßen. 

Bei unseren gemeinsamen Ritten im dich- 
ten Buschland geht mir das altes durch den 
Kopf Ungewohnt ist das seitliche Schau- 
keln schon, das wir vom Reiten auf Pferden 
ja nicht kennen. Doch die Dromedare laufen 
im Paßgang und müssen ihren Schwerpunkt 
mit je dem Schritt abwechselnd nach links 
und nach rechts verlagern. Man spürt’s nach 
einigen Stunden in den Hüften. 

Wird vielleicht diese Dromedar-Wilderer- 
Bekampfungseinhat unseren ersten Orden 
gewinnen? Die Frankfurter „Zoologische 
Gesellschaft von 1858“, deren Vorsitzender 
ich bin, hat jetzt für die Wüdhüter in Über- 
seeSndem jährliche, mit Geldpreisen ver- 
bundene Auszeichnungen angekündigt. Wir 
wollen diese Männer, die sehr bescheiden 
besoldet werden, gegen die Verlockungen 
von Schwarzhändlern und Wilddieben er- 
mutigen. Die Dromedare werden ihnen da- 
bei helfen. Sie ermöglichen ja auch, daß in 
dem Riesengebiet der Sahara, das sich jedes 
Jahr weiter nach Süden ausdehnt, zahl- 
reiche Menschen leben. 

In der Sahara gibt es - oder gab es zumin- 
dest vor der letzten großen Dürre - fünf 
Millionen Dromedare, dazu 30 Millionen 
Schafe und Zfeg pn und Millionen von Rin- 
dere. Schafe, Ziegen und Rinder müssen in 
der heißen Jahreszeit täglich trinken, der 
jährliche Niederschlag in der Sahara bleibt 
aber unter fünf MEDimetem; oft fallt mehrere 
Jahre hindurch kein Tropfen Regen. Man- 
che Beduinen besaßen vor der großen Dürre 
1972 mehr als 1000 Dromedare, von denen 
nur ein Bruchteil die Katastrophe über- 
stand. 


rbei 


Im Sperrgebiet verwehen die alten Namen 

Auf Dresdens Nordfriedhof ruhen russische Offiziere neben sächsischem Adel / Von KATHARINA v. BOXBERG 


B reit ist die gepflasterte Heerstraße auf 
der Höhe über dem EttrtaL An der 
Nordseite säumen sie viele graue Häu- 
serblöcke, in denen schon die Soldaten und 
Offiziere des letzten sächsischen Königs ka- 
serniert waren. Zwischen Robinienbaumen 
geht da Blick über den weiten Ke ssel des 
Flußtales unten. Fabrikschornsteine und 
Türme ragen aus den bläulichen S chi e fe rn 
der Abgase, und das immerwährende Dröh- 
nen von der Stadt herauf; von all den zu 
schweren Lastwagen, den überschweren 
Straßenbahnmotoren bricht sich am Ab- 
hang der Dresdner HügeL 

Jenseits der Koziigsbrucker Straße, in 
kränklich-sch w arzem Stein, einsam, ver- 
^ schlossen und sinnlos wirkend, die alte Gar- 
nisonskirche. Zwei Kleinbusse der sowjeti- 
schen Armee fahr en vorüber. Vor den hell- 
grau getünchten, sichtlich nur «r u näl ober- 
flächlich übermalten hohen Mauern einer 
Kaserne, deren Erdgeschoßfenster sämtlich 
vergittert sind sammeln die Busse russische 
Zivilisten ein, auch Frauen und Kinder. 

An der Ecke zwei Hinweisschilder an der 
Quadennauer „Sächsische Landesbiblio- 
thek" und „Sandgrube-. Die Straße nach 
k links führt zunächst.aach noch ah Kasernen 
entlang, wird immer schlechter. An einem 
Pförtnerbäuschen zwei Sowjetsold aten in 
Uniform, rauchend auf Stühlen süzend. 
FYauen und Kinder kommen aus der Tiefe 
des eingezäonten Geländes, wollen wohl zu 
den Bussen auf der Heerstraße. Ein Häuflein 


junger Pioniere wandert heran, vom tragt 
einer einen blauen Wimpel auf hoher Stange. 

Wo die Straße das Kasernenviertel ver- 
läßt, beginnt schütterer Birken-, Kiefem- 
und Eichenbuschwald. Von hier aus er- 
streckte sie sich, die herrliche „Dresdner 
Heide“, Jagdgebiet der Wettiner Fürsten 
und Erholungslandschaft der Dresdner. 
Sperrgebiets-Tafeln stehen im Birkenblät- 
tergold. Links der Friedhof für Angehörige 
der Roten Armee. Das Tor ist verschlossen. 
Die Graberredhen sehen gepflegt aus. 
S timm t es wohl, daß alle diese Männer erst 
nach 1945 ums Leben kamen, in Manövern 
sagt man... 

Rechts abgeholzter Wald, eine riesige Gru- 
be, irgendwo ein Kran, keine Menschensee- 
le, dann wieder lichter Heidewald. An der 
Kurve vom ein langer Zaun, darin ein ver- 
schlossenes Gittertor. „Spemgebiet“. Ein 
yhrnalw Pfad führt rechts hinauf durch 
Stämme und Brombeerranken zum Schmie- 
deeisen-Tor des Friedhofs. Schön ist es und 
a4ir verrostet Unendlich still ist es hier. 
Eine Schnur mit roten Fähnchen umkränzt 
die Aufbahrungshalle: „Wegen Einsturzge- 
fahr Zutritt verboten“. Es ist eine Halle aus 
ru>m Jahr 1900; feste, dicke Sandsteinqua- 
der. Warum Einsturzgefahr? 

Ein Friedhof; der „aufgelassen“ werden 
3 aTI Noch pflegen zwei alte Frauen ein paar 
Grabstätten. Gerade brachten sie einige Eri- 
ka-Töpfe. Nun gehen sie. Herbstnebel um- 
zieht den schweigenden Wald, die noch 
dunkelgrünen, mächtigen Kiefernkronen 


rund um das weite Mauerkarr&e. Weite Flä- 
chen darin sind bedeckt mit kniehohem, 
filzigem Gras und Unkraut Einsam ragt ein 
schwarz«* Grabstein. An einem Mauerbogen 
füll ein Grab auf, weil es blumenge- 
schmückt ist General Olbricht - Gedenkta- 
fel für den am 20. Juli 1944 in Berlin Erschos- 
senen. Eine Elster fliegt auf Kein Vogel 
sonst stört das Schweigen. 

Auf vornehmen Grabmalen lange Rost- 
spuren der Schrauben, die einst Buchstaben 
oder Wappenschilder hielten. Eine verdorrte 
Rosenhecke, ln der Herbstdämmerung, zwi- 
schen alten Bäumen kaum noch zu entzif- 
fernde Namen des sächsischen Adels: Loe- 
ben, Carlowitz, Mmckwrtz, Nostitz, Edler 
von der Planitz . . . Namen, die mit der Ge- 
schichte dieses Landes unauflöslich verbun- 
den sind. 

Wer kennt sie hi«* noch? Schlachten des 
Ersten Weltkrieges . . . Drei, vier sind ver- 
zeichnet auf jenem edlen Sandstein-Epitaph 
Ch emin-D es-Dames . . . Die vierte Schlacht 
wurde dem hier ruhenden Major zum tödli- 
chen Verhängnis. Ruht er wirklich hier? Ei- 
ne granitsteineme Treppe führt ins Dunkel 
unter ein« 1 mächtigen Baumkrone, zu einem 
gewaltigen Monolithen: Hier ruht der König- 
lich-Preußische Ritter des Pourle mente . . . 

Ein einfaches, schon verwittertes Holz- 
kreuz lehnt sich an die Ruhestätte eines 
Geschlechts, das es nur noch in West- 
deutschland gibt Es gedenkt - wie lange 
noch? -der Mutter, die man nach dem Bom- 
bentod Dresdens am 13. Februar 1945 nir- 


gends mehr fand... Zwischen wildwu- 
chernden Büschen führt ein Pfad zurück zu 
einer Wiese, in der liegen viele Reihen recht- 
eckiger Täfelchen, jeder Gefallene des Zwei- 
ten Weltkrieges so einsam inmitten der Men- 
ge, wie er auch sterben mußte. 

In erhabener Verlassenheit überblickt der 
Gedenkplatz der sächsischen Regimenter 
den still zu wuchernden Friedhof all der vie- 
len. die in Kriegen und Friedenszeiten ihrem 
Land dienten. Steinerne Kugeln, ein Denk- 
malsockel mit leerer schwarzer Platte, eine 
dürre Allee ins ne bei umzogene Schweigen 
jener Sandsteinmauer, an der Bronzeplatten 
mit Soldatenfiguren in allen kriegerischen 
Haltungen, vor kleinen Bronzekanonen und 
mit kleinen Bronzegranaten in Händen, ster- 
bend eine Fackel weiterreichen. Sie erinnern 
an die Opfer der sächsischen Regimenter im 
Ersten Weltkrieg. „Ruhm“ preist ihnen die 
Inschrift am Fries oben nach, unverlöschli- 
chen Ruhm . . . Ihre Leben, vergingen sie 
nicht wie die Blätter des wilden roten Weins, 
der dieses tödlich einsame Geviert be- 
kränzt? 

Am Ende der Asphodeloswiese blinken 
ein paar rote Tupfer - Tomaten. Eine Reihe 
kümmerlicher Tomaten pflanzen, Gärtchen 
der noch lebenden Gräberfrauen . . 

Vom an der Einmündung der Kasernen- 
Straße steht eine schöne junge Russin mit 
ihrem Kind an der Hand. Sie drehen sich 
um, sehen dem Wagen nach. Wo werden ihre 
Gräber liegen? 


Eisenhart der Mörtel, 
mächtig die Quadern 

Pest und Kriege überdauert; Die Marienkapelle am 
Weinfelder Maar in der Eifel / Von SIEGFRIED IHLE 

E s ist still geworden am Totenmaar. Nur ria sei Dank“ steht auf ihnen. Sie zeugen 
gelegentlich noch erklingt der heisere vom Dank der Gläubigen für die Heilung 
Schrei eines Bussards, eher schon das von schwerer Krankheit und für die Heim- 


Die Menschen leben in diesen Gebieten 
fast ausschließlich von Dromedarmilch oder 
-fleisch. Der getrocknete Dung wird zum 
Feuern verwendet, und aus den Fellen 
macht man wasserdichte Zelte, Säcke oder 
Seile. Ein Dromedar gibt am Tage bis vier 
Liter Milch. Oft wird nur die eine Hälfte des 
Euters ausgemolken, während man die an- 
dere dem Fohlen läßt Kuhmilch gerinnt bei 
dreißig Grad Luftwärme schon in sechs 
Stunden, Dromedarmilch erst nach 24 Stun- 
den. Ein Ehemann kann sich hier nur schei- 
den lassen, wenn er wenigstens eine Drome- 
darstute besitzt, um sich Hamit von seiner 
Frau loszukaufen. 

Bei meinen Aufenthalten in der südlichen 
Sowjetunion, in Kasachstan, habe ich mir 
auch die Kamelzuchten angesehen. Man 
kreuzt dort Dromedare mit Kamelen, ohne 
allerdings mit dem Nachwuchs weiter zu 
züchten- Die Kamrimiich gilt als Heü- und 
Vorbeugungsmittel gegen Tuberkulose. 

ln der Sahara können Dromedar-Kara- 
wanen bis 1000 Kilometer zuiücklegen, ohne 
daß die 'Here trinken müssen. Sie marschie- 
ren mit ihren Lasten täglich an die 200 Kilo- 
meter -viel mehr schafft dort auch ein Auto 
nicht Aber wahrend schon des öfteren bei 
Autopannen Menschen in der Wüste aus 
Wassermangel elend umgekommen sind, 
braucht man das bei Kamelen nicht zu be- 
fürchten. Verdurstende Menschen haben 
sieb oft dadurch gerettet, daß sie ein Drome- 
dar töteten und den Mageninhalt zu sich 

nahm en. 

Auch wenn der Weg nicht durch tiefen 
Sand fuhrt, sind Dromedare auf lange Ent- 
fernung den Pferden überlegen. Außerhalb 
der heißen Sommerzeit von Oktober bis 
April, speichern die Dromedare schon durch 
das Weiden an den Pflanzen genügend Was- 
ser, selbst in der Trockenzeit bis zu 10 Liter 
täglich. Sie brauchen während dieser Mona- 
te also überhaupt nicht zu trinken. Nach 
dem gleichen Muster verhalten sich auch die 
Dromedare, die man nach Australien einge- 
führt hat und die dort verwildert sind. 

Hier im Mau-Nationalpark haben die 
tüchtigen, anhänglichen und liebenswürdi- 
gen Dromedare eine ganz neue Aufgabe. 
Werden sie die letzten Nashörner, die Elefan- 
ten und die anderen Wildtiere vor der Mord- 
lust geldgieriger Menschen bewahren? 


E s ist still geworden am Totenmaar. Nur 
gelegentlich noch erklingt der heisere 
Schrei eines Bussards, eher schon das 
Gezänk gieriger Krähen. Der hohe Kranz 
alter Eschen, die das kleine Oval des Fried- 
hofs mit der Weinfelder Kapelle säumen, 
trägt nur noch spärliches Laub. Der Wind 
hat es fortgetragen. Verlassen und hager 
steht der Ginster, sommers Eifelgold ge- 
nannt, Haselnuß und Maulbeer winken spin- 
deldürr, die Heckenrosen haben lang schon 
Duft und Färbe verloren, und am Schlehen- 
busch zittern die letzten Beeren. Eifelherbst 
Wohltuend vom dürren Geäst hebt sich 
nur noch das Gelb der Birken ab, die den 
schmalen Weg zur Kapelle begleiten. Von 
unten, durch Gestrüpp und Gezweig, blinkt 
das Weinfelder Maar herauf, seit altersher 
auch Totenmaar genannt Er ist fast kreis- 
rund, dieser Kratersee, schwarz an den Rän- 
dern vom Vulkangestein. Unter allen Maa- 
ren in der Umgebung von Daun ist dieses 
wohl das bekannteste, majestätisch und ein- 
sam immer, voller Melancholie in diesen No- 
vembertagen, wenn die Natur sich auf den 
Winter vorbereitet Kein Besucher vermag 
sich der Wehmut dieser Stätte zu entziehen. 

Gleich drei Dauner Maare liegen hier 
dicht beieinander. Das Weinfelder oder To- 
tenmaar ist mit seinen 484 Metern das 
höchstgelegene. Gegenüber, jenseits der 
Straße von Daun nach Wittlich, erstreckt 
sich das Sc halkenmehrener Maar, und hin- 
ter dem Mäuseberg liegt unten im Tal das 
Gemündener Maar. 

Das uralte Kirchlein ruht so wird gesagt 
auf noch älteren Resten einer römischen 
Siedlung, ln einer Ecke des Kirchenschiffs 
fand man im Erdboden einen Stein mit römi- 
scher Inschrift und zahlreiche Scherbenre- 
ste aus jener Zeit sollen in dem grauen Ge- 
mäuer eingeschlossen sein, das den Friedhof 
umgrenzt Von römischer Art seien auch, 
heißt es, der eisenharte Mörtel und das Mau- 
erwerk des Kirchenschiffs in den unteren 
Steinlagen. 

Viele deuten daher den Namen Weinfeld 
als „geweihtes Feld“, da ja vor rund zwei 
Jahrtausenden hier eine römische Kultstatte 
durch den Bau der Kirche christianisiert 
worden sei Andere wieder wollen wissen, 
daß der Name des Dörfchens gotischen Ur- 
sprungs ist und soviel wie Weide und Wiese 
bedeutet 

Beides mag zu treffen. Gewiß ist daß sich 
der Flecken, der sich ostwärts von der Kir- 
che «streckte, im Jahre 1044 Winvelde 
nannte. Fünf Jahrhunderte gingen ins Land, 
und die Bauern von Winevelt wie es im 14. 
Jahrhundert hieß, ernährten sich mühsam 
von den Erträgen, die sie dem kargen Eifel- 
boden abringen konnten. Die Kirche oben 
am Kraterrand blieb über die Jahrhunderte 
hinweg Mittelpunkt des dörflichen Lebens; 
sie begleitete alle: Die Glocke läutete zur 
Begrüßung bei der Taufe und zum Ab- 
schied, wenn die Trauernden zum letzten 
Geleit hinauszogen. 

Um die Mitte des 16. 

Jahrhunderts wurde 
dieser Kreislauf jäh un- 
terbrochen. Der 

schwarze Tod ritt durch 
die Eifel und hielt auch 
im Dörfchen Weinfeld 
grausam Ernte. Die 
Pest raffte die Bauern 
dahin, die letzten flohen 
voller Angst und kehr- 
ten nie zurück. Selbst 
der Pfarrer, Peter von 
Mehren, wandte 1562 
Kirche und Dorf den 
Rücken; er zog hinab 
nach Schalkenmehren. 

Weinfeld ging unter, die 
Hütten zerfielen, der 
Wind verwehte sie zu ■ 

Staub. 

Die Kirche aber über- 
dauerte den Tod der 
Gemeinde, sie hielt 
Pest und Stürmen, Not 
und Kriegen stand. Es 
rührt aus jenen Zeiten 
her, daß die Menschen 
das Weinfelder Maar 
nun das Totenmaar 
nannten, und so ist es 
bis heute geblieben. 

Das kleine Gotteshaus Jahrhunderte la: 
am Totenmaar wurde Kapelle am Toter 
sehr bald für die Eifeier 
Bevölkerung im Raum Daun zu einem Wall- 
fahrtsort an dem sie die Heilige Jungfrau 
verehrten. An bestimmten Festtagen zele- 
brierte man auch die Messe in der einsamen 
Kirche. Erst im Jahre 1807 wurde sie für 
Gottesdienste geschlossen. Sie war baufällig 
geworden und sollte sogar abgerissen wer- 
den. 

Da rief 1867 Pastor Konter zur Rettung der 
Weinfelder Kirche auf, und er hatte mit sei- 
ner Sammlung Erfolg. Zwanzig Jahre später 
erlebte er noch die feierliche Einweihung 
der Kapelle am Totenmaar. Wieder pilgerten 
die Menschen aus nah und fern zu dem 
Eifelkirchlein am Maar; der alte Friedhof 
dient seitdem als Totenacker der nahen Ge- 
meinde Schalkenmehren. Die Kapelle über- 
lebte Kaiserreich, Weimarer Republik und 
das furchtbare Ende des Dritten Reiches, 
das gerade in der Eifel so manches Dorf und 
so manche Stadt dem Erdboden gleichge- 
macht hatte. 

„Noch w-ahrend des Krieges sind wir an 
den Sonntagen immer hierher gewandert 
zur weißen Kapelle am Totenmaar“. erzählte 
mir ein Spaziergänger, den ich am handge- 
schmiedeten Tor zum Friedhof traf. .Wir 
beteten mit den Müttern um die Heimkehr 
unserer Väter und Brüder.“ 

Ina Geviert des massiven Turmes, durch 
den man den Andachtsraum betritt, hängen 
rechts und links an den Wänden zahlreiche 
Votivtafeln. „Maria hat geholfen“ oder „Ma- 


ria sei Dank“ steht auf ihnen. Sie zeugen 
vom Dank der Gläubigen für die Heilung 
von schwerer Krankheit und für die Heim- 
kehr der Männer aus Krieg und Gefangen- 
schaft Zum Gedenken an jene, die nicht 
heim gekehrt sind, ragt draußen auf dem 
Vorplatz ein hohes Sandsteinkreuz, geschaf- 
fen von dem Bildhauer Scherl aus dem na- 
hen Wittlich. Die Namen auf der Rückseite 
beginnen hier und da schon zu verwittern, 
als wäre es nicht gestern erst geschehen. 

Der von Strebpfeilem gestützte Turm und 
der einfache, rechteckige Bau des Kirchen- 
schiffs sind aus dicken Quadern errichtet, 
durch winzige Fenster fallt das Licht Ein 
romanisch« Rundbogen trennt das Kir- 
chenschiff zum Chor hin ab. Vor den Seiten- 
altären brennen die Kerzen Tag und Nacht 

Die Seitenaltäre sind einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen, das zu einem Stigma 
unserer Zeit geworden ist dem Kirchen- 
diebstahl. Den linken Alt« schmückte bis in 
die siebzig« Jahre eine gotische Muttergotr 
tes in der Symbolik des 16. Jahrhunderts, 
der die sieben Schwerter des Schmerzes die 
Brust durchbohren, während sie auf ihrem 
Schoß den Leichnam Christi hält Dieses 
bewegende Werk war es vor allem, das durch 
die Zeitläufte Scharen von Pilgern anzog. 
Sie kamen oft von weither, um hier im Gebet 
Heilung und Kraft zu finden - die Votivta- 
feln am Eingang künden davon. Zorn und 
Entsetzen erfüllten nicht nur die Gläubigen, 
als sie erfuhren, daß die Mater dolorosa aus 
der Kapelle gestohlen worden war, Angeb- 
lich bei einem Altwarenhändler in Düssel- 
dorf wurde die Figur wiedergefunden, sie 
nimmt nun einen Ehrenplatz in der Kirche 
von Schalkenmehren ein. Den Alfer in der 
Weinfelder Kapelle schmückt heute ein Ab- 
bild der Muttergottes aus Sandstein. 

Auf dem rechten holzgeschnitzten Seiten- 
alfer w« die Auferstehung des Heilands dar- 
gestellt - auch dieses Kunstwerk wurde ge- 
stohlen, und die Diebe ließen dazu die Figu- 
ren des heiligen Sebastian und des heiligen 
Rochus mit der Pestbeule am Knie mitge- 
hen. Bis heute sind sie verschollen, und so 
ersetzen auch hier Nachbüdungen aus Sand- 
stein die Originale. 

Dieser Diebstahl hat der kleinen Kirche 
nichts von ihrer Anziehungskraft genom- 
men. Nach wie vor kommen die Menschen 
hier an den Rand des Totenmaares, oft von 
weit her, um in dieser Kapelle zu beten. Sie 
kommen, um Dank zu sagen oder um die 
Fürbitte der Muttergottes zu erflehen für 
mancherlei Not und Schmerz. So klein diese 
Kirche auch ist, so bescheiden und schlicht, 
sie hat für jeden Besuch« Raum und Zeit 

Es ist gut zu wissen in unserer unruhigen 
Zeit daß es solche Stätten des Friedens 
noch gibt Und wir sollten lernen, an ihnen 
nicht vorüberzufahren, sondern einzukeh- 
ren, sei es auch nur, um vielleicht zu verste- 
hen, daß wir die Zeit nicht ausdehnen kön- 
nen, die uns bemessen ist 

Ein Landstrich wie die Eifel, entstanden 




ng Mittelpunkt dörflichen Lebens: Die 
imaar in der Bfel foto hörst orsinski 

aus Vulkanen, mit seinen sprudelnden Quel- 
len. geheimnisvollen Wäldern und einsamen 
Höhenzügen, steckt natürlich auch voller 
Märchen und Sagen. Daher verwundert es 
nicht daß sich auch um das Totenmaar so 
manche Sage rankt. 

Eine von ihnen ist die vom Pilatusfelsen 
am Südrand des Maares. Auf ihm. so wird 
berichtet saß einst Pilatus selbst, zermürbt 
und ermattet und gepeinigt von den Selbst- 
vorwürfen. daß er Gottes Sohn den Hä- 
schern überantwortet hatte. Das Maar in sei- 
ner Stille und Erhabenheit bedrückte ihn 
noch mehr. So stürzte er sich in die Tiefe, um 
im dunklen Wasser vielleicht die Ruhe zu 
finden, die er auf Erden nicht mehr fand. Die 
VögeL so heißt es, sangen erst wieder, als 
sich die Wellen geglättet hatten. 

„Am Ziel allen irdischen Wandems“ steht 
auf einem Grabstein an der Rückseite der 
Kapelle. Wer von ihr und dem kleinen Fried- 
hof in diesen Novembertagen Abschied 
nimmt, mag wohl eingeholt werden von dem 
hellen Geläut der zwei Glocken im Turm. 
D« Klang ist weithin zu vernehmen, bis an 
das andere Ufer des Totenmaars. Die beiden 
Gloeken5tränge hängen am Eingang aus 
dem Turmgewölbe herab. Jeder Besucher 
darf sie in die Hand nehmen und die Glok- 
ken läuten, sei es zaghaft, sei es kräftig; 
vielleicht im Vertrauen darauf, daß die Mut- 
lentones ihn hören wird. 


Wachstumsfaktor 
stimuliert Bildung 
von Knorpelzellen 


D as Wachstum von Knorpelzellen 
wird von einem honnonartigen Fak- 


LJ wird von einem hormonartigen Fak- 
tor stimuliert, den Wissenschaftler der 
amerikanischen Collagen Corporation 
entdeckten und als -CEF" icollagen in- 
duction factor) bezeichneten. Die Bil- 
dung einer ausreichend großen Menge 
von Knorpeizelien ist der wichtigste 
Schritt bei der Knochenheilung, da diese 
weitgehend an der Ausbildung von Kal- 
lusgewebe an den Bruchstellen abhängt. 
Dieses Gewebe ausjungen, embryonalar- 
tigen Zellen führt relativ schnell zu 
Knorpelgewebe, das sich schließlich ver- 
festigt und in Knochengewebe übergeht 
CIF ist eine hochmolekulare Eiweißver- 
bindung. die sich mit molekularbiologi- 
sehen Verfahren auch künstlich herstel- 
len läßt Tierversuche haben inzwischen 
eindeutig gezeigt, daß Knochenbrüche 
bei Zugabe von CIF in ganz kurzer Zeit 
ausheilen. Um Einflüsse auf andere 
Körpergewebe auszuschließen, benutzt 
man bei Collagen Corporation ein spezi- 
fisch wirkendes „Transportsystem“, das 
den Faktor direkt an den Knochenbruch 
heranfuhrt. Es wird aber noch einige Jah- 
re dauern, bis eine medizinische Freiga- 
be des Verfahrens erfolgt Nö. 


Ein höheres Risiko 
für Brustkrebs 
durch die Pille? 


Z wischen der Einnahme von verhü- 
tungshemmenden Mitteln durch jun- 


ge Frauen und der Entstehung von 
Brustkrebs vor dem 45. Lebensjahr be- 
steht offenbar kein Zusammenhang, wie 
jetzt eine amerikanische Studie gezeigt 
hat Zwei Untersuchungen aus dem Jahr 
1983 hatten den Verdacht aufkommen 
lassen, daß eine Einnahme der Pille vor 
der ersten Schwangerschaft für länger 
als vier Jahre das Risiko der Erkrankung 
an Brustkrebs verdreifacht In der neuen 
Studie wurden etwa 2000 Frauen unter 45 
Jahren, die an Brustkrebs litten, nach der 
Einnahme von verhütungshemmenden 
Mitteln befragt. Es konnte kein Unter- 
schied in der Dauer der Einnahme, dem 
Zeitpunkt und der Wahl des jeweiligen 
Präparates zu einer gleichgroßen Gruppe 
gesunder Frauen festgestellt werden. Die 
Unterschiede zwischen den Studien kön- 
nen noch nicht erklärt werden, mögli- 
cherweise wurde die Pille in den jeweils 
untersuchten Bevölkerungsschichten 
unterschiedlich häufig eingenommen. In 
der Zukunft müssen weitere Studien vor- 
genommen werden, da mit einer La- 
tenzperiode von mehr als zehn Jahren bis 
zur Entwicklung des Brustkrebses ge- 
rechnet werden muß. (Aus New England 
Journal of Medicine vom 2. 11. 85) A. T. 


Blaue Leuchtdioden 
durch Einkristalle 
aus Siliziumkarbid 


G roße Einkristalle aus Siliziumkarbid 
zu „riehen“, aus denen Leuchtdio- 


VJ zu „riehen“, aus denen Leuchtdio- 
den (LED) hergestellt werden können, 
die mit ausreichender Leuchtstärke im 
blauen Lichtbereich emittieren, ist Tech- 
nikern der japanischen Sanyo Electric 
jetzt gelungen. Solche LEDs waren bis- 
lang teuer, und ihre Lichtleistung war 
schwach. Siliziumkarbid, so hatte sich 
bei quantenoptischen Untersuchungen 
gezeigt, gibt Licht in Wellenlängen um 
480 bis 430 Nanometer ab. Bisher war es 
allerdings unmöglich, die zum Bau von 
LEDs notwendigen Kristalle zu gewin- 
nen. Die Japaner hatten jetzt Erfolg mit 
einem Hochtemperaturverfahren. Bei 
Temperaturen um 2300* C sublimierten 
sie Siliziumkarbid-Dämpfe auf einen 
winzigen Kristallkeim. Daraus läßt sich 
ein echter Einkristall riehen. Er ist etwa 
30 Millimeter im Durchmesser und aus- 
reichend groß, um kleine Scheiben für 
LEDs daraus abzuschneiden. Mit 
Leuchtstärken um sieben bis acht Milli- 
candela sind sie stark genug, um mit den 
Leuchtstärken anderer LEDs konkurrie- 
ren zu können. Somit werden Autofahrer 
mit LEDs im Armaturenbrett demnächst 
wieder ihre altvertraute blaue Femlicht- 
anzeige haben. A.N. 


Ein Katalysator 
zur Herstellung 
billiger Polymere 


K ohlenwasserstoffe mit zwei und 
mehr Kohlenstofiatomen (soge- 


XV mehr Kohlenstofiatomen (soge- 
nannte höhere Kohlenwasserstoffe), wie 
sie für viele chemische Verfahren benö- 
tigt werden, können jetzt mit einem 
neuen katalytischen Verfahren aus dem 
reichlich vorhandenen Ausgangsmate- 
rial Methan hergestellt werden. Damit 
öffnet sich besonders den Herstellern für 
Polymer-Grundstoffe eine kostengün- 
stige Rohstoffbasis. Als Katalysatormate- 
rial dient Magnesiumoxid, das geringe 
Beimengungen von Lithium enthält Der 
Katalysator wurde von Chemikern der 
A & M-Universitat in Texas gefunden. 
Die Wirkung dieses neuen Katalysators 
wird schon jetzt als sehr gut beurteilt Er 
erreicht gegenwärtig eine Umwand- 
lungsrate von Methan in die Kohlenwas- 
serstoffe Ethylen und Ethan von etwas 
mehr als 40 Prozent Beide Gase bilden 
sich dabei zu gleichen Teilen. Die For- 
schungsarbeiten werden fortgesetzt, um 
eine Umwandlungsiate von mindestens 
80 Prozent zu erreichen. Das Verfahren 
soll auch an Deponieabgasen erprobt 
werden, die sich in einigen Fällen als 
konstante Gasquellen erwiesen haben. 

trz. 
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Eine Billardkugel auf 
dem Weg durchs All 

Voyager 2 erforscht nun erstmals den Uranus aus der Nähe 


D ie amerikanische Raumsonde Voya- 
ger 2 hat in diesen Tagen begonnen. 
Bilder des Planeten Uranus zur Erde 
zu funken. Sie ist allerdings zur Zeit noch 87 
Millionen Kilometer von dem Planeten ent- 
fernt Eine seltene Planeten-Konstellation 
machte es möglich, daß die 1977 gestartete 
Sonde vom Schwerefeld des Saturn in einer 
Art kosmischen Billards weiter zu den äuße- 
ren Planeten geschleudert wurde. Im Januar 
wird sie sich dem Uranus bis auf 107 000 
Kilometer nähern. Im August 1989 erreicht 
Voyager dann vielleicht sogar noch den Nep- 
tun. Man hofft nun, daß die Sonde ebenso 
gute Aufnahmen von diesen weit entfernten 
Planeten liefert wie sie es bereits - zusam- 
men mit ihrer Schwestersonde Voyager 1 - 
vom Jupiter (1979) und vom Saturn (1980/81) 
getan hatte. 


Der Planet Uranus wurde 1781 von dem 
deutsch-englischen Astronom Wilhelm Her- 
schel entdeckt Uranus ist etwa drei Milliar- 
den Kilometer von der Sonne entfernt und 
braucht 84 Jahre für einen Umlauf. Der 
grün-blau schimmernde Planet hat 52000 
km Durchmesser und dürfte bei der spezifi- 
schen Dichte von 1,2 Gramm pro Kubikzen- 
timeter vor allem aus gefrorenem Wasser 
und einem kleinen Gestemskem bestdien. 
Die bei spektroskopischen Untersuchungen 
erkennbare dichte Atmosphäre wird vor al- 
lem aus Wasserstoff, Helium, Ammoniak 
und Methan gebildet Die Oberflächen- 
Temperatur befragt etwa minus 220° C. 


Ein besonderes Merkmal von Uranus ist 
die starke Neigung seiner Rotationsachse 
gegen die Ebene der Umlaufbahn, sie be- 
trägt fast 100°. Der Planet „wälzt“ sich also 
sozusagen auf der Seite liegend um die Son- 
ne, wobei abwechselnd alle 42 Jahre einer 
der beiden Pole auf das Zentralgestim zeigt 
Uranus wird von fünf Monden umkreist die 
einen Durchmesser zwischen 500 und 1600 
km haben und deren Bahnen ebenfalls senk- 
recht stehen. Bei einer Stembedeckung wur- 
de 1977 ein Ringsystem bei Uranus entdeckt 
bisher sind neun sehr dunkle Einzelsegmen- 
te identifiziert Es ist unbekannt ob dieser 
Planet ein Magnetfeld hat, wie zum Beispiel 
Erde, Jupiter und Saturn. Auch die T länge 
der Tagesrotation von Uranus konnte noch 
nicht festgestellt werden, spektroskopische 
Untersuchungen ergaben Werte zwischen 16 
und 24 Stunden. 


Während die langsam aus dem Sonnensy- 
stem driftende Voyager 1, die keine weiteren 
Planeten mehr erforschen kann, völlig „ge- 
sund“ ist sind bei Voyager 2 schon vor 
längerer Zeit zwei ernsthafte Storungen auf- 
getreten, die aber die Uranus-Mission hof- 
fentlich nicht beeinträchtigen. Zum einen 
arbeitet der Empfänger für die von der Erde 
kommenden Funksignale fehlerhaft, was 
aber durch entsprechende Maflnahmpn der 
Bodenstation weitgehend ausgeglichen wer- 
den kann. Da es sich aber schon um den 
Sekundar-EmpfSnger handelt wäre Voya- 
ger 2 bei einem völligen Versagen dieses 
Systems „taub“. Für diesen Notfall befindet 
sich im Computer der Sonde ein Eventual- 
Programm, das sie automatisch absolviert 
und zur Erde ftmkt Zum zweiten ist der 
Bewegungs-Mechanismus für die Sensoren- 
Plattfönn der Sonde defekt, die Drehungen 
und Schwenks müssen ganz lan gsam erfol- 
gen, um ein neuerliches Blockieren zu ver- 
meiden, wie kurz nach dem Saturn-Vorbei- 
flug geschehen. Alle anderen Systeme von 
Voyager 2 arbeiten einwandfrei, vor allem ist 
noch genügend Treibgas für die Lagerege- 
lung vorhanden, das auch für den Neptun- 
Vorbeiflug noch ausreicht 


Das äußere Bild der beiden sehr fort- 
schrittlichen und erfolgreichen Voyager- 
Raumsonden der Nasa wird durch die Para- 
bolantenne von 3.7 m Durchmesser be- 


Auch wenn alle technischen Vorausset- 
zungen stimmen, ist der Uranus-Vorbeiflug 
wegen der großen Entfernung von der Erde 
sehr schwierig. Gute Bilder und Informatio- 
nen zu gewinnen und sie zur Erde zu über- 
mitteln, erfordert einen erheblichen organi- 
satorischen Aufwand. Die Programmierung 
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Der siebte Sinn der Molche 

Amphibien können sogar elektrische Ströme wahmehmen 


B ei bestimmten Amphibien hat man 
jetzt einen „siebten Sinn" gefunden. 
Einige Vertreter dieser Tierklasse, zu 
der die Molche und Salamander, Frosche 
und Kröten sowie die Blindwühlen gezählt 
werden, besitzen die Fähigkeit, elektrische 
Felder und Ströme wahrzunehmen- Dies ha- 
ben jetzt Forscher der Universität Bielefeld 
herausgefunden. Schon vor genau 100 Jah- 
ren hatten Forscher vermutet, daß diese teils 
an Land, teils im Wasser lebenden Tiere 
neben dem auf mechanische Reize anspre- 
chenden Seitenlinienorgan noch über soge- 
nannte „Nebenohren“ verfügen. 

Dr. Bernd Fritzsch und seine Mitarbeiter 
in Bielefeld haben zunächst den Bau der 
entsprechenden Wahrnehmungsorgane un- 
tersucht Schon bald fanden sie heraus, daß 
sich neben den der Wahrnehmung von Was- 
serbewegungen dienenden Seitenlinienor- 
ganen noch ein anders gebautes Organ be- 
findet, und zwar stets im Kopfbereich der 
untersuchten Amphibien. Dieses Organ ist 
ampullär gebaut das heißt die eigentlichen 
Sinneszellen liegen am Boden eines blasen- 
förmig erweiterten Ganges, der Ampulle. 
Ein Vergleich dieses ampullären Organs mit 
denen anderer Wirbeltiere, so etwa von 
Neunaugen, Knorpel- und vielen Knochenfi- 
schen, bei denen sie als Empfänger für elek- 
trische Signale fungieren, zeigte, daß auch 
die bei den Amphibien gefundenen Ampul- 
len eine solche Funktion haben. 

Bei den rieh anschließenden physiologi- 
schen Untersuchungen nutzte man die Tat- 
sache, daß es sich bei Sinneszellen um ganz 
normale Nervenzellen handelt deren elektri- 
sche Signale man mit feinen Elektroden ab- 
leiten und registrieren kann. So fand man 
heraus, daß diese Organe noch auf kleinste 
elektrische Ströme ansprechen, während sie 
auf mechanische Reize erst dann reagieren, 
wenn diese in einer Stärke geboten werden, 
wie sie im normalen Leben der Tiere über- 
haupt nicht Vorkommen dürfte. Bei dem 
Seitenlinienorgan ist es genau umgekehrt 
Damit stand fest daß Amphibien einen elek- 
trischen Sinn besitzen. 

Seitenlinienorgane gibt es bei allen Am- 


phibien, für die ampullären Organe gilt das 
aber nicht Sie kommen nur bei den Mol- 
chen und Blindwühlen vor, fehlen dagegen 
bei den Fröschen. Um die Frage nach dem 
Warum dieser Unterschiede zu beantworten, 
mußten Fritzsch und seine Mitarbeiter zu- 
nächst einmal die biologische Funktion die- 
ses Sinnes klären. Sie fanden die Antwort in 
der Lebens- und Ernährungsweise der je- 
weiligen Jugendstadien (Larven). Während 
die wasserlebenden Arten der Molche und 
Blindwuhlen sich sowohl als Larve wie auch 
nach ihrer Umwandlung (Metamorphose) in 


ausgewachsene Tiere ausschließlich räube- 
risch ernähren, filtern sich die Frosch-Lar- 


risch ernähren, filtern sich die Frosch-Lar- 
ven ihre Nahrung aus dem Wasser und sind 
sozusagen Allesfresser. Molche und Blind- 
wühlen können also ihren elektrischen Sinn 
dazu benutzen, ihre kleinen Beitetiere bes- 
ser zu orten. Bei den Fröschen ist dieser 
Sinn wegen ihrer unterschiedlichen Ernäh- 
rungsweise sozusagen überflüssig geworden 
und hat sich deshalb zurückgebildet 

Diese Ergebnisse geben auch interessante 
Hinweise auf die stammesgeschichtliche 
Entwicklung der Amphibien. O. LarseD von 
der Universität von Oregon in Portland hatte 
1934 die Theorie aufgesteüt, daß sich bei den 
Wirbeltieren das Nervenmaterial des Gehörs 
aus dem Material des Seitenlinienor gan^ 
entwickelt hat Fritzsch und seine Mitarbei- 
ter haben nun diese Theorie ins Wanken 
gebracht Bei fYoschen gelang ihnen der 
Nachweis, daß eben diese Anteile des Sei- 
tenliniensystems während der Metamorpho- 
se absterben. 

Außerdem gibt es Froscharten, die sowohl 
über einen Hörsinn verfugen als auch über 
ein gleichzeitig gut ausgeprägtes Seitenli- 
mensystem. Andererseits fehlt den 
und Blind wühlen, die über einem elektri- 
schen Sinn verfügen, ein Gehörorgan, wie es 

die Frösche besitzen- Daher vertritt die Bie- 
lefelder Arbeitsgruppe die AuSassung, daß 
rieh die Hörzentren im Gehirn der Frösche 
hauptsächlich aus dem Material der ur- 
sprünglich auf elektrische Reize anspre- 
chenden Zellen entwickelt haben. 

MANUELA BREMSHEY 
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stimmt die für die Übermittlung von Funk- 
signalen aus Milliarden Kilometer Entfer- 
nung unentbehrlich ist Unter dieser 
„Schüssel“ sitzt der Boxenring für die elek- 
tronischen Systeme zur Steuerung der Son- 
de, für die Aktivierung der wissenschaftli- 
chen Sensoren und für die Komma n fkarin n 
mit der Erde. An gegenüberliegenden Seiten 
befinden rieh ein 13 m langer Magneto- 
meter-Ausleger und die drei „Atombatte- 
rien“ für die Stromversorgung sowie der 
Arm mit der beweglichen, nach allen Rich- 
tungen schwenkbaren Instrumenten-Platt- 
foniL Die wichtigsten Sensoren sind die bei- 
den Fernseb-Kameras mit Objektiven von 20 
und 150 cm Brennweite, deren Bildröhren 
die jeweils erfaßten Motive in 800 Zeilen zu 
je 800 Punkten zerlegen. Diese werden dann 
mit den Informationen über die Grauwerte 
zur Erde gefunkt Außerdem trägt jede 
Voyager-Sonde noch zehn andere Instru- 
mente zur Sfrahhings- und Partikelmes- 
sung. 





Im Januar wird Voyager t den Urcuros passten» and dabei avdi dl» läng« ond Monde «fforsdion 
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der Sonde, der Sensoren und der Kommu- 
nikations-Systeme ist ein Meisterstück der 
amerikanischen W isspnachAftW und Tech- 
niker in der Bodenstation, dpm „Jet Propul- 
sion Laboratory“ der Nasa in Pasadena nahe 
Los Angeles. 

Die Dunkelheit von Uranus ist ein grund- 
legendes Problem für die Voyager-Fernseh- 
kameras: Der Planet, sein Ringsystem und 
die Monde bestehen aus Materialien, die das 
auftreffende Sonnenlicht nur zu einem ge- 
ringen Bruchteil reflektieren. Da Uranus we- 
gen seiner drei MilliardAn KTinmpter Entfer- 
nung von der Sonne aber ohnehin nur 
schwach erleuchtet ist (ihn erreicht nur 1/400 
des Lichts, das auf die Erde trifft), reicht die 
Empfindlichkeit der Femseh-Bildröhren an- 
gesichts der rasenden Fluggeschwindigkeit 
von Voyager 2 nicht für scharfe TV-Bilder 
aus. Der Verschluß der Kameras muß bei 
den meisten Aufnahmen mehrere Sekunden 
oder gar' Minuten fang offen bleiben. Dies 
führt bei einem Tempo von 14,6 km pro 
Sekunde natürlich zu gravierenden Bfldiin- 
schärfen. 

Die Techniker bedienen sich in dieser Si- 
tuation eines altbekannten Tricks der Luft- 
bild-Fotografen und führen ihre Kameras 


während der langen Belichtungszeiten dem 
driftenden Motiv Dafür muß die Sen- 
soren-Plattfbrm oder die ganze Raumsonde 
um genau vorausberechnete Betrage ge- 
schwenkt werden, was natürlich die Mission 
erheblich kompliziert und auch die Zahl der 
möglichen TV-Bilder vom Uranus-System 
reduziert Hinzu kommt die senkrechte Ori- 
entierung des Uranus-Ringsystems und der 
Monde relativ zur Voyager-FIugbahn.- Die 
Raumsonde wird das System also sehr 
srhnpTl pa ssieren und sozusagen wie ein 
Pfeil durch die Zielscheibe schießen. Audi 
dadurch verkürzt sich die BeobachtungszeiL 


Die große Entfernung zwischen Uranus, 
und Erde läßt die übermittelten Voyager- 
fanJgjgnate hfar ganz schwac h ankommen, 
so daß die Nasa für die Zeit der höchsten 
wissenschaftlichen Aktivität und des stärk- 
sten Datenflusses zwei 60-Meter-Antennen 
^^mmfiniaphatfrt , um die Einp&ngsfläche 
zu vergrößern. Außerdem haben die Tech- 
niker das Büdübertxagungs- Verfahren geän- 
dert, so daß nicht mehr alle Grauwert-Infbr- 
mationen der TV-Aufhahmen gesendet wer- 
den müssen, sondern nur noch die Unter- 
schiede zwischen den Helligkeits-Stufen. 


Mit «npm Standard-Grauton für jedes Bilc^ 
als Referenz läßt sich mit diesem Kunstgriir* 
der Datenstrom der Fernsehkameras prak- 
tisch halbieren - ohne jeden Qualitätsver- 
lust Jede der Aktivitäten von Voyager 2 
faiw passieren des Uranus wurde in jahre- 
langer Planung sarbeit genau vorbereitet be- 
vor sie in die Computer der Raumsonde 
eingespeichert und dann mehrfach auf Rich- 
tigkeit überprüft wurden. 

• Das umfangreiche Forschungsprogramm 
der Sonde soll endlich die Kenntnisse über 
den Planeten erweitern. So wird Voyager die 
Rotationsrate des Uranus sowie die seiner ^ 
Monde bestimmen, die Zusammensetzung 4 
des Atmosphäre sowie die Wolken und 
Windströmungen untersuchen, die Vertei- 
lung der Partikel in den Ringen prüfen ur.ti 
nach ainam möglichen Magnetfeld fahnden. 
Auch die Monde sollen untersucht und kar- 
tographiert werden. Darüber hinaus hofft 
man, neue Trabanten zu entdecken. Es ist 
auch noch offen, ob Uranus sogenannte 
„Schäferhund-Monde“ besitzt wie der Sa- 
turn. Diese kleinen Monde begrenzen die 
rinwlnMi Ringsegmente innen und außen. 


.:!]]<' )i 


WOLFGANG ENGELHARDT 


Die Saurier 
starben im 
Feuersturm 


Wenn Organe richtig passen 

Die Überiebenschancen bei Leberverpflanzungen nehmen zu 


N ach einer vieldiskutierten Theorie 
sollen Meteoriteneinschläge auf der 


sollen Meteoriteneinschläge auf der 
Erde zu regelrechten Massensterben der 
'Der- und Pflanzenwelt geführt haben. So 
starben beispielsweise auch die Dinosau- 
rier gegen Ende de 1 Kreidezeit vor rund 
65 Mionen Jahren aus, als aufgewirbel- 
te Staubwolken die Sonne für Monate 
verdunkelten und die Temperatur dra- 
stisch zurückging - so zumindest die 
These, die Walter und Luis Alvarez 1980 
aufstellten. 

Chemiker an der Universität von Chi- 
cago fügten dieser Theorie nun ein weite- 
res Mosaihsteinnhen hinzu Danach sol- 
len die Auswirkungen der Meteoritenein- 
schläge in der Kreidezeit bei weitem ka- 
tastrophaler gewesen sein, als das Alva- 
rez-Team angenommen hatte. Edward 
Anders und seine Kollegen berichten 
jetzt, daß sie Belege für einen weltweiten 
Feuersturm gefunden haben, der zu Leb- 
zeiten der Dinosaurier getobt haben 
muß. Ursprünglich waren sie nur daran 
interessiert, durch Analysen der in den 
Gesteinsschichten eingelagerten Edelga- 
se das Aufschlagsobjekt aus dem All zu ' 
identifizieren. Doch, dann stießen die ; 
Forscher bei Proben der Sedimente aus 
Dänemark, Spanien und Neuseeland auf 
bis zu 10 000 mal höhere Kohlenstoffan- 
teüe als in den Schichten darüber und 
darunter. Anders ist auf Grund des 
typisch flockigen Aussehens der Proben 
davon überzeugt, daß .es sich bei dem 
gefundenen Ruß mit ziemlicher Sicher- 
heit um Überbleibsel der Vegetation ans 
der Kreide handelt, die dem Feuer zum 
Opfer fiel. 

Durch den Aufschlag des Meteoriten. 
der einen einige hundert Kilometer gro- 
ßen Krater irgendwo im Beringmeer ge- 
schlagen haben soll, entstand - so die 
Theorie- ein gewaltiger, etwa 1650 Grad 
heißa' Feuertell, der sich nahezu mit 
Lichtgeschwindigkeit aus breitete und 
von Nordamerika bis Asien Waldbrande 
entfachte. Der Ruß, der aus den einge- 
äscherten Pflanzen und Tieren der welt- 
weiten Brände entstand, stieg als 
schwarzer Rauch aut verstärkte zusam- 
men mit den Staubwolken den Verdun- 
fcehingseflekt in der Atmosphäre und 
wanderte rund um den Globus. Da Ruß 
nicht so schnell wieder herabregnet wie 
Staub, verlängerte sich der Kältewinter 
auf der Erde erheblich. Die meisten hö- 
heren Tiere und Pflanzen erlagen dieser 
gewal tig en Katastrophe. Nur einige we- 
nige Tiere, so wird vermutet, die in Höh- 
len versteckt, möglicherweise in einer 

Art Winterschlaf überdauerten, konnten 
später, als die Sonne rieh wieder durch- 
setzte, die Erde neu. besiedeln. 

MATTHIAS GLAUBRECHT 


T"^Vie Entwicklung der Transplantations- 
I lmedizin hat in den letzten Jahren ei- 
-L-^nen rapiden Verlauf genommen. Ver- 
pflanzungen von Niere und Herz sind zu 
Routinebehandlungen geworden, die nicht 
mehr nur letzte Notlösungen bei unheilba- 
ren Krankheiten darstellen, sondern echte 
Alternativen zu anderen Therapien bieten, 
etwa zu der Dialyse beim Niexenversagen. 
Die Entwicklung des künstlichen Herzens 
hat die Medizin vor neue technische und 
ethische Probleme gestellt Nicht jedes 
menschliche Organ kann man aber durch 
eine Imitation ersetzen. Die Leber etwa ist 
ein zu komplexes Organ, das wichtige Auf- 
gaben im Stoffwechsel erfüllen muß, um 
künstlich nachgebildet werden zu können. 

„Die Verpflanzung der menschlichen Le- 
ber als gespendetes Organ ist zur Routinebe- 
handlung geworden", so erklärte jetzt Pro- 
fessor R. Pichelmayr a us H a rm o vo- auf einer 
Tagung. Nach einem Jahr überleben etwa 60 
bis 70 Prozent der Patienten, nach vier Jah- 
ren sind es noch 20 bis 30 Prozent Finw>]ne 
Patienten überleben bis zu neun Jahre. Seit 
1963 sind mehr als 1000 Lebertransplantatio- 
nen in der ganzen Welt vorgenommen wor- 
den. Die erste erfolgreiche Operation in 
Deutschland gelang 1968 in Bonn. An der 
Medizinischen Hochschule in Hannover 
wurden bis 1985 insgesamt 169 Lebeiüber- 
tragungen durchgeführt 
Wie jedes fremde Gewebe wird auch die 
verpflanzte menschliche Leber vom Körper 
des Empfängers abgestoßen, wenn auch in 
geringeren Maße als Heiz oder Niere. Das 
Immunsystem wehrt sich gegen die Proteine 
(Antigene) ries als fremd „gemeldeten" Or- 
gans. Es kommt zu einer entzündlichen Ab- 
stoßungsreaktion, die das .Organ schädigt 
und schließlich zerstört Deshalb ist es be- 
sonders wichtig, daß die Antigene des Spen- 
ders weitgehend denen des Empfängers ent- 
sprechen. Da die Antigene auf fast allen 
Körperzellen vorhanden sind, kann man si e 
mit sp ez i fi schen Antikörpern auch auf den 
weißen Blutzellen, den Leukozyten, nach- 
weisen. Jeder Mensch besitzt ein bestimm- 
tes Muster für das HLA-fHuman-Leucocyte- 
AntigenjSystem. Nur eineiige Zw illing e 
stimmen darin völlig überein. Verwandte da- 
gegen nur teilweise. Bei Leberverpflanzun- 
gen greift man jedoch zumeist auf Or gane 
zurück, die Uh&üopfem entnommen wur- 
den. 

Um die Chance zu erhöben, daß Empfän- 
ger und Spende- möglichst Shniinh» HLA- 
Systeme besitzen, wird das HLA-Muster und 
die Blutgruppe eines Patienten, der auf ein 
Spenderorgan wartet, in internationalen 
Zentren wie Eurotransplant in Leiden (Hol- 
land) gespeichert Sobald ein Organ zur Ver- 
fügung steht, kann der „passende“ Empfän- 
ger herausgesucht werden. Aber nicht jede 
Leber, die einem hirntoten Patienten ent- 
nommen wird, kann auch verwendet wer- 
den. Ihre Funktionstüchtigkeit muß anhand 
von Größe, Farbe und Konsistenz beurteilt 
werden. Vor allem darf sie nicbtdurch man- 
gelnde Durchblutung vorgeschädigt sein. 


Deshalb kommen nur Organspender in Fra- 
ge, die vor dem Tod keinen großen Blutver- 
lust e rl i tten hatten. Die entnommene Leber 
wird bei minus 4° C gelagert und kann so bis 
zu acht Stunden überleben. Spender- und 
Empfängeroperation werden meist zur sel- 
ben Zeit durchgefuhrt. Beide Operations- 
teams stehen dabei in telefonischem Kon- 
takt Da die Entfernung der erkrankten Le- 
ber oft länger dauert, kann inzwischen die 
Spenderieber transportiert werden. 

■ Für eine Leberfxansplantation kommen 
vor allem Patienten mit inoperablen Leber- 
tumoren, die noch keine Absiedlungen im 
Körper zeigen, in Frage. Außerdem werden 
Patienten behandelt die an einer Zirrhose, 
emer fortschreitenden Zerstörung der Le- , 
ber, l eiden . Diese kann Folge einer Virusent- 
zündung (Hepatitis), verschiedener Stoff- 
Wechselerkrankungen oder des Alkoholis- 
mus sein. Die Ge fah r, daß die Leber wieder 
von dem Krebsleiden befallen wird, ist sehr 
groß g0 Prozent der Patienten). Dte notv^m 
dige Behandlung des Operierten mit Medi- 
kamenten, die die Immunabwehr schwä- 
chen, begünstigt dies zusätzlich. 

Bei Kindern and die Erfolge der Opera- 
tion besonders gut Nach 28 Monaten waren 
noch 77 Prozent der Operierten am Leben. 
Aber gerade für sie gibt es nicht genügend 

-ES 0 ?’ *“ oft Wartweit Seht 

überleben. Die Behandlung nach der Opera- 
tion bereitet andere Probleme als bei Er- 
wachsenen. Ein großer Teil der Kinder er- (f 
krmikt an einer Infektion der Leber mit dem 
sogenannten Cytomegalie- Virus 
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Ein Buch über den Totenkult der Griechen in der Antike 


¥ 


¥ 


erTotenkuft ist so all wie die Reli gio^ 
Jüb&chaupt, und das bedeutet so äft 
— . Wie derAnfang menschlich en Da- 
seäns-ifit Evidenz sind rituelle Bestattungen 
■Seit dem altstemzeitlkrhen MEousterien nach- 
gewiesesr (ab-;ca; 120000 vor Christus). 
JHBdhstwahradieiplich aber muB man nach 
/weltweiten Funden un ffieiph weiter zurikds- 
. datieren - bis m die Zeit vor 400 000 Jahren. 

Das religiöse Nachdenken über die Todes- - 
erfehnmg geh5rt fo lglic h zu den frühesten 
-Reflexionen des Homo sapiens. Es war da- 
nrit ~ so rn±tig der Prähistoriker MflÜer- 
; Karpe - noch, „ursprünglicher als die 
tung emesrationalpri Tntrflrirfai “ 

- \AUe Totenkulte der Welt wurzeln jeweils! 
_in_ den ältesten Schichtei völkischer' Her- 

Donna C Kurtz / lohn Boardinan: ' 

Tkaaatos 

Todi-und Jenseits bei den Griechen^ Aus 
dem EngOschen von Maria Buchholz. Za> 

: bem Vertag, Mainz. 481 Sy 68 Mark. 

ku^ und w^ dä Satz des Theologen 
AtohM Gflg seine Güttr^mit hat „DieHeli- 

gion. sehen,' das heißt den IfcMdtt' «a»Hpn u | 
so gQt nicht minder, daßin der Art des 
Toteikultes und -dienstes eine Kultur sich 
selber reflektiert und darstellt 
Entsprechend negativ fallen daher die Be- 
notungen der inzwischen weitgehend entsa- 
kralisierten Zivilisatibnsspezies der moder- 
nen Industrie- und Konsumgesellschaft aus 
mit ihrer Tabuisierung des Todes nmi Indif- 
ferenz gegenüber der Totenpflege. Jean Zie- 
gler verurteilt in seinem Buch »Die Leben- 
den und die Toten“ scharf die „Negation des 
Todes durch die Warengesellschaft“, zu de- 
ren „Abfall“ der Leichnam geworden sei. 

Hingegen sehen Forscher von Bang wie 
M. Eliade und J. Manager im altsteinzeitli- 
cben To tenkult teils einen „ Glauben an ein 
Weiterieben“, teils ein „geradezu vertrauli- 
ches Verhältnis“ zum Verstorbenen. Marin- 
gen „Der Urmensch hält zu seinen Toten.“ 
Neben dem im Aufwand singulären To- 
tenkult Ägyptens hat immer der Totenkult 
der klassischen antiken Kulturen Griechen- 


lands und Borns eine besondere fhszination 
ausgeübt Es war Johann Jakob Bachofen, 
der 1854, dami t fünf Jahre vor Erscheinen 
seines Buches „Versuch über die Gräber- 
symbolik der Alten“, in einem Brief notierte, 
daß es das „Gräberwesen“ sei, „in welchem 
sich das Altertum von einer seiner schönsten 
Seiten darstellt Wenn ich die tiefe Innigkeit . 
des Gefühls, verbunden mit der wärmsten 
• Humanität; welche diesen Teil des alten Le- 
bens auszeichnet, betrachte, so schäme Jch 
mich der Armut und Dürre unserer heutigen 
Welt“ 

'Kotz zahlreicher Emzäuntersuchungen 
zum griechischen Totenkult fehlte bislang in 
der dpjitspVtc p raph^gpn Literatur ein zusam- 
menfassendes Werk- Dte Lücke wurde jetzt 
geschlossen durch die Übersetzung des vor- 
züglichen Buch» „Greek Burial Customs“ 
der englischen Archäologen Donna C. Kurtz 
und John Boardmann, wozu der Gießener 
Archäologe H.-G. Buchholz ein uTnaiehtigg s 
Vorwort beifügte. 

Der griffigere deutsche Titel „Thanatos“ 
kannfreilfch insofern iireführen, als sich die 
englischen Autoren nüchtern vorrangig am 
ar chänlngigcfren Haft mH 711 m BestattungS- 
wesen orieaitierten, daher nur fragen, „wie 
die Griechen mit (fern Tod umgingen“, hin- 
gegen zurückhaltend bei Kultdeutungen 
und funeraren Interpretationen bleiben. 
Kapitel zum Todes- und Jenseitsglauben 
fehlen ebenso wie die Zentralbegriffe „Jen- 
seits“, „Unterwelt“ und „Psyche“ im Index. 

Dennoch ist die Dokumentation dieser 
primären „Grabarchaologie“ eine bewun- 
dernswerte Leistung, weil sachkundig, klar 
gegliedert und im reichen Abbildungsteil 
informativ. Auch scheint die Konzentrie- 
rung auf ; die geometrisch-archaisch-klas- 
sische Zeit dadurch gerechtfertigt, daß die 
griechische Kunst — nach einem Wort Ernst 
Buschors - ja gerade hier „ihren ganzen 
überstimmenden Reichtum fest restlos in 
den Dienst der Heiligtümer und Gräber 
stellte“. 

Auch die Griechen „hielten zu ihren To- 
ten“, was durchaus noch Erbe indoeuropai- 


Kreiskiuf von leben und Tod: Leichenverbrennung im antiken 
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scher Religion sein kann, weil deren Grund- 
zug die „unbedingte Verbundenheit“ (K. 
Banke) zum Tode war. Nicht zufällig ist ge- 
rade eine Reihe totenkultlicher griechischer 
Begriffe indoeuropäischer Herkunft. - 

Kein Gestus symbolisiert diese noch post- 
mortale Verbundenheit inniger als die Hand- 
reichung (dexiosis) zwischen Lebenden und 
Verstorbenen, so oft Motiv griechischer 
Grabrehefs seit dem 5. Jahrhundert Kein 
Wort versinnbildlicht schlichter das fortdau- 
ernde Zusammengehörigkeitsgefühl als die 
inschriftlich am Grab so häufige Grußformel 
„chalre“ seitens des Toten an die Lebenden. 

Denn die Toten waren nicht tot sondern 
nur in eine andere Existenzform übergegan- 
gen Die „Mächtigeren" hießen sie oder die 
„Meisten“ oder auch „Demetreioi“, Erd- und 
Fmchtbarkeitswesenheiten. Nach Hippo- 
krates „kommen Nahrung, Wachstum und 
Samen von den Toten“ - ein Kreislauf also 
von Leben und Tod, eine unzerstörbare Le- 
ben-Tod-Einheit kosmologisch strukturiert 
nach dem archetypischen Modell (Hnnmel- 
Erde-U nterwelt), weshalb der antike Mensch 


- so gut Alfens Rosenberg - „nicht ins 
Nichts hinausfeilen konnte“. 

Allein die griechischen Begriffe „sema“ 
und „mnema“ für den Grabhügel mit Grab- 
stele, -relief oder -statue weisen auf dieses so 
tiefe Verbundenheitsmoment hin: Das Grab- 
mal ist ein „Gedenkmal“. Der Tote sollte 
also nicht vergessen werden. Das ist auch 
die Mahnung so vieler Grabepigramme. 

Kurtz /Boardman kommentieren zutref- 
fend, daß in der geometrischen Zeit die Ein- 
friedung von älteren Gräbern „mehr ist als 
ein Zeichen von Ehrfurcht; sie zeugt davon, 
daß man sich der Grabstelle noch lange nach 
der Beisetzung erinnerte“. Auch die Aufstel- 
lung von Spendekrateren am Grab seit dem 
IQ. Jahrhundert diente, wie man zu Recht 
deutete, „zur Verewigung“ des bei der Be- 
stattung vollzogenen Trankopfers. 

Ikonographisch ist der griechische Toten- 
kult nirgends anschaulicher feßbar als auf 
den Vasenbildern der bis zu 1,80 m hohen 
geometrischen Grabamphoren und dem spe- 
ziell zur Bestattung dienenden Grabvasen- 
typus der Lekythos, einem Ölgefäß. Hier 


erkennt man einzelne Sepulkralriten bis ins 
Detail 

Immer liegt der Tote bei der Aufbahrung 
(prothesis) mit den Füßen nach links zur 
Tür, was noch neugriechischer Totenbrauch 
auf dem Lande ist wie viele Einzelzüge: die 
Bekränzung des Toten, die Art der Totenkla- 
ge, die Charonsmünze, von den heutigen 
Griechen als „Totenreisegeid“ in den Mund 
oder auf die Brust gelegt, selbst die 
Trankspende mit Wein oder Ol am Grab, das 
Tot enmahl, das Opferfest am dritten und 
neunten Tag nach dem Tode. 

„Das tun, was herkömmlich ist“, oder 
„nach väterlichem Brauch“ Meß in der An- 
tike der Totenkult Vergleicht man das Erbe 
im neugriechischen bäurischen Umfeld und 
die prähistorischen Anfänge, so schließt 
rieh der Kreis. Die Zeilen eines altgriechi- 
schen Grabepigramms lauten: „Ich starb, 
doch ich warte auf dich, und auch du wirst 
einmal auf einen anderen warten; denn alle 
Sterblichen nimmt in gleicher Weise ein und 
derselbe Hades auf.“ 

DIETRICH WACHSMUTH 


Memoiren einer Herzdame 

„Die Kostbarkeit des Augenblicks“ von Maria Schell 


D: 


ls sitzt also, nah am Wasser gebaut; das 
weltbekannte ff ft ckiTpftgn nchtirind mit 
.den sieben Bambis in seiner Burg bei Was- 
serburg und schreibt und schreibt, und be- 
stimmt kein Ghostwriter hat es begleitet . . . 
Kein Simmel kommt- hier mit Alice Schwar- 
£ 2 er sähe rot, , und dem Werner Schneyder 
fiele das intellektuelle runter, läsen sie je 

ein Kapitel aus dieser Herzdame Maria 
Schell, die ja nun neben den europäischen 
Klassikern, neben Zynikern wie Stoterdijk 

Maria Scbefl: 

Dia Kostbarkeit das AogenbHclcs 

Gedanken - Erinnerungen. Langen Müller 
Verlag, München. 376 34 Mark. 

und Zerreiß wölfen wie Raddatz ins Buchge- 
spräch ’85 vorgedrungen ist Ihre Gedanken 
und Erinnerungen,- die mit Bismarck wirk- 
lich nur diesen Untertitel gemeinsamen ha- 
ben, gelten der „Kostbarkeit des Augen- 
blicks". 

Es ist der Aufstand einer beseelten Welt- 
eisbrecherin aus dem Geist des Familienal- 
bunxs. Nicht Literatur wül sie, sondern Be- 
kenntnis. Dem derzei ti gen Begrifls-Super- 
Ü markt setzt säe ein vor-litesarisches Ber- 
zens-Sudelbuch entgegen. Impressioni- 
stisch rundumgefühlt, mit Fanfaren der Lie- 
be zwischen alten Zeilen — wie um nicht 
noch einmal, siehe ihr erstes Probesprechen, 
in den Zuschauerraum sagen zu mü s se n : 
„Entschuldigen Sie, meine Herren, ich krie- 
ge das Gefühl nicht!“ 

Sie hat es gekriegt, und wie, durch ihr 


un beirrtes , Stanislawski-Training einer 
„schauspielerischen Wahrheit", mit der sie 
in den fünfiöger Jahren ihre Partner überfiel * 
und neben Dieter Bursche und O. W. Fischer 
auch ihr Publikum mit rieh fortschwemmte. 
ÜberlUmgräßen wie Laurence Olivier.Mar- 
ceflo Masfxoianni, Curd Jürgens, Yul Biyn- 
ner, GaryCooper erfährt der Leser nicht nur 
Näheres, sondern oft das Allernächste („Die 
Kollegen werden zur Familie; manchmal ei- 
ner besonders"). Vor ihr werden sie alle zu 
Erfühlungsgehüfen, und die Schell weiß es 
und schreibt es. Wenn auch nicht jede Dreh- 
arbeit so historisch wird wie die berühmte 
Schlafeadc-Szene mit Jason Robards für die 
amerikanischfi Femsehserie nach Heming- 
ways „Wem die Stunde schlägt“ - lange 
durchgestanden bis zum erlösenden „thafs 
jtf" des Regissears. 

„Liebesfähigkeit reißt und zerrt uns durch 
die Jahre“, gesteht sie und traut sich Sätze 
hinzulegen, an die sich keiner mehr heran- 
wagt, außer in einer Festansprache. Etwa: 
„Das Weibliche wird so sehr gebraucht in 
der Welt" Das ist ein tüchtiges Stück repri- 
vatisierte Filmgeschichte. Schutzlos ins Of- 
fene gehalten. Daher anfällig für jedermanns 
geniertes Gespött Aber doch auch zum 
Respekt verleitend durch eine instiriktsiche- 
re Tapferkeit in eigener Sache. Wer sie zum 
Beispei seit ihrem sterbenskranken, durch 
Liebe geheilten Mädchen in „Dr. Holl“ ein 
Seelchen nennt, dem nimmt sie die Verklei- 
nerungsform grundsätzl ich übel und schleu- 
dert ihm entgegen: „Ich stehe zu meiner 



Enttäuschung beim Gärtner 

Drei Prosaversuche über Liebesleid und Liebesfreud 


Moria ScheU 


Seele und weiß, daß ich langst wieder Jn‘ 
bin!“ Ein Buch sei innere Zeit, meint sie, die 
sich ein halbes Jahrhundert lang von Goe- 
thes Gretchen bis zu Dürrenmatts Alter Da- 
me aber doch durch mehr Lebenshaltungen 
hindurchempfunden hat, als sie in Wahrheit, 
also nicht in der von Stanislawski, bewälti- 
gen könnte. 

Ihren freundlichen Rat am Ende: „Viel- 
leicht sollte jeder ein Buch schreiben für die, 
die er liebt“, befolgen hoffentlich nicht die 
Falschen. Denn so stimulierend das Zweitle- 
ben auf den Brettern ist - manche Kostbar- 
keit des Augenblicks wird durch Nichtveröf- 
fentlichung erst schön. Oder stimmt im Me- 
dienzeitalter auch das nicht mehr so ganz? 

ARMIN EICHHOLZ 


Gutgemeinte Ratschläge für Aufsteiger 

v* Vom Autoverkäufer zum fConzemchef: Lee Iacoccas „Eine amerikanische Karriere 4 


D ie Logik ist nicht gerade zwingend. 
Warum Lido (Lee) Anthony Iacocca, 
der Retter des Chrysler-Konzems, als 
US-Präsidentschaftskandidat ins Gespräch 
gekommen sein, soll, begründet der Ma n ag e r 
nrv| Super-Star in seinem Buch „Eine ame- 
rikanische Karriere“ mit dem Ausspruch ei- 
nes befreundeten Zeitungsmannes: „Wenn 
es einem Hollywood-Star gelingt, Pr äsiden t 
zu werden, warum nicht einem Detroiter 

Autoverkäufer?“ 

Den Hinweisen auf das höchste öffent- 
liche Amt in den USA läßt der Autor Pro- 
gramme folgen, die bereits wie Wahlspruche 
klingen. Dieses letzte Kapitel des Buches, in 
dem trotz Mithilfe eines Ghostwriters der 
echte Iacocca, der Sohn italienischer Ein- 
wanderer, zur Sprache kommt, ist der ein- 
zige langweilige Teil des Bes tse l le rs, von 
dem allein in Amerika nahezu zwei Millio- 
nen Exemplare verkauft wurden. 

Der domenreiche Weg vom Schüler, der 
wegen seines im Englischen k aum aus- 
sprechbaren Namens ständig gehänselt wur- 
de, an die Spitze des zweitgroßten amenka- 
nischen AulomobÜkonzems, e n t h ält neben 
der spannenden Schilderung nahezu auf je- 
der Seite H il ft» ctABy n g pri und Tricks furan- 
gehende Führungskrafte. Eine Manager fibel 
des Mannes, der mit 38 Jahren in eine 
Schlüssdporition aufsöeg und später zu ei- 
nem amerikanischen Idol wurde. Seine Be- 
obachtungen sind auf fest alle Produktions- 
betriebe übertragbar. 


Oft macht es steh Iacocca allerdings mit 
undifferenzierten Aussagen sehr einfach, 
oder er überzeichnet grenzenlos, wenn er 
etwa die Manager in zwei Gruppen einteilt: 

TVitmti ganyj*n Charakter nach sind Finanz- 
analytiker defensiv, konservativ und pessi- 
mistisch. Ihre natürlichen Gegenspieler sind 
die Leute im Vertrieb und im Marketing - 
aggressiv, spekulativ und optimistisch. Sie 
sagen immer ^nachen wir’s“, während die 
Erbsenzahler immer Gründe finden, warum 
man es nicht tun sollte.“ Na bitte . . . 

Ebenso deutlich macht er seine Vorliebe 
für Praktiker. An Akademikern wird kriti- 
siert, daR sie SSt dann handelt^ wenn »He 

Lee Iacocca: 

Hne amerikamsebe Karriere 

Econ Vertag, Düsseldorf. 416 S., 39,80 
Marte. 

Fakten vorliegen. Iacocca: JDu hast 95 Pro- 
zent, aber Du brauchst ein weiteres halbes 
Jahr, um noch die letzten fünf Prozent zu 
kriegen. Aber wenn Du sie endlich hast, 
weiden Deine Pakten veraltet sein, weil sich 
der Markt inzwischen weiter bewegt hat 
Das ganze Geheimnis des Lebens-Timing.“ 
Ein heißer Tip. Es häufen sich die Hinweise 
an Führungskräfte: „Wenn Sie jemand loben 
wollen, dann tun Sie es schriftlich. Wenn Sie 
ihn zu ramme nscheißen müssen, tun Sie es 
am Telefon.“ 

Den Erfolg, das wird immer wieder spür- 


bar, genießt Iacocca ungemein. Chrysler in 
der totalen Finanzpleite vor der Schließung 
bewahrt und in vier Jahren in die Gewinnzo- 
ne geführt zu haben, ist auch objektiv ein 
beispielloser Triumph, in dessen Glanz der 
Erfolgreiche eigentlich sein schlimmes Er- 
lebens mit Ford hatte vergessen können. 
Doch diese Abrechnung wurde zum meist 
zitierten Kernstück des Buches und für viele 
Insider der eigentliche Anlaß, warum es 
überhaupt geschrieben wurde. 

Die Szene zur Erinnerung: Nachdem sich 
dar Autor in der Aufstiegsphase lange der 
Gunst Henry Fords IL erfreut hatte und 
neben ihm zum zweiten Mann im Konzern 
avanciert war, wurde er schließlich von ei- 
nem Tag auf den anderen gefeuert Als Er- 
klärung, so Iacocca, soll Ford lediglich ge- 
sagt haben: „Manchmal mag man einen 
nicht“ Seinen Schmerz und die Verzweif- 
lung jener Tage schildert er nachfuhlbar. 

Hatte es Iacocca dabei belassen und die 
Haßtiraden über den „Säufer und Lüstling“ 
Ford, der mit dem Aktienkapital anderer 
sein Privatvergnügen finanziert habe, nicht 
geschrieben, stünde er noch makelloser und 
unumstrittener da. Dem Ansehen des 
Selbstdarstellers mit Sensationskairiere 
tufs freilich keinen Abbruch. „Wenn Du 
nicht lernst wirst Du nie ein Iacocca“, ist bei 
amerikanischen Eltern zu einem geflügelten 
Wort geworden, wenn sie ihre Kinder zu 
schulischen Leistungen anstacheln wollen. 

HEINZ HORRMANN 


Z wei namhafte Autorinnen und eine 
sehr bekannte Autorin schrieben über 
Liebe, also über jenen Zustand, dessen 
emotionale Bandbreite von jammervollster 
Kläglichkeit bis zur Göttlichwerdung reicht. 
Daß dieser Zustand Vernunft und Realitäts- 
sinn seit Menschheitsbeginn ausschließt, ist 
all gemein bekannt. 

Monika Sperr überträgt in ihrem Roman 
„Reise zu Cathleen McCoy“ eigenes Erleben 
auf ihre Protagonistin Anna Pannewitz. An- 
na ist Reporterin der Frauenzeitschrift „Ro- 
salinde“. In München verabschiedet sie sich 
von ihrer Geliebten, der Ärztin Sibylle. Anna 
reist nach Irland, um dort Cathleen McCoy, 
eine berühmte Schriftstellerin, zu intervie- 
wen. Die McCoy entpuppt sich als eine 
schmächtige, ältere Frau mit Raubvogelau- 
gen. Dauernd wechselt die Berühmte ihr 
Verhalten. Bald ist sie schroff, bald rührend 
hilfebereit 

Drei Schüsse treffen ins Haus. Anna wird 
leicht am Arm verletzt ÜDA-Männer, poli- 
tische Gegner der McCoy, die mit der IRA 
sympathisiert, wollten sie mit diesem Ter- 
rorakt vor weiteren Sympathiebezeugungen 
warnen. Nicht nur, um in Ruhe arbeiten zu 
können, flüchtet die Prominente mit Anna 
nach München. Sie wül sich dort mit der 
Schauspiderin GrazieHe Talvani treffen. Die 
Talvani ist jung und schön. Es kommt wie 
es kommen muß. Lesbische Erotik wird 
transparent 

Auch für diese Liebesbeziehungs-Spielart 
güt Schönheit und Jugend allem bilden 
kein Bindemittel Die Schauspielerin ent- 
fleucht denn die McCloy schenkt Anna ihr 
Herz: Anna, zwar von der McCloy fasziniert, 
wül andererseits nicht von ihrer sie treu 
umsorgenden Sibylle lassen. Die Konfliktsi- 
tuation endet durch Terroristen, die das 
Haus der McCloy in Irland niederb rennen. 
Daraufhin erkennt diese, in erster Linie poli- 
tischer Mensch und dann erst Liebende zu 
sein. Sie beschließt endgültig in Irland zu 
bleiben . . . 

Dieser letzte Roman von Monika Sperr - 
sie starb 1984 - zeigt in seinen in Irland 
spielenden Teilen, daß die Autorin hervorra- 
gende Landschaftsbüder entwerfen konnte. 
Leider legte sie sich darauf fest immer wie- 
der von friedloser Frau-zu-Frau-Beziehung 
zu berichten - und langweilte damit 
In sich gefangene Leidenschaft fächert 
auch Keto von Waberer in ihren sieben Er- 
zählungen mit dem Sammeltitel „Die heim- 
liche Wut der Pflanzen“ auf. Die Autorin 
beginnt mit der Liebesgeschichte einer 
Neunjährigen, die mit der Intensität einer 
Erwachsenen liebt Ein junger Gärtner im 
elterlichen Anwesen hat es ihr angetan. Ei- 
nes Tages nimmt er eine andere Stellung an. 
Als Fünfzehnjährige trifft sie ihn wieder und 
empfindet ihn als primitiven Tölpel. Aber 
auch ihr neuer Freund wird von ihr als stupi- 
der Angeber entlarvt Darob fühlt sie sich - 
vom Manne an sich - subjektiv bedroht 
Ichbedrohung, und folgerichtig Ichbezo- 
genheit ist das Thema aller Erzählungen. In 
des Titelgeschichte findet die Egozentrik 
den stärksten Niederschlag. Eine Frau, Mut- 
ter von zwei Töchtern, hat sich von ihrem 
Mann getrennt Ihre bürgerliche Existenz 
wurde ihr leid. Sie glaubt der Ehe, der Kin- 
deremehung nicht mehr gewachsen zu sein. 
Nun arbeitet sie in einer Kunstgalerie und 
wird von einem älteren, verheirateten Mann 
umworben. Wie es so geht verliebt sie sich 
in ihn. 

Die Katastrophe kann nicht ausbleiben. 
Dir Liebhaber ist der Prototyp eines Bür- 


gers, der es sich leisten kann, eine Wochen- 
endgeliebte zu verwöhnen. Von Tag zu Tag 
mehr spürt sie, daß ihre sorglich gehandhab- 
te Einsam keit ihr mühsam gemeistertes Ich- 
sein, durch diese Liebschaft vergiftet wird. 
Es erfolgt die Flucht in die Krankheit Auch 
ihre Pflanzen verrotten, werden von Wür- 
mern zerfressen. Endlose Tristes se erweist 
sich als der Preis für das, was sie unter 
Selbstbefreiung verstand - ohne sie im 
Grunde zu wollen. 

Mit solchen Mißliehkeiten innerhalb des 
Liebesbetriebes sich abzufinden ist die 
kämpferische Autorin Esther Vilar keines- 
wegs bereit Erotische Wechselspiele lassen 
nur Verwundete, wenn nicht gar Tote auf 
den Kampfbahnen zurück Es muß doch 
möglich sein, sagt Esther sich, wahre Liebe 
und wahres Geliebtwerden in einen erquick- 
lichen Dauerzustand zu bringen. Auf der 

Monika Sperr: 

Rehe zu Cathleen McCoy 

Roman. C. Bertelsmann Verlag, München. 
191 S. f 22 Mark. 

Keto von Waberer: 

Die heimliche Wut der Pflanzen 

Erzählungen. Kiepenheuer & Witsch, Köln. 
226 S„ 2 f 80 Mark. 

Esther Vilar: 

Die Mathematik der Nina Gluckstein 

Novelle. Scherz Verlag, München. 128 S., 
22 Mark. 

Suche nach der mathematischen Formel für 
beständiges Liebesgück ist distanzierte Be- 
trachtungsweise notwendig. Infolgedessen 
verwandelt sich Frau Vilar in ihrer Erzäh- 
lung in die zweiundachtzigjährige Schrift- 
stellerin Roberte Gömez Dawson. 

Diese einzigartige alte Dame der argenti- 
nischen Literatur war „dank einer absolut 
unerklärbaren Leidenschaft“ dreißig Jahre 
lang mehr versklavt- als hebesglücklich 
durchs Leben gewandelt Der Mann, den sie 
als einzigen wollte, entglitt ihr. Ein Anlaß 
zur Depression war es nicht Vielmehr beob- 
achtete sie mit wachsendem Interesse ein 
Paar, dem ununterbrochenes, leidenschaftli- 
ches Begehren bis zum Lebensende (er en- 
det durch Unfelltod; sie durch Suizid) gelun- 
gen war. Bei dem denkmalsträchtigen Paar 
handelt es sich um Chucho Santelmo, Tan- 
gosänger, Komponist Massenidol Argenti- 
niens, und um die bildschöne Nina Gluck- 
stein. 

Wie war es Nina möglich gewesen, den 
von Frauen umschwärmten Santelmo für 
immer an sich zu fesseln? fragt sich Roberte 
Gömez Dawson und entwickelt folgende 
Theorie: Nina war erfahrene Schachspide- 
rin, erstklassige Rechnerin. Sie fand nicht 
nur die Ewigkeitsforme] der Liebe (eine Art 
Zahlenmystik im Verbund mit Ovids Ars 
amandi), sie wandte sie erbarmungslos an. 
Kurz: Nina täuschte ihrem Santelmo - fast 
bis zum eigenen Herzbruch - vor, eine Frau 
zu sein, die man zwar erobern, aber ihrer 
nicht habhaft werden konnte. Damit 
(schlußfolgert Roberte Gömez) „schenkte 
sie ihrem Geliebten das Größte, das sie zu 
vergeben hatte: eine niemals vollkommen 
gestillte Sehnsucht, einen niemals ganz er- 
füllten Wunsch“. 

Neu ist das Verfahren nicht Durch die 
Jahrhunderte wandten glanzvolle Kurti- 
sanen diesen Trick, ganz ohne Mathematik, 
wohl aber mit gewisser Sedenschläue, er- 
folgreich an. Ein Trick übrigens, der nicht 
jeden Mann zur ewigen Anbetung veranlaßt. 

ESTHER KNORR-ANDERS 



Repertoire des Welttheaters 

Auch Schauspielführer unterliegen 
dem „Lexikon -Effekt“: Kaum im Han- 
del, sind sie schon wieder inaktuell. War- 
um eigentlich bietet kein Verlag - neben 
dem klassischen Repertoire des Welt- 
theaters in gebundener Form - die Neu- 
zugänge als Lo se- Blatt-Sammlung an? 
Immerhin: das' jüngste Stück, das 
„Knanrs Großer Schauspielführer“ 
(Droemer Knaur Verlag, München. 792 
S., 54 Mark) ausführlich bespricht, ist 
Thomas Bernhards „Der Theaterma- 
cher“. Es wurde im August dieses Jahres 
in Salzburg uraufgeführt. Ansonsten 
zeichnet sich das Nachschlagewerk (das 
Gegenstück übrigens zu „Knaurs Gro- 
ßem Opernführer“) durch eine solide 
Ausstattung aus, mit zahlreichen Fotos, 
Biographien der aufgeführten Dramati- 
ker sowie zusätzlichen Informationen zu 
den Stücken (Preise, Kritiker-Zitate). Ne- 
ben „Boulevardiers“ wie Alan Ayck- 
bouro und Neil Simon wird auch Agatha 
Christies Dauerbrenner „Die Mausefalle“ 
erwähnt - und gemeinerweise auch, wer 
der Mörder ist... no 

Erzählungen von Galsworthy 

Wer heute den Namen John Galswor- 
thy hört, denkt vor allem an die auch 
durch das Fernsehen bekanntgewordene 
gewaltige Roman-Trilogie „Forsyte Sa- 
ga“. Dabei geht allerdings völlig verlo- 
ren, daß Galsworthy, der 1932, ein Jahr 
vor seinem Tod, den Nobelpreis erhielt, 
vor allem als Erzähler und Bühnen- 
schriftsteller begonnen hat Diese Lücke 
versucht die von Irma Wehrli übertrage- 
ne Sammlung mit Jdeistereraählungen“ 
wenigstens teilweise zu schließen (Ma- 
nesse Verlag, Zürich. 472 S., Leinen 27,70 
Mark). Hier spiegelt sich das Ende des 
viktorianischen Zeitalters in den einfa- 
chen Menschen auf dem Lande und in 
der - Galsworthy aus eigener Erfahrung 
bestens bekannten - großbürgerlichen 
Gesellschaft, der er mit der ganzen 
Schärfe der Satire, aber doch niemals 
gröblich auf den Leib rückt, bis 

Neues Wunder In Lourdes 

Der amerikanische Bestseller-Autor Ir- 
ving Wallace hat sich diesmal einen un- 
gewöhnlichen Tatort für seinen neuen 
Thriller „Countdown eines Wunders“ 
(Diana Verlag, Zürich. 496 S., 38 Mark) 
ausgesucht: die südfranzösische Wall- 
fahrtsstätte Lourdes. Dreh- und An- 
gelpunkt der Story ist ein plötzlich aufge- 
tauchtes Tagebuch der Bernadette, in der 
diese eine neue Marienerscheinung pro- 
phezeit Der Vatikan verkündet die erre- 
gende Neuigkeit und der große Run auf 
Lourdes setzt ein. Unter denen, die sich 
von einem neuen Mirakel Heilung von 
einem schweren Leiden versprechen, be- 
findet sich ein hoher sowjetischer Politi- 
ker, der nächster Kremlchef werden soll. 
An den Ort des Geschehens eilen aber 
auch ein baskischer Terrorist der das 
Heiligtum in die Luft sprengen will, und 
eine USJoumalistin, die hier die Ge- 
schichte ihres Lebens zu finden hofft 
Die verschiedenen Akteure und die Ge- 
stalt der Bernadette hat der Autor zu 
einer spannenden Geschichte verknüpft 
die sich langsam einem imaginären Hö- 
hepunkt nähert Bo 

Ironische Freundlichkeiten 

Irgendwann war er wohl den Bilder- 
buchton einmal satt Und so versuchte er 
sich am Karikaturenzeichnen. Aber da 
Helme Heine ein freundlicher Mensch 
ist wurde sein „Uhren haben keine 
Bremse“ (Diogenes Verlag, Zürich. 96 S., 
32 Mark) auch eine Sammlung ironischer 
Freundlichkeiten. Dabei spielt er die in- 
zwischen längst zur „schlechten alten 
Zeit“ ernannte Vergangenheit mit viel 
Witz gegen die Gegenwart aus. in der sich 
Opa und Oma mit Fitnessübungen quä- 
len, die Bartträger die Schüler sind und 
sich allerhand Harmlosigkeiten als Vor- 
boten von Katastrophen erweisen. Es ist 
ein Humor, der die Stimmlage von Paul 
Flora, die Harmonien von Sempe, die 
Kadenzen von Loriol zu einer sehr eige- 
nen Weise komponiert. mar 

Schicksal eines Reformers 

Nicht im - nie bewiesenen - Ehebruch 
mit der Königin Caroline Mathilde, son- 
dern in seinem Versuch, Dänemark zu 
einem modernen Land zu machen, liegt 
die Bedeutung dieses Mannes. Paul Barz 
wird ihr in seiner Biographie „Doktor 
Stmensee - Rebell von oben“ (Kabel 
Verlag. Hamburg. 255 S., 36 Mark) ge- 
recht, indem er spannend und dennoch 
sachlich zeigt, wie der Leibarzt und 
Freund des geisteskranken Königs Chri- 
stian VII., versehen mit der Totaivoll- 
macht des Monarchen, in 16 Monaten 
versuchte, Pressefreiheit und religiöse 
Toleranz durchzusetzen. Folter und Leib- 
eigenschaft ab zuschaßen. Die Vernich- 
tung alter Traditionen und die Bevorzu- 
gung der deutschen vor der dänischen 
Sprache, vor allem aber die Bedrohung 
der Adelsprivilegien führte zur Opposi- 
tion, die dem König die Verhaftungsur- 
kunde abtrotzte und schließlich 1772 die 
Hinrichtung von Struensee durchsetzte. 
Ein Lehrstück über das Schicksal eines 
Reformers. ohn | 
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in Düsseldorf am 4. Dezember 1985 ab 15 Uhr 



Andreas Achenbach. 50 x 72 an. 

Schäczprcis über DM 50 000.-. 

wird am 4. 12. versteigert Katalog: auf Anforderung {Schutzgebuhr 10.-) 

AUKTIONSGALERIE KARB STEGS & SC HU LT ZE. 4000 DÜSSELDORF 
Hohenzollerostr. 36, Telefon 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38 


ft«i yihnBfn nniaa»Tnhing. Antiquitäten. Gemälde, 

Aquarelle. Plastiker» ul 9 - 

A. Achenbach. E. Borgten F. Bcinir. H Bänger. 3. 
Beuvs. G. Bortignoni. M. Cläre nb ach. Th. S. Cooper. 
C. F. Deiker. A. Doll. J. B. Dünn*. J. A. Heine. A. 
Henrich. H. Hermanns. H. Hemronn. C. Hflgecs. 

C. W. Hübner. J. Hübner. P. J aussen. J. P. Jung, 
hanns. E. Wünsch. A. Köster. P. Krämer, F. Lange. 
G. Lange. A. Mauve. W. Mcnzter. H. Mühlig. G. F. 
Papperitz. E. v. PerfaU. P. Pcwter. G. A. Rasmussea, 

D. Roberts. G. J. Scitz. J. Seyler. C. Spitzweg, W. 
Schreuer. Chr. G. Schütz II. I. Sieib, F. v. Stuck. 
P. D. Troui neben. F. Vota. W. Velten. F. v. Wille. 
G. Wolf, F. Ziem u. v. a. 

Vorbesfehtigixng: ab 29. November bis 3. Dezember 
täglich fl- IS Uhr. 


. Kunstauktion 


6 . und 7. Dezember 1985 

Besichtigung vom 27. November bis 4. Dezember 1985 

Es kommen ca. 2300 Positionen zum Aufruf: Zinn, Meta II- 
und Holzarbeiien, nordd. Volkskunst, Fayencen und 
Steinzeug, Porzellane der Manufakturen Meißen, KPM- 
Beriin, Furstenberg, Wien u. a., Glas, slg. französische 
Tisch- und Wanduhren 18. 3h., Schmuck, Silber, Dosen, 
Pfeifen, Vitrinenobjekle, Möbel des 18.-20. Jahrhunderts 
aus verschiedenen deutschen Landschaften in Nußbaum, 
Eiche und anderen Hölzern, u. a. ein Eckschränkchen von 
David Roentgen, reiches Angebot an deutschem Tu- 
gendstilporzellan, alte Weine, Grafik, Gemälde alter und 
neuer Meister, u. a. von: O. Achenbach, A. M. Askevold, 
L Backhuizen, C. Bolonachi, L Douzette, H. am Ende, H.P. 
Feddersen, K. Gatermann, W. Georgi, E. Heckei, 3. van 
Huchtenburg, L Hermann, H. Kern, Ch. Leickert, O. Mo- 
dersohn (7x), Eug. Oberhäuser, F. Overbeck, G. Prucha, A. 
von Rentzell, G. Roessler (2x), Chr. Seil (2), 3. Seyler (3x), 
H. Unger (2x), E. Verboeckhoven u.v.a. 

Katalog DM 23,-. 

Hanseatisches Auktionshaus 



Fedelhören 19 • 2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) *32 82 82 Telex 2 44 087 bum d 


IHR AUlCTlONSHAUS IN NORDDEUTSCH LAND 


Kunstausstellung 

E. Sander 

Skulpturen 

V. Ossif 

Ölgemälde 

Sa., 23. 1 1. SS. 16.00 bis 23.00 Uhr 
Ausstellung in den Räumlichkeiten der Kunstgießerei Jirotka 

mit Besichtigung der Herstellung 
von Bronzeskulpturen. 

Die Künstler sind persönlich anwesend. 

Dauer der Ausstellung: 

23. November bis 8. Dezember 1985 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Freitag, 12.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag und Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr 

Kunstgießerei Jirotka, 5000 Köln 50 
An der Wachsfabrik 10, Tel. 0 22 36 / 6 22 99 
Industriegebiet Rodenkirchen 


Auktionshaus Manfred Wdlfle 

Handjerystr. 18. 1000 Berlin 41 . Tel. 0 30 / 8 52 97 75 

Große Weihnachts-Spielzeug-Auktion 

Sonnabend, den 7. Dez. 1965, 10 Uhr 

BeeichtJgung Freitag, den B. Dez. 1965, 11-19 Uhr, and Sonnabend, 7. Dez. 1965, 
6-10 Uhr 

Zum Ausruf kommen ca. 400 RmfOonen: u. a. ata Puppen, PuppenmObei, Teddy*, 
Btachspiehmig, Eisenbahnen, Holzspie beug, BastoOirttguren a. *. e. m. 
Versteigerer. Manfred vraüle 



.CCSSCfl irtaeme GroßaMiurahl V 

DELLBRUGGER + KLINGEN 

Ly00 ESSEX /, nur 1 Min. com Hbf., Tel. 02 01 22 10 5 


LONDON ANT1QUES /§\ 
KLAUS DELANK far 

Goethestraße 3 ■ 5000 Köln 51 

(Marienburg). Telefon 02 21 / 37 21 62 

Große Verkaufsausstellung 

Hochwertige englische Original-Antiquiiälmi 

des 18. u. früh. 19. Jh., Möbel, Silber, Kupferstiche 
Keine Reproduktionen 
Von Donnerstag, 21. 11., bis Samstag, 7. 12. 1985 
Geöffnet: Mo.-Fr. 11.00-18.30, Sa. 11.00-18.00 Uhr 
Sa., 23. 11-, Verkauf nur bis 14.00 Uhr 


F. PORUNG 

Buch - und Kunstantiquariat ■ Seit 1795 


114. Auktion 

2S.-S0. November I9S5 

Manuskripte 

Wen v*i|lc Bücher 1 5.-20. Jhd. 
Autoyiraphcn 
Rei*: werke. Ai Linien 
Mndcrnc Liurrulur 
Pressend rucke 


Tiigl it h 
freier I erkauf 




115. Auktion 

5.-7. Dezember 1985 

Alle und Moderne Kunst 
Gemälde. Handzeidinungei; 
Dekorative Graphik 
Nautiquitätcn. Schiffsmodelle 
Antiquitäten. Teppiche 
Osiasiaiika 


F. DÖRLING 
Neuer Wall 40-42 
2000 Hamburg 36 
Telefon («Ul» 3646 70 




MÜNZEN-AUKTION 
am 9. und 10. Dez. 1985 in 
OSNABRÜCK 

Zur \ ersteigeren;: gelang] die 

Sammlung 
Karl Witte, Hameln, 

mit bedeutenden Reihen der Stadt 
Hameln, der weltlichen Lande, von 
Lippe. Sehauenbure und Holstein. 
Schaumbu re- Lippe und Waldeek 
und vielen anderen interessanten 
Stücken. 

Hille. lindern Sie den reich illustneru-ii 
Kaialrn: mit cj. ’ ’tm Nr. hei uns jn‘ 


FRT1Z RUDOLF KÜNKER 

QLfltNBERGSTK 2.» -ßOSNtfROCk 

Tftr»i4l nflrrti 


Armbanduhren- 

Spezialauktion 

Samstag, 30. Not. • 14.00 Uhr 
im int. SfRekasino Aachen 
Vovbesa29. Nov.von 14.00-22.00 Uhr 
30. Nov. von 10.00-13.00 Uhr 
Bebilderter Katalog DM 15,- 
Seliene Nostalgie- und moderne 
Armbanduhren der Nobeimarken 
wie Rolex, Patek, etc. 

•AUKTIONEN 
Dr. H. Croct 8c K. Schmelzer 
PonutraBe 21 - 5100 Aachen 
Tel. 024 106900 
Experten Ihr Seine Uhren. 


37. Kunst- und Antiquitäten- 
Auktion auf 
Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 30. November 1985 
Beginn 10.00 Uhr 

Zum Aufruf kommen Möbel vom Barock bis zum Biedermeier. 
Dekorationen, u. a. Auhuvion. Frankreich. 18 . Jh., Schmuck 
und Juwelen u. a. französischer und Wiener Juweliere aus 
3 Jh., Silber Augsburger. Breslauer. Berliner und Naumhurger 
Silberschmiede des 17. Jh. .Vitrinenobjekte, z. B. Miniatur- 
Kabinett-Schrankchen, Wien, um 1800. 

Glaser, u. a. Lauenstein. Böhmen und Schlesien, Tischwäsche. 

N orbesichtigung ab Sonntag. 24. November, bis Donnerstag, 
ZS. November 1985. füglich durchgehend von I (-18 I hr. 
Freitag. 29. November, von 1 1-16 I hr. 



AUKTION 535 

Donnerstag. 5. Dezember 1985 

Freirag, 6. Dezember 1985 

Sonnabend, 7. Dezember HJS5 

jeweils ab 10 Uhr 

Vorbesfchügung: 

Sonnabend, 30. Nov.. 10-17 Uhr 

Montag, 2. Dez., 10-18 Uhr 

Dienstag. 3. Dez. , 1 0-18 Uhr 


GEMÄLDE - SKULPTUREN - MÖBEL - PORZELLAN - 
SILBER - SCHMUCK - FAYENCE - GLAS - KUNSTGE- 
WERBE - GROSSE SAMMLUNG ALTER TABAKSPFEIFEN 
- ASIEN- UND AFRIKAKUNST - ALTE ORIENTTEPPICHE 
Aus Berliner Sammlungs-Nachlässen 
und verschiedenem Besitz 
Illustrierter Katalog (98 Abb.-Taf.) DM 28,-. 


LEO SPIK KG 

KUNSTVERSTEIGERUNGEN 
Kurftustendamm 66 - 1000 Berlin 15 
Telefon (030) 88361 70-68361 79 


Leben mit Kunst 




Pws-Bhöar MH.1 Pws-BMjar ICKA- 

91x87 -war- 9Ulli « 1 , 70 x 1^2 kooer- tvmam 

Pen. Bidjar 01 QC„ ; Pen. Bldiar ififl. 

2£7*L2S 039OT- «I l9Va ! 2jGBx1.58 ZOOCT- 

Pan. Uder fl flOl. ! pen.BWar 10701. 

3^2xSL281M00T- 99ulh i 3w60xZ6S39-5öa- IwfWfc 

Kaiserstraße 20 - Dortmund 1 
Tel. 02 31t 5749 42 / 

Jeden Sonntag Besichtigung von 11.00 bis f 
18-00 Uhr. Keine Beratung - Hain Verkauf / 



Als SdnBackStBCkrsoodCTgkkhCT 
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JokT OtBm, 5173 AMcahavea bei JUkb. RIM. 

Auf ihr KM» l.Td. 6246471122 
Mo. -Fr. 9.00— 18 JW Ita, Sa. 9J»— Ui» Uhr 


Cngiifdjc 5tilmöbe( 

Eines der bedenteodsten 
Spenalhiiiser Dentschlands 
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Alle ausgestellten Modelle 
(ca. 1000) sofort lieferbar. 

BKTHSH-MÖBEL 

Hannoversche Straße 93 
Osnabrück, 8 05 41 / 58 89 48 


I5EISIÖÄ! 

Smaragde. Rubine. Saphire, Brillan- 
ten, Aquamarine. Turmaline In ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edel- 
steinen in GoWoder Platin verarbei- 
tet Ständig groBe Verkaufsausstel- 
lung mit Edelsteinen. Schmuck und 
Mineralien. Bitte Katalog arrfordem. 

Fa. HANS GORDNER 

Edelstei nsch terferai 

6581 Hettenrodt bei IdorObentaiB 
Are Kranel, TeL 0 <7 81 / 3 39 27 


Einige schöne 

* ■ - -■ ■- - — i ES 

dLlaldS^Ml MW*wlP Wi yuilW| Ir 

gm and PMte/nsdt Hawtaiibeit/ 
ScUnri, 
sofort abzugeben. 

Telefon 0 53 51-60 94, FS 95 556* 


adamas 

Diamanten 

Verkauf von Diamanten aus Privatbesitz 
zu sehr günstigen Preisen. Expertisen 
liegen vor. 

Fuchs- Dinnuinten, Waldpark 9 
753t ESsfagen, 0 72 32. 8 18 57 


BdmnBMl an* Nonklmrtsdi- 
land des 17.-18. Jh., bis zu 500 
Möbelstücke vorrätig, auch für 
Wiederverkäufer. 

TeL 0 42 / 44 79 19 


Otto Ubbelohde 

Or. Graphik, Zg, Exlibris. ilL Bü 
eher - ferner. Bantzer, Grimm, 
Kätelbön u. ■ a. Willinghäuser 
Künstler -z. Zt. ausgestellt bei E. 
Schenk zu Schweinsberg, Anti- 
quar. 3555 Fronhausen/Lahn, * 
0 64 26-63 43. Besuch n. Vereinb. 
jed. Zeit - Sa. TeL ab 14 SO Uhr. 


Brtofmartnn-Faehhandel 
Cotormatfen 13 (1. Et age) 
W92000 Hamburg 38FOTf 
TeL 040/34 51 S3 oder 34 a « 


Rosenthal-WT 

71-82, sign_ geg. Gebot abz ugebe n. 
Zuschr. erb. unt X 6868 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 




Große Ikonen- Auktion 

echte, alte Sammlerstücke. 17.- 
19. Jahrh, preisgünstige Gele- 
genheit So n nabend, 30. Nov. 
1985, 15.00 Uhr, Stadthalle Ban- 
nover, Blauer Saal, Tbeodor- 
Heuss-Platz 2, Vorbesichtigung 
ab 10 Uhr. Auktionskatalog auf 
Anforderung (10.- DM). 

SemetecftaA der fttnettfreaade 

M ac h andelweg 11 
3000 Hannover 21 
TeL 05 11/ 83 38 67 


Für Liebhaber 
und Sammler 


i 




A + 5. Dezember 1985 
Gemälde — Grapflik 
Varia 

Katalog auf Anfragel 
KUNSTAUKTIONSHAUS 

SCHONINGER&CO. 

AUKTIONATOR LEONHARD 7ELLOTH 


u 
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A. P. Weber. H. Janraen, Wunder»*, 
Kokoschka, Christo; Lithos. Bad, B0- 
cher etc. Gmüsmfo: 

Christine BUesfce-Versud-G 1 
Elchpfad 6, 2153 Neu Wulmstorf- 


FINGERHÜTE 

aus Stnwr. QoM, M a l— n . 
log exkL RngarhOt» aus aBar Wslt tat DM 
20,-. bei Bast- voll vwgOM. P. J. Watar, 
Maxtafflanetr. 2a. D6S90 Undau/B. TeL 
08362/22736 


Meißen 

privat, 115 TeQe. 24-Personeu- 
Eßservice, blaue Bhunp, L Wahl, 
v. 1910. 

Telefon 8 55 «/ 89 33 




zu verk. 

TeL 0 40 / 45 47 89 a. 44 39 12 


Kollektion 15 Min (-Skulptu- 
ren, sig.. num. Edition 85, 
Galerie ZAK, Inselgasse 11, 
7750 Konstanz. Kat 2.-. 
GaL und Firm. Extra-Preis 


Dali-Skulptur 
Die surrealistischen Augen 

geg. Höchstgebot zu verk. 
Telefon 62 «8 / 86 24 19 


i TenstctÄMort. PoatL S61 B3. 6960 OatotburiEm {Hordbad), dfotkl» t 

EXESBEimi, TaWtaBBwHIrj (fl 62811 »6 46. T«B + 


AnlcriiimhaiK in Hjmhttrg' — 

DR. HEUSER & GRETHE I 


HOLZDAMM 61, 20X HAMBURG L TELEFON (04CI 24 51 2b 

Große Weihnachtsauktion 

am Samstag, dem 30. November 1935 
abH.OO Uhc 

Gemälde - Porzeüan - SBber - Glas -Bronzen - 
Uhren - antike Möbel - Varia 

Katalog auf Anfrage - Besichtigung ab 23.11.1985 


Weihnachtsteiler 

KPBtf - BoaenthaL ab 1871, auch 
günstigrt! TWL « 38 /* 68 »48 


. Max-Clarenibacb-GeinäMe 

u. a. aus der Düsseldorfer Schule, 
von Privat zu kaufen gesucht. 
S02 11-43 24 89 


Soeben erschienen: 

Antiquavtatskatalog 
Nr. 121 

4619 Bücher a m 12 G ebieten 
Antiquariat B. KTJBAlLLE 
Abt. 16 

D-45M Osnabrück. FwrtfochZS 63 
Kostenlose Ziisendüng auf 
Anfrage. \ 


T 


Blaubasalt, Granitpflaster, antike 
Bod enflies en. 

TeL: 82 «3/44 56 1Z 


Ml CMBB~TBMidN 

Oifert-Toppiche QoMnn 
An der Mster 81, 2000 HH 1, TeL 24 58 09 











UcLSase- aad WafcreparetaKa ■ Uarrinrcflaa 


TlFFANY-UHnpen, Kopten 
direkt vom Hersteller 
TeL (0 41 06) 6 63 44 


Nachlaß, antiquarisch 

Seltene Militaria, alte Meyer 1 « kom- 
plett, Kunst 8c Kulturgeschichte, 
Raritäten 53-PosÜi<»ienin. Preisen, 
ostd gegen V DM int Bfm: 
Hn hnaim, Baut BaUong - 
4605 Heezlnaoh 3 \ 



he USKA-SkizzanbOcher und 
-Wider. 

Tel. 02369/72 13 (ab 18 h) 


m 




Fcmilieiiwappe<i 

Po radiu hg. Neuentwurf, Beglstrie- 
nag, 

He^Hrtnrtwtt,ae»mli«lterreaH 

TeL «46/ 59 68 62 


j»*rtto»terte Wetterfahnen 

Sn IncfondualteT Geschenkvorschlag 
. Prospekt: A Pötz. BteerStr . 59 
4019 Monheim. Tel. 0 21 73/5 2547 


P.i.D'ISmJ ' 1 i: :« =^'f 1 = H t : 


Echt w yl veraübert. AQe Uarkenah- 
ren. Nor seriöse Interessenten. 
0211/383152 


WeHblatt für Deutschland 

DIE# WELT 


- muabwicc TksazsrniM n» nimiun 


Uebtaabentftcke. CotlkstlL Etchenmö- 
beL VB 6850,-, traue. Buffet, VB 2500. 
Bücherschrank m. Läweutatzen. VB 
6500,- v. Privat. Telefon 02 24/33 58 05 



Rosenthal Weihnachtsteller 

PonL, 71-82, 15 % unL Sammlerwert zu 
verk. 

Telefon 654 61/ 4 62 41 




Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 1880 

Bundesrepublik, Oslqebicle tir.d 
Auslar.d rr.it über SOOö Positionen 
Katalog Nr.'Ci soeben erschienen 
auf Anfrage kostenlos 

Kurpfalz. Kuplerstichhandlung 

ir.hat-er Hans Kübel 
Oochnafiisü. (4 
6730 Ntntstadf/V.'oinsfrisrje 


Schürk Nacht 3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus Arkaden 
Tel. 05281/4667 


Archäologie 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-.- 
Galerie Günther Ptzhze, Stadtstr. 28. 
7800 Freüjurg, TeL (07 61) 2 54 76 


Aus IBkarä tigern Gold 

(^uypdenoJ^pien 

ungiaubacti rapr&aamativ mttMam cynttv. 
SefMiwdotain «ywant, der aussiem nie tu- 

panretne Bifltatan. wta dleaa gaachfiffan Ist 

atar nur alnan BiuehtaH davon kostet, z. B. 
BntavÄtw in TSO-WeiBgald-Fässung ab DM 
988,-. mit Trage-Garantie! Auch mit synth. 
Rubin, tynth. Saphir und smartmdgifinan Ou- 
Uetten varaitwtat Von Tausenden getragen, 
wn MHftonen unerkannt. - I70^eften-Srb- 
kataldg mR rd. 4500 WaMnAgKchketan un- 
vsffaindllch -auch taWonisch. Tag und Nacht 
(06201)94141, 

ScfaUar-Schmuck. Postfach 1 7207 
6948 Weinhefen 


Wein Amphora 

H. 80 cm, l.-Jh. v. Chr, 
Ecbtheitsattesl 

Rarität dekorativ Amphora 

Ang. unter X 7000 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 0684. 4 300 Essen 


ISr lebeteK Ansprache 
RITTER%ANTIK 

MfeprerffcWtalfotfM.LT.ire/aMW 


Westdeutscher 

Kommodenschrank 

Barock, franz.. Nußbaum, mit El- 
fenbeinauflage, Heproduktion, E5n- 
zelanferUgung, 226x170x66 cm v.| 
Priv. zu verk, 

DM 26 066,-. 

Telefon 62 11 / 26 38 97 


Das Fachblatt 


Zeitung 


erscheint alle 14 Tage und enthält die 
neuesten Informationen über den Kunstmarkt 
Auktionen • Preistrends • Angebote - Anzeigen 


ENGLISCHE 

Säl- urw LMernifibei 

handfinistied * 

Cheat erilsfd, Ohnmesaal, J 
BOctnrsclHftnifa, M 

Sctwaitxiache, « 

Betoteflmööef 


NETSUKE 


16J19Jh. BnzelbeiterVFotosvon 
H. Laudenbach - Bfaubergsir. 16 
8137 Berg 3 ■ Tel. 081 51 -511 50 


INRO 


Oswald Achenbach 

Vtal. Landschaft 

4£5*7(L5 cm. sigEL, von privat an 
Privat zu verkaufen. 

TeL 8 29 38 / 24 15 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie «he Otiautteos&ebe und 
AstiyuIlSten kauft oder ter- 
stedeert fllr Sie: 
KABBSXBXN U. SCHU1.TZB 
IDfiMeldwI, BokuuoDeraitr. 38 
Tetefon 62 U / 3 61 32 32 
(Immer erreichbar) 


Gemälde 

Düsseldorfer Malersctiule 

Grtario Cttadrtletan 

CttacfoOstr. 10, 4 Cdorf-Atatadc 
T. 0211/32 5283, W. 15. 00-18 JO, Sa 


1 | Bitte senden Sie mir ein kostenloses Probeexemplar 

. 1 ] Ich bestejie'die Antiquitäten -Zeitung zum regelmäßigen 

Bezüg. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet 
DM 91- zzgl. DM 7,S0 Versand. 



PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift 



Widemifsrecfit: Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14 
Tagen. schriftlich bej der Antiquitäten-Zeitung Vertag GmbH 
Nymphenburger Str; 84, 8000 Mönchen 1 9 widerrufen und ’ 
bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. Rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs genügt 

Datum/Unterschrift " 

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nymphenburger Str. 84, 6000 München 19, TeL 089/18 10 95 
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Ä.-4. Dez^ Nagel, Stuttgart - Kunst, 

Antiquitäten, Teppiche 

3J4L Dou Lempertz, Köln — Moderne 

Kuns t. 

4. Dez.: Karbstein & Schnitze, Düs- 
seldorf-' Gemälde, Antiquitäten 
1/5. Dezj Neumeister, München - 
Kunst und Antiquitäten ' 
Schonirtger, München - Gemälde, 
Graphik, Teppiche 
t-7. Det: Döriing, Hamburg - Alte 
^ und moderne Kunst, Ostasiatica 
5JB. Dexj Spik, Berlin — Kunst ut yl 
Antiquitäten 

Kelleren, München - Asiatische und 
afrikanische Kunst 
W. Det; Bassenge, Berlin — K uns t, 
und Antiquitäten 

BoDand & Marotz, Bremen — Kunst 
und Antiquitäten 

7. De*: Fischer, Heilbronn — Glas, 
Kunst 


Peretz, Saarbrücken- Kunst und An- 
tiquitäten 


AUSSTELLUNGEN 



Josef Frank 1885-1967 - Architektur- 
$k galerie am Weißenhof, Stuttgart (bis 
1 . Dez) 

Ernst Hesse/Manfred Malier - 
Achenbach Art Consulting, Düssel- 
dorf (bis 5. Dez) 

Friedemann Hahn: Bilder und 
Druckgraphiken 1976-85 - Galerie 
Barlach, Hamburg (bis 1. Dez) 







Antiqua ’85 

Berlin (H. Ko.) - Zum 14. Mal findet 
von heute bis kommenden Mittwoch 
auf dem Miessegelände am Funkturm 
die „Antiqua“ Berlin statt Mehr als 
60 Kunst- Uhd Antiquität enhändl er 
aus der Bundesrepublik einschließ- 
lich West-Berlins beteiligen sich an 
dieser schon traditiondien vorweih- 
nachtlichen Ve rfraiifsaiiBstpTinnjr Die 
Sonderschau „Musik unterwegs“, 
konzipiert vom Berliner Musürinstru- 
menten-Museum, ergänzt die „Anti- 
qua“. An der Eröffnungsfeier gestern 
abend konnten erstmals nicht gelade- 
ne Interessenten mit einer Eintritts- 
karte zu 20 Maxie teilnehmen. 


Hohe Preise für Fabergö in Genf - Christas versteigerte die Sammlung Clore 

Eine gute Provenienz zahlt sich aus 


T^aberj^-Objekte stehen zur Zeit im 
1 Ra mp e n li c ht. Dies beweisen auch 
die Auktionen von letzter Woche in 
Genf, . dem MV»Wfr-n der Faberg£- 
Sammler. Höhepunkt war die Nach- 
laß-Versteigerung des englischen 
Magnaten Sir Charles Clore dnw»h 
Christie’s. Die Clore-Kollektion gilt 
als die erstaunlichste Sammlung die 
in den letzten 20 Jahren mm Verkauf 
angeboten wurde Rund 75 Stücke 
erreichten insgesamt 5,6. MDL DM 
und überstiegen damit die Robert- 
Strauss-Auktion von 1976. 

. Glanzstück der Clore-Kollektion ist 
eine aus Gelb- und Weißgold gefer- 
tigte, mit Guilloch&Email verzierte 

Minisänfte, in der Katharina die 

. Große von zwei livrierten Mohren ge- 
tragen wird. Dieses aufziehbare Mei- 
I sterwerk von nur 8x7x4 cm Größe, 
si gn i ert Fabergä, Hauptwerkmeister 
Henrik Wjgström, St Petersburg, 
wurde nach hitzigem Bieten und 
Überbieten für 1,43 MED. sfr(l,79 MHL 
DM, Schätzpreis 718750 DM) einem 
londoner Händler zugescblagen. 

- -Den nächsten außergewöhnlichen 
Preis von 605 000 sfr (756 250 DM) 
endette ein seltener Miniatur-Sekre- 
tär aus Gold, Guülochä-Email und 
Achat im Stil von Louis XIV. (Tax- 
wert 312 500 bis 375 000 DM), signiert 
Faberg6, Michael Perchin. 

Eine kaiserliche Geschenkdose mit 
den Initialen von Zar Nikolaus H im 
Stil von Louis XIV., markiert Faber- 
gb, Michael Perchin, erreichte einen 
Spitzenpreis von 260 400 sfr (325 000 
DM), da auch die originale Prisenta- 
tionsschachtel mitgeliefert wird. 

Ene Tischuhr von Henrik Wig- 
ström in perfektem Zustand kam auf 
die stolze Summe von 132 000 sfr 
(165000 DM) bei einem Schätzpreis 
von 75 000/100 000 DM; während ein 
anderes Modell im gleichen Wert mit 
60 500 sfr (75 625 DM) völlig unterbe- 
wertet wurde -weüdieaufdemUhr- 
rahmen porträtierte Dame alles ande- 
re als hübsch ist 

Das einzige Problemstück der 
Clore-Sammlung ist ein Miniatur- 
Schreibtisch zu einem Schätzwert 
von 150 000/225 000 DM. Da die inter- 
nationalen Sammler bei der Begut- 
achtung des Objekts in Genf einhellig 
zum Schluß kamen, daß der Fußsteg 
erst später angefügt worden sei, stieg 
das Stück nicht über 104 500 sfr 
(130 625DM). 

Ein interessantes Phänomen zeigte 
rieh bei den von Fabergö geschaffe- 
nen Alltagsobjekten wie Stockknäu- 
fen. Modelle, die normalerweise für 


15 000 DM unter den Hammer kom- 
men. erzielten doppelt so viel und 
mehr, da die Stücke aus einer außer- 
gewöhnlichen Sammlung stammen. 
Der gleiche Effekt zeigte rieh etwa 
bei einem Zigarrenschneider, der ei- 
nem Sammler 30 000 sfr (37 500 DM) 
wert war, obschon sonst 15 000/18 750 
DM geboten werden. 

Die Versteigerung der Clore-Kol- 
lektion zeigt, daß die aus aller Welt zu 
den wichtigsten Fabergö-Auktionen 



Blieb unter den Schätzpreis: 
John BulT von Fabergä 


FOTO: CHRlSnE'S 

im Mai und November in Genf (be- 
deutender als New York und London) 
anreisenden Sammler extrem hohe 
Preise bezahlen, doch einzig für Spit- 
zenstücke mit interessanter Prove- 
nienz. Gesamthaft gesehen waren die 
Preise überhöht, was rieh in beschei- 
denerem Maße auf den gesamten Fa- 
berge-Markt auswirken wird. 

Ein balanrierteres Bild bieten die 
normalen Genfer Fabergö-Auktionen 
von Sotheby’s und Christie’s der glei- 
chen Woche: Benutzbare Gegenstän- 
de erzielten gute Preise, wie ein 


Streichholzgefäß auf Silberfüßen zu 
12 100 sfr (DM 15 125), ein Radier- 
gummihalter für 2640 sfr (3300 DM) 
oder ein Schirm griff von H. Wigström 
in Form eines Pferdekopfes für 38 500 
sfr (48 125 DM). 

Miniatur -Ostereier gewinnen an 
Beachtung, die Preise steigen stetig. 
Das Kuckucks-Ei von 1900 erreichte 
bei der Sotheb/s-Auktion vom Juni 
1985 den Rekord preis von 1,75 MÜL 
Dollar. Faberg^Konkurrenten wie 
Bok und Hahn sind zwar immer noch 
unterbewertet, doch verraten die stei- 
genden Preise ein wachsendes Inter- 
esse der Sammler. 

Was muß ein potentieller Käufer 
von FabergfrObjekten unbedingt 
wissen? Am sichersten kauft man bei 
großen Fa bergö- Auktionen oder einer 
spezialisierten Galerie, die die Echt- 
heit der Stücke am ehesten garantie- 
ren, denn Fälschungen sind ein heik- 
les Thema. Auf andere Märkte kann 
sich nur der Kenner wagen, dessen 
Auge so geschult ist, daß er erkennt, 
was dem Meister zu gesprochen wer- 
den kann. Er muß auch mit den Ent- 
würfen vertraut sein und wissen, wie 
Emaillereparaturen zu erkennen sind 
(Wertveriust). 

Am meisten Interesse finden 
Emaillearbeiten- Mögliche Sammel- 
objekte sind Zigarettenetuis, Tisch- 
uhren, Fotorahmen und Stockknäu- 
fe, die jederzeit weiterverkauft wer- 
den können. Objekte, die mit Gold 
montiert sind, laufen gut Hingegen 
sind Hartsteinfiguren, auch Tiere und 
Bl umen, nicht sehr gefragt Spitzen- 
preise werden nur für die schönsten 
Blumen bezahlt Tiere variieren 
enorm in ihrer Qualität So erwarb 
der Experte für Fabergd, Kenneth 
Snowman, den auf einer Säule aus 
Nephrit ritzenden Frosch aus der 
Clore-Sammlung für 154 000 sfr 
(192 500 DM, Schätzpreis 81 250 DM), 
während John Bull bei dem enttäu- 
schend schwachen Preis von 154 000 
sfr (192000 DM. Schätzwert 
312 000/343 750 DM) steckenblieb. 

Preisunterschiede bestehen auch, 
ob ein Objekt signiert ist oder nicht; 
ob es aus der Werkstätte in St Peters- 
burg hervorging, wo für die westlich 
orientierte Aristokratie gearbeitet 
wurde, oder ob das Stück aus dem 
damalig en Handelszentrum Moskau 
stammt wo Fabergg für die neu- 
reiche, traditionsgebundene Bürger- 
schicht produzierte. 

imm erhin: Durchschnittlich ver- 
doppeln Fabeig6Dbjekte ihre Preise 
alle sechs Jahre. IRENE ZÜCKER 


Bertolt Brechts 
„Baal“ entging 
seinen Erben 

E in Unikat des ersten gedruckten 
Werkes ' von Bertolt Brecht 
„B aal“, avancierte zu einem der be- 
gehrtesten Stücke von Teil I der Auk- 
tion 46 bei Gerda Bassenge in Berlin. 
Die Ausgabe war 1920 von Georg 
Müller (München) in einer Auflage 
von 600 numerierten Exemplaren ge- 
druckt aber nicht ausgeliefert wor- 
den. 20 bis 30 Exemplare des Druck- 
satzes gingen seinerzeit laut Lion 
Feuchtwange r an Brecht 
Das einzige erhalten gebliebene 
Exemplar enthält eine eigenhändige 
Widmung sowie handschriftliche No- 
tizen und Textänderungen Brechts. 
Ein Londoner Händler erstand diese 
auf 5500 Mark angesetzte Rarität nach 
lebhaften Bietgefechten schließlich 
für 17 000 Mark. Unter den unterlege- 
nen Mitbietem befand sich auch ein 
Vertreter der Brecht- Erben. 

Die illustrierten und bibliophilen 
Ausgaben aus der Sammlung des 
Kleist-Forschers Helmut Sembdner 
gingen bis auf etwa zehn Prozent zü- 
gig in andere Hände, vornehmlich in 
die öffentlichen von Bibliotheken. 
Aus dem übrigen Auktionsangebot 
fanden drei seltene Kleist-Erstausga- 
ben, darunter der „Amphitryon“ für 
9600 Mark (Schätzpreis 9000 Mark), 
schnell ihre Käufer. Und einem Pri- 
vatsammier war die berühmte und 
seltene französische „Faust ‘'-Ausga- 
be mit den Lithographien von 
Eugfene Delacroix die arvgesetzten 
28 000 Mark wert 
In der Autographen-Abteilung 
mußte eine Bibliothek aus Baden- 
Württemberg für einen Brief von Ste- 
fan George in französischer Sprache 
bei 8500 Mark (Schätzpreis 5500 
Mark) gegen einen privaten Interes- 
senten passen. Für einen dreiseitigen 
Nietzsche-Brief aus dem Jahre 1885 
blätterte ein französischer Händler 
die geforderten 15 000 Mark hin. 

Eine Chance verschlief die sonst 
zahlungsfreudige Gemeinde des frü- 
hen Walt Disney. Drei französische 
Buchausgaben von „Mickey Mouse“ 
aus den dreißiger Jahren waren bei 
Bassenge für je 250 Mark zu haben - 
und gingen zurück. 

Aus dem Sonderkatalog zur Kunst 
und Literatur der sechziger Jahre war 
vor allem Joseph Beuys lebhaft ge- 
fragt So kletterte eine Happening- 
Dokumentation aus dem Jahre 1965 
von 220 auf stolze 1400 Mark. 

Bei der Auktion wurden zwei Drit- 
tel der rund 4000 Positionen verkauft. 

HEINRICH KÖNIG 


Bongartz / Christie s / Sotheby s: Musikinstrumente 

Lady Anne war zu teuer 


F ür die Auktionsblamage des Jah- 
res sorgte Sotheby's in London: 
Vier Stradivaris, drei Geigen und ein 
Cello, konnten in einer einzigen Auk- 
tion angeboten werden. So etwas hat- 
te es seit 99 Jahren nicht mehr gege- 
ben. Ein Ergebnis von mehr als 10 
Millionen Mark hatten die Geigen- 
experten des Auktionshauses berech- 
net Schließlich ging es auch nicht 
um irgendwelche Geigen. Die „Lady 
Anne Bhznt“ war dabei, benannt nach 
der Enkelin von Lord Byron, die die- 
ses Prachtstück von 1721. also aus 
Stradivaris „goldener Zeit“, 1864 er- 
worben hatte. Die „Lady Anne“ war 
schon einmal für einen Auktionsre- 
kord gut: 1971 erreichte sie bei 
Sotheby's 84 000 £, damals der höch- 
ste Preis, der je für ein Musikinstru- 
ment gezahlt wurde. 

Nun sollte sie zwischen 800 000 £ 
und einer Million bringen. Etwas bil- 
liger, so zwischen 600 000 £ und 
800 000 £, hatte man die Wilhelmj ta- 
xiert Die „Red Diamond“ mit ihrer 
bewegten Geschichte - 1953 unter- 
nahm sie eine unfreiwillige 
Schwimmpartie in ihrem Kasten, wo- 
bei sich der Leim auQöste, konnte 
aber zufriedenstellend restauriert 
werden - war mit 300 000 £ bis 
400 000 £ im Ziel erwartet worden, 
das Cello „Ex Pawle“ mit über einer 
halben Million £. Aber Keins der vier 
Stradivari-Instrumente konnte zuge- 
schlagen werden, keins erreichte das 
Limit Der Versuch von Sotheby’s. 
hier ein völlig neues Preisgerüst für 
alte Meistergeigen zu etablieren, war 
gescheitert 

Auf den Auktionsplatz London 
wirft die Sotheby-Blamage ein schie- 
fes Licht London strebt ja seit Jahren 
und mit großem publizistischen Auf- 
wand nach einer Art Monopol für In- 
stmmenten-Auktionen. Aber selbst 
bei Christie' s mit seinem sehr viel 
hausbackeneren Angebot konnte 
man mit der jüngsten Instrumenten- 
Auktion (12. November) nicht zufrie- 
den sein. 

Da ging eine auf 25 000 £ geschätz- 
te Landolfi-Geige ebenso zurück wie 
eine Andrea Guameri und eine Carlo 
Bergonzi, bei denen die Gebote bei 
42 000 £ bzw. 95 000 £ unter dem Li- 
mit stehen blieben. Geigen von 
Gagliano (20 000 £), SUvestre (4000 £) 
und Rocca (26 000 £) stagnierten am 
unteren Ende der Taxe. 

Bongartz. der trotz Sitz in Aachen 
in Köln versteigerte, kennt solche 
Sorgen weniger. Zwar gibt er die Do- 
minanz der Briten bei alten italieni- 


schen Instrumenten zu, weist aber 
darauf hin, daß das Rheinland für 
deutsche und zumal französische In- 
strumente sowie für Bogen der mit 
Abstand bessere Platz sei. So ging 
eine sehr schöne SUvestre hier gut 
über 30 000 DM, die Gand-Geige ex 
Leudet auf 40 000 DM, eine perfekte 
Vuillauree auf 70 000 DM. Eine Ber- 
nadel-Bratsche erzielte 20 000 DM. 

In den unteren Preisklassen sind es 
immer noch die japanischen Aufkäu- 
fer, die an soliden Durchschnittsin- 
strumenten nehmen, was sie kriegen 
können. Diese Instrumente zum Ge- 
brauch, für Schüler um 2500 DM und 
dann eine Preisklasse höher für Or- 
chestermusiker, sind natürlich das 
Brot einer Geigen-Auktion. Mit ein 
paar ausgefallenen Sammlerstücken 
allein läßt sich auf Dauer kein Staat 
machen. Zumal der Klang von Gei- 
gen. die in einer Sammlung vor sich 
hinschweigen müssen, über kurz 
oder lang erstirbt 

Die alten Italiener, die bei Bongartz 
angeboten wurden, waren zur Not für 
einen Geiger noch erschwinglich: Ei- 
ne exzellente Landolfi von 1764 wur- 
de mit 85 000 DM zugeschlagen, eine 
Guadagnini kam trotz nicht originaler 
Schnecke auf 210 000 DIA. eine weite- 
re Guadagnini mit leichtem Bodenriß 
immerhin noch auf 160 000 DM. Das 
sind erstklassige Konzertinstrumen- 
te. 

Der Clou der Bongartz-Auktion 
aber waren, wie meistens, Geigenbö- 
gen von ganz besonderer Erlesenheit 
Elin Bogen von Tourte, Paris, Ende 18. 
Jahrhundert mit beidseitigen Perl- 
mutt-Intarsien am Frosch kam auf 
39 000 DM, ein Gold-Sc hüdpattmon- 
tierter Bogen von Pecatte, Paris 1845, 
den einst der große De Benot gespielt 
hatte, wurde in einem spannenden 
Bietgefecht auf letztendlich 60 000 
DM hochgereizt 

Im Gegensatz zu den Auktionen in 
London konnte man also in Köln 
durchaus zufrieden mit den Ergebnis- 
sen sein; zurück ging so gut wie 
nichts, die Schätzpreise wurden fast 
immer erreicht. 

Daß auch Autographen wie ein 
kleines Albumblatt Mendelssohns 
auf 7200 DM oder eine Luxusausgabe 
von HUl’s Leben und Werk. London 
1902. auf 4200 DM stieg, Sammler- 
Stücke also am Rande des Geigen- 
spiels, läßt sich als Indiz dafür wer- 
ten. daß der Auktionsplatz Köln beim 
Fachpublikum seine Bedeutung gut 
neben London verteidigt hat 

REINHARD BEUTH 
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AMSTERDAM 

Auktionskalender Dezember 1985 

Aitmeästergemalde 

3. Dezember 1985 14 JO Uhr 

Vorbesichtigung: 28. November bis emscbL 2. Dezember 198$ 
Chinesische und Japanische Keramik und Kunstgegen- 
stände, Japanische Grafik und orientalische Möbel 
4. Dezember 1985, 1 1.00 und M J0 Uhr 
Vorbesichtigung: 29. November bis e msc b L 3. Dezember 1985 

Europäische Keramik, Delft, Glas Jugendstil und Art Deco 

5. Dezember 1985, 11.00 Uhr 

Vorbesichtigung: 30. November bis einsrhl. 4. Dezember 1985 

Gemälde und Zeichnungen 
10. Dezember 1985, 1L00 und 14 J0 Uhr 
Vorberidbrigung: 5. Dezember bis emscbL 9. Dezember 1985 

Holländisches und ausländisches Silber, Schmuck und 
Objects of Vertu 

11. Dezember 1985, 11.00, 14 J0 und 19.00 Uhr 
Vorbcsichtigung: 6. Dezember bis einschl. 10. Dezember 1985 
Judaica 

12. Dezember 1985, 11.00 und 14 J0 Uhr 
Vor besieh ngung : 8. Dezember bis einschl. 2L Dezember 1985 

Islamische, indische, himalaische und südostasiatische 
Skulpturen und Kunstgegenstände 
17. Dezember 1985, 1L00 und 14 J0 Uhr 
Vorbesichtigung: 12. Dezember bis einschL 16. Dezember 1985 

Möbel, Metallarbeiten. Zinn, Skulpturen, Uhren, 
Kunstgegenstände, und Teppiche 
19. Dezember 1985. 11.00, 14.30 und 19.00 Uhr 
20. Dezember 1985, 11.00 und 14 JO Uhr 
Vorbcsichtigung: 14. Dezember bis einschL 18. Dezember 1985 
Vorbesichtigung jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr einschL der 
Wochenenden 30. November/1. Dezember, 7./8. Dezember., 
14./15. Dezember 1985 



Weitere Information und Kataloge: 
Christie s Amsterdam 

Comelis Schovtstraaz 57, 1071 JG Amsterdam 
Tel. 020-642011, Telex: 15758 


Christie's 
Wentzelstraße 21 
2000 Hamburg 60 
Tel. 040/2 79 08 66 


Christie’s 
Inselcraße 15 
4000 Düsseldorf 
Tel. 02 11/4 98 2986 
Telex: 8 587 599 


Christie’s 
Residenzstraße 27 
8000 München 2 
TeL 089/22 95 39 


Hstorlscta WertPWte» 

aus aller Well - Kaiaiog frei. 

Ankauf A'Miumf/BoralunÄ 

Erstes Wertpapiere AiHnjnarial 
4638 Bochum LT-PS 
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FaschenBhrea aus Glashütte t .Dresden 

- . V LANGE* SÖHNE M.TJ. ASSMAMoj. 
urfl udl SdthgpKrt-. BqwSWo» 
Bw mluwf m H öchstpreise« 
“ fiHtzfi jn GaU^Oo^e 

k wibiw iittiMa-Cadiin 

j a'S.rJ? 
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ClBvtcard z. 

italoganf. b. 

Dr. Reuen. Otutrzr. 13. 8 M a nche n 2. 
TeL 088/58 8170. 
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GALERIE MIT NAMEN 

KUNST DIE 
IM 

BLICKPUNKT 

STEHT 

NUrc Chagall 
'■Ven.T Gi lies 
H •\F > Griosiubor 

Ni.rl HoIIt 
J j« ien.G;y 
Kandinsky 
KJ Korkov:i>s 
K.t i'! Lu.i'vGj Kirchner 
Tri: Klinisch 
J • ':-:n Miro 
Olle N L 'ijcrsc-ri 
i’utiin NindersohsviU’ck - r 
G.ihrichc Mü liier 
l'.rnsi \V::he-m Nu> 

F:::ü] NokK 

\k:x Ped’.sieir. 

N!;i\ Ikn'icr-v'.jicnphai 

P i e r re - \ a a a > ; .* R t n oir 
ChrKsiun Ruhiik 
Ckri-iGn Sd:ad 
K.i r i Sv. ri r,‘; i c ; -R-.v k; ’T 
Nb \ Sk-voc,; 

Bi i cor dics-jr KurSkr schon 
:m Blickpunkt unserer neuen 
•\ uvdcüuin:. 

Kord cm Sic den neuen Knkiloo. 

..Üiickpnnkie V - 
irn Forme" DIN A4 iT.k. cn. nO 
Fi rh i g o n A b b i 1 d u n e n 
;iu('72 Semen in. 
Sehut/gebühr DM 20.- in her 
o d e r g e gen S eh e c k . 

R ulten sch ei der S.ruUu m 
-i ! i ) I : - •; e n • R u a e n sch e k! 
Teleibn 0.12 01 ;“S20“! 


MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von ans ■uchsvol- 
lem Sammler ge: hU 
Angebote unter U 2442 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


- ALTE AKTIEN + ANLEIHEN - 
kntarBssanta und dukontfva Dokumanlsl 
dar WinschaftsgeaehicMB zum Varsehtn-] 
kan und Smnmaln. Kostsrfosa Mom>8-| 
tkmabnascftüw und Beramnfl: 

wo 

KÖ«*ffi>raSa a* w, 6000 FrankhirVM. 1 
T«Won089/21 61 -349 
Im Hause HpudcbanWe» 


GALEDIEN 

SHEGCK 


1 



WoBpraniera In Ehm 

Am Brandt, Ufrfca Hydman-VaSten, 
UDa ForaaB, Amt Wärt* 

vom 10. 11.-21. 12.85 

4 lasumue HkaMMM. PMMprtvwt von CBbufl. 
«*» M Maki o es Esmmt oagwa «a 

Essener Gtasgderlo Gad KuD 

Mtnodr. 74. 4300Esson l.TeL 0201 / 77 36 12 

GALERIE KOCKEN 

SOncUge Aiaaeoung nemhahw Küredar. u l 

Ch^taa, Dali. UM 

SondarnnBteHung rem ia 1t ISBS-3i.l 1988 
Sowjedeche Meier der Gegenwart 
teniiii » m-So. t «HUBL Sa. uaHUO ue 

417b IC« fear. Haqxatr.2S.ToL 02832/781 38 



GALERIE GEORG VAN ALMSICK 

MMschWM» at. 4438 Omni Cp> 

TaMsn 02SS5M0S1 -33 

OttOA SBKKTMUPPBI 

7. AcW-T^j, ^i— fSnrg - Bctwitic» - Mtoturen 
(SOW1 SBBMT - Kaut kn Mmkl Stadtbamcti 
AieSHBaM vom 17.-24. Konembar 1985 

MO.-GL iJ-IB Uhr. So. 1V18 Uhr 
und nach VaraMboning 

OTMAR ALT 

gnriikan - ptastikan ■ bi Wer 

der «roludaden J. Klecer KG 

MoitkastreSe 19. Tetoton 0 23 36 / 1 30 81 

Gateffe Klauspotar Wösten hoff 
MBdtstmBe 4. TeL 0 40 / 44 02 93 
19.11.86-31.1.88 

Friedlich Katt Gotsch 

AitMüan aut Papier 

DIj-Ft. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Galerie am HoHweg, nee wart, unwnur. a. 
dräu on dar B 1 RKhtwig Soul un GewarfiagatML 

Tot 0 29 22 / 8 22 22. 

MtmJugUa Bgrarnnfl. 50 m BChoutonaiartiunL 

Mo -fr. BJO-J2JO. 13.00-1 &O0, Sa. 1000-1400. Ü 

S«. 1BO0. So. 14-18 Uhr Bwkhttoung. tone Bara- 
tunp, kam Varkaut. 
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GALERIE MAEGHT LELONG 
Predigsrplatz 10-12 

Tel. 01/251 11 20 

CH1LUDA 

Scrdpture» de terre 

DL-Ft. 9.30-12.30 Uhr. 14^0-18JO Uhr 

Sa. 930-1&00 Uhr 


1& Oktober Ug 24. November 1985 

Der Tiermaler Johann Heinrich Roob 
1B31-188S, zum 300. Todestag 

Gem&lda. Zeichnungen. Druckgrrftk 
PTatraelaile 

naemmtam t. 8750 Kstwntoituni 

Tat. 00 St 19 70 Bl * 

H0L ge6ita. mB. Mo. v. 10-17 unr. DL a. 1B4D unr 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige Im 

GALERJEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 47 44 18 

Graphik aus 4 Jahrhunderten | 

Atte Landkarten {OiteUua, Biaeü. Seutter . . .) 

Alte SUdtBansictitan (Srttuft-Hogenberg. Merian. vMe Ansichten des 19. Jhdts.} 

Datorative Graphik, u. a. Blumen (Bester, Radout*. Cures.. 

Karikaturen (Deumtar, Hognrth . . Jagd. Berufe, Schifte usw. 

DIE GRAVÜRE 

RflHenscMder 8tr. 58, 4300 Eaaen 1. TeL 02 Ol / 7B 31 82 

Sonntag, 24. 11. 85, von 1 M7 Uhr ge&ffnet. 



Bleiglasfenster des Jugendstils 

Verkaufsausstellung vom 15. Ms 24. 11. 1985. 

Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr, sonntags Besichtigung, kein Verkauf. 
Galeite Glass, UndenaOee 84, 43 Ejaen 1. TeU 02 01 / 23 96 54 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

40. Kunstauktion 

vom 4^-7. 12. 85 

(Vorbesichtigung ob 30. 11. 85) 

Getnalde. Graphik. Bronzen, Skulpturen. Mobiliar, Teppiche. 
Silber, Porzellan, Glas, Fayencen. Uhren, Zinn, Ausgrabungen: - 
Kanzle; 3, 4005 Meerbusch-Bücferich, Te/efon 0 21 05 / 57 1 1 



moderner 
Tischkultur... 


.... "offenbart Ihnen der neue 
Katalog -Tische, Träume, 
Trenos-.. , in-ihm finden 
Sie Anregungen für aen 
schön gedeckten , isch. 
liebevoü ausgesuchte 
Geschenke und - 
praktische Geräte für I 

den Hobbykoch; _ j 

Herausgegeben von 1 

führenden. Häusern 1 

der Porzeüänbranche: fl 
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3500 KmhI 
L»Tflc Wlhetnäfir. < 

4400 Mün«**r 

' SctvMe, «ft- S:oinwog 3 
«500 

Nie3Uicf,7-9 

5*00 Kci*« 

23- ZS 
5600 ^4*»«^'' 

;Or/ 

J StChW. Hwrogtr. 25 
) C£y 

2. StPCf»-. VV»r-5 4P 
/rUCauu 


KOO Fi»nlfturVH4,n i 

W.l'c L'-iPD 

■Oie Seht j ace-, 

Berliner Slraüe 
6800 Wnrfim 
HeT2 Mi-iz. "'£,25 
ffli/wenhcif) 

7410 

L:i1h«ul ÄVhfll.-.«:. 54-5S 

TSOO Kvitn*m 

Erwin Müller 

7700 Sino»n 

Ode 

EKkorun3!-Scn«3el-S!r 

7750 fam M ru 

M»rc»U1e 25 
7*00 Ulm 

AÄ A-Ti MO.TSl»tTii3 


MW Rev4rr^?e»rfl 

&-7-*3r7e-34-en-S; 
K50i3**imb^1 
'A'i«s«i4r 1 Me-.-r 
K»-e!:nenw. 27 
tytOFvrtTr 

Wcseler f, !AarJ-r 

Cnv-Cencr 

a520Ert*no«i 
W«ei 4 MaWer 
Ne-jir MarKi 
87D0 WUTtiufs 
DeoSiisUKG 
M4-IC3J; 

*000 Möncf»n 2 
27. Zainer 
TNMIioer Sr. t 


Brrfach anfordern bei einer Adresse in Ihrer Nahe. 
Gratis-Zustellung. 


WoUul-. JohTM- s. KSnstlartalter 

Meißen. Rosenthal (WiinbLad » Trad.I. 
Heinrich- Ikonen usw„ I. Wahl 
und günstig! Gratisinfo: 
Christine Blieske- Versand T 1 
Elchpfad 6. 2153 Neu Wulmstorf 


Geuäiderahmen 

auch Zuschnitte zum Selbstzusam- 
mensetzen — modern und Stil - di- 
rekt vom Hersteller. Ford. Sic ko- 
stenlosen Katalog an, 
Bobener Leisten- n- Hobelwerk 
46M Dortmund 36. PosfcL 38 06 64 


B aasgg B Netsuke leaeiöS^ 

p 15 iS Javn KMing HW 0 

K UBO fote ggj 

S .wrue 1 «HWK KM urKiOTW* 
ai6*n inekMjFotnl » 

^ fliJ Mc.rsse'fl Trt 024 42 2» 79 
.....ne urcn,u(UCJili?ri M.iu*Be-,4'Clip'i 


Dresden Prunkvase mit 
Deckel 

ca. 45 cm. ohne Schaden. DM 2600.-. 
Telefon 0 28 53 / S 07 


Truhe 1791 

1.30x60 Fld_ £iche. DM 3900.-. 
TeL 0 40 / 59 «2 10 od. 2 00 52 48 


MOHRMANN, Hamburg 

versteigert seit 50 Jatiren a> 
Höchstpreisen 

Briefmarken 

Vorschüsse nein Ptoaiem. Settsstver- 
stand'icf such Ankaut gegen aai 
T«l 0 40 36 4151. 
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Um uns weniger zu plagen. 
Will der Fiskus endlich Schneisen 
In das Steuerdickicht schlagen - 
Eine Absicht, hoch zu preisen! 


Spitzensportler, Künstler, Bauern, 
Azubis und ihre Leiter: 
Keiner ist mehr zu bedauern. 
Denn das Wissen stimmt sie heiter. 


Daß sie bald belehret werden 
Von den Grenzen ihrer Pflichten. 
Und im Falle von Beschwerden 
Sollen es die Ämter richten. 


Gar verbindlich Auskunft geben 
In besonders heiklen Fällen - 
Das wird sie des Zwangs entheben, 
Spendensündern nachzustellen. 


3QHANN 




.Hoffentlich ist es wichtig, Mann! Wissen Sie überhaupt, welchen Monat wir 


haben?!" 


(Punch) 


Zu 




(Mliropoulos) 


pl^Es stunde besser in der Welt, wenn nicht jeder Fromme 
sich an Seelenadel über den Zweifler, - nicht jeder 
Zweifler an Klugheit über den Frommen sich erhaben 
fühlte. Auch der Zweifler kann ein Dummkopf, 
der Fromme ein Schuft sein, - und beide - beides. 


|jfc|AUNE 
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(Schnitzler) 


(Tornows kl) 


„Auch in Genf wird nur mit Wasser gekocht!' 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Pfiffige Saarländer 


K ommt er oder kommt 
er nicht? Nein, die Re- 
de ist nicht von Bernd 
Schuster, Joschka Fischer, 
Dieter Pützhofen oder Boris 
Becker, sondern von einem 
anderen deutschen Patrioten. 
Dieser möchte nämlich schon 
ganz gerne, aber er käme nur 
unter einer Bedingung: daß er 
dem Saarland helfen darf. 


Die Menschen an der Saar 
sind bewegt Wenn Bonn 
schon die Hilfe für das be- 
kannte Stahlwerk verweigert 
könnten andere einspringen, 
wo diese abspringen. Der Be- 
sucher möge, so hoffen sie, 
einen klitzekleinen Milliar- 
denzuschuß einfädeln. Indes 
plagt sie die Unschicklichkeit 
dieses Verfahrens, denn das 
schlichte Bare wäre zwar 
willkommen, aber in praxi 
denn doch zu peinlich. Die 
rasch gebildete Besuchskom- 
mission schlug zwecks Ver- 
meidung der Bargeld-Überga- 
be deshalb vor, es zuerst mit 
einem Dauerauftrag über die 
ortsbekannte Raiffeisenbank 
zu versuchen. 


Der Besucher jedoch signa- 
lisierte Zurückhaltung. Zwar 
wolle das Realexistierende 
dem todkranken Kapitalis- 
mus gerne Sterbehilfe gewäh- 
ren, aber schließlich seien die 


Formen zu wahren. Von den 
Realo- Exos weiß man, daß sie 
gerne und überall helfen, aber 
vor allem mit Dingen, die die 
Armen und Hungernden be- 
sonders dringlich benötigen: 
mit Waffen. Ihre zügige An- 
wendung verringert wie man 
nicht nur aus Afghanistan 
weiß, die Nahrungsmittelko- 
sten schlagbolzenartig. 

Die Saarländer sind jedoch 
nicht nur deutsch, sondern 
auch pfiffig. Sie erinnern dar- 
an, daß schließlich Deutsche 
für andere Deutsche realexi- 
stierende Autobahnen und al- 
lerlei anderes bezahlten bis 
hin zu Pro-Kopf-Zuschüssen 
für die Modernisierung des 
Strafvollzugs. Warum darf es 
im Gegenzug nicht auch ein 
kleines Stahlwerk sein? Es 
wäre halbherzige Politik, da- 
bei stehen zu bleiben. Gibt es 
nicht auch andere Branchen, 
wo Hilfe herzlich willkommen 
wäre? Man denke an Kauf- 
häuser, die vor der Schlie- 
ßung stehen, an Werften, an 
die Landwirtschaft an notlei- 
dende Bauunternehmer!, an 
zuschußbedürftige Detektiv- 
büros, an die Arbeitslosen - 
der verrottende Kapitalismus 
bietet eine Fülle von vortreff- 
lichen Anlagemöglichkeiten. 

Jetzt spürt man, warum 


sich der Besuchstermin so 
lange verzögert Es geht näm- 
lich um keine geringere Frage 
als jene, wie man dem milliar- 
denschweren und hilfswilli- 
gen Besucher die Peinlichkeit 
der Geldübergabe nimmt und 
gleichzeitig das Selbstwertge- 
fühl der Unterstützten nicht 
beschädigt Das Gezeter um 
den Besuchscharakter 
Staats-, Arbeits- oder Hilfsbe- 
such - und den Termin (Niko- 
laus?) erhält endlich die zu- 
treffende Deutung. 


Proletarier an Saar und in 
allen Ländern - vereinigt 
euchl Ihr habt nichts zu ver- 
lieren als eure Hemmungen? 
Werft ab eure Verzagtheit und 
nehmt freimütig die Milliar- 
den in Empfang! Kein Besu- 
cher soll peinlich berührt 
sein, wenn er Euch aus dem 
Sumpf riehen will! Was der 
Sahel-Zone recht ist, muß 
dem Saarland billig sein. Die 
bereits vorbereitete PR-Ak- 
tion (Codename: „Wiebelskir- 
chener Springprozession“) 
wird den erwünschten 
Entspannungserfolg zeitig en. 
Wer sagt es denn: die 
Deutschlandpolitik kommt in 
Bewegung - auf dem Über- 
weisungsweg. 


WILHELM KLOPS 
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„Willst du gar dicht wissen, wo teil gewesen bin?" 


(Donegan) 


Männerfragenspezialist 


D er neue Staatssekretär für 
Männerfragen Frauengold 
sitzt sichtlich nervös an seinem 
Bonner Schreibtisch. Da hat 
ihm doch ein Gerhard K. aus K. 
geschrieben: „Ich trage schon 
seit Jahren meine supermoder- 
nen Wildlederstiefel, auch im 
Sommer. Bin ich noch attrak- 
tiv?“ Herr Frauengold wird 
nachdenklich. Zum Glück er- 
löst ihn das Klingeln des Tele- 
fons aus seinem fruchtlosen 
Nachsinnen. Ein erboster ar- 
beitsloser Grundschullehrer ist 
am Apparat. „Die Grundschu- 
len sind der reinste Frauenver- 
ein!“ wettert er. „Wann werden 
die Stellen endlich paritätisch 
besetzt?“ Wie günstig für den 
Männerfragensperialisten, daß 


der Bund für Schulpolitik nicht 
zuständig ist 

Doch seinem nächsten Besu- 
cher kann er sich nicht so ein- 
fach entziehen. Ein korrekt ge- 
kleideter Mittvierziger gerichtet 
hemmungslos weinend von den 
Unterdrückungsversuchen sei- 
ner Frau: „Ich will und muß 
mich tapfer halten, als Ge- 
schäftsführer des Verbandes 
frauenhöriger Manager, aber ich 
schaffe es nicht mehr!“ Frauen- 
gold, dessen Pflichtbewußtsein 
sich auch darin zeigt, daß er den 
längst vergriffenen Etatgeber 
„Wie tröstet Mann den Mann " 
studiert hat, will keine Kli- 
schees reproduzieren, verzich- 
tet daher auf alkoholische Zu- 
wendungen. 


„Wir wollen endlich Kinder 
kriegen können!" brüllt es 
plötzlich vor der Tür. Mit dem 
Plakat „Gegen hormonelle Dis- 
kriminierung" plaziert sich ein- 
gutes Dutzend junger Mä nn er 
um Frauengolds Schrei b tisch. 
Sie bekommen wenig spater 
Unterstützung von der Initiati- 
ve „Für mehr Lebenserwartung 
bei Männern". „Fünf Jahre we- 
niger . sind eine Schweinerei!“ 
sprüht ein engagierter Mann an 
die Wände des Staatssekretari- 
ats. Frauengolds Blutdruck, 
schnellt nach oben, sein Atem 
stockt, - da kommt ihm der ret- 
tende Ei nfall: „Fahren Sie nach 
Hessen zur Staatssekretärin für 
Frauenfragen. Wir be zahle n al- 
les!“ GEORG REFFGEN 
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A ls ich Karin im Supermarkt 
„Bnkaufslust" entdeckt 
hatte, begann ich mit der Baiz. 
Verwirrt umkreiste ich das 
langhaarige Mädchen, gnff 
imponierend in die Regale 
und füllte, meine geheimsten 
Wünsche verratend, den Ein- 
kaufswagen mit Artikeln «er 
eine dreiköpfige Familie. Ge- 
legentlich erhöhte Karin mei- 
nen Pulsschlag am Käsestand, 
oder wir turtelten hitzig an 
der Tiefkühltruhe. Besonders 
nahe kamen wir uns an der 
Kasse, wo mir Karin das Geld 
abnahm. En schöner Augen- 
blick war es immer, wenn sie 
den Kassenbon ln meinen 
Handteller legte, weil sie mir 
dabei tief in die Pupillen sah. 
Da stellte ich mir vor, wie sich 
mein einsames Dasein verän- 
dern würde, wenn mir Karin 
eines Tages am gemeinsamen 
Tisch die Fleischbrühe in den 
Suppenteller schöpfte. 

Solche Träume veranlagten 
mich, die Wirksamkeit meines 
Werberituals durch bedin- 
gungslose Servicebereit- 
schaft zu steigern. Ohne Wi- 
derrede folgte ich Karins Wink 
und stapelte das Leergut in 
der Mineratwasserabteilung 
zu Türmen auf, bediente 
folgsam die automatische 
Waage, reihte mich ohne Mur- 
ren in die zahlungswillige 
Kosumentensch lange ein und 
versah schließlich den Dienst 
eines Kärrners, indem ich lä- 
chelnd die Enkaufswagen 


vom Parkplatz in Karins Nahe 

zurüekschob. 

So viel Dienst des Kunden 
überzeugte das schöne Mäd- 
chen „Otto, du bis! okay . 
sagte Karin. Inzwischen gel- 
ten wir als harmonisches Paar. 
Wenn sich in unserer Zwelein- 
halbzimmerwohnung dennoch 


Baizritual 


RoJIenprobfeme einstellen, 
verwirrt mich meine Fau mit 
dem Käsestandlächeln, und 
sofort bewährt sich unser ein- 
geübtes Werberitual: fch 
backe beispielsweise Weih- 
nachtsptäuchen, und wäh- 
renddessen erhöht Karins Ge- 
turtel meinen Herzschlag. Auf 
ihren charmanten Wink staple 
ich meine Bügelwäsche in den 
Schrank, und als lebensfroher 
Kärrner tansportiere ich die 
Dinge des täglichen Lebens- 
bedarfs von den verschiede- 
nen Parkplätzen in Karins Nä- 
he. Noch immer kommen wir 
uns besonders nah. wenn ich 
ihr das Geld aushändige. Und 
sobald ich die Reischbrühe in 
Karins Suppenteller schöpfe, 
erinnern wir uns dankbar an 
den Supermarkt, der uns zur 
Ehefähigkeit erzogen hat. 

ERICH PAWIU 





Die Menschen wissen ein Gespräch nicht 
zu benutzen. Sie verwenden bei weitem zu 
viel Aufmerksamkeit auf das, was sie sagen 
und entgegnen wollen, während der 
wirkliche Hörer sich oft begnügt, 
vorläufig zu antworten und etwas als 
Abschlagszahlung der Höflichkeit 
überhaupt zu sagen, dagegen mit seinem 
hinterhältigen Gedächtnis alles 
davonträgt, was der andere geäußert hat 
nebst der Art und Ton und Gebärde, 
wie er es äußerte. 
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AUTO # WELT 


Von HEINZ HORRMANN 

N ach dem akribisch genau durch- 
geführten Tempo-Großversuch 
mit Millionen von hat 

i^die Bundesregiemng die Höchstge- 
FschwükHgkelt auf Autobahnen, den 
sichersten Schnellstraßen der Welt, 
nicht reglementiert. Wer mit . seinem 
tec hnis c h hochwertigen Auto auf 
freier Strecke schnell fahren 
darf das auch Tnfrnnftig nhra» ri aht»j 
ein schlechtes Gewissen haben zu 
müssen. - 

Mehr denn je hat allerdings die For- 
derung nach der .angepaßten. Ge- 
schwindigkeit“ Geltung. Selbst 
Tempo 100 kann durchaus zu «»VWl 
sein- bei Nebel, Glatte, dichtem un- 
rhythmischen Verkehrsfluß und in 
Schmaispur-BaustelteQ sogar schon 
4 60 oder 70 km/h. 

w „Wenn es auf der Autobahn ohne 
Witterungsemflüsse zu . tanporele- 
vanten Unfällen kam, war nfrht 
angepaßte Geschwindigkeit die Ur- 
sache“, stellt der MTm^hwor UnfeHfor- 
scher Prof. Max Danner nach umfas- 
senden Untersuchungen «wri Aznüy - 


angepaßt fahren 


dö- Allgemeine Deutsche Automobil- 
club in vier Sachbereichen zusaxa- 
me nge st eü t . 

Das Fahrkönnen: Bin ich Fuhrer- 
schein-Neuling? Wie groß ist wiotv» 
Fahrpraxis? Wie fühle ich mich? Bin 
ich MiRgpaeWäffn^ Bin ich lange An - 
tobahn&hzten gewöhnt? Bin ich kon- 
zentriert und mit nwhwn Gedanken 
bei der Sache? 

Das Fahrzeug: Ist mem Wa gen 
.technisch vöEgin Onfanng? Sehen 



SP ■ €« 


mit Zahlen und widerspricht damit 
energisch schlecht informierten 
Tempo-100-Verfechterrj wie dem Po- 
litiker H a uf f und dem Fansehmann 
Alt, die behauptet hatten, „Tausende 
Menschenleben könnten mit einem 
Tempolimit gerettet werden”. 

Danners seriöse Ausführung: „708 


eben Karambolagen pa ssierten in 
Baustellen. Von den restlichen 25 
Prozent war nur jede zehnte auf über- 
höhte Geschwindigkeit mmriraifffi iTk. 
ren. Und hier waren nicht Spitzen 
von 180 oder 200 km/h auslösend, son- 
dern ein der jeweiligen Situation 
nicht angemessenes, überzogenes 
Tempo.“ Ähnlich ist die Lage auf au- 
ßerörtlichen Straßen, imd ganz be- 
sonders güt die Forderung nach Ver- 
antwortungsbewußtsein und an- 
a j gepaßtem Fahrverhalten in Wohage- 
T bieten. 

Die entscheidenden Kriterien hat 


• fV-ryt»- ^ 
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meine Biemsen gerade, habe ich be- 
reits ABS-System? Kt»mA abgefahre- 
nen Reifen? Ist das Auto in Kurven 
leicht beherrschbar? Wie stark habe 
ich den Wagen beladen? 

Das Umfeld: Wie dicht ist dar Ver- 
kehr zur Zeit? Ist gerade Rush-hour? 
Nähere ich mich rinom Antnhahw. 
knoten mit vielen Sbhrstreifen- 
Wechslem? Sind viele Lastwagen un- 
terwegs? 

Straße und Weiter: Bin ich auf ei- 
ner modernen oder einer alten Straße 
unterwegs? Besteht Aquaplaning-Ge- 
fahr? Fahre ich an eine Baustelle her- 
an? Und auf Landstraßen: Kann ich 
die Kurven emsehen? Ist die Straße 
verschmutzt? Istinit Radfahrern und 
Fußgängern zu rechnen? 

Im Zweifelsfell stets runter vom 
Gas? Nur wenn andere ni ch t gefähr- 
det werden, die Geschwindigkeit stei- 
gern! 


NOTIZEN 


Sechszylinder-Passat 

Bei VW wird ein völlig neuer Pas- 
sat getestet Das keilförmige Auto 
mit Audi-100- Ähnlichkeit soll 1987 
vom Band laufen. Als Antrieb für 
die Spitzenversion des beliebten 
Dienstwagenmodells wird es einen 
ganz neuen Sechszylinder-V-Motor 
mit 140 PS Leistung aus zwei Liter 
Hubraum geben. Das neue Passat- 
Konzept umfaßt Schräg- und Stu- 
fenheck-Limousinen sowie einen 
Kombi 

Abgeschaltete Ampel 

Durch Abschalten von Verkehrs- 
ampeln in der Nacht steigt die Un- 
fell Wahrscheinlichkeit um dasDreL 
bis Vierfache. Für jede Mark, die 
Städte und Gemeinden an Strom- 
kosten sparen, entsteht durch Un- 
felle ein volkswirtschaftlicher Scha- 
den von 25 Marie. Diese Berechnun- 
gen legte der HUK-Verband in einer 
Expertentagung der Forschungsge- 


sellschaft für Straßen- und Ver- 
kehrswesen Timri Thema „Abschal- 

Bonn vor. Bei Versuch der 
Stadt Duisburg s tanden einer 
Einsparung von 40 000 Mark 
Stromkosten «nsSfalirhe Unfall- 
schäden in Höhe von rund einer 
RBDünLMaik gegenüber. 

Rolls-Royce Pick-np 

Das ausgefallenst e Gefehlt auf 
amerikanischen Straßen: ein Rolls- 
Royce Pick-up. Der 1967er Süver 
Shadow wurde in 2243 Stunden 
Handarbeit von einer Firma in Colo- 
rado zum Luxus-Kleintransporter 
umgewsnddt Zu den Extras gehö- 
ren eine kleine Bar, Walnußholz an 
den Türen, Innenverkleidung mit 
Samt und ein Juwelenfach. Auf 
Knopfdruck schiebt sich ein Dach 
über die aufgepolsterte Ladefläche. 
Der edle Spaß hat seinen stolzen 
Preis: 100 000 Dollar. 
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Mediziner glauben, daß bei optima- 
len Bedingungen höhere Geschwin- 
digkeiten für den Fahrer selbst weni- 
ger gefährdend sind als ein starres 
Tempolimit, das er strikt einhalten 
muß. Der VprkehnmiArimngr Prof 
k^t I Tjrff kgm zu dem Ergebnis, daß 
es für einen Autofahrer eine erheb- 
liche Mehrbelastung sei. ständig auf 
den Tacho und nicht auf die Ver- 
kehrssituation achten zu müssen Da 
Mensch am Steuer wäre dadurch be- 
sonders starken Spannungen ausge- 
setzt, die zu gesundheitlichen Schä- 
den im Streßbereich fuhren würden: 
»Pulsfrequenz, Blutdruck und Stoff- 
wechsel. werden negativ beeinflußt, 
und die dauernde Frustration fördert 
aggressives Verhalten.“ 

Die hohe Guitanlegequote, aber 
auch die optimierte Kfc-Technik und 
die verbessert konzipierten Schnell- 
straßen haben dazu beigetragen, daß 
zwischen 1980 ™d 1984 die Auto- 
bahnunfälle mit Personenschaden 
spürbar abgesunken sind. Obwohl 
die Fahrleistung um 18£ Prozent 
stieg, gab es zwölf Prozart weniger 
Getötete. Die Zahl der Crashs war um 

Prozent geringes. Auf den Schnell- 
straßen wird zwar mehr als ein Viertel 
des Gesamtvexfcehrs der Bundesre- 
publik zurückgelegt, doch die Unfäl- 
le, die hipr passieren, marken nur 4,4 
Prozent in der Gesamtbilanz aus. Das 
verdeutlicht nach Ansicht des ADAC 
den hohen Sirherhettsstandard des 
AntnhaVmT i rt w »'8 m der Bundesrepu- 
blik lind unterstreicht auch rifa positi- 
ve Wirkung der Richtgeschwindig- 
keit So ist die Entwicklung bei uns 
nivh günstiger als in dan Vereinigten 
Staaten, wo auf den Highways ein 

'flsrn pnlimit MBgpffihr t mirriA. 

Obwohl bis zur endgültigen Aus- 
wertung dieses Jahres noch sechs 
Wodien ausstehen, wird der positive 
Trend trotz w e it er anwachsenden 
Verkehrs Bestand haben. Der ADAC 
rechnet bei den Autobahn-Unfällen 
mit pbOTn Rridrffmg von nahgwi 
reim und bei der Zahl der Getöteten 
von 3,5 Prozent 
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Im Autobakafluß mitschwimBrnn: Tempo 170 kam richtig -80 manch mal 
schon zuviol sein. Boi Nebel and Glätte nmter vom Gas. fotos: die war 


Audi 300: Prestigemodell von morgen 


P. HANNEMANN, Ingolstadt 

Mit technischen bat 

sich die niederbayerische Automanu- 
faktur Audi internationales Renom- 

die vier Rfagp, symbolisieren die Pa- 
raHriisziplnwn der Ingolstädten 
Ring rins steht fiir konsequenten 
Leichtbau. Der zw eite für eine ausge- 
feilte Karosserie- Aerodynamik. Und 
Ring drei fiir hatmhmrhgnHprv 
Allrad-Antrieb. 

Ring vier indes ist für die Königs- 
Disziplin in der Automo b üe n twick- 
lung, den Motorenbau, reserviert. 
Hier hat Audi in der Vergangenheit 
nichts Bahnbrechendes bewerkstelli- 
gen können, und somit blieb der Zu- 
gang zum angestrebten automobilen 
Elitekreis bislang versperrt. Denn we- 
niger der Hubranm als die Zahl der 
Zyünderemheiten öffiaet eins Marke 
die Tür zu einer prestigetoächtigen 
Gesellschaft. 

Um sich nun mit den Edelsten im 
Lande raesBPT» zu lrnwiwn, ljt*8 Audis 
Entwicklungschef Ferdinand Piech 
für das zukünftige Topmodell, den 
Audi 300, gleich einen Achtzyünder- 
Motor aitwickeln. Freilich einen, der 
es in sich hat Mit „nur” 3,4 Liter 
Hubraum wird der ganz aus Leichl- 
Titetall gefertigte VB-Motor entspre- 
chend der Konzernphilosophie stark 
und sparsam sein sowie durch auf- 
wendige Elektronik garantieren, daß 
die Umwelt kaum belastet wird. So 
woden das gesamte Zün dk e nnfe ld 
und die komplette Gonischbildungs- 
anlage samt Klopfsensor elektronisch 
geregelt, damit dem neuen Kraftwerk 


auch bei untprsphipdKcb^n Bleifrei- 
Qualitäten kwne Verdauungsproble- 
me die Arbot erschweren. 

Mit intelligenter Technik glaubt 
PiÖchs Entg Hek1ungginann«M»haft 
auch die alte Techniker-Weisheit, daß 
Hubraum durch nichts zu ersetzen 
ist, widerlegen zu können. Ein ausge- 
klügeltes Emlaßsystem, das nach 

tet, sowie vier Ventile pro Zylinder 
sollen bereits bei niedrigen Drehzah- 
len eine bullige Leistungscharakteri- 
stikermöglichen. 

Mehr noch als ein gutes Drehmo- 
ment wird die absolute Leistung des 
Audi-TopmodeDs da Konkurrenz 
den Wind ins Gesicht blasen. Mit zu 
erwartenden 250 bis 260 PS läßt sich 
da ausschließlich als Quatiro liefer- 
bare 300 V8 auf den gleichen Stun- 
denkilometer- Wert beschleunigen, 
schließlich läuft schon ein 182 PS 
starker 200 Turbo respektable 230 
km/h. 

Das Sechsgang-Getriebe wird in 
Zusammenarbeit mit Porsche ent- 
wickelt Der Quattro-Antrieb arbeitet 
im Audi 300 V8 an Stelle da manuel- 
len Differentialsperren mit Viseo- 
Kuppfaingen, die auch ein harmoni- 
scheres Fahrverhalten im Grenzbe- 
reich zulassen. Überdies wird eine 
elektronische Niveauregulierung das 
Topmodell bei hoben Geschwindig- 
keiten absenken und bei langsamer 
Fährt oder auf unwirtlichen Straßen 
automatisch wieder anheben. 
Schließlich sind auch die Reifen da 
womöglich Hann srhnpiigtpn deut- 


schen Serienlimousine längst bei di- 
versen Rgifrnhpr g tpHq n in da Ent- 
wicklung. In da Größe 225/55 VR 16 
auf 7 Zoll breiten Felgen wird da 
Audi 300 auch optisch seine Sport- 
lichkeit signalisieren. 

Inwieweit nirpTtiing s das Karosse- 
rie-Styling in Richtung Luxusklas- 
sen- Anspruch hin geändert werden 
kann, ohne gleich ein komplett neues 
Blechkleid entwerfen zu müssen, 
stand bis vor kurzem noch nicht fest 
Audi-Chefdesigna Hartmut Warkuss 
wird allerdings am Bug da im 
Grunde weiter verwendeten 200a 
Karosse einiges ändern, indem er den 
vorderen Teü noch weiter absenkt 
und für die Scheinwerfer nur noch 
schmale Schlitze läßt aus denen aba 
ein besonders starker Lichtkegel auf 
die Straße fallt 

Wenn in wnwnh»]h Jahren das 
Spitzenmodell aus Ingolstadt Front 
gegen die Elite von BMW, Mercedes 
und Porsche macht wird auch ein 
langjähriga Kritikpunkt wohl end- 
gültig zu den Akten gelegt werden 
können: Die Innenraumgestaltung 
soll allerhöchstes Niveau erreichen. 
Neben einer allesumfassenden Lu- 
xusausstattung haben die Innen- 
raum-Designer sich besonders des 
Armaturenbretts angenommen und 
eine Kreuzung aus BMW- und Por- 
sche-Cockpit entwickelt Kein Grund 
also, nicht auch bei der Preisgestal- 
tung kräftig zuzulegen. Irgendwo 
zwischen 75 000 und 80 000 Mark wer- 
den für den Audi 300 Quattro V8 dann 
wohl lockergemacht woden müssen. 


Das # Testat 


Citroen CX GTI Turbo 

Grace Jones, da dunkelhäutige Pop-Star, verrenkt sich katzengewandt für 
die Werbung des Citroen CX 25 GTI Turbo. Eine eigenwillige Reklame für 
ein* ebenso ausgefallene Kombination aus Komfort und Sportlichkeit Vor 
fest zwölf Jahren brachten die Franzosen die ersten CX-Sänften auf den 
Markt In diesem Jahr kam als elfte und letzte Erweiterung der Typen Palet- 
te dasTixrbo-Programm hinzu. Der 2,5-Liter-Motor leistet 168 PS und macht 
den Wagen 218 km/h schnell. Da Preis des Viertürers: 40 540 Mark. 

Karosserie: Die wuchtige und doch aerodynamische befriedigend 


Ineenfow p; 


Motor. 


StraBealaga: 


Fahrkomfort: 


Die wuchtige und doch aerodynamische befriedigend 
Form wirkt auch nach mehr als einem 
J ahrzehn t immer noch modern und aus- 
gefallen. Was nicht paßt, sind die sportli- 
chen „Verzierungen“ wie ein schwarzer 
Heckfugei und Spoiler. Die breite Karos- 
serie ist nicht sehr übersichtlich. 

Da Wagen bietet ausreichend Platz, um gut 

fünf Erwachsene wie „Gott in Frank- 
reich” reisen zu lassen. Die verschwende- 
rischen Polstersitze verstärken das Ge- 
fühl. Gute Fahrerposition, aba äußerst 
gewöhmmgsbedürftige Elemente. 

Wassergekühlter Vierzylinder- Reihen- gut 

motor, vorne qua eingebaut 168 PS bei 
5000/min. Weicher, angenehmer Lauf. 

Gute Beschleunigungswerte: 8,5 sec für 
den Sprint von 0 auf 100 km/h. Einziger 
Nachteil ist da hohe Spritvabrauch: 

15 Jj Liter im Schnitt 

Einzelradaufhängung vome und hinten, mangelhaft 

zusätzlich Querstabilisatoren. Federung 
mit automatischer Niveauregulierung. 

Beim Fahrverhalten macht sich die un- 
harmonische Zusammenstellung kom- 
fortorientierte Abstimmung plus starker 
Sportmotor extrem bemakbar. Das 
Ha ndling ist denkbar schlecht Die über- 
nervöse Servole nkung und das Eintau- 
chen bei schnellen Kurven verbreiten ein 
Unsicherheitsgefühl Die schwächer mo- 
torisierten Typen da Baureihe wirken 
deutlich besser ab gestimmt Unbefriedi- 
gender Geradeauslauf. 

In diesen beiden Kapiteln weiden Vorzü- sehr gut 

ge und Nachteile des Modells wie bei 
keinem anderen Auto in da WELT- 
Testatreihe deutlich. Die hydro pneuma- 
tische Federung ist ein ganz besonderes 
Komförterlebrtis. Die Sitze, die Gestal- 
tung des Innenraums, die Geräuschdäm- 
mung, das alles ist überzeugend. Ledig- 
lich bei schnell aufeinanderfolgenden 
Querwellen bekommt da Fahrer etwas 
vom Straßenzustand zu spüren. 

Umsteiger auf dieses Modell werden ausreichend 
nicht auf Anhieb zurechtkommen. Zu ge- 
wöhnungsbedürftig sind Bedienungsele- 
mente wie der Blinker, den man mit da 
Hand zurückstellen muß. Die geänderten 

R iiTiHing tT HTnentp sin d kknn und fassen 

sich schlecht ablesen. Gut zu schaltendes 
5-Gang-Getriebe. 

Wichtige Elemente machen einen sorg- befriedige ad 

faltig verarbeiteten Eindruck. Im Detail 
gibt es allerdings Probleme. Die Motor- 
haube flattert bei schneller Fahrt, die 
Warnleuchten signalisieren m a nchm a l 
unmotiviert Schäden. Schlechte Kalt- 
laufeigenschaften. 
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Da Citroän mit da endlosen Namenskombination CX 25 GTI Turbo ist 
in da Wertung von plus und minus ein höchst unausgeglichenes 
Fahrzeug mit erstklassigen und schlechten Eigenschaften. Für Vielrei- 
sende, die ständig lange Autobahnstrecken bequem bewältigen möch- 
ten und keinen besonders sportlichen Fahrstil pflegen, ist die Sänfte 
mit Turbokraft eine außergewöhnliche Empfehlung. HÖR 
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Auf ihre Gesundheit, verehrter Leser. 

Mögen Sie und Ihre Mitarbeiter verschon! 

1 1 bleiben vom Risiko und Ungemach des 

i Autowinters. Wie? Ganz einfach: lassen 

— Sie rechtzeitig Eberspächer-Heizungen 

\ i » einbauen. Die vertreiben Nässe und 
C/ I Kätte aus den Kabinen, bevor der 

P | Fahrzeugmotor gestartet und aut 

\ Temperatur gebracht wird. Wer in 
- -Jg J / in Eberspächer-Heizgeräte investiert, 

kann Frost und Frust vergessea 
^ Bn für allemaJ. 

im Pkw 

Heizkomfort ä la Eberspächer heißt: Schnellstart mit / 

ringsum abgetauten Scheiben, mit moUig T 

Sie wollen - mH betrieösDereit aufgefieiztem Motor und Kvhhvssser- ^ 
System. Auch beim Hatten und Parten l^nen 
Temperatumiveau ohne Motorbetnebau^hterhattea Sp ^fahren i Sn 
gesünder, sicherer, komfortabfer. Und natürlich wrtschal Wicher^ denn 
errre Eberspacher-Heizung braucht ja nur einen Brachten der Eherge, 
die für den Betneb eines Fahrzeugmotois erforderlich ist 


zlB. IraTJfcw 

Wer seinen Arbeitsplatz hinter dem Steuer hat, braucht bei 
jedem Wetterein gesundes Betriebsklima Mit den bären- 
starken Brummi- Heizungen von Eberspächer kann man 
nicht nur vorheizen, sondern auch zusatzheizen, wenn’s die 
Motorheizung allein nicht schafft; und auch dauerheizen, 

J wenn das Fahrerhaus beim Laden 

im Großmarkt oder beim Warten 
■n vor dem Zoll oder während 
r* d er Pause auf dem Parkplatz 


z.B.imBoot 

Wenn schon manche Segelpartie 
wegen Kälte und Nässe ins Wasser 
gefallen ist, wenn klamme Klamotten 
und kalte Kajüten den Spaß ver- 
miesen, dann wird es höchste 
Zeit für eine Eberspäche r- 
Bootsheizung. Die 
und lüftet und trockne? iT r ' • 
gleichzeitig. Die ver- n ■ ‘ 
längen die Saison der V • 
Freizeitkapitäne und 
steigert das Wbhfbefinden der 
Bordfrauen. Kurzum: der Kurs stimml 
Solides Zubehör, wirtschaftlicher 4 

Betrieb und lange Lebensdauer 7 

sind Gründe genug, / 

um Eberspächer anzupeilen. / 


Motoru ncibhöngig heizen 


•fß/f Wer Wind und Wetter Paroli bieten will oder muß. ^ — 

-C; der sollte sich für ein millionenfach bewährtes ^ ** 

r Heizsystem und für eine international aneri-annie ^ 

\ Marke entscheiden: Eberspächer. 

Mehr über Gerätetypen, Einbau- . 

w r\i möglichkeiten und Bedienungs- / Amlonnatioa s- 
^ Varianten erfahren Sie dort, / * ' cmlorcienmg 

\ wo man sich mil Auto- / = ,:I « ^ fr"' 

\ elektnkauskennL / kjsiwm 

* x... . _ . - F.:»nciei*elni?.Tna!or.er-. uDer 

\ \ Schnftliches direkt / 

\ vom Hersteller. / _ . ~ , 

j — sco , s*'-?:LnQ5n 


ier5pao 


X Infonnotions- 
7 \ arrtordenmg 

Sine £.ir»Ti.e'. Su? rrnr 
losten'cs un- 

Ticii’? !ni:'.'.Tia!ij'r.c<- uDer 


J. Eberspächer 
Eberspächerstraße 24 
D-7300 Esslingen 
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Das interessanteste Autohaus der Welt 


Präseniaätm im 
Stdon-lntemaLontd 


r^KffeR © IS Bitter 



Dairaler-Benz-Neuwagen 

Ankauf. 260 SE bla 560 SEC 
TeL 04 31 / 33 81 04 
Auto Vermietung 


.IHM« 




Ankauf Kiel (04 31) 8 50 63 
Telex 2 02 318. Händler 


Baranfcauf - Höchstpreise 

Neuwagen - Gebrauchtwagen - Verträge 

DB 280 - 500 SEL, SEC. SU 1 90 
D, 300 E, Porsche Camera, 
Turbo, 928 S, 944 Turbo, Ferra* 
ft, Lamborghini u. Jaguar 4J2 

Sprechen Sie zuerst ml uns. verkaufen 
Sie nicht ohne unser Angebot. Schnelle 
und problemlose Abwicklung überall 

Besuchen Sie uns. ständig großes Angebot 
Neu- und Gebrauchtwagen. Ausstellung 

HENNIGE 

AUTOMOBILE 
mVo FRANKFURT 

1L flaJEj Mtmzv LindatraA« 35 1 -397 
Tiß BOOO Frankfurt 

IC ZW Tal. 0BW73B 00« -71417031 8. 


560 SEL 

SK, alle St mit 
Leder otL Velour 



SUCHT: 


T.Of>. TRADMG + ENGMEERMG GMBH 
TEL: 0 404 91 9039 -7X: 2 185690 TOP 


Vir suchen 
Daimler-Bens, Porsche, Ferrari 
Neuwagen und Verträge 
schnelle und seriöse Abwiek-' 
Lung 

ffe-Ge mbH, Danosiadt 
lei. 0 81 51 / 2 80 71-74 
Telex 4 197 231 


An- und Verkauf 

Mercedes - 
Porsche - Ferrari 

ab 1980, Neuwagen -t- Verträge 
mtiMiar rtwihH 
4330 Mülheim a. d. Ruhr. GeMIngstr. 100 
Tel (02 08) 43 40 M. Tx. 8 561 188 


Sprechen Sie 
mit uns. wenn Sie Ihren 
Neuwagen. Gebrauchtwagen 
oder Kaufvertrag lür 

DB 300 SL 420 SL 500 SL 
DB 230 E - 300 E. alle W124T 
Modelle, DB 300 SEL- 
420 SEL DB 500 SEL - 560 SEL 
DB 500 SEC -560 SEC 
PORSCHE/FERRARI 

verkaufen wollen Absolut seriöse. 
Zuverlässige und diskrete Bar- 
abwicklung Ankauf von Ver- 
tragen auch tür spatere 
Liefertermine. Rufen Sie 
uns an - es lohnt 
sich' 


WÄ-Mier Automobile Gmbii 

LahnstraBe 1, 6000 Frankfurt/Msm 
Tel.: 0 69/73 0286 -Tele*411757 WAG 


Ferrari Mwtftal. S'-J . Cafl. , 984 109 450,- 

JagsarXlIZV-DJ 1 .. 1/84. 34 898 km BSBOr- 
I» 500 sä (ABS). 4,85. 4Q97 km 84 950^ 

PD<KtaB2a. M 1.55 692km 44 950,- 

BRCuiwW»Cp6_1173.2ub. 124 850,- 


AUTO BECKER 

Smtbertuiltrafle IM 400000iieHdo,M 
T*l*fon 0211'T31O-l Tel** 0*SXZa7< 

Baraufpreis mb 

Mercedes- Modelle bis 0M 500C, 
Ferrari-Modelle bis OM 30000, 

- Tel. 07 61 7 30 81 - (Hdl.) 


r Atta&za. Z/84. IG <09 tan 
MC Pater, S.WJ. 44 87B tan 
BftW7M3.a-S2.7uO. 

CadB. Reetw., 264. 39 510 tan 
Cln. Cmwtte. 9/78 
«staa 308 ZXT. 3-85 

1 Fotdltatang Cabrio. 584 
Bmia DS1S Cabrio, Bj. 51 
□btam. 98 Regency, ltV80 
Pontto 9TI SC. 3,63 
l Poncbe9i1 CanetaCab. 


1G9SL- 

9»r 
105 HOB f- 


JAGUAR 

Wir tind Deutschlands größter und 
erfahrenster Jaguar-Partner. Wir bie- 
ten Großauswahl NEU und gebraucht 
und VJJ'.-Srrvicr. 


Gesucht 

300 TD Turf», 230 E 123/124 
190 E für Export 

TeL 0 40 / 5 40 16 16 
bis 22.00 Uhr. Händler 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fsu Matzing, Hamburg 
TeL 0 40 / 6 05 68 58. Tx. 2 174 954 


Neuwagen dringend gesucht: 

DB 190 -560 SEC 
Porsche 91 1 Cabrio, Targa, 
Turbo, Ferrari, Jaguar 
TeL 07 11/81 40 44/5 
Tx. 7 252 237 


Suche gebrauchte 

Mercedes-PKW 

T. 02 08 / 5 SO «2. Tx. 8 56 423 


Suche Ferrari 328 GTS 

Zahle bar über dem Preis. 
TeL 0 76 21 / 8 98 35 od 23 63 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 
TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 Gl 626 
Uwe Ohlsen Automobile 


Wir suchen 

Merc.250D,190D, 2.5,500 
Ferrari, VW So« GTD 

Neufahrzeuge u. Verträge 
Telefon 0 60 71 /1 10 34 - 38 
ab Montag 

Telex 4 199 317. Händler 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Here. 

komme sofort 
Telefon 0 89 / 8 50 74 22 
Automobile Rad & Slmeth 


BMW 316 bis 325 i 

mit Automatik 
MIEBACH ExkJL Automobile 
O 0 40 / 45 87 89, od. 45 36 11 


DB - gesucht 

Neuwogen-VertrBge und 
Gebrauchte 

Höchstpreise 

TeL 0 71 38 / 68 29. Autohaus 


DB 500 SB. 

85. rauchsilber, Leder brasiL m. 
Airbag 

DB 500 SB. 

83, ch a mp agner, Leder dattel 

BMW 7351 A 

85. schwarz, Leder hell 

BMW 323 i Saar Cabrio 

83 

Telefon 0 69 / 68 63 76 
Tx^ 4 13 750 trebi d 


500 TD Turbo 

dringend gesucht. 

TeL 02 61 / 22 84 86 od 23 12 69 




für 500 SL/SEC/SEL u. 230-300 E, 
alle Ferrari, alle Porsche, nur 
Neuwagen, sof. lieferbar. 
Telefon 05 81/ 31 48 12, Tx: 99 775 
HERIBERT BAUES AUTOMOBILE 


Höchstpreise; 

für Neuwagen und Verträge, 280- 
380. 500 SEL. SEC, SL, Ferrari, 
Porsche usw. Barzahlung. 

TeL 0 83 21 / 34 40 + FS 5 41 903 
Rusch Automobile GmbH 


Mercedes 

nur gepflegt, auch altere Modelle 
gesucht. 

MIRBACH Ezid. Automobile GmbH 
Telefon 0 46/ 45 87 89 


Such« 

200 D. 250 D, 190 D. 190 E, 190/2,5 D, 
Golf GTD, Mitsubishi Pajeru. 

TeL 0 65 62-81 88, Tx. 4 72467 


Suche DB 300 TDT 

AUTOHAUS ERCHADI 
TeL 0201/661614 




«02 61/71 13 46 
FS 8 571 220 
KraftfdhrzaugbaMfel 


★ Suche neue ~k 

* 530 SEL, C * 

* 500 SE, SEL, SEC, SL, * 

J 300 E. SE. * 

^ Ferrari u. Porsche * 

jl Gebrauchte Fahrzeuge: 4. 

* DB 500 SE, SEL, SEC, SL I 

V. b Bj. 80 Z 

1 580 SE, SEL, SEC, 1 

ic 280 SE. 280 TE. * 

★ 300 E, 230 E * 

★ BMW gebraucht ★ 

* 520, 323i A., ab Bj. 83 * 

* 635 CSi A. ★ 

★ TeL 0 46/231914 Od. 15 ir 

★ Tx.: 21 65 231 ko kn d, Händler* 




Wir suchen 

MERCEDES 

Lieferverträge 
TeL 00 41/41/95 33 93 
Tlx. 866 111 Schweiz 


Ferra n- Ankauf 

412 - 328 GTS - Testarossa - GTO, 
Neu- und Gebrauchtverträge. 
TeL 0 61 81 / 44 16 01, gew. 
Telex 4 102 244 etfa d 


Wir sacken ständig 

Merc. 190-500 
Porsche, BMW 

Gebraucht- u. U nfaltfah rzeuge. 
Diskrete Barabwickhmg. 

Afltofaaos Trabert, Franfcfat 

TeL 6 69 / T3 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185 296 


Aodi 100 Avant CS Oeattro 

Bj. 3/85, 11 100 km, steingraumet 
ABS, Radio „Delta", elektr. Anten 
ne. Auto-Check-System, 2 Kopf- 
stützen hinten. Scheinwerfer-Hei- 
zugungsanlage, Augenspiegel, 
elektr- und beheizt, Heckwischer, 
SSD, w&rmed Glas, Doppeitoufan- 
fare, elektr. Fensterheber. Halo- 
gen-Nebelscheinwerfer, Dach- 
reling, Heckleuchten Audi 200 
DM46900,- 
AVG posier 
5756 Blenden 1 
Telefon 6 23 73/ 171 71 


BMW 325 i, Neuwagen 

weiß, Auto ul, Klima, Voilaussta, 
DM 48 2k2,- inkL MwSt. 

Autohaus Köhler 
TeL 6 21 66 / 5 26 64. Tx. 85 29 145 


M 635 CSi 

EZ 2/85, Vollausstg., 70 000,- DM - 
MwSL TeL 62 06 / 78 66 62 


BMW 745 i A 

4/80, brondtmet, Led buffalo, eL 
SSD, Klima, 4 eL FH, Tempomat, 
Color, Wischwasch usw., 22 800,- 
DMinkL MwSt. 
Handelsagentur 62 92 / 46 25 «2 


BMW M i 

Bj. 80, rot, 15 000 km. absoL neuw„ DH 
165000,-. 

Telefon 071 52 /4 1*25 


7451 

1982, Klima, ABS, eSSD, Extras, 
DM 27 500,- von Privat. 

TeL 62 11 / 6 79 97 87 


BMW 535 i Hortge 

8/82, 61 000 km, polarismet., alle 
Extras, DM 29 900,- im Auftrag. 
TeL 64 31 / 3 68 11, Händler 


Top 635 CSI 

Bj. 79, 81500 km, hellgraumeL, 
schwarzes Leder, Extras, VB 
25 000,-. 022 02 / 7 93 68 


BMW 524 TD 

Bj. 12/83, 19 200 DM. 
TeL 02 61/ 51 68 38 


BMW 728 i 

Bj. 9/83, 41000 km. meL, Color, ZV. 
SSD, Stereo Radio/Cass, u_ a, 
TbL» 64 21/8«=» 


FERRARI MONDIAL CABRIO 

rat/schwarz, neu. ohne Zulassung 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

\\\.N[)[Ti Al TOMOBII.I (,MB1I 

Tel.; 0 69 /73 02 66 Telei 4 tl 757 WAG 


Ferrari BB 5121 

neu, 0 km, d u nk elg rab, innen ro- 
tes Leder. DM 178000,-. 
DSNCAKS 

Telex.* 46 340 YG/SpanJen 


Ferrari-Ankauf 

Zender Exklusiv-Auto 
FlocbnstrTXndnshriegebiet 
5463 M&lbeim-KärUch 
T6L 0261/286 - 56 


Testarossa 

rot/schwarz, DM 249 000,- 
rot/tean, DM 240 000,- 

TeL 67 61 /78t 81 (HdL) 



Bango-Rover Nw iw ayn 

günstig; sofort ab Lager lieferbar 
Hnscher-Impex 
T6L 621 61/6 SS 44 



log. X1 12 Sov. 

weiß, Bj. 10/84, 28 000 km, Extras, 
DM 48 000,- + MwSL 
TeL 02 21/ 21 44 67 + 6 65 97/ 4525 
priv. 


Jaguar 53 

Vanden Pias, 1500 km, regent- 
grey, Leder grau, DM 69500,- 
inkL MwSL 
Heunige Automobile 
TeL 6 69/7 38 00 68 



Jaguar HE 

Vanden Pias 

schwarzmetalUc, Leder beige, 
sehr guter Pflegezustand, von 
Privat, für DM 53000,- inkL 
MwSL, zu verkaufen. 

Fa. H. G. Vasteft 

OnmihMfiiriihmito] 

Richterskamp 7, 4466 Nordhorn 
TeL ab Mo. 05921/4419, FS 
983506 


4.2 Sameigi H. 86 

white/doeskm, VoRamsL, DM 
68 740,- inkL MwSL 

4JE Sonrrigg M. 86 

cranbetTyred/biscuit, ' VoDaussL, 
DM 71 190,- inkL' MwSL 
Ftana Car TeL 689 / 91 43 09 


Jag. XJ 5J HE Sov. 

5/84. 28 000 km, DM 48 800,- inkL 

Jag. XJ A3 Sov. 

10/85. 820 km. DM 65900^. 

Schmidt GmbH 
- Jagaar YertragBhlndler 
TeL Ma/ 5 15 01 


Jaguar XJS C 3/1 

Cabrio, 809 

Mod. 88, regentgreyxneL. Led. 
schwarz, a_ Extr^ DM 79 000 
inkL MwSL 
VJLG Lnkner 
TeL 09 11/56 N 18 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscher-Impex. TeL 0 21 01 / 6 S5 44 


NEU 

Jaguar XJ 4,2 Sov. 

sctiware/schwarz. DM 55 000,- Ex- 
portpreis, Leasing mW. DM 1278,-, 
Laufzeit 43 Monate. 30% Rest 
NEU 

Jaguar XJSC 5^3 Cabrio 

biacktoiscutt 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

Lander ALTOMormi. Gmbh 

Tol.:069/73 0286 Telsj4it75? WAG 


log. 3J5 XJS Cabrio 

Neuv. elare t/doeskm, DM 69 000,-. 
TeL 09 41/ 9 88 16 


lag. XI 4,2 Sov. 

8/84, 7000 km, sübermeL, DM 
39 450,- im Auftrag. 

TeL 61 31 / 3 66 U. Händler 


Jagnar-NeuwageB 

Jagmr-V or i nhf w agBi i 

Jagäar-GebKauditwigeB 


Norbert Kuntz 

Kieler Chaussee 17 
2363 Getterf, T. 0 43 46 / 56 55-56 





m fabrOoL, 85 tL 86, ab 98600,- DM 9 


e fabrikiL, 85 n. 88. ab 95000,- DM m 


fahrikn, 86, Ausw. ab 110006,- DK 

■BKadK3MSE-Ulsa 

fahrikn., Ausw. ab 75 000/- DM 

Pa rac h a Wonw ^ mt m 

Turbo, Targa, Cabrio, 
Ausw. ab 90 000,- DU 

Fatrart 

306 GTSL GTo Testarossa, fa- 
brikiL, Ausw. ab 105 000,- DM 

Um cafloa 

84, 25 000 km, 110000-DM . 

■afazar Uadstr. 272 




DB 500 SEC 

süberblaumeL, 32 000 km, Bj. 
7/88, imfonfrel, L Hü, AMG- 
Fahiw^ Rial- Felgen. DM 79 900,- 
inkLMwSL- 




500 SL, neu 

Mod. 88, anthrazlL Led- creme, a. 
Extr„ 100 000.- inkL 
Auto Dengler. T. 6 87 44 / 88 10 


280 SE 

12/84, v. Extr„ v. Privat 
TeL 04 21/ 214412 


4x 500 SL ^ 

neu, 86. verach. Färben, t Sö, 
88 000,- DM (unter Liste) ab Belgien 
TeL 641 65/8 K88 
Inter -Car-Handel 


500 SEC ' 

82, KUmaautonx, eL SSD, ABS ehu, 
tiefer + P 7. VB 86500.- DM, evtL 
Tausch 

TeL 0 52 22 / 5 67 22 


DB 300 D 

sot lieferbar, aoeh nkhl zugclassen. 

aatAofpr ^6-Ccb.smvsi. 

Tftrion Mt/flHM 


300 SEI 

neu. cautikbtou ’ Leder dulld 
TW.“* KM? 7 M 9* f 7 SS M 


3>gL 93 000 km. moctabraun/Led. 

a. EL, DM 47 900,—. 
Uwe Ohlsen Automobile GmbH 
TeL 6 62 21/8626 71 od. 46644 
Telex 4 61 626 


Modelle 86 ab Lager sofort liefer- 
bar: 

588 SEL, 508 SEC, 588 SL 

Weüand-Autohandels mbH 




500 SL 

neu. roL Led. creme, neu, m. Nacblafl 

Hnmke AatemobUe 

. t^l aas /73g44fia 


EPA and DOT in the USA 
Importing your car to the USA? 

Pface »our car in the camcrf die feugest importanbonversion faciHty on tt» eut «mw, , 

New York. WepkkupyouTcarÄthepon.cleartliroughcuston'iSjpiMBtnabono. and 
do a guaiantefd EPA and DOTconwmaion tested In our own Jabwatory^Dwi t take 

chaneas! Deal wiöi one cf d» moat raspectsd and experiencad fociHbes m ine 
businees. Call our Frankfurt affke for pnees and Information: 

TaL 0 69/ 73 60 92 

Henry'« Foreign Auto Center • 451 Route 9 North 
Woodbridge, N. J. 0 70 95 


100x1«JE,Bj. 84-85 «Ö26900.- 

40k 1B0E, Aut, Bj. 84*65 «bZ7S00.- 

15x190 EBrama.BJ.84 ab 31 900.- 

20x230 E,^. 82-64 ablOOOßr 

5x2SOE,Bj. 8T-62 ab 15500,- 

20x390 SE.AuL.Bj.84 «42 900,- 

&X2MS, Aut. BL 83-84 ab3S900,- 

1QxSMSE.Aut.Bi.84 Bb48000,- 

7x60aJC,AuL,Bj-84 *fa72000.- 

10xS008EC.Bj.84 . »094000.- 

5X2M8L.BJ. 83/84 ' »bGOOOO.- 

10x50dSLBj.S4 - »b 96-000,- 

FORD 

10xnnta.Bj.84 ab 7500,- 

10xEacort.Bi.84 ab 9900,- 

2Qx»an%Bj. 84-85 ab 8 500,- 

-IQxSiamTiinL.Eg. 83-84 ab 9900,- 

lOx Slaim, Aut, Bj. 83-64 »bB 900,- 

lOx’nanHbH.Bj. 83-84 ab1090Qr 


WaftamFklKzaiia» airt Antmga 


40xCoiaa.Bj.84 ab 7 500. 

50xKadatt.Bj.84 ab 8300. 

25xKad.Car^8j.84 ab 8700. 

60xAac»M.Bj. 83-«4 ab 8900. 
5xAacona.Aut.Bj. 83-84 ab 8900. 
ZQxRaftSRtBj. 83-84 ab 8500. 

15xRek.Carav^ Bj. 83-64 ab BOOO. 
5x Rak, Aut, Bj. 83-84 ab 10 900. 


5Qx VW Polo, Bj. 84 ■ ab 7500. 

20xGoM.Bonzln.Bj. 84 ab 9500. 

50xGoHC,B).85 ab11900. 

50xGotfCL,Bj.85 ab 12700. 

30xGo(f Dioset B{.85 ab 13 700. 

5Qx Gotf GTD. Bj. 85 ab 19 900. 

30x Passat Bj. 83-84 ab 9500. 

20x Faaaat Vartnt BJ. 83-84 10900. 
20xVWBn.S0PS.Bj.83 ab 10 900. 

10xVWBn.7BPS.Sj.83 ab 11 900. 

1QxVWBaa.78PS.Bj.84 ab 15 900. 

20xVWBn. Dteari. Bj. 83-64 ab 13 900.- 


Kelsterbach (am Rughafen Hm.), Lg. Komweg 46 
Tetetan 0 61 07 / 60 71 

Mdricheiir Bnsteinstraße 106, Telefon 0 89 / 47 60 15 
Tx. 522546 


PKW Verkauf 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 944 

EZ 10/83, 42 000 km, indischroL 
Hubdach, s. gepfL, DM 35 000,- 
im Kundenauftrag. 

Porsche 924 Dienstw. 

EZ 11/85, 1000 km, steingrau- 
met-, Extras, DM 32 500.- inkL 
MwSL 

BMW 435 CSi Autom. 

EZ 11/84, 39 800 km, meL, ABS. 
eL SSD. Buffalo- Leder, Klima, 
Alu. ZV, eL FH, Radio/Cass., 
Tempom.. AHK, DM 64 00Ö,- 
inkL MwSl. 

Audi Quattro 

EZ 1/84, weiß, 39 000 km, ABS, 
weitere Extras. DM 41 950,- 
inkL 

Audi Quattro 

EZ 7/84, 8000 km, blaumet., Ex- 
tras, DM 49 950,- inkL MwSL 

f Autohaus Hoff 
Porsche- 
Direkthändler 
Hangelar, B 56 
5505 SL Augustin 2 
TeL 0 22 41 / 33 26 91 

Aachen 

Porsche 924 

Juli 85, 8200 km, kalaharimet.. 
Radio vorher., eL verstelib. Au- 
ßenspiegel, Cassettenbehälter. 
DM 31 500.- inkL MwSt. 

Porsche 944 

Okt. 83, Äutam., platinmet., 
36 500 km, I. Hd., Heckschei- 
benw.. abnebmb. Dach, Radio- 
Vorber., eL FH. ServoL, Sport- 
lenkr., DM 40 900,- im Auftrag 

Porsche 928 S 

Nov. 84, t. Hd, 14 300 km, gra- 
natrot met, Radio Blaupunkt 
Köln, LM-Felgen, Spurverbrei- 
terung, HiFi- Lautsprecher. 
ABS. DM 89 200.- inkL MwSt. 

f Fleischhauer 

Sportwagenzentnun 
Eintracht- /Talstraße 
5160 Aachen 
TeL 02 41 / 5 18 03 31 

Arnsberg 

Porsche 944 

Bj. 5/83. 39 984 km. TÜV 11/87, 


plati nm et.. herausn. Dach. eL 
beheizb. Sp.. Heckscheib.- WL, 
Lederlenkrad, 215er Bereif., 
DM 35 950,-, Winterbereifung 

Porsche 924 

Bj. 5/82, 102 000 km, TÜV 11/87, 
inaLBchrot, Radio CR, DM 
18 450,-, Winterbereifung 

Audi Quattro, Bj. 2/84 

147 kW, schwarzmet., Leder- 
ausstg.. ZV, Heckscheibe nwi.. 
Ausstell dach. WD-Glas, ABS, 
beheizb. Vordersitze, eL FH. 
45 000 km, 51 950,- inkl. 

f bensee & Co. 

Porsche-Händler 
Arnsberger Str. 81 

5766 Arnsberg 1 

Tel. 0 29 32 / 44 71 oder n. 26 Uhr 
He. Eickel. TeL 6 29 32 / 3 36 53 

Bochum 6 
(Wattenscheid) 

Porsche 911 
Camera Cabrio 

Turbolook. EZ B/85, 6900 km, 
irisblaumet,. Ganzleder blau. 
Radio Kola ZV, Sportsitze, Kli- 
ma. 7 + 9"-Felgen, hochglanz- 

S olierL Mittelkonsole aus Son- 
erwunschprogramm usw.. DM 
108 900,- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ 3/82. 1. Hd., unfalifreL 68 000 
km, Klima, LM 6 + 7" x 16, 
Front- und Heckspoiler usw., 
DM 39 900,- inkL MwSt. 

S Aniobaus 

Friedr. Scholz 
Porsche- Direkthändler 
Hcidestr. 99 
4630 Bochum 6 
TeL 6 23 27/ 8 90 17-19 


Düsseldorf 


Sperr.-Diff., SD, Radio/Cass^ 
DM 99 500,- inkl MwSL 

f Autohaus Nordrhein 
Forsche- 
Plrefc t häadler 
Höher Weg 85 
469« Düsseldorf 1 
TeL 02 11 / 7 70 42 60 - 2 62 

Düsseldorf 

Porsche 944 Vorfuhrw. 

granatrotmet., Aufpralldämp- 
fer, eL Spiegel rechts. LM-Fel- 
gen, Stabilisatoren, Leder- 
lenkr., Heckw.. Radio/Cass., 
Servo, DM 53 000 inkl MwSL 

f Autohaus Bäberli 
Benrath 

GmbH & Co, KG 
Bonner Str. 181-183 
4006 Düsseldorf 13 
TeL 62 11/71 60 86 
und 79 03 65 


Essen 


SCHULTZ 
GRUPPE! 

Vorsprung 
durch Leistung 


Grafite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet 

8x Porsche 924, ab 9900.- DM 
12x Porsche 944. ab 31 500,- DM 
6x Porsche 911. ab 36 500,- DU 
4>: Porsche 928 S, ab 52 800.- DM 

f Gottfried Schnitz 

Sportwagenzentrum 
ln der Hagenbeck 35 
4306 Essen 

Telefon 02 01/ 62 06 81 


Fulda 


Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

EZ 5/85. schwarz, schwarzes 
Dach, Ganzleder rot, Klima, 
Fuchs-Felgen, nur 91 km. DM 
82 500,- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Coupä 

EZ 5/82, weiß. Spoiler, Radio, 
43 000 km, DM 44 500,- im Kun- 
denauftrag. 


SCHULTZ 
ORUPPEI 

Vorsprung 
durch Leistung 


Porsche 911 Turbo 

9/84. 27 000 km. dunkelblau, 
Ganzleder schwarz, Klima, 


Porsche 911 SC Coupe 

EZ 4/83, blaumeL, Radio, 60000 
km, DM 46 500,- inkl MwSL 

Porsche 911 Carrera 
Coup6 

EZ 7/84, rot. Spoiler, Radio, neu 
bereift, 48000 km. DM 5S 900 
inkl MwSL 

Porsche 944 Turbo 
Vorfuhrw. 

EZ 8/85, 7000 km, indischroL v. 
Extras, Katalysator, DM 
69 900,- inkl MwSt. 

Porsche 924 

EZ 3/83, hellbronzemeL, Hebe- 
dach, LM- Felgen, u. a, 41 000 
km, DM 28 500,- im Kundenauf- 
trag. 

Porsche 924 VorfChrw. 

EZ 11/85, roL Hebedach, 1000 
km. DM 33 900.- inkl MwSL 

f Autohaus Kahnnann 
Porsche- Direkthändler 
Leipziger Straße 351 
6486 Fnlda 
TeL 66 61 / 6 86 61 

Hagen 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

231 PS, Bj. 1/85. 55 500 km. pla- 
tinmet-, Ledersitze, LM-Räder, 
neue Reifen, Radio-Stereo- 
Cass., DM 69 900,- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC 

204 PS, Bj. 5/83. 35 000 km. 
grandprixweiß, LM-Räder, 
Heckwischer, Nebellampen, 
DM 49 900,- im Auftrag. 

Audi Coupe Quattro 

136 PS, Bj. 11/85, 1100 km. gra- 
phitmeL. So oderleder- Aussige 
LM-Räder. Color, eL Außensp., 
beheizb. Sitze, SSD, DM 
43 990,- inkL MwSt. 

f Porache-Zentram 
RSttger 

Weststr. 1, 58 Hagen 
TeL 6 23 31 7 3 09 - 2 82 

Hannover 

Porsche 911 Turbo 

Bj. 4/85, 16 500 km, meieormeL, 
1. Hd.. Sportsilze u.v.m. DM 
98 000 inkL MwSt. 


Porsche 928 S 

Bj. 9/82, 65000 km, mit 60000- 
km-Inspgktion, Rubinrot-meL, 
SD, Klima, Leder, Color, Spie- 
gel re, Radiovorber, DM 57 500 
un Auftrag. 

BMW 728 i 

1. HdL, 10 000 km, dunkelblau. 
SD, ABS, Alu, DM 42000 inkL 
MwSt. 

f Po rscbe-Spo rtwagen- 
zentram 

Petermax Müller 
PodbielsUstr. 366 
3606 Hannover 51 
TdL 65 11/ 64 66 64 

Hamburg 

Porsche 928 S 

Mod. 85, 20 000 km, Ganzleder 
schwarz, SD. ABS, Schmiede- 
feigen. AlarmanL usw., DM 
89 500,- inkl. MwSL 

Porsche Carrera 
Cabrio 

Mod 84. 15 000 km. zinnmeL, 
Ganzleder blau, DM 67 800,- im 
Auftrag 

Porsche Carrera 

Mod 85, blaumeL, 22000 km. 
Klima, SD, 7 + 8*' Felgen, Ste- 
reo/Cass-, Sperre, DM 71500,- 
inkL MwSt. 

Zur Zeit 45 gebrauchte Porsche 
zur Auswahl 

f Kaffoy 

Porsche- Zentrum 
Hamborg- 
Kiffestr. 498 
2006 Hamborg 26 
TeL 6 46 / 21 16 54 13 . 

Heiligenhaus 

Porsche924 

EZ 4/83, 24 000 km. marsroL Ra- 
dio, DM 26 950,- im Kundenauf- 
trag 

f Autohaus Sdmiewind 
Porsche-Händler 
Hauptetr. 16 
5628 HeOigenhana 
TeL 6 20 56 / 51 41 

Konstanz 

Porsche 928 S 

EZ 18. 4. 85. 13 600 km. . meL, 


Ganzleder, SSD, Autom., ABS, 
Radio- Köln. unverbindliche 
Preisempfehlung DM 116 115r-, 
jetzt DM94000,- 

f Autohaus Bodan GmbH 
Foraehe-Diretthlwller 
WoDmatinger Str. 9-11 
775» Konstanz 
TeL 0 7531/ 5 56 25 
Verlangen Sie XL Slgi 

Leverkusen 


versch. Extras, best. ZuatcL, DM 
30 900,- inUL MwSt 

f Autohaus Mlnrath 

Porsche-Dlrektbändler 
Hheinberger Str. 46/Bl 
41 S6 Moers 
TeL 0 2841/ 2 39 22 


Neuss 


Voraprnng 
durch l*l«tinig 


Porsche 911 SC 
Carrera 

EZ 6/85, 15 000 km, moosgrün- 
meL, K lima, SD. Spiegel re., 
ZV, Radio, 7+8" Fuchs- Felgen, 
DM 69 900,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 10/79, 64 000 km, moosgrün- 
meL, SD, Heckw^ Spiegel re, 
Spoiler vorn + hL, Radio, DM 
33 900,- im Auftrag. 

Ml Kbein-Wuppe r 

Antoh&ndelsgea.. 

M%1 Porsche-ffindler 

Schlebuscher Str. 24 
5690 Leverknxen 
TeL 6 21 71/4 06 36 


Moers 

Porsche 928 S Autom. 
Dienstwagen 

9/85, Mod. 88, 1900 km, DB b lau- 
sch warzmet, v. Extras, neu- 
wertig, DM 99 800,- inkL MwSL 

Porsche 944 
Dienstwagen 

10/85, Mod 88. 1500 km, silber- 
meL, eL Dach. Servo, verseb. 
Extras. DM 50 800,- inkL MwSL 

Porsche 924$ 
Dienstwagen 

LO/85, 1800 km, granatrotmeL. 
eL Dach; Servo. vergeh. Extras. 
DM42500,- inkL MwSL 

Porsche 924 

8/85. 8500 km. scbwarz,eL Dach, 


SCHUt 
GRUPPE 

Vorsprung 
durch Leistung 


Porsche 944 

EZ 18. 7. 85, alpin weiß, erst 3200 
km, 215er Reil. 2. Spieg^ Le- 
derlenkr. etc^ DM 44 950,- inkt. 
MwSL 

Porsche 911 Carrera 
Coupä 

Bj. 84. schieferbla umeL, 16 000 
km, BSSD, Fuchrfplg., 205/ 
225er Reil, Color, Stereo. 
Sportatze etc., DM 64 950,- im 
Kundenauftra g 

Mehrere Porsche 924-944 -911 

f . Autohaus Liedtke . 

Porsche- Direkthändler 
Kümeratr. 124 
4646 Neuss 
TeL 6 21 61/4 10 44 

Nürnberg 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

5/85, 8000 km, meteormeL, Le- 
ders. weinrot, Klima, Schmie- 
defelgen, 8 + 7 J x 16. Radio, ' 
Alarm etc^ DM 77 700,- inkL 
MwSL 

Porsche 924 Sonderan- 
geb., Mod. 85 

indischroL eL Hubdach, LM- 
^ ei < Ae ^der etc^ DM 35 800,- 

Porsche 924 

8/84, 11000 km. montego- 

schwarz, Radio, LM-Speic^- 

STmÄ™ ett - DM 30 ° 00 -- 

Porschesentnun . 

W' S5M Nürnberg 
TeL 69 11 /4 74 U 33 / 1 34 


Remscheid 

Merc 500 SEL 

EZ 8/80, 92 500 km, sehr viel 
Zubelx, DM 39 300,- inkL MwSl. 

f Porsche Willi Scheider 
Remsche id 

TeL tSgL v. &38-18 Uhr , 
02191/60291 i 

Sa. von 8J36-12 Uhr 

Waldenbuch 

Porsche 911 Coupö 

. Radio, gepflegt, DM 
19 900,- inkL MwSL 

Porsche »11 Carrera 
Targa 

Mod 86, 1000 km, preußlslau, 
Khma, Leder, Extras, DM 
83 000,- «nkl MwSL 

Porsche 911 Turbo 

M«*. 86- schwarz. Leder grau, 
Ka^atdmtöügel, DM 

133 000,- inkL MwSL 

Porsche 944 

Bj. 83, L Hd, rotmeL. 25 000 km. 
DM33 900,- inki MwSt ^ 

Porsche 944 

« i <Si.fSLÄ 10 " ,an - DM 

BMW 655 CSi Katy 

Bj. 85. 3000 km, weiß, Leder 

Ää““ 1 d « 

f Autohaus Gütz 

Porsche-Händler 
Stotrttgarter Str. 20 

T'L,A a g7ä%?r h 

Wuppertal 


gCHUUZ] 

cwuppcJ 


Vor sp r ung 

WPHtP dmch Leistung 

fixier- Angebot: 

5?™ ch « sc Cabriolet 

fil 83 * «f“. 36 000 km. Ganzie- 

M8 °o-- 

SJBB Autohaus Zeüler 

ignH Porache-Dlrektbändler 
CS/ *68-112 

Wuppe rtai ll 

TeL 62 62 / TS 17 81 




FAHREN- IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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MB MB E2JM«, EZÜK.dOOQ km. 

blauschwarz/Leder schwarz, 
DB-Lästenpreis DU 67 185*- 
inkL, für DM <0 43B«-biU. 


VcRKAUF FINANZ, tRüNG LEASING 

W\M1|H \t 1 < >Mt M>!l.| (iMlIII 

T* i ■ 0 6 2 ■' 73 0? 3 6 To io >. A ; 7 5 ; WAG 



Telefon 02 61 / 2 86 - 0 


500 E 

dunkelblau, 7/85, alle Extras, 2200 
km, v. Privat TeL 02 21 /43 35 S7 


DB 580 SE* Bi. 82 

Klima, SSD, blaumüet, L Hd_ DM 
38 000,-, inkl. MwSL 
AnüdunsBM 
T. 0 25 uns 52 Od. 7292 




500 SEC 

Bj. 8/85, 17 000 km, nauticblau, 
Leder grau, ABS, SSK, Oma, 
Koni-Fahrwerk, 8" auf 225 Rn glo 
DM 87 000,- inkL MwSt 
Telefon «2 21/37 40 82 


230-E-Vertrag abzngeben 

Lieferung 1/86, Ausst frei 
TeL <0 52 31) 3 32 11 od. 2 d 71 


Sf.SP^üf 


von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) ifd. günstig. abzugebezL 
Fa- Gabel, 6843 Biblia 
Telefon 0 62 45/84 56 


500 E 

Ausifg. 2/86, gegen Gebot Aus- 
stattg. noch zu bestimmen. 
TeL022 38/515 42 


190 E, mo 

dunkelblau, eSD, 5gang etc, 
DM38 200,-.. 

280 SE 

Bj. 11/82. weiß, Staff blau, RHmn , 
Airbag Color usw, DM 39 500,-. 

hiO- Airtn mnhlV • 

TeL 06 41/6 18 74. Tz. 4 82 975 


500SGL 

199/274. neu, 89 500,- DM inkL 

500 SEL 

702/274, neu, 89 500.- DM inkl 
Eintausch. Leasing, Finanz, 
möglich. 

TeL 06198/1885 
Tx.410 957 ggagmbh 



Daimler Benz 190 E 

BL 8/84, 12400km. astralsUbermet, 
Radto-Cassette. SSD, Sportfahr- 
«c rk, Front- und Hecfcspoßer, Sel- 
tea-Hecksehützen • (Zenrierk Aln- 
felgen 195/50 VR, Servolenkung, 
PreShiftfHiitoren, 5-Gang, Dreb- 
Mhfmca aer, Zenlralvei 
Augenspiegel, rechts, 
w&rmed. Glas 

- . Im KA. DBC38600,— 

•' AV G realer 
- '• 575® Menden 1 
Telefon 123 73/ 171 71 


280 Si 

8t rot/ creme, nur 800 km, exkl 
Ansst, f. Export DM 66 000.-. 
TeL 040 / 54075 19, Xx. 2182 S15 


280 TE 

Bj. 5/83, unfallfrei, dunkelblau, Le- 
der. beige. Autom, Extras, NP ca. 
64000,- DM, Preis 29 800.- iokL 
MwSt 

TeL 05503/8245 


Merc. 500 SL 

587/275, 147/274, ab 89 000,-, Ex- 
portpreis, 101400,- inkl MwSt 
TeL 0941/98816, ab Mon. 
5 89 61, Antohandel 


DB 500 SLC 

5/BL cbampmet, 100 000 fern, Vel, 
SSD, L BÖ-, Klima usw, DM 
57 000,- inkl 
Heutige Automobile 
TeL «69/73800 68 , 


DB 580 SEL 

200 km, 85, KUmaautoio-'LecL, rot- 
met, ABS, Akt, SSD, NP über DM 
93 000,- für DM 79 500,- iokL MwSt 
Heutige Automobile 
TeL 169/7 38 9068 " 



TW. «2 *1 / 25 «B 1» + 45 67 M 


SfiO SEi anthrazttmeL, Led. schw., EZ 
9/84. 35 000 km, t Hand, Extras* AMG- 
ifchrzeogumb, VB 68000,- DIL 
TeL U n/n 74 68 od. ab 14 Uhr IS 31 44 


280 SE 

EZ 8/85. 5000 km. dassicweiß, 
VeL Uau, KHmatlRtornnggairtnm , 
eL SSD, Autom, FH, WW, ei Silz- 
verstellg., Tempomat, orth. Sitze, 
Color, Wurzelholt AnnL, MexJ 
Stereö/Caas. usw. 

Telefon 02921/1 4707 


5/8L laptoUau-meL, Schaltgetriebe, 
DM 20 Wür. TeL • 51 51 / 1 83 57 


280 SE 

diamantblaumetaffic, Bj. 8L Au- 
to m., eSD, ABS, Abt usw., 113000 
km, 29 500,- DM L A. 

TeL 0 61 98/18 85 


DB 500 SEL 

040/274, komplett, 5/85, 9300 km, 
Telefon 030/3422073 oder 
3423825 


420 SEC 

Vollausstattung, lx DM 2Q000,-, 
3ÖX DM 2069,- gewerbL Leasing 
zzgL MwSL 
Leasetrend KG 
TeL 089/ 28 26 «2 
Türkenstr. 11. 8909 München 2 


DB 190 E, 2,3/16 

Bj. 1/85, 21 000,- DM u. NP abzug. 
Telefon 923 82/41 99 


580 SL 

JW. 12/84, 9000 km, 67 TDK. 
TbL «ZU/ 72 52 13 



280 SE Cabrio 

Bj. 1970, Zustand 2, Flach kühler 
weiß-rotes L e d e r, 145 000 km. 

TeL 0 24 22 / 43 43, So. 14-17 Uhr 


500 SE 

Neufahrzeug, 109/278, Volle usst, 
Preis inkL MwSt, VB 
TeL 061 63 / 22 53 



040 / 274 u.9 04 / 275 
TeL: « 61 62 / 6 95 87 gewerblich 



280 SEf BJ. 84 

Autom, Velours; ABS usw. 
TeL 02 41/ 60 10 88 


Jaferesngea OB 190 E 2^-16 

rauchsilber, 16 900 km, Leder 
schwär* ABS, eL FH, SD, Sitz- 
Bzg, u. weitere Estr, DM 54 500,-. 
Telefon 041 <3/ 8 31 13 


500 SL 


neu, alle Extr,biauscfawar zm eL, gr. 
Leder. 2000,- DM u. NP. 
Telefon 022 23/ 3 19 66 


500 SEL 

1/95, pajettrot, Leder creme/ 
beige, Coupä-Sitze, VoUausst, 
B-2-Telefbn in Armlehne, 
17 000 km, 25% u. jetzigem 
NP. 

TeL92Z 93/10 78 



500 SI mo, Mod. 84 

pajettrot, Leder dattel 
DM107000,-. 

500 SEC Nauw^ Mod. 85 

schwarz, Leder schwarz, 
DM 107 000,-, 

HM- Automobile 
Tel 06 41/6 18 74, Tz. 4 82 «75 


Mercedes 280 SE 

3/83. Autom., lapisbl au met-, SSD, 
ABS. Sitzhzg, weit Extras. 
gepfL, L-Hd. -Fahrzeug, 76 000 
km, DM 37 850,- inkL MwSt 

Telefon 0 22 03 / 1 46 43 


USA-Export Fullservice 
DOT - EPA 

Boo, Z ol l. Verschiffung etc. Wir verta- 
gen Ober eigene Umrüst-Betriebe u. 

»yM V — rfc’irftw a imi» in MMihittan u. 
Zjong Island. 


Weiterhin bieten wir an: Finanzierung 



500 SEL 

anthrasätmet, Leder, alle Extras, 
Lorinser- O mbau, EZ 6/82, 
52 000,- DM. 

TeL 052 21/816 03 
od. 8 16 06 Händler ■ ■ 


500 SEC - 5/85 

12 500 frm , nuuticblaumet, Leder 
grau, alle Extr., unfallfr., v. Priv, 
DM 95 000,- zzgL MwSt 

TeL 0 41 21 / 2 04 25 Od. 9 22 39 


500 SEL 

Silber, Velours, Vonausstattung, 
7000 km, NP 96900, - h jetzt nur 
85 500,- DM oder Leasing 1480,- DM/ 
Monat 

Ffc. MH, 02 51 / 31 15 05 
Tx. 8 91 516 


2x DB 500 SE 

147/972 + 355/272, LP + DM 2000,-. 
Suche 200-250 D + VW GTD. 

TeL 0 70 46 / 68 84 


500 SEC, 735/271,737/972 
560 5H, 86, 355/278, 147/274 
506 S£L, 040/271 , 355/278, 040/274 
500 SE. 172/276, 904/278, 735/272 
580 SL, 929/278, 040271,735272 
308 SL, 355/278, 735071 
Z80 SL, 735/271. 199/271 
2B6 SE/SEL, 172/271 , 877/271 , 702/273 
Wettere Fahrzeuge verfügbar. 

‘ Fa. IM, 82 61/ 31 15 05 
Tt 891 516 


500 SL, Neuwagen 

Mod. B8, Vollausstg. z. Listenpr. 
TeL 90 41 61/437174 


500 SL. Mod. 88. neu 

Le<L, Kümaaut, Vollausstg. unt. 
LP. 

TeL 02 «0 / 37 86 52 


Merc. 500 SEC 

904/278, Vollausstg, 8/85, 4900 km. 
DM 9500,- unter; der unverbindli- 
chen Preisempfehlu n g, Ver- 
kaufspr. 106 000,- DM inkl MwSt 
Wtehr+ Winter Automobile 
GmbH. 2350 NMS, TeL «43 21/ 
160 33, FS 2 99 538 wiwl 


580 SE 82 

Klima, Velours, 74000 km, VB 
41 800y-inkL 
TeL 94 21 / 5 15 91 



r Liebe Radfahrer, ^ 
fahren Sie bitte bei 
Dämmerung und im Dimkein 
nie ohne Licht 
► Danke! > 



IHRE VERKEHRS @ WACHT 

Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr 
-auch durch die Femsehserie „7. Sinn“. 


PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 

Merc 280 CE 

EZ 10/84, 10700 km, fälberdl- 
stelmeL, Led. oliv, Autom, SD, 
Airbag. ZV, wd. Glas, u. v. Ex- 
tras mehr, im Auftrag, DM 
47 000,- im Auftrag. 

® Daimler-Benz AG 
Niedert Aachen 
Gneisenaustr. 46 
TeL 02 41/ 5 19 52 34 

Arnsberg 

Merc 280 SE 

EZ 6/85, Autonu, ABS, Fen- 
ster SD, Klima, met, Velour, 
div„ DM 64 900,- inkl MwSt 

Merc 580 SE 

EZ 80, met., Velour brasil, SD, 
Scheinw.-WaschanL. Radio- 
Cass., div. Extr., DM 34 950,- 
inkL MwSt 

Peugeot 505 GTi Turbo 

EZ 4/84, silbermeL, Doppel- 
scheinw., Bordcomputer, 

Sportlenkrad. 195er Reifen, DM 
20 900,- inkl. MwSt 

® Anto Hoevel 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bnhrstr. 70-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31 / 40 11 

Bayreuth 

Merc 580 SE 

Vorführwg^ rauchsQbermet., 
Polster Velour brasil. Voll- 
ausstg^ DM 83 300,- inkL MwSt 

Merc 500 SEC 

EZ 11.3. 83, 23 500 km. astralsil- 
bermeL, Polster Velour dunkel- 
oÜv, ABS, ArmL vorn, Aus- 
gleichsgetr^ Spiegel re„ Aus- 
stiegs!, DiebstahlwamanL, Kli- 
ma autom.. Schweinw.-Wasch- 
anL, eL SD, DM 79 BOO,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 SE 

surfblau, Stoff grau. EZ 11. 3. 85, 
22500 km, autom. Getr^ aut. 
Ant., SD, eL, WaschanL, Color, 
ABS. Köpfst im Fo., Anhänger- 
vorr., Alut, DM 50900.- inkL 
MwSt. 

® Scheuerecker & Sohn 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Wolfsbacher Str. 1« 

8580 Bayreuth 
TeL 0 92 09 / 7 14 

Baden-Baden 

Merc 280 SE 

EZ 7/BO, Autom., Radio, Fen- 
sterh. vorn, SD, MittelarmL 
vorn, ZV, div_ DM 27 600,- im 
Auftrag 

Merc 190 E 

EZ 7/83, Autom., ServoL, ZV, 
SD. DM 27 200,- inkL MwSt. 

Merc 580 SE 

EZ 3/81, ABS, Klima. LM, Ve- 
lour, met, Scheinw.-WaschanL, 
Tempomat Color, 4x Fensterh., 
Niveaureg., u. a., DM 31 700,- 
inkl. MwSt. 

BMW 524 TD 

EZ 3/84, 23 500 km, ServoL, SD, 
div., DM 24 500,- inkl MwSt. 

BMW 7281 

EZ 6/83. ABS, Klima, LM-Felg., 
Radio, Color, 4x Fenstern., 
Silzhz., met.. u. a_ DM 25 800,- 
inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 

Niedeii. Baden-Baden 
Gebranchtwage nabtlg. 
Sinzheim an der B 3 
7570 Baden-Baden 
TeL 0 72 21 / 68 63 44 + 45 


Celle 


Merc 580 SE 

Bj. 8/81, petrobnet, s. v. Extr., 
z. B.: ABS, Klima. 4x Fensterh., 
91000 km, DM 35 750,- inki 
MwSt. 

Albert Mürdter GmbH 
/TN Vertreter der 
LAO Daimler- Benz AG 
^ — / Am Ohlhorstherge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 43 /8 1011 

Donauwörth 

Mercedes-Benz 
190 E 13 -15 

EZ 3/85. TÜV 3/88, 28 100 km. 
blauschwarz- met., Leder 

schwarz. Auße nie mp. -Anzeige, 
Schiebed- elektr.. Kopfstützen 
im Fond 2fach. Airbag. Zentral- 
verriegelung. ABS, Außenspie- 
gel 1L u. re. beheizt. Klimaanla- 
ge, Fensterheber elektr. 4 fach, 
wärme d. Glas rundum, heizb. 
Heckscheibe ESG, Scheinwer- 
ferw. -Anlage, Brabus Sport- 
fahrwerk (6.5 cm tiefer). Rial 
Alu-Felgen 7x15. Bereifung Pi- 
reüi 225/50 VR 15, Kühler in 
Wagenfarbe lackiert, elektr. 
Antenne, Radio Blaupunkt 
„Bamberg“ mit 160 W Verstär- 
ker, 6 Lautsprecher 

58000,- DM 

* Mercedes-Benz 500 SE 

EZ 7/83, TÜV 7/86, ca. 69 750 km. 
dunkelblau, Leder blau, Fah- 
rer- u- Beifahrersitz elektr. 
versteife.. Fahrer- u. Beifah- 
rerlehne orthopädisch, Schie- 
bed. elektr., Tempomat, Airbag, 
ABS, Niveauregulierung, Au- 
ßenspiegel re. elektr. einsteife.. 
Radio Mexico Casa. elektr. Ku- 
rier. Heckantenne Autom, An- 
hingervorrichtung, Einbruch- 
DiebstahJ- Warnanlage, Arm- 
lehne klappbar vorn. Klimaan- 
lage, Fensterheber elektr. 
L4fach. wärmed. Glas rundum. 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Heizb. Heckscheibe V5G, 
Leichtmetallräder Sfach 

60 000,- DM 

® Autohaus Josef Abel KG 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Rosenstr. 12 

8850 Donanwörth-Nordheim 
TeL «9 «S/39 61 

Essen 

Merc 280 SE 

Geschäftsfahrzeug. EZ 8/85. 
nur 1700 km, blauschwarzmet, 
Stoff schwarz. Autom., ABS. 
SD, Color, Sitzhz, Cass. -Radio 
mit el Ant, Außentempera tur- 
anz.. M+S-Reifen. DM 57 200,-. 

Merc 240 TD 

Geschäftsfahrzeug, EZ 9/85, 
3200 km, dassicweiQ, Autom., 
SD, ZV, Doppelrollo, FondsL 
geteilt %/Vi, Color, Cass.-Radio 
mit autom. Ant., DM 38 900.-. 

® FUxreeng-Werfce 
LUEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pferdebahnstraße 5« a 
1306 Essen 
T6L: «2 01/266 52 71 

Hamburg 

fx 500 SL 
6x 500 SEL 
12x 280/580 SE/SEL 
2x 280 SL 

45x 190/190 E/190 Dl 
190 E 2,5/16 
7x 250 E W 124 

Insgesamt ca. I9Ö verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz. 

® Gebrflder Behrmaim 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 49 / 5 27 38 64 
Mo^Fr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Hannover 

Merc 250 GE 

EZ 5/85, 4600 km, astralsilber, 
Sperren VA + HA, AHK, Au- 
tom, LM. Breitr, Color, Recaro, 
Cabrio- Verd. (neu), gehob. 
Ausst, usw, DM 55 950,- im 
Auftrag 

® Daimler- Benz AG 
Nieder! Hannover 
Podbielskistr. 293 
TeL «5 11/ 6 46 53 31 


Krefeld 


Merc 280 SL 

EZ 9/84, 10 800 km. dunkelbL, 
MB-Tex creme, Spiegel vorn, 
Radio-Cass, DM 57 B00.- im 
Auftrag. 

® Daimler-Benz AG NL 
Gebranchtwagen- 
Center Krefeld 
Dießemer Bruch 61 
415« Krefeld 
TeL: 6 21 51/ 54 M 61 


Ludwigsburg 

Porsche 944 

16/83, anthrazitmet, Sonnen- 
dach, Lederp, Alur.7+8'’, Color, 
Spoiler, 29 000 km. DM 34 80«,-% 

BMW 5251 

84, ServoL. SD, Radio-Cass, 
ZV. 2 a eL Fensterh, DM 24 6«0,- 

Merc. 280 CE 

83, Sgaing, SD. ZV, Color, Alur, 
225er Reifen. Spoiler-Schwel- 
ler, tiefer gei, weiß, auch alle 
Chrom teile, DH 28 600«- im 
Auftrag. 

Merc 500 SEL 

11/84, SSD, rauchsilber, Leder 
schwarz, ABS, Klima, Color, 
Alur, Airbag, Radio-Cass, 4500 
km, DM 89 000,-*- 

Merc 280 GE 

85, 5gang, zypresse ngrünmet., 2 
Sperren, gehob. Ausstg, Alur, 
Breitreifen, 8000 km. DM 
54 00«.-. 

Ständig ca. 100 Gebrauchtwa- 
gen zur Auswahl Merc. -Ein- 
tausch. 

A B G 

® Robert -Bosch- Straße 
714« Ludwigsburg 
TeL » 71 41 / 4 2« 81 

Michelstadt 

Merc 190 E 

dunkelblau. Leder grau, EZ 
2/85, 7800 km, SSD. ServoL. ZV. 
Color, Klima , Fw. AM G- Um- 
bau, BBS/RS- Fe lg.. 205 + 225er 
Bereif g., AlarmanL, Hifi -Ste- 
reo. Recaro-SL, kompL Leder- 
innenausstg. iokL Amaturen- 
brett, DM 57 000.- inkL MwSL 

Merc 190 E 
AMG 2*5, 160 PS 

anthrazit, Led- schwarz, EZ 11/ 
83. 56 000 km. SSD. Autom, 
ServoL, ABS, ZV. Klima, Color, 
AMG-Breitversion. eL Recaro- 
SL. DM 49 500.- inkl MwSL 

Merc 280 SE 

anthrazit. Leder dattel EZ 1/82, 
Vollausstg., DM 39 B50.- inkl. 
MwSL 

Merc 500 SE 

anthrazit, Velour anthrazit, EZ 
80, 106 000 km, gebob. Ausstg, 
DM 42 500,- im Auftrag 

Merc 250 E W 124 

anthrazit, Stoff schwarz, EZ 
7/85, 5100 km. SSD. 5gang. ZV. 
Color, Radio-Cass, Lorsinser- 
Urabau mit SEC-Motorhaube. 
Fw. BBS/RS-Felg. mit 205/55/ 
16er Be reif g, DM SB 850,- IokL 
MwSt. 

Audi 100 CC 

verschiedene Modelle, Bj. 83, 


von DM 13 900.- bis 19 900,- inkL 
MwSt. 

® AntohMU 

Hl Granpner GmbH 
DB- Vertragswerkstatt 

Reinstr. 3 

6120 Miehelstadt/Odenwald 
Telefon «60 61/ 6 61 

Mönchen- 

gladbach 

BMW 745 i 

EZ 2/83. zypressengrün. 49 200 
km, SD, Fensterh, wd. Glas, 
Spoiler, Radio. BBS-Felg, DM 
29 900,- inkL MwSt. 

Merc 280 TE 

EZ 7/84. lapisbla umet, 10 500 
km, Radio, SD, Autom, Tem- 
po m, Drehzahlmesser. ZV. 
ABS. Doppelrollo, Klima. Fen- 
sterh. 2fach. Alu. FondsL ge- 
teilt, Klappsitzbank im Lade- 
raum, DM 49 500.- im Kunden- 
auftrag 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Monchengladbarta 
Krefelder Str. 18 
TeL: • 21 61 / 60 81 


Münster 


Merc 190 E* neu 

(Lotteriegewinn). barolorot. 
Stoff creme, SÜ Radio, DM 
31 800,-, im Kundenauftrag. 

Mete 280 SE 

Autom., EZ 2/83, surfblau, Ve- 
lours creme, Klima, SSD.eL Si, 
Aiuf. usw, DM 36 700.- inkL 
MwSt. 

Merc 500 SE 

EZ 5/85, 6300 km. rauchsilber, 
Velours schwarz, Klimaautom, 
ABS, wd. Glas. Aiuf, SSD. Fen- 
sterh., eL Si, Radio usw, DM 
85 200,- inkL MwSt. 

Alfa Romeo GTV 2*5/6 

EZ 3/82, 48 000 km, Sonnendach, 
schwarz, Aiuf, wd. Glas. 
Fahrw. tiefer, Spoiler, Radio- 
Cass, DM 14 900.-, im Kunden- 
auftrag. 

® BEKESA 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Meckxnannweg 1 
4490 Münster 
TeL 02 51/ 7 18 30 


Mülheim 


Ratingen 


Merc. 500 SEL 

zypresse ngrünmeL. Scpl. 80. 
106 000 km. Klima, ABS. Velour. 
eL SD. 4 Fensterh, 4 Köpfst, 
Aiuf, Color. ZV, 2. SpiegeL 
Vollstereo. DM 44 500.- inkl. 
MwSL 

® SAHM 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Böschst r. 5-7 
403« Ralingen 
TeL: 0 21 02 / 4 10 61 


Siegen 


Gesehöftswagen 
Merc 500 SE 

EZ 8/85, diamantbiaumet, Le- 
der blau, 7500 km. Vordersi. eL 
verstellbar u. beheizt. SD eL. 
Köpfst, im Fo, Tempomat. .Air- 
bag. ABS. Radio-Cass.-Elec, 
Klimaaulom.. eL Fensterh. 4f.. 
wd. Glas. Aiuf. 5f, Armaturen- 
brett Wurzelnuß. Korapl.- 
Ausstg, DM 83 500.- inkl MwSl. 

Merc. 500 SE 

EZ 9/85, classic weiß. Leder 
blau. 3500 km. Vordersitze el. 



verstellbar u. beheizt, ABS. Ni- 
veaureg, Radio-Cass.-Elec, 
DiebstahlwamanL, KhmaanL, 
Fensterh. el, 4L, DM 79 500.- 
inkL MwSt. 

Merc 580 SE 

EZ 8/85. diamantbiaumet, Le- 
der blau. 3600 km. Vordersitze 
eL verstellbar u. beheizt. SD. 
eL, Köpfst, im Fo, Tempo maL 
ABS, Radio El ec, Klimaautom., 
Fensterh, eL 4 fach, wd. Glas, 
Aiuf. 5factL Armaturenbrett 
Wurzelnuß. etc, DM 77 500,- 
inkL MwSt. 

Merc 190 E 2,5/16 

EZ 4/85. rauchsilber. Stoff 
schwarz, 15 800 km. Außen tem- 
peraturanz, SD el. Köpfst, im 
Fo, ABS. wd Glas etc., DM 
49 900,- inkl MwSt. 

® Heinrich Bald 
Fahrzengab rik 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Leimbachstr. 149, 5900 Siegen 
TeL «2 71 / 3 37 40 


Solingen 


Geschäftswagen 
Merc 250 CE 

champagnermet, Stoff dattel 
EZ 6/85. v. E„ DM 49 900.- inkl. 
MwSl. 

Merc 250 CE 

anthrazitgraumet, Stoff creme, 
EZ 6/85. v. Extr, DM 42 900.- 
inkl MwSt. 

Merc. 250 CE 

süberdistel Stoff oliv, EZ 5/85. 
v. E, DM 41 900.- inkL MwSl. 

Merc 280 SE 

blauschwarz, Led. grau. EZ 
fl/85, v. E., DM 70 900.- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SE 

nauticblau, Velour grau. EZ 
9/85. DM 69 900,- inkl MwSt. 

Gebrauchtwagen 
Merc 280 SE 

EZ 4/82, astralsilber. Stoff blau. 
SD. aut. Getr, ZV, Drehzahlm., 
ABS. DM 36 900.- inkl. MwSl. 

Merc 280 SE 

EZ 10/82, 59 000 km, astralsil- 
ber, ABS. SD, Aiuf, Klima. ZV. 
Velourp, DM 38 900,- im Kun- 
denauftrag. 

BMW 528 i 

EZ 10/83. graumel, SD. ATS- 
Felg, DM 19 900.- inkl. MwSl. 

® Gebr. Spicker GmbH 
Saalestraße 

4330 Mülheim a. d. Ruhr 
TeL «2 08/5 80 02-28 
Telex 8 56 423 


Merc 190 E 2,5/16 

EZ 9/85, rauchsilber, 3300 km, 
KopfsL im Fo, Airbag. ZV. Ni- 
veaureg., Radio- M ex. -Ca 55-, eL 
Ant, Klima. Fensterh. 2fach, 
Color, DM 67 944,- inkL MwSt. 

Merc 190 E 

EZ 8/84, silberdistel 23 500 km, 
Autom, el SD, ServoL. Tempo- 
mal. Fensterh. 2fach. Color. ZV, 
Außensp. re, Ra di o- Avus - 
Cass, eL Ant, ABS, Lederp, 
Aiuf. m. Reifen 195/60 und 
Fahrwerk tiefer gel., DM 
39 500.- inkl MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 5/80, silberblau, 94 000 km, 
Autom, Klima, Radio, Fen- 
sterh. 2fach. ZV, Color. DM 
29 640.- inkl MwSt. 

Porsche 924 

EZ 5/81, signalrot. 47 500 km, 
Autom, Color, Aiuf, Außensp. 
re, Heckwi, Radio-Cass, im 
Kundenauftrag DM 16 900,- 

Opel Senator 2,0 I 

EZ 5/65, hellblaumet, 8500 km, 
SD. 5gang. AK, Radio-Cass, 
DM 25 650.- inkl MwSt. 

Daimler- Benz AG 
/T\ Niedert Solingen 
(>^)TeL 0212 / 58 H 3« 

Rendsburg 

Merc 280 S 

EZ 8/83. 48 000 km. Klima. SD, 
ABS, Fensterh, 2 v eL Sitzhz, 
Radio. Aiuf, Spiegel re, DM 
46 500.- inkl. MwSt. 

Merc. 450 SEL 

EZ 6/77. Klima, Leder. Fen- 
sterh. eL 4 ■. ZV. Color, Radio. 
DM 17 250.- inkL MwSl. 

® Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Lundener Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
Tel.: 0 43 31/4 5610 


Worms 

Merc. 500 SEL 

EZ 3/83, anthrazitgraumeL, 
ABS, Klima, Radio-Cass, LM- 
Räder u. a, DM 57 800.- inkl. 
MwSt. 

Merc. 580 SE 

EZ 5/80. zypressengrünmeU 
ABS. SD. Radio u. a, DM 
30 800,- inki MwSl. 

Merc. 280 SE 

EZ 1/81. petrolmet, ABS, SD, 
LM. Color. u. a, DM 34 700,- 
inkL MwSl. 

Autohaus 

/'TN Worms-Bensheim 

Robert- Bosch -Str. 36 
^ 6140 Be ns he im 
Tel. 0 62 51/ 13 04 35 


Wetzlar 


I Merc 580 SE Katalysator 

i EZ 3/85. 8000 km. silberdistel. 
i Velourp. oliv. Vollaussig, DM 
! 80 000.-. 

i Merc. 280 SEL 

| EZ 8-85. 6000 km. weiß. Leder 
I schwarz. Vullausslg, DM 
j 75 000.-. 

! BMW 635 CSi Automatik 

: EZ 2/83. 64 200 km. anthrazit, 
i Velour beige. Fensterh, SD. 
I ABS. Radio. Aluspeichcnräder. 
( Spoiler. DM 4 1 600.-. 

\ BMW 735 I 

| EZ 2/81, 110 000 km. 5gang. SD. 
| ABS. Color. Aiuf.. astralsilber. 
; DM20 900.-. 

BMW 752 i 

I EZ 7/81. 154 000 km. Radio, met, 
i DM 15 400.-. 

I 

Opel Senator 3.0 CO 

EZ 3/82. 67 000 km, Klima. Au- 
tom, Radio-CR. DM 18 600.-. 
Firma L. Gemaod KG 
An der B 277 
6330 Wetzlar- 

■ ' — ^ Hermannstein 

■ Tel. 06 44 / 3 77 30. 

I n. GeschättsschL 06 41 / 8 17 92 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen s 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 
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TRUCK & CAR - SHIPPING 


Himburg 

' 040 M- 176 Ö r > 2 :*?J 85 Q 

Frankfurt 

06107-30 34 I* ■* 12916 
München 

• 089 -5720 77 '7 5215 232 

New York, N.Y. 

' i718i-91'-€j00 ’■ 853 S97 
Albany. NL Y. 

■■ ; 5 ' 8 p-J 63-3196 ’■ 13 S 322 
jacksonville, FL 
I 9 Ü- 1 I- 35 S -0075 ’> 2911-13 
Houston, Tt 

•. 17131 - 468 - 0-106 H 7904*17 

Portlond. Or. 

• 15031 - 257-0513 Y- 360 löl 

San Francisco. Ca. 

(J 151 - 372-2977 f. 3715703 
Charleston. S. C. 

- 18031 - 722-2721 u 810 8 B 1 1626 
Los Angeles, Ca. 
17 M 1 -S 55-8567 V 910 5952608 
AICA-member 

waridwrde Iransport acean/afr 
insurance - dot/epa 


Merc. 300 SL ( neu 
Merc. 500 SEC, n.ei 

ev. Inzahl ungn. möglich. 
TeL 05 71 / 7 54 34 



D 1 E Sf WE LT Auto- JaMmdi 

Unentbehrlich für AuloWouf und Unterhaltung 

■ 50 bIimBt luromiv 
e D>y Pytche 

• Au'Oi d e- qrbao •"-■den 

e Wer iS teuer 

MrrcrdMOdc PA-Rc-ycr 1 
m Oer MuKedei-fotiniridca' 

• und >«<M ande'r melv 

Hee< Vertag. 5300 Bonn 3. Tri -0T 23 -U2S 30 


300 SLi neu 

588/271. VollaussL 88 350.- DM 

500 SEL 

S/B5. 172/278. VollaussL-, 3000 km, 
93 480.- DM. 

190 E, 23-16 V 

702/271, neu. VollaussL, 76 380,- 
DM 

500 SEL / 86 

199/274, Vollaussig.. DM 107 000.- 
inkL MwSt. 

Tel. 02 11 / 44 39 82 + 42 73 89 
Händler 


Ix 250 D, 2x 500 D 

Neuwagen, sofort lieferbar. 
TeL 9 60 21 / 2 47 96, T x. 4 188 952 
AUTOPARK KNÖCHEL 


Neufahrzeuge 

300 E. 355/274. 172/071, 199/275 
500 SEC. 904/274. 737/274 
500 SEL, 040/271. 702/275. 737/972 
500 SL. 199/274, 040/271 
280 S. 568/977 
280 SEL, 737/972. 587/277 

Carex Automobile 

TeL 8 48 / 43 60 55. Tx. 2 13 740 


190 E, 5 gang, neu 

b Lausch warzmet.. SD, Color, ZV. 
Sn Drehzahlmesser. AnC zum Lj 
stenpreis DM 37 230,- inkL MwSt. 

190 D 2.5 Autom. 

10/85. ohne km. weiß. SD. Köpfst, im 
Food. ZV. 2 Sp., Color. Radio-Cass^ 
DM 41 000.- inkL 

TUTZSCHKE GmbH Automobile 
TeL 0 46 / 5 70 70 38 
FS 2 165 607 


238 TE, 4/85, 4000 kn 

Autom., ABS. SSD. erh. Zoladuag etc., 
für Export. 

ToLuesa /SfizSGO 


500 SEL 

8/82. 88 000 km, schwarz, SSD, 
Klima. 225er. tiefer, SEC-Front 
orig. AMC, DM 51 900,-. 
Händler. 0 57 31 / 2 02 68 


MB 300 E, 929/278, neu otae Zotesrag 
MB 500 SL 568/274, neu oboe Zulassung 
MB 500 SEC. 147/274 u. 702/277 w 


VERKAUF FINANZIERUNG • LEASING 

Wvndkk Aitomobiii; Gmmi 

Tel.: 069/73 0286 ■ Telex 4 11 757 WAG 


190 E. 230 E, 300 E, SE, 420 SE, 

500-560 SEL, C 

Vtw u. NW in div. Farben und Ausstat- 
tungen. auch mit original BRABUS 
autospart Tuning. 

New in different colours and equlp- 
ments on request with original 
BRABUS autosport modifications. 

AUTO BUSCHMANN KG 

Telefon 02041/9606-1* und 9844-6* 
Telex 8570650 mbtu d 


509 SEL, 010/274. 904/278, 355/272 
500 SEC. 040/272. 904/278, 147/274 
500 SL. 929/278, 568/274, 568/271 
7x 300 E. 2x 200, 2x 230 E 

Autohaus Stemfeld, Essen 
TeL 92 91/77 99 43. Tx. 8 571 339 


Netmagen sofort Tkfwtan 

260 SE -300 SE -420 SE 
500 SEL- SEC -SL 

Kraftfahrzeughandel 
Telefon 02 91 / 71 13 46 
FS 8 571 220 


500 SEC 

Bj. 82, 39 000 km, lapisblau, a. 
Extr., DM 66 000,-, Garagenwa- 
gen. 

TeL 9 39 / 31 7Z37 


DB 190 -23 -16 

rauchs., Led. schw., ABS, SSD, eF, 
Color usw. DM 55 500,- inkL 
Heurige Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 09 68 


AUTOHAUS STÖCKMANN 

Remscheid. Tel. 0 21 91 6 64 64 
Tx. 8 513 567 


500 SEL Bj. 8/80, 92 000 km. 
heliosgelb. Vel. oliv. 221, 260, 
410. 440. 470. 487. 504. 510. 531 , 
551, 570. 590. 682. Export: 

34 500.-. Inland: 39 500,-. 

190 E, 2.3-16 V, Bj. 10/84, 30 000 
km. schwarz, Led. schwarz, 240, 
410. 466. 470, 504, 534, 584. 590, 
600. 676, Hadio-CR-Etectronlk, 
Export: 48 000.-, Inland: 54 500.-. 



7 -totVrt,rf- jetzt kaufen, erat in S Mo- 
naten 

VW-to. Campmgousban, Hnhrtarh, 
AHK 18 950,- 

Toyota Me u.ut o i ^ Stereo-Css*, Ab- 

wasaerL. 23300,- 

RmmuH TroSc. 70 PS, Diesel, 3g sag, 
AHK M 500,- 

l l yii f Bl, Gepflcktrager, Femseh- 
buL 27 900.- 

TowoM ABrad M MnhA Afcoven- 
Wechselanfb. 28 900.- 

Hnwr Bfl. Iso-Matten. tfeznsehauL 
34 300.- 

Hyawr Cowp « D, Cepfiektr, Fahr- 
redh. 39900,- 

(=n KmknB W i n t GepBcfctr., F&hr- 
rarih., u. a. 37 500,- 

I ty r 522 P iiw L Servolenk, Over- 
drlve 45900,- 

llwiirt«. 100-1- Tank, Ferns.-Ger. 

48800,- 

llyir 590 Plu i l Ujtomdh, Fah- 
ren. 47 800,- 

Tabbett MQ EA Mm l EahrerL. Ge- 
pftcktr- 47 900.- 

Hrmer-Au gUeniinCTwa iren an Sou- 


WIEGMANN BERGEDOPF 



Bergedorfer Straß« 106 
gegenBber S-Bahnhof 
2050 Hamburg 80 

TeL 72160 41 


f Gebrauditwogen 

Aachen I Essen 



Aachen 

Porsche 911 Turbo 

indisehrot. 300 PS, 10323 
km, EZ 10/84. Alarm anL. Le- 
derausstg.. Sperre, 2. Spie- 
gel. Radio, eL SD, Nr. 389, 
DM 94 900,- inkL MwSL 
Audi 200 Turbo 
hellgriinmet, 182 PS, 25 963 
km, EZ 7/84. Radio-CR, 
ABS, 2. Spiegel, SD. Nr. 521, 
DM 34 500,- mkL MwSL 
Renault Caravell Cabrio 
weiß, 52 PS, 73459 km, EZ 
9/67, Hardtop-Dach, ATM 
1400 km, restauriert, Nr. 420, 
DM 14 900.-, im Auftrag. 
BMW H 6 S Har tge 
(635 CSi Basismod.), rot, 240 
PS, 11 304 km, EZ 1/85, Sper- 
re. 2. Spiegel, WS-GIas. eL 
SD, Sportsitze, Scheinw.- 
WaschanL, Lederausstg., 
weiß, Leuchtweitenreg. u. v. 
m., Nr. 506. DM 79 800,- inkl 
MwSt 

Merc. 380 SE 

zypressengrün, 204 PS, 
51 355 kra, EZ 1/84, kompL 
Sonderausstg., mit vielen 
Extras u. a. Airbag, ABS, 
Met-Lackierung, Nr. 259, 
DM 56 900,- inkL MwSL 




Neuenhof str. 160 
Eilendorf-Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41)5210 05 

Burgdorf 

BMW M 635 CSi 
EZ 4/85, 30 000 km, weiß, 
ATM 0 km, unverbindliche 
Preisempfehlung 105 000,- 
fur DM 79 000.- inkL MwSt. 

BMW Bäte KG 
3167 Burgdorf 
TeL 051 36 / 9 26 


Essen 

BMW Alpina B 7 
Turbo 300 PS, 7/84, diamant- 
schwarz, DM 54 000,- 
BMW Alpina B 9 
245 PS, 4/84, eL SSD, 4 eL 
Fh., ABS, etc., DM 45 700,- 
BMW Alpina B 7 S Coupe 
330 PS, 3/84, Klima, Volleder 
etc., DM 86 000,- 
BMW Alpina 323 i Ci 
170 PS, 10/84, graphitmeL, 
SSD, Sperre, eL Fh., Vollste- 
reo, DM 35 000- 
Porsche 928 S 

310 PS. 85, Sportmatic, Le- 
der, Klima, Telefonvorber.. 
etc., DM 92 000,- 
BMW 745 i 

12/84, 7000 km, SSD, etc„ 
DM 54 000- 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- and Alpina- 

Vertragshändler 

ln der Hagen beck 37 

4360 Essen 

TeL 02 01 / 62 30 31 


Essen 

BMW 745 i A 

EZ 11/81, 62 000 km ATM 
1000 km, eL Fensterh., TRX, 
Radio, 2. Spiegel, grünmet, 
DM 20 600,- inkL MwSL 

BMW-Niederlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01/3 10 32 13 

Filderstadt 

BMW 633 CSi 

EZ 5/81, raet, eL AnL, eL SD, 
5-Gang-Sportgetr., 2. Spie- 
geL Recaro mit Lederp., 
BBS-Felgen, Sportlenkrad, 
Color, Radio-Cass., DM 
29 600,-. 

Autohaus Briem 
Filderstadt 

TeL 07 11 / 77 40 51 od. 52 

Hamburg 

Merc. 500 SE 

EZ 5/82, lapisblaumet, 
75 000 km, VollaussL, DM 
49 900,- inkL MwSL 
BMW 635 CSiA 
EZ 7/82, schwarz, 71 000 km, 
VollaussL, ohne Klima, DM 
42 400,- inkL MwSL 

Junge Automobile 
BMW-Vertragshändler 
Privatweg 30 
2600 Hamburg 54 
TeL 0 40 / 54 60 61 

Hannover 

Porsche 911 Carrera Targa 
Mod. 86, EZ 10/85, meteor- 
met. Leder blau, Vollausstg. 
u. Klima, DM 89 000,-. 

Auto Bäte 

BMW-Vertragshändler 
Hildesheimer Str. 213 
3000 Hannover 81 
TeL 65 11/8 42 02 27 

Itzehoe 

BMW 635 CSi A 
EZ 12/83, met, E. H. Getr., 
Klima, eL SD, Stereo-Blau- 
p unkt- Berlin, Naturled. buf- 
falo, TRX, Tempo maL 2 Jah- 
re TÜV, ASU, DM 47 900,- 
inkL MwSL (heutige unver- 
bindliche Preisempfehlung 
93 610,- DM). 

BMW 728 i 

EZ 5/83, meL, SD, Breitrei- 
fen, Stereo, ZV, 2 J. TÜV, 
ASU, DM 25 000,- inkL 
MwSL 

Al£a Romeo GTV 6/2*5 
1982, rot, 36 000 km neue 
Reifen h., 2 J. TÜV, ASU, 
DM 14 900,- im Auftrag. 

Hermann Anders 

BMW-Vertragshändler 

Papenhamp 1 

2210 Itzehoe 

TeL 048 21/7 40 31 

n. Gesch.-SchL 4 28 44 

Kitzingen 

BMW 635 CSi 

EZ 2/85, diamantschwarz, 
Büffel, 22 000 km, kompL 


Ausstg., ohne Klima, Alpina 
16”-Rader, DM 64 900,-. 
BMW M 635 CSi 
EZ 9/84. neue Mascha del- 
phin, Büffel, 29 000 km 245 
TRX, kompL Ausstg. ohne 
Klima, DM 73000,- inkL 
MwSL 

Audi Quattro 

EZ 12^4, 7000 krn tizian rot, 
ZV, SD, Klima, Fh., WG, RC. 
wie neu, DM 64 900,-. 
Dörfler KG 
BMW-Vertragshändler 
Schmiedelstraße 1 
7810 Kitzingen 
TeL 0 93 21/ 41 81 


Mainz 

Jaguar XJS Conpd 
EZ 1/80, 63 000 km. TÜV- 
neu, roL Leder schwarz, Kli- 
maanl , DM 24 900,— »nkl_ 
MwSL. 

WarMgahlndtar 
dar BMW AG 


auloliaus 


tu 


SaaraJmßfl 4 
6500 Mainz 
Tetelon 

OBI 31 / 310 17 


Memmingen 

Dienstwagen 
BMW 745 i A Hightline 
EZ 14. 10. 85, 2200 km kos- 
mosbla uraeL, Polster oyster/ 
mittelbraun Leder, Sport- 
lenkrad, DiebstahlwarnanL, 
Color grün, SD, SitzversL eL, 
Leuchtweitenreg^ Klimaau- 
tom., Geschwindigkeitsreg., 
Met - Lac k-, unverbindliche' 
Preisempfehlung 101 040,- 
DM, Angebotspreis DM 
85 000,-. 

BMW 735 i A Kat 
EZ 29. 5. 85, 6500 km, arktis-- 
blaumeL, Polster perlbeige 
Leder, TRX- Bereif, Beifah- 
rersitz heizbar, Color grün, 
SD eL, Fensterh. eL vom, 
Sonnenschutzrollo, Mittel- 
armL, Schein w-WaschanL, 
Radio-Bavaria eL H, MeL- 
Lack., unverbindliche 
Preisempfehlung 72 986,- 
DM, Angebotspreis DM 
61 950,-. 

BMW 528 i 

EZ 23. 10. 84, 38 000 km, 
bronzitbeigemeL, Polster 
nutria, Radio, Fußmatten, 
Met -Lack., unverbindliche 
Preisempfehlung 41 352.- 
DM, Angebotspreis DM 
31 000.-. 

BMW 525 i 

EZ 18. 6. 85, 6800 km, saphir- 
blaumet, Polster pacific, 
LM-Räder, ZV, Color grün, 
SD, Met- Lack., unverbindli- 
che Preisempfehlung 
41 373,- DM, Angebotspreis 
34 500,- DM. 

BMW 525 i, Neuwagen 
baltikblaumet, Polster paci- 
fic, Mod. 84, LM-Räder, ZV, 
Color grün, SD, MeL- Lack., 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 41 373,- DM, Haus- 
preis 35 600,- DM. 

Autohaus EL J. Prem GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Birken weg 
8940 Memmingen 
TeL 0 83 31 / 56 41 


Mönchengladbach 
Merc. 230 CE 

EZ 82, 56 000 km braunmet, 
eL SSD. LM-Felgen, DM 
27 900,- im Kundenauftrag. 

Theodor-Heuss-S tr. 89-91 - 
4950 Moncbengiadbach 
TeL 0 2161/810 60 

BMWundMpra j&Bb k 

HAMMER 


Münster 

BMW 745i A 
roL DM 49 500.-. 

BMW 745i A 
Silber, DM 43 500,-. 

BMW 628 CSi A 
blau, DM 51 900,-. 

Alle Fahrzeuge mit Klima . 
ABS, SSD u. weit reichh. 
Zubeh., Finanzierung effek- 
tiver Jahreszins 3,9%, Lea- 
sing mit u. ohne Sonderzah- 
lung. 

Auto-Muschinski 
4400 Münster 
Telefon 0 25 91 / 12 05 

Offenbach 

BMW 732 i 

delphinmet, EZ 11/84, 
11 000 km Aluf., ZV, 2. Spie- 
gel, Color, SSD, Radio-CR, 
DM 42 900,- 
BMW 628 CSi 

kastanienrotmet, EZ 1/82, 
SSD, Lederp^ Color, Radio, 
DM 27 500,- im Auftn^ 
BMW-Niederlassung 
Ot tenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
Telefon § 69 /8 50 00 19 

Oldenburg 

BMW 735 iA 

EZ 7/83, 1. Hd., 53 000 km 
alle Extras, DM 34 900,- iniri 
MwSL 
BMW 524 td 

EZ 6/84, 54 000 km, 1- Hd., 
div. Extras, DM 24 900,- inkL 
MwSL 

Saab 900 Turbo 
EZ 10/82, 1. HcL, 47 000 km, 
gute Ausstg., DM 19 900,- 
inkL MwSL 
H. FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmshavener Heerstr. 9 
2900 Oldenburg 
Telefon 04 41/3 06 66 

WHzenhausen 

BMW M 635 CSi 
kosmosblaumeL, Bu f fa lo 
Leder anthraziL EZ 11. 7. 85 
ca. 2500 km, eL SSD, Klima! 
Sitzhzg. Fahrer u. Beif. u. v. 
w. Extras, unverbindliche 
Preisempfehlung 109 056.- 
jetzt 89 500,-. 

Autohaus Lenning 
BMW-Vertragshändler 
3430 Wltaenhausen 
TeL 055 42/ 80 82 


geprüft-gepflegt-zuveiiissig 



. Porsche 928 S 

Bj. 83, Langstreckentabreeug, 
mit allen Extras, DM 50 000,- inkL 
MwSL 

Telefon «2 02 / 31 0431 


911 SC Targa 

Bj. 83, blaumeL, 40 000 km, Color, 
5gang, eL FfcL, 50 000,- inkL 
Auto Dengler, T. • 87 44 / 88 10 


Turbo 3^ 

rot/Led schwarz, neu, SSD usw., DM 
115 000,- InkL 
Hwi.1». Automobile 
■^fonO 68 / 7 38 00 68 


944 

Bj. 3/85, Zubehör, VS. 
Telefon 089 / 01 19 66 


P. Carrera Cabrio 

Mod. 84, 52 000 km, scheckheftge- 
pfl . Fuchsfe.. zinnmeL/blau, Ba- 
dio-Cass., VB: 53 900,- + MwSL 
Telefon «08 / 7 69 06 


944 Turbo 

Mod. 88. Leder, Klima u. v. m. 
Preis VS inkL MwSL 
TeL «11/72 20 42 


Suche 959 

Vertrag mit attraktivem Auf- 
preis bei sofortiger Anzahlung 
und reibungsloser Abwicklung. 
Vertrauliche Zuschriften unter 
Y 6631 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Essen. 


911 SC 

4/80, 68 000 km, VB 
TeL 0 22 05 / 47 77 


DfobstaMschadeu 
944 Targa 

Bj. 83, Extras. TeL 022 48/ 12 35 


Poncto 944 Tüte 

Indischrot, 220 PS. EZ 39. 7. 85, 14500 
km, el e kt r. Hubdach, Hecbwfscher, 
4-SpeidMn-Lcderlankrad, re. SfriegeL 
Bamo-Casa, inkL DM 68 0091,- 

PorsctaSII Carrera Coopd 

«Ubermet, 281 PS, EZ 1BL 8. 89, 8500 loo, 
Kälteanlage, Fachsfelgen P 7, re. Spie- 
gel, Korofartnitz re, Sitzhcmmg K. + 
re, inkL DM 72 500 ,- 

Porsche Piepenstock 
Lüdenscheid. TeL 0 23 51 / 33 57 
n» f pn sie in« an — 

es lohnt 


Verkaufe Super-Porsche 

959-Vertrag 

Ausstattg. wählbar, von Privat an Pri- 
vat 

TeL QtM- 72 -14 81 58 
von 9-1136 + 26-22 Uhr 



Neuwagen 944 Turbo 

Katalysator, atemgraumet, Led. 
grau, alte Exix, 12% unter un- 
verb. Preisempt, evtL Pkw-Iozn. 

VAG Lukner, TeL 09 11 / 56 00 18 


911 SC Cabrio 

weiß, U83. 60000 km, DM 45000,- 
MwSL 

TeL tu/ 87 8182, 8 36 /892482t 


911 SC Taiga 

Bj. 81, 83 000 km, Extras, wegen 
SterbefaU zu verk, DM 36 000^ 
TeL 022 41/507 01 


Carrera Cabrio, nee 

iTHma. P 7, Ganzled, Vollausstg, 
DM 89 000 r- inkL MwSL 
TöL «09/ 37 86 52 


Carrera 

10/84, Klima usw, DM 54 800,-. 
Hindler, 6 57 31 /2B2 68 


Porsche 944 Turbo 

Neuwagen. Vollausstattung, DM 
77 000,- inkL MwSL 
TeL 09 41 / 9 88 16, Händler 


911 Carrara Targa 

weiß, Mod. 84. 40000 km. Leder- 
atustfi, Ia Zu*L 4- Eactr, DM 58000,- 
inkL MwSt 
TeL 07 21/ 4 45 49 


928 S 

5/81, 65000 km, alte erdenkL Ex 
tras. 8 + 9“ BBS, 3t lg, wie neu, 
von Privat mit Autotelefon, DM 
63 500,— . 

TeL 048 21/86011 


928 

3/78. 11/87, 89000 tan. rot 
jedoch ohne K li ma . 
MwSL DU 24 800.-. 

TeL 0221/124527 



P. 928 S, Autom. 

8/84, 1. Hd, 25000 km, schwarz/ 
Ganzled. weinrot, SSD, ABS. div. 
Extr, DM 85500,- inkL MwSL 
(Export: 75 000,- DM). 

Carrera 3,0 

7/77, orig. 80500 km. 1. Hd, 
scheckheftgepfL, unfallfrei, wie 
neu. DM 29 900^. 

P. Carrera Coupe 

1/85, 1. Hd, 18 000 km, dkL-blau/ 
Led. bL, P 7. SSD, 72 500.- DM 
inkL (Export: 83 600,-). 
Günstige Leasing- Ko nd. + Inz. 
mnglirin 

Uwe Ohlsen AntomobQe GmbH, 
TeL 0 62 21/86 20 71 od. 4 60 44, 
Telex 4 61 626 


Porsche Turbo 3,3 

kupfennet, Klima, SD, Leder, 
37 000 km. Bj. 84, 92 000,- DM mkL 
TeL 02327/15146 oder «34/ 


911 SC Cabrio 

Bj. 5/83, weiß/Led. schwarz, DM 
55 000,- inkL MwSL 

Carrara, Neuwagen 

unverbindliche Preisempt eh 
85 000,- DM, jetzt nur noch 
70 000,- inkL MwSL 

928, BJ. 3/79 

braunmet, 5-G, 28 000,- DM inkL 
Auto Löseke 

TeL 02 03 / 49 07 39 od 0 2134/ 
545 65 


Porsche 811 SC Cabrio 

6/83, schwärmtet, außer Klima 
alle Extras, L Hd, 41 000 km, DM 
56 500.- inkL MwSL Inz. möglich. 
TeL 0 2203/ 146 43 



Rdüs Royce SSver Statfow 1 


< — o twifffizUilK- Leder schnrais, 
nur DM eaouo.- 

ena CmbB. Boc immer Str. 

gecMHiikawca-Slia. 
TeL « =361 -0 W. Tete* 8=3957 


Türi», Ifeawa^en 

Nov. 85, Vollausstg radischrot/ 
schwarz. Exprtpreis 99 000.-. mio. 
MwSL 112860,-. Mod. 86. Voll- 
ausstg. indisehrot champagner 
Exportpreis 105 000,-, inkL MwSt 
119700,-. 

TeL 0202 / 5957 62 / 5957 92. 



928 S r neu, 32-Vent. 

rn Kaialvsator. Vollausstg. 
TeL Rrip» 0 80 51 / 6 13 33 



911 SC 

Bj. 1982, 65 000 km. eL FH. eL SD. 
Radio/Gass, Fuchsfelg, tieferge- 
legt, weiß, 37 000.- DM + MwSt. 
Telefon «21 /ZI 44 07 


30 gebrauchte Volvo, alle Gro- 
ßer, aüc Preislagen- Gixnsugo 
Vorführwagen. Zielkauf: jetzt 
günstig kaufen, erst in 6 Monaten 
zahlen. 

Voho-ffalHüimtr 

T«»1. 63 71 / 4 50 91 


Volvo Schwab 
740 GLD 6 Diplomatique 

Autom-. AlarmanL. Dcnver-Ver- 
glasung usw. 

3800 Hannover 81 
Am Sctafbrinke 60a 
TW. OS II / 83 60 61 


Ponde ?n Cririo sdsren/ßzL sdnmrz 

Or DU 85500,- mkL 

Paste 9H Cabrio, Mod. 86 

mdlschrot/Letter can-can 


VERhCAUF • FINANZIERUNG LEASING 

wwdek vrioMußru: Cmuh 

Tel 0^9,73 32 S 5 ~e>x i : ■ WAG 


~ ; y-r ~~~~ 


Rolb-Itoyca Benttey T 2 

EZ 81, Erstbesitz, Chauff, ge- 
pflegt, grünmet, Leder beige, 
116000 tan, exzellenter Zustand. 
2 TeL-AnschL, DM 90 000,-. 
TeL 04 21 / 45 61 65 


Leasing-Vertrag Antotelefofl 

mit Nr. sof. zu übernehmen. B-Nclz. 
Telefon »4 31 / 90 91 67 



VW Golf STD, Rons-Royce, 
Mercedes-Benz, Volvo, Jagu- 
ar und BMW. DSN CARS 

Telex: 4 6 349, TYG, Spanien 


Die neue Ausgabe von „buch 
aktuell" gibt es jetzt kosten 
los im Buchhandel. Auf 
124 Seiten finden Sie Infor 
mationen über Neuer- 
scheinungen in diesem 
Winter. Fragen Sie 
Ihren Buchhändler nach 
„buch aktuell“ oder 
fordern Sie das Heft 
an bei Harenberg 
Knrrmiimilrafin n, 

Postfach 13 05, , 

4600 Dortmund / 

(bitte 2,- DM in / 

Bri efmar ken / 

als Versand- / 
kostenanteil / 
beifügen). / 




I ■ 

■Kostenloses 

■Buchhandel! 


»Dichter weiden geboren, 
Redner gemacht« 

Ein Thema im Spezial-Magazin 


congress b 
& serriinar 



mm *«• 

uovt scw«:c 

wm 


Dieses Spezial-Magazin pflegt in allen 
Facetten der Tagungs-Wirtschaft eine 
aktuelle ausgewogen-kritische Bericht- 
erstattung und beherrscht alle journali- 
stischen Register: Meldung und Bericht, 
Reportage, Kommentar und Glosse, 
Interview und Leser-Service . . . zu: 

Trends und Tendenzen 
Kommunikations-Methoden und -Abläufen 
Trainings- und Schulungs-Ansätzen und 
-Instrumenten 

?* er ^.!P ar "^ erans * a ^ un 0 en ur, d Kongressen 
Marktanalysen und Umfragen 
Seminar- und Tagungshäusern 
Tagungshotellerie und ihren Leistungen 
Tagungszielen in aller Welt 

7 a S u J9 s ^« nd u Kommunikations - T echnik 
und didaktischen Hilfen 

Aufgaben des Tagungs- und Seminar- 
Managements 

Vereinigungen und Verbänden. Personen 
und Aktivitäten, Büchern und Terminen 

^ -^ u _ s _ ga j :>en J ahr. Für nur hm 56 


dann doch nicht regelmäßig lesen möchte, sende ich Ihnen 74 Tanö nL^fc 
halt der dritten Ausgabe eine Mitteilung mit der Bitte um Storn^n?^^' 
mich ist dann alles erledigt. Wenn ich nichts von mir hören lasse S5St2l 
CONGRESS & SEMINAR künftig mit einer Ersparnis 9c^?Si5S2?rt! sh 
Bnzeiheftverkaufspreis im Abonnement. Der pSs Är 9 ^S? 0b f r l . dem 
Abonnement beträgt nur DM 56,— einschließlich Porto und MwSt nÄS' 
lauf eines Jahres verlängert sich das Abonnement um ein weiteJS' iahr h Ab " 
ich nicht zwei Monate vor Bezugsjah rasende kündige e Teres Jaflr - wenn 


Straße/PLZ/Ort: 


Datum: - _ . . ---- -- ' - Unterschrift: 

An: Vertag Neuer Mertoir GnbH, Pt. «08 05, «München «, Tot. (0 89) 3 T^ 
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MOTORSPORT 


Neue Gerächte 
um Lauda und 
Brabham-BMW 

dpa, Hänchen 
Das Grand-Prix-Pinale -ia Austra- 
lien mit Alain iProstala neuem Weh- 


ti-Doping-Broschüre der deutschen Athleten | FUSSBALL / Hannover nach der Entlassung von Trainer Werner Biskup - Heute erster Spielausfall 

Spielausfälle 
in Stuttgart und 
Uerdingen 


lUIUlli 


sicÄtYn 3 ptus 


und Appell um Hilfe 


* 1 -ir-i : HTVD . , VTTt> I 


„endgültigen Rücktritt* von 
Lauda ans da ^örmel-I-Szene ist ge- 
rade drei Wachen äh, da gibt es durch 




da duch nocn fernen Vertrag beH&cab- 
ham unterschreiben? ' 

Die großen Entscheidungen über 
die Besetzüng der Cockpits sind zwar 
bereits g efa llen, dfe wichtigen Trans- 
fers vollzogen. Mit efofcr Ausnahme: 
Brabham-BMW sucht immgr noch 
nach einem potentiellen Weltmeister 
Und den scheint Bennstaflbesitzer 
Bemie Ecciestone in den Beiden Ha- 
lienem Elio de Angelis und Riccardü 
Patrese zu sehen. Obwohl sich Ecde- 
stones deutscher Partner Wohjgang- 
Peter Flohr, Geschäftsführer dar 
BMW-Motorsport GmbH, zu diesem 
Thema zugeknöpft gibt, hat er zumin- 
dest ein Argument parat, das für die 
Kombination ; de Angelis/Patrese 
spricht: „De Angehs ist ein zuvedäs- 
siger Pflot, der oft ins Ziel kommt 
Patrese fahrt bedingungslos auf Sieg, 
verheizt dabei hm und wieder das 
MateriaL Alles in allem efrw gesunde 
Mischling** " ... 

Dennoch geistet weite: das -Ge- 
rücht um Niki Laudas iüögii6bes 
BeifiMW 


gibt nmn offen zu» L daß das Thema 
Lauda noch nicht „gestorben“ ist 
Nüd Lauda ist zwar von dem neuen 
revolutionären Brabham-BMW begei- 
stert, lehnt aber einen leistungsbezo- 
genen Vertrag ab. JDie Chancen, daß 
wir ihn mit einem besseren Angebot 
doch noch überreden Können, stehen 
im Moment auf 15 Prozent“, sagt 
Wolf gang-Peter Flöhr. 

Der Münchner. JfotorenHeferant 
wird im nächsten Jahr wahrschein- 
lich s eine A ktivitäte n in der Formel 1 
vergrößern. Mit Toteman wurde ein 
Einjahresvertrag abgeschlossen, die' 
Unterschrift von Arrows-Chef Oliver 
steht noch aus, ist aber ladt Flohr 
eigentlich nur Formsache. 

Der deutsche Fqrmei-l-Fahier 
Christian Banner hat noch, kernen 
Vertrag. Ersagtr^richZakbWädhat 
mir sein zwäfes "Auto nur für vier 
Rwnan Angeboten. Dafür znuBte'ich 
zahlen, und imme r wenn Jonathan 
Palmer, die Nunäfiter-eins, das AQto 
wüL muß ich eshergstoen. - 


- G OnTJÜt DS5TER, Hamburg 

Schonungslose Anklage bis zur ' 
-Sdbstbdzfchtiguzig, Aufrütteln der 
Öffenuichkxät, weitgehende Anfklä- 
. rungtrad ein Appell um Hüffe- diese 
vier Elemente bilden den Hauptbe- 
standteil einer JfenfirDopmg-Bäro- 
' sdh3re* , , mit der die *m Spit- 
aenspüiUer «n die Öffbnf&dhkeit ge- 
tteteri sind. Die 40 Seiten umfassende 
Jnfonnationsschrift zn™ Schutze ge- 
gen Doping von Sportlern für Sport- 
ler“ möchte „ein beliefe Signal“ im 
Kampf gegen das Doping.im Spitzen- 
. 'spürt setzen. Sie ist ein emmalig eg 
Dokument, weil erstmals die Betrof- 
fenen selbst die Initiative ergreifen 
und FSxrat gegen Doping märbgR 
t Th ztfßiphriger Arbeit haben der 
. bhemaligR WehHasse^Scbwraimer 
■ Upd jetzige Mediziner Michael Kraus 
rpttd der ehemalig ^Spit»>T\ap g li>r irori 
jetzt ans dem Amt geschiedene Vor- 
sitzende des Beirats der Aktiven im 
Deutschen Sport-Bond (DSBX Mi- 
chael Beckereit, ihre „Aufklärungs- 
schrift“ zusammengestellt Sie wurde 
von der Vollversammlung der Akti - 
ven-Sprecher zustimmend entgegen- 
' genomme n, darf also als Meinungsäu- 
ßerung aBer Spitzensportler betrach- 
tet' werden. Beckefcif sagt: „Es ist . 
erffchreckend, daß wir selbst diesem 
•' AnfaiSri ia gSSefazift nrachqft mit fiten 
Und nkht Funktionäre oder die Medi- 
zmer.“ 

Die Broschüre beginnt mit einer 
Sdbstahklage. Doping gehöre Jm 
Spitzensport fast zum TramingsaE- 
tag 41 . „Dtp T raining eirfarit a uch vieler 
deutscher Sportler wird durch die 
Fürmahmp . von Honnonsubstanzen 
u nte rstützt, eine im Kreise der Sport- 
ler b ekannte Tatsache, vor der viele 
Funktionäre immer noch die Augen 
verschließen.“ 

Und dann wird das zweifache Di- 
lemma beschrieben: Einnahme von 
Doping, weil , sich das Leistungsm- 
veau ftn in ternationalen Bereich in 
einig en Sportarten auf einer Ebene 
bewege, „die von vielen Sportlern nur 
über' Einnahme mnskelaufbaufSr- 
demder Substanzen erreicht werden 
kann“. Dabei würden indiesen Sport- 
arten Höchstleistungen auch ohhe 
Einnahme solcher Substanzen mög- 
JkhseÜL Zürn „Alltag äbch.im deut- 
schst Spott“ gehöre aber auch das 
Doping trotz optimaler Trannögßplä- 
nung und. Durchführung sowie Aus- 
schöpfimg aller anderen erlaubten 


Rynio: „Jetzt kann ich nicht mehr 
Kumpel sein. Ich verlange Disziplin. 


SPORT-NACHRICHTEN 


32 Punkte von Jacke! 

Tirana (sid) - In einem Qualifika- 
tionsspiel zur BasketbaB-Weltmei- 
sterschaft 1988 in Spanien besiegte 
die deutsche Nationalmannschaft Al- 
banien mit 74:64 (3fk28X Der Kober 
Michael Jäckel war mit 32. Punkten 
bester Werfer. 

Holst tritt zurück 

Berlin (sid) - W olfgang Holst schei- 
det als Präsident des Fußbaß-Zweätli- 
gaklubs Hertha BSC Berlin aus. Nach 
über 22jähriger Funktionärs-Tätig- 
keit will Holst auch für kein anderes 
Amt kandidieren. 

Bubka und Koch 

Stattgart GskJ - Der Stabhoch- 
spring» Sergej Bubka (UdSSR) und 
die Sprinterin Marita Koch (DDR) 
wurden von internationalen Sport- 
fachjouraalisten zu denWdtsportlern 
des Jahres 1985 gewählt. 

Castagner entlassen 

Mailand (sid] - Ohne Angabe von 
Gründen wurde Bario Castagner als 
Trainer des italienischen ErsÜiga- 
Klubs Inter Mailand entlassen. Mai- 
land belegt in der Meisterschaft trotz 
mehrerer MUhonen-Einkaufe (zum 
Beispiel Kari-Heinz Rummenigge) 
nur den vierter Hotz. . * 

Erste Niederlage 

Perth (dpa)- Beim Turnier um die 
Champion’s Trophy im austra lis c hen 
Perth erlitt die deutsche Hockey-Na- 
tionalmannschaft der M ä nne r im 
vierten Spiel ihre erste Niederlage. 
Sie imtprlag Australien mit 1:2 (1:1)- 


Möglichkeiten. „Eine weitere Steige- 
rung des Trahnngsumfangs wäre ob- 
jektiv gesundheitsschädigend, es sei 
denn, man unterstützt diese dorch die 
Einnahme von Hormonsrb stanzen.“ 
Die wirkten bei der zur weitere» Stei- 
gerung der Leistung erforderlichen 
Vragrößertmg von TYaimngsumfang 
und Intensität „quasi gesundheits- 
schützend“. 

Hier nun hege das große Problem. 
JDie Sportler selbst, die Öffentlich- 
keit, die Sportfuhmng, alle wollen die 
Topleistung." Der Sportier werde 
auch in sein» Förderung und finanzi- 
ellen Unterstützung am internationa- 
len Leistungsniveau gemessen. Doch 
cfas DSerniria werde „vorwiegend nur 
auf dem Ricken der Sportler ausge- 
tragen". Gegen Doping würden „fast 
nur Kontrollen gesetzt; begleitende 
Hüfaii, die weites Leistungssteige- 
rungen nihng Doping prmngli/»hpn 
sind dünn gesät 1 *. 

Bier setzt die Anklage gegen die 
Funktionäre ein. JDie Sportffihrang 
erbebt den drohenden Zeigefinger, 
aber die Hilfe für einen den Doping- 
Anfechtungen ausgesetzten Sportler 
über mö g li c he Risiken gp«yh?pht m 
einefn bisher unzulängTichen Rah- 
men.“ ffiufig stünden nicht «>mmal 
entsprechende Infoimatiönen zur 
Verffigtmg, „am sich bewußt ent 
scheiden zu können“. 

Im zweiten Teil der Broschüre be- 
schreiben Kraus und Beckereit die 
Probleme der Leistungssteigerung 
durch verbotene Substanzen, wobei 
sie sch auf die „aktuell am weitesten 
verbreitete Methode des Dopings, die 
Einnahme von Testosteron (Wachs- 
tumshormone) oder nnahnlp Ste- 
reoide im Trainingsprozeß“ be- 
schränken. Mn gfifhgn Vorwürfen, sie 
würden eine „Anleitung aim 
Doping“ geschaffen haben, treten die 
Autoren „entschieden entgegen“. Das 
Gebot der Stünde sei Aufklärung, 
denn: .Jedem aufstrebenden Sport- 
ler werden nwnrif tg teng rinmal in sei- 
ner Karriere von mehr oder weniger 
gewissenlosen „Betreuern, Spartler- 
koBegen oder Ärzten entsprechende 
Präparate angeboten. Vielfach wer- 
den die Angebote vdn sehr unfundier- 

»pw EinnahntwaftW a miMing m nach rifrm 

Motto .viel hilft viel* beglfirteL“ So 
führen Kraus und Beckereit auch 
Grenzwerte aut damit ri im schlimm- 
sten IfaQ sogar lebensgefährliche »Hil- 
fen* verhindert werden“. 

TENNIS 


KROLL/WEBER, Hannover 

Am Donnerstagvormittag war Wer- 
ner Biskup (43) nicht zu erreichen. Er 
saß zwar in sriner Wohnung in Han- 
nover, aber er nahm den Telefonhörer 
nicht ab und er ging auch nicht zur 
Tür, wenn es klingelte. Erst kurz vor 
16.00 Uhr fand ihn Werner Bock, der 
Sprecher des Verwaltungsrates des 

r ftiBhnlL ’R iindeqligakhi bR Hannover 
96 - in der ra»hine des Niedersacb- 
sen-Stadions, fertig umgezogen zum 
Training. Bock: „Kommen Sie, Trai- 
ner, ich soF Sie g»m Präsidenten fah- 
ren.“ 

Diese Worte waren der Auftakt zur 
„fristlosen Kündigung“ des Trainers, 
der die Mannschaft von Hannover 96 
in die oberste deutsche Spielklasse 
geführt hart* 1 - In 29 Minuten langen 
Gesprächen hatte das Präsidium des 
Vereins versucht, Biskup die Tren- 
nung erträglicher zu gestalten. Es 
schlug dem von Alkoholprobtemen 
geplagten Trainer vor, sich arbeitsun- 
fähig krank schreiben zu lassen und 
wt» Kny anzutreten. Biskup lehnte 
ab und war auch nicht mit der Formel 
„Tr ennung in beiderseitigem Einver- 
nehmen* einverstanden, die ihm die 
Zahlung einer Abfindung gesichert 
hätte. Vereinspräsident Fredo Henze, 
der Biskup zuletzt als einziges Vor- 
standsmitglied noch gestützt hatte, 
hatte sich nach dem Platzverweis für 
den alkoholisierten Trainer beim 3:1 
in Frankfurt „nach hartem und lan- 
gem Ringen mit mit sähst“ ebenfalls 
zur Trennung entschlossen. Schatz- 
meister Karl-Friedrich Brauns: „Uns 
kann niemand vorweifen, daß wir 
Mäng el in unserer sozialen Fürsorge- 
pflicht gezeigt haben. Wir haben alle 
Möglichkeiten ausgeschöpft, aber lei- 
der hat Herr Biskup alles abgelehnL“ 
Nach der Unterredung mit dem Prä- 
sidium kehrte Biskup noch einmal 
wim Training der Mannschaft zurück. 
Verteidiger Carsten Surmann: „Er 
hat sich von jedem von uns mit einem 
stummen Händedruck verabschie- 
det“ 

Beim Spiel gegen den L FC Kai- 
serslautem wird die Mannschaft heu- 
te von ihrem Ersatztorwart Jürgen 
Rynio (37) betreut Rynio ist seit 1979 
bei Hannover 96 und fungierte auch 
schon als Manager des Vereins. Er 
sagt: „Das Präsidium hat mir sicher- 
lich nicht grundlos das Vertrauen ge- 


Australien wurde damit Mim dritten 
Mal in Präge Turmersieger. 

Führung nach der Pflicht 

Zagreb (sid) - Der Stuttgarter Hei- 
ko Fischer liegt bei den Eskunst- 
kuf-Wettbewerben um den „Golde- 
nen Spin“ im jugoslawischen Zagreb 
nach der Pflicht der Herren in Führ 
rung. Mit 0,6 Punkten Rückstand 
folgt Alexander Vaskovski (UdSSR). 


ZAHLEN 


Europapokal der Landesmeister In 
Aioha/MarbelLa (Spanien), Stand nach 
36 der.72 Löcher (Standard 74/Par 72): 
L Radng Club Paria 302 Schlage. 2. 
Royal Zoute (Belgien) 303, 3. Rejkjavl- 
kor (Island) 305, 4. El Pirat Barcelona 
3Q6, 5. Hamburg-Falkenstein 

307, . . .13. Hubbelrath 319. -Beste Eln- 
zelspieler: L Buysse (Belgien) 
73+71*144, 2. Viador (Spanien) 
74+73=147, 3. Rasmussen (Dänemark) 
75+74=149, 4. Schuchmann (Falken- 
stein) 77+74-15L 

TENNIS 

Pamrntwrnler ln Sydney, Viertelfi- 
nale: Navratüova (USA) - Tumbull 
(Australien) 8:4, 6^, Sukova (CSSR) — 
Balestrat-Fromholtz (Australien) 5:1, 
6:4, Kohde (Deutschland) - Joüssaint 
(Schweiz) 6:3, 3Ä. 6:3. Mandlftonva 
(CSSR) - Farhomenkö-Chenieeva 
(UdSSR) 8:4, 6*^. 

REITEN 

CHI in Berlin, Championat von Ber- 
lin: L Luther (Wedel) Livku 0 Feh- 
lerpiznkte/26^8 Sek, 2. Graf zu Rant- 
zau {Breitenburg) Ualva 0/26,70, 3. 
Schockenzähle (Mühlen) Deister 
TV27fi9, 4. Simon (Österreich) The 
Freak 4/26£9, 5. Wauters (Beiden) 
Bordeaux 4/28.54, 6. Whitaker (Eng- 
land) MDtön 4/29,24, alle im zweiten 
Stechen. 




D ie Unsicfaeriirat hegt in der 
Tücke des Objekts. Was ist er 
denn nun, der HandbaU-Supercup? 
Sport oder Öhow? WWtkampf oder 
Vergnügen? Hinweise darauf and 
rar. 

Es geht um Handball. Soviel ist 
klar. Und um einen Pokal. U m ei» 
nen Supercup für - nun,Jür wen 
eigentlich? Für die bestelle fofefe- • 
reichste NationaMMomdh^tTDie 
wird doch schon bei der Welte«« 
gter yhaft und deo Olympischen 
Spielen enmttett. Die Tropfe firn 
die beste Vaeinsmannscbßft wird 
sogar jährlich ve/gebßL 
- Mit ernst zu nehmenden und pr^ 
stigetrachtigen Wettbew«J>en ist 
der w»T>dh alLMarkt langst ge»t- 
lägt Wozu dann jfao ooal der 


Supercup, dieser Aufmarsch aller 
Olympiasieger und Weltmeister? In 
erster T.mie ist er ein Geschäft. Initi- 
iat und veranstatet von der Westfer 
lenhalkGmbH Dortmund. Entstan- 
den 1979, im Jahr der Euphorie 
nach dem Gewinn der Weltmeister- 
schaft durch die deutsche M ann- 


vnna von vielen Geschäften im 
und mit dear Sport, die si c h m it fler- 
weüe etabliert haben. Das. Geschäft 
mit dem Sport lauft immer dann 
prt worin es um Meisterschaften 
g»bt Und es läuft immer dann, 
wenn der Sport zur Show wird Die 
Schlacht um Karten Sir Tennis- 
Schaukampfe ist noch in bester &- 
pywwifn ff. Ein einträgliches und of- 


fensichtlich risikoloses Geschäft. 
Solange der Charakter der Veran- 
staltung klar definiert ist Unsicher 
wird das Unternehmen dann, wenn 
krin klares Bild zu erkennen ist 
Wie beim Supercup. Der sportliche 
Wert: ist umstritten, denn drei Mo- 
nate vor der Weltmeisterschaft 
deckt noch kein Trainer alle 
Trümpfe auf, Auf eine Showveran- 
staltung läßt sich aber auch nie- 

mehr ein so kurz vor der WM. 

Kan Wunder, daß das Geschäft 
schlecht Huft, wenn zusätzlich 
auch noch die deutsche Mannschaft 
enttäuscht. Und so drohen denn 
250 000 Marie Verlust - und das En- 
de dieses Wettbewerbs. 

ULLA HOLTHOFF 


schenkt Auch die Mannschaft bringt 
mir absolutes Vertrauen entgegen. 
Ich kenne das Geschäft seit zwanzig 
Jahren und fühle mich der Aufgabe 
gewachsen.“ In seiner aktiven Lauf- 
bahn wurde der ehemalige Junioren- 
Nationaltorwart nicht gerade vom 
Gluck verfolgt Rynio spielte 182 mal 
in der Bundesliga und stieg dabei mit 
vier Vereinen ab: 1968 mit dem Karls- 
ruher SC, 1969 mit dem 1. EC Nürn- 
berg, 1972 mit Borussia Dortmund 
und 1978 mit dem FC St Pauli. 
WELT-Mitarbeiter Bernd Weber 
sprach mit dem Torwart, Manager 
und Aushilfetrainer. 

WELT: Waren Sie darauf vorberei- 
tet, daß das Präsidium Sie z umin . 
dest vorläufig zum hauptamtlichen 
Trainer ernennen wurde? 

Rynio: Nach der Entwicklung der 
letzten Wochen war das abzusehen. 



J f ‘- sS 






Ersatztorwart und neuer Trainer 
lOrgen Byulo foto : werek 

Und als der Vereinsvorstarid dann ab 
Donnerstagmittag wieder tagte, war 
mir klar, daß ich wohl ran müßte. 

WELT: Wie sehen Sie denn Ihre 
neue Aufgabe - betrachten Sie sich 
lediglich als Zwischenlösung, oder 
soll mehr daraus werden? 

Rynio: Ich werde alles daransetzen, 
die Chance zu nutzen. Ich will also 
ganz ins Tr aine rgeschäft einsteigen. 

WELT: Ob Sie bei Hannover 96 
bleiben können, hängt somit wohl 
in erster Linie davon ab, ob Sie 
kurzfristig Erfolg haben. 


Rynio: Das ist absolut richtig, und 
so ist es auch mit dem Präsidium 
abgesprochen. Das bedeutet im Klar- 
text, daß ich erst einmal eine Htägige 
Probezeit eingeräumt bekomme. 
Schlagen wir heute den 1. FC Kaisers- 
lautern und holen anschließend viel- 
leicht in Dortmund noch einen 
Punkt, bleibe ich mit Sicherheit bis 
zum Saisonende Trainer. 

WELT: Sie haben nur die A-Li- 


Rynio: Ich gehe davon aus, daß es 
nicht schwierig sein würde, eine Son- 
dergenehmigung vom DFB zu be- 
kommen. So wurde schließlich auch 
im vergangenen Jahr mit Gerd Rog- 
gensack bei Arminia Bielefeld verfah- 
ren. Aber im nächsten Frühjahr will 
ich dann die Bundesliga-Lizenz er- 
werben. 

WELT: Sie waren bisher Ersatztor- 
hüter in Hannover, mithin eher 
Kumpel der Spieler. Diese Rolle 
können Sie natürlich nicht weiter- 
spielen. 

Rynio: Ich war auch, ohne formell 
dazu ernannt worden zu sein, Co-Trai- 
ner von Werner Biskup. Aber selbst- 
verständlich kann ich jetzt nicht 
mehr den Kumpel vergangener Tage 
spielen. Das habe ich der Mannsc haft 
in meiner ersten Ansprache auch 
ganz deutlich gesagt. Ich verlange 
von jedem einzelnen absolute Diszi- 
plin, und ich bin sicher, daß ich von 
allen verstanden worden bin. 

WELT: Was können Sie heute ei- 
gentlich anders machen als der ent- 
lassene Biskup? 

Rynio: Im sportlichen Bereich will 
und kann ich erst einmal gar nichts 
verändern. Dazu besteht auch keine 
Veranlassung, denn eines möchte ich 
hier ganz deutlich heraussteilen: Bis- 
kup, dessen Entlassung ein aus- 
schließlich menschliches Dr ama ist 
hat hier gute Arbeit geleistet Die 
Manns chaft ist körperlich fit Und zu- 
dem, unsere Basis ist durch den Aus- 
wärtssieg in Frankfurt optimal 

WELT: Das heißt Sie haben keine 
Angst vor Ihrer heutigen Premie- 
re? 

Rynio: Ich mache mir nichts vor und 
muß zugeben, daß ich noch nie vor 
einem Spiel so nervös war wie jetzt 
Aber das muß ja kein schlechtes Zei- 
chen sein. 


DW. Bonn 

Schnee, Regen und Frost: Zum er- 
sten Mal in dieser Saison kann ein 
Spieltag der Fußball-Bundesliga 
nicht komplett stattfinden. Gestern 
mußten bereits zwei Spiele abgesagt 
werden: VfB Stuttgart gegen Lever- 
kusen und Bayer Uerdingen gegen 
Mönchengladbach fallen wegen ver- 
eister Spielflächen und Zuschauer- 
ränge aus. Hermann Schmaul, der 
Spielleiter der Bundesliga, sagte ge- 
stern: „Die Großwetterlage ändert 
sich stündlich. Mit Ausfällen muß 
auch noch am Samstag gerechnet 
werden.“ Gefährdet sind vor allem 
die Spiele Schalke 04 gegen Dort- 
mund, Köln gegen Mannheim und 
Saarbrücken gegen Frankfurt. Der 
wegen der Weltmeisterschaft in Me- 
xiko (Beginn 31. Mai) enge Termin- 
plan läßt kaum noch Ausweichtermi- 
ne zu. 

Schnee- und eisfrei hingegen ist 
das Münchner Olympiastadion, das 
eine beheizte Rasenfläche besitzt 
Das Spitzenspiel des FC Bayern ge- 
gen Werder Bremen wird also auf alle 
Fälle ausgetragen. Mit einem Sieg 
könnte Bremen vorzeitig die Hinrun- 
de der Saison als Tabellenführer ab- 
schließen. Bayern Münchens Trainer 
Udo Lattek: „Ein Sieg ist für uns 
Pflicht Denn wenn wir verlieren wür- 
den, hätten die Bremer bereits fünf 
Punkte Vorsprung.“ 

ln Nürnberg hat der Kampf mit der 
Angst vor dem Abstieg begonnen. 
Nach der Talfahrt mit 1:19 Punkten 
aus den letzten zehn Spielen sagt 
Mannschaftskapitän Günter Güttler 
„Von vier eingeplanten Punkten sind 
nach dem 1:2 gegen Uerdingen nur 
noch zwei zu gewinnen. Der Druck 
vor dem Spiel gegen Düsseldorf ist 
noch stärker geworden.“ Hinter vor- 
gehaltener Hand wird in Nürnberg 
inzwischen schon darüber gespro- 
chen, daß Trainer Heinz Höher entlas- 
sen werde, wenn heute auch das Spiel 
gegen den Tabellenletzten Düsseldorf 
verloren wird. 

Heute spielen, 15-30 Uhn 


München - Bremen 

(4:2) 

Nürnberg- Düsseldorf 


Köln -Mannheim 

(0:0) 

Hamburg- Bochum 

(3:1) 

Saarbrücken - Frankfurt 

(-:-) 

Hannover - K 1 lautem 


Schalke - Dortmund 

(3:11 


In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


Unser Dankeschön für Sie 

wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 



Sich einmal wieder ganz entspannt 
zu Hause zurücklehnen, die Augen 
schließen und klassische Musik hören 
Stellen Sie sich für mehrere Abende 
ein großes Festprogramm zusammen, 
wie es Ihnen am meisten Freude macht 

Fünf Plotten-Kossetten 
Ihrer Wahl aus der Reihe 
99 Perlen Klassischer Musik“ 


1. Bach. Brandenbuisische Konzerte. 

Violinkonzerte, Orgelwerke. 
Messen: 5 LP 

2. Beethoven, Konzerte, Sonaten, 

Romanzen; 6 LP 

3. Beethoven, Die neuen Symphonien 

Philharmonie Orchestra London. 
Herben von Karajan; 7 LP 

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur 

Symphonien Nr. 1-4; 5 LP 

5. Chopin, Klavierkonzert Nr. 1, Polo- 

naisen, Trsuemwscb. Minuten - 
walzer, Impromptu Nr. 4. Etüden, 
Balladen, Walzer, Mazurken u.a.; 
5 LP 

6- Hlndel, Konzerte, Sonaten. 

Feuerwerksmusik, Wassermusik. 
Alexanderfest: 5 LP 

7. Haydn, Symphonien, Serenaden. 

Streichquartette, Cellokonzen, 
Deutsche Tanze; 5 LP 

8. Liszt, Klavierkonzerte, Orgelwerke. 

Rhapsodien; 5 LP 

9. Mahler, Symphonie Nr. 1. D-dur, 

„Der Titan“, Symphonie Nr. 5, cis- 
moll. Symphonie Nr. 9. D-dur, 

5 LP 

10. Mozart, Ouvertüren, Serenaden, 
Symphonien, Konzerte, Kröungs- 
messe; 5 LP 


11. Schubert Die Unvollendete. 

Deutsche Tänze. Deutsche Messe. 
Lieder. Impromptus. Streichquar- 
tett, .Der Tod und das Mädchen* 1 . 
Forellenquintett; 5 LP 

12. Schumann, Klavierkonzerte. 

Symphonien. Fantasien; 5 LP 

13. Wagner, Das Schönste aus Rienzi. 

Meistersinger. Götterdämmerung. 
Der Fliegende Holländer. Lohen- 
grin. Parsifal. Die Walküre: 4 LP 

14. Dvofüb/Smeiana. Symphonie „Aus 

der Neuen Well". Cellokonzen. 
Streicherserenade, Lieder. Streich- 
quartett op. 46tamenk.)/Die Mol- 
dau. Särka (aus .Mein Vaterland"). 
Tanz der Komödianten (aus .Die 
verkaufte Braut“). Streichquartett 

.Aus meinem Leben“; 5 LP 

15. Festliches Barock. Concerti grossi, 

Violinkonzerte . Flöiensonaten. 
Homkonzerte, Oboenkonzene. 
Trompetenkonzenc; 5 LP 

16. Festliche Chormusik. Orlando di 

Lasso. Monteverdi. Hafiler. 
Mozart. Beethoven. Schubert. 
Mendelssohn-Barvholdy, Brahms. 
Silcher. Bruckner u.a.; 5 LP 


Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten. Nachbarn 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität, 
ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite SichL Sicher werden 
Sie den einen oder anderen für die WELT gewinnen. 
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Der neue , 
schriftlich 


Abonnent kann Uen Auftrag innerhalb von lOlb^cn ( \b%ende- Datum I 
i widerrufen bei: DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 SS 30. 20W Humbug 7t 


Ad: DIE WELT, Postfach 30 58 30, 2000 Hambms 36 

Prämien-Gutschein 

Ich bin der Vermittler 

Ich habe einen neuen WELT-Abonnenten gewonnen 
(siehe untenstehenden Bestellsch ein). 

Als Belohnung dafür erhalle ich (“I | 1 I ] I ? { I 

die PI axten-Kas selten Nr. 1 — I 1 — I LJ L_J I — I 


Straße/Nr.:. 


Unterschrift des Vermittlers - — 

Der neue Abonnent ist nicht mit mir identisch. 

Meine Danfceschon-Prämie erhalle ich nach Eingang 
des ersten Bczugsgeldes lur das neue Abonnement. 


Bestellschein 


Ich bin der neue WELT-Abonnenl. 

Bitte tiefem Sie mir die WELT mindestens 12 Monate d “ r /^_ d _ e , n 

ins Haus. Der günstige« Abonnementspreis beträgt 
monatlich DM 26.50 _ dem Einzelpreis tdbr- 

Versandkosten + Mehrwertsteuer sind eingeschlossen, ttch DM SU.-: 


PLZ/On: 


Unterschrift des neuen Abonnenten: __ 

VERLAGS-GARANTIE 

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich zu 
widerrufen bei. DIE WELT. Vertrieb. Postfach 305630. 2000 Hamburg 36 


j Unterschrift des neuen Abonnenten: 






























KULTUR 


31 


Samstag, 23. November 1985 - Nr. 273 - DIE WELT 




% 


* 


* 


i 


i 




w 


Gebremstes 

Spielbein 

cf- Die Zeifen ändern sich. Was 
einst die Griechen, und Römer be- 
stimmten als „Kontrapost“, den 
harmonischen Ans glqw»h zwischen 
Standbein und Spielbein, (äs ist in 
unserem Jahrhundert geronnen zur 
reichlich nervösen Balance zwi- 
schen Gas-Bremsbein und Kuppe- 
lungsbein —es sei denn, das Jfahr- 
zeug hat Automatik, bei der das 
Spielbein (wenn wir uns schon mal 
nach Mic h e lan g elos David richten: 
Spi elbei n links?) vollkommen ruht, 
von Spiel keine Rede. Jedoch, Ord- 
nung muß sein, weit über Rom und 
Athen hinaus beim Gas-Bremsbein 
und dem Kuppelungsbein: Kuppe- 
lungsbein rund um den Erdteil 
links! 

Leider waren diese Grundsätze 
dem Mr. John Pryer aus Coventry • 
ausgerechnet dann entfallen, als es 
auf sie ankam. Für 5000 Pfimd batte 
er einen sehr schicken Oldtimer de* 
Marke Alvis erstanden, gebaut 1935 , 
ein wirklich solides Fahrzeug. Er 


wußte sehrwöhl wie der; Ahns ge- 
. baut war, jedodi, als er m die Kurve 
ging, bremste er mit dem rechten 
-Fuß, und der Schaden am Alvis (to- 
tal), an mehreren parkenden Auto- 
mobilen sowie einer Gartenmauer 
betrug insgesamt 21 000 Pfund. Es 
lag, dies daran, daß weiland, als die 
Firma Alvis hoch bestand, sie in 
charmanter Extravaganz die. Gas-' 
und Bremspedale füy den linken 
Fuß vorgesehen haben, für den 
rechten, Mr. Pryers bremsenden 
Fuß, aber nur die Kuppelung. 

-Wie g esa g t, er hat's gewußt, wo 
hier Stand ist und wo Spiel Es lag 
ihm nur nicht im Blut, eben aus 
Begeisterung an seiner neuen ural- 
ten Zweikommasffibenliteriuxus- 
kutsche. Dies ist, wenn map es be- 
denkt, doch sehr lehrreich: Wir alle 
richten uns nach abgesprochenen 
Normen. Wer aber sich dem Origi- 
nellen hing ibt lind dann nur t»inp 

Sektmde lang nicht aufpaßt wehe 

ihnr . • • 

Bei .längerem Nachdenken wird 
sich daraus gewiß auch eine Moral 
keltern Tagwi »na langweilige na- 
türlich. 


München: Die groß^ Carl-Spitzweg-- Ausstellung 

Wer den Floh zerdrückt 


W er da meinte, zu Spitzweg -sei 
schon alles gesagt und getan, 
war im Irrtum. Seit der Ausstellung 
„Carl Spitzweg und sein Freundes- 
kreis“, die ebenso wie die jetzt im 
Münchner Haus der Kunst eröffnet» 
Gedächtnisschau zum 100. Todestag 
des Malers schon 1967 von Sie gfried 
Wichmaxm erarbeitet worden war, ist 
vieles erforscht, entdeckt und gedeu- 
tet worden. Als der für Spitzweg zu- 
ständige Fachmann bekommt Wich- 
mann alles Einschlägige vorgelegt 
und zugetragen - auch Fälschungen, 
deren Urheberschaft zu klären nicht 

immor gan7 leicht ist 

Wichmann läßt srin» Spitzweg-Mo- 
tivforscbungen seit 1975 erscheinen: 
zu den Bildthemen des strickenden 
Kanoniers imd Warhgnldater^ der 
m nsikalispbpn Ständchen imd Sere- 
naden, des Stadtsoldaten und Sere- 
nissimus, der Grientdarstethingen, 
der Felsenschlucht, der Postkutsche 
und der „Vorposten des bewaf&eten 
Friedens“. 

Nun erschien auch, von Wichmann 
ein Band zum frühen Mal- und Zei- 
chenstil (Siegfried Wichmann: Spitz- 
weg, Zeirhnnngpn and Skizzen, 
Bruckmann Verlag, München, 175 
58 Maik). wi chmann weist nach, daß 
der „Arme Poet“— im Bett der Dach- 
kammer liegend unter dein auf- 
gespannten Reg enschirm - nicht et- 
wa Hexameter.skandierL. sondern ei- 
nen soeben gefangenen Floh mit den 
Fingern knackt - 
Auch zur Chronologie der Signatu- 
ren, zur Methode der Falscher und zu 
den Einflüssen französischer .satiri- 
scher Zeichner wie Daumier, Grand- 
vilte, Gavami und Dan* erschienen 
Einzehmtersuchungen Wi chmaims . 
Das alles fand mm Eingang die 
Münchner Ausstellung und in den 
von Wichmann verfaßten Katalog. 
Das Thema der Begegnung Spitz- 
wegs mit Moritz von Schwind und 
Arnold Böcklin behandelt eine ergan- 
zende Ausstellung, die am 1 Dezem- 
ber in der Schaök-Gaterie eröffnet 
wird, Zeichnungen und Ski zzen wer- 
den außerdem im Palais Preysing ge- 
zeigt Daumier, Grand ville, Gavami 
und Dorf bilden mehr als nur einen 
Anhang zu der thematisch geglieder- 
ten Ausstellung im Haus der Kunst 
Sie lieferten die Grundlagen für 
Spitzwegs Mitarbeit bei den Münch- 
ner „fliegenden Blattern“. Da Spitz- 
weg oft die gleichen Situationsposen 
wie diese französischen Zeichner 
auch in seinen Gemälden verwende- 
te, wurden manche Blätter gleich da- 
zwischenplaciert. Im übrigen gilt mo- 
tivischen Nachweisen dieser Art eine 
Sonderschau. 

Im Obergeschoß wurden einige der 
vielen kleinen Landschaften aneinan- 
dergereiht, mit denen Spitzweg sich 
seinem Freunde Eduard S ch l e ich 


und der Schule von Barbizon zuge- 
sellte. Da eben war Spitzweg emer j 
der ersten unter den Realisten des 
stimmungsvollen Naturausschnittes 
und der Nahsicht. In der Nähe aum 
Gegenstand und in der beabsichtig- 
ten Erlebniseinheit von Mensch und 
Natur entwickelte sich eine vom Bie- 
dermeier angeregte Umkehrung des 
romantischen Verhallens, das die ei- 
genen Gestumnthetten in die Natur 
projiziert hatte. Jetzt hielten sich Ma- 
ler einer jüngeren Generation emp- 
fangü ch für Stimmungen, die sie auf 
sich ein wirken ließen, um sie zu re- 
flektieren. Im Haus der Kunst ist in 
der <i nrnittpThap w Nachbarschaft der 
Zeichnung en gang deutlich: die Ent- 
mythnlogisierung der Landschaft 
und des gesamten Lebens sind mm 
bereits vollendete Tatsache. 

Die Gestalt des Sonderlings wurde 
für die deutsche Dichtung des 19. 
Jahrhunderts zum ersten Mal im Zu- 
sammenhang nach gewiesen durch 
die 1963 im Münchner Hanser-Veriag 
erschienene Schrift von Hermann 
Meyer. Seitdem offenb ar entwickelte 
man mehr Sinn, für die BOder Spitz- 
wegs: in ihrem richtigen Sinne. Es 
gind die komischen die eigen- 
brötlerischen Idylliker und die humo- 
ristischen Figuren Jean Pauls* 

In der von weiser Heiterkeit erfüll- 
ten Bildem des überaus weit gerei- 
sten, •a rigsgnyhaftlieh geschulten 
und forteävritflich gesonnenen 
Münchners Spitzweg führen sie fort- 
während freundliches Leben: der 
Botaniserer, der Kakteenfreund (in 
der Ausstellung wurden zahlreiche 
Naturexemplare angeordnet), der Bü- 
cherwurm, Sonntagsjäger, Angier, 
die Sennerin, der Hagestolz und Ere- 
mit, der Sammler köstlicher Kleinig- 
keiten und der Alchimist mit dem 
erwartungsvollen Bück ins Dunkel. 

Die erst 1984 ans Tageslicht gelang- 
ten 649 Spitzweg-Briefe, die jetzt der 
Münchner Staatsbibliothek gehören, 
harren noch der vollen Auswertung. 
Allem zwischen 1967 und 1984 wur- 
den nznd 300 Skizzenbücher gefun- 
den, die mancherlei Überraschungen 
ergeben: Spitzweg hatte mit seinen 
Brüdern Eduard und Simon immer- 
hin 120000 Goldmark geerbt; das er- 
ntfgüchte ihm das Spiel an der Börse, 
mancherlei anderweitige Kapitalanla- 
ge und eine emsige Reisetätigkeit 
Die immer wieder in München auf tre- 
tenden Choleraepidemien fürchtete 
er und er kannte ihre Wirkung so daß 
er ihn<»n zeichnend entfloh. Seine Le- 
bensmaxime etwa lautete: Der we- 
sentliche Mensch bleibt der Ausnah- 
memensch, der S onderling, der seine 
subjektive Willkür überwindet und 
mehr begreift als der positive Mitläu- 
fer. (Bis 2. Februar, Katalog 58 Mark, 
im Buchhandel 78 Mark) 

ALEXANDER. ERXLEBEN 



Und ewig fließt die Wolga: Peter Ustinovs Hamburger Inszenierung von Janäöeks „Katja Kabanova“ 


Unter der Knute der Schwiegermutter 



Gewittorszcmen und verbotene liebe: Nodlne Secunde und Siegfried 
Jerusalem in der Hamburger „Katja Kabanowa" foto- pfttr peitsch 

unter Harry Kupfer bereits in Köln 


D rei Thesen über die moderne 
Oper, bat LeoS Janäöek aufge- 
stefit, die da lauten: „Eine Oper muß 
erstens wahrhaftig gpm, zweitens 
muß sie gefallen, drittens sie 
eindrucksreich sein, das heißt, es darf 
zu keiner Langeweile kommen“. 
Schön gesagt... 

Die Hamburgjsche Staatsoper hat 
Janäöeks „Katja Kabanowa“ in den 
Spielplan gnffeÄnammp'n, in der man- 
che Janäteks Meisterstück sehen, die 

komprimierteste Oper von allen, ein 
Wunder kompositorischer Ökono- 
mie, von einer lröngtWisrten 
Zw angsläufigk ei t ohnpgfotelMan in 
der Nutzung der Mittel In „Katja Ka- 
banowa“ sei sozusagen die Kurze die 
Würze. Alles wahr. 

Aber «*hnn der Wog ? Hanslick bat. 
vor 100 Jahren beiläufig an gamgrict, . 
es gäbe nun einmal Operagärten, in 
donpn fein säuberlich jedes Hähn- 
chen Unkraut gerodet sei Leider 
seien über dieser Rigorosität auch die 
Blumen dabin. Auch in Janäöeks 
„Katja“ blüht nicht viel - und schon 
gar nicht in Hamburg. Dabei braucht 
gerade dies Stück die rundum pfle- 
gende Hand. 

Mehr noch: Janäöeks Werk braucht 
die inspiriertesten Interpreten. Einer 
zumindest muß da sein, der mit heili- 
gem Enthusiasmus für Janä&ek auf- 
steht Dar aber fand die Aufführung 
bei aller Tüchtigkeit weder in Hans 
Walkt, dem Dirigenten, noch in Peter 
TJstinov, dem Regisseur, trotz nach- 
weislicher Herkunft der eigenen Fa- 
milie von der Wolga. Vielleicht hätte 
Sie besser dry»h ans Brünn lrnmmpn 
tollen. Doch das konnte nicht einmal 
Rolf Lieber mann arrangieren. Er 
wird doch nicht, müde werden? . 

Sein Dilemma: eine zum Großteil 
von Kurt Hönes durchgeplante Sai- 
son lihpmAhwpin zu m üSSgD und ZU 
versuchen, das beste daraus zu ma- 
chen. Janäöeks „Katja“ zu inszenie- 
ren, aber hatte Hortes sich selbst Vor- 
behalten. Erließ bei seinem Fortgang 
die gute „Katja“ sozusagen verwaist 
zurück. Ustinov sprang äs Ziehvater 
ein. ■ 

Schlimmer noch: die Besetzung 
des Stücks warum das Leuchten Ga- 
briela BenaÖkovas gebaut, ihren lyri- 
schen Stimmglanz, den slawischen 
Seelenton. Frau Benaökova sagte im 
letzten Augenblick ab. Nadine Secun- 
de übernahm die Titelpartie, die sie 


erarbeitet hatte. Aber Kupfer macht 
ja bekanntlich sogar Steine singen 
Unter Ustinovs Anleitung blieb Frau 
Secunde nicht viel mehr, als Stimme 
zu zeigen. Die aber zeichnet sich nicht 
nachdrücklich durch besondere Hö- 
renswürdigkeit aus. Daphne Evange- 
latos zog in diesem Punkt spielend an 
der Protagonistin vorbei 
Janäöek hat sich sein Libretto aus 
Ostrowskys Schauspiel „Das Gewit- 
ter“ rigoros zusammengestrichen. Er 
hat es abgemagert bis auf die Hand- 
lungsknochen und in kurzen, gewitt- 
rigen Szenen komponiert, die musi- 
kalisch redtativisch dahinschwelen 
bis zum einen aufwühlenden Seelen- 
ausbruch, auf den die Inszenierung 


hinzustreben hat Bei Ustinov findet 
er statt wie schlechtes Wetter, nach 
dessen Vorbeizug man die Schinne 
wieder zusammenklappt Teilnahme 
an Katj&s Schicksal wird kaum ge- 
weckt Aber auch Boris und Tichon, 
die beiden schkppschwänzigen Män- 
ner, bleiben in ihrer Unaktivität an- 
nähernd uninteressant 
Beide singen Tenor wie schon Ste- 
wa und Laca in Janäöeks „Jenufa“. 
Wieder steht eine mädchenhafte Frau 
(wie in „Jenufa“) zwischen ihnen. 
Wieder pflanzt sich ein Weibsteufel 
des Rigorismus wie die Küsterin in 
„Jenufa“ in der Gestalt der bitterbö- 
sen Kabanicha, der Schwiegermutter, 
srhlrtzmilndig auf. Es ist beinahe, als 
habe Janäöek in „Katja Kabanowa“ 


mit kunstreich verdünnter Tinte Je- 
nufa“ noch einmal geschrieben. 

Unter Waltet trägt das Orchester 
nachdrücklich Janäöek vor. Es singt 
ihn nicht heraus. Das Werk wird dar- 
gelegt, aufbereitet ausgebreitet Es 
atmet nicht Die musikalischen Bö- 
gen schließen sich über der sorgfältig 
verdeutlichten Motivik nicht zusam- 
men. Das JanäCek-Alphabet klingt 
aut sehr korrekt artikuliert Die Janä- 
Cek-Poesie bleibt dabei auf der Strek- 
ke. Dafür gab es schon nach der Pau- 
se beinahe demonstrativen Jubel für 
Waltet Im Hamburgischen Opern- 
krieg um künftige Positionen reiten 
sich offenbar inzwischen sonderbare 
Attacken. 

William Orlandi hat die Bühne ge- 
baut Sehr schön öffnet sich, ein 
schmaler Streifen nur, zu Beginn der 
Blick auf die Wolga, die schließlich 
wenn auch ohne zu singen, eine 
Hauptrolle spielt Realismus 
herrscht, aber er pingelt sich nicht zu 
Tode. Grau in Grau zieht sich das Bild 
in die Seite, hölzerne Terrassen, Ste- 
ge, Häuser, schieferfarbig, wachsen 
ihm ein. Goldene Kuppeln, Glaubens- 
boviste, schweben in Nähe und Feme 
darüber. Das ist stimmungsvoll, zu- 
treffend und anschaulich ausgebrei- 
tet 

Nur daß Katja ausgerechnet in ei- 
nem Wasserloch der sonst prächtigen 
Wolga zu Tode kommt will nicht ein- 
leuchten, und Ustinovs Regie vermag 
dabei auch nichts zu klären. Aber das 
tut sie auch sowieso nicht Der große 
lustige Mann, dessen Lippen Musik 
so kennerisch schmecken, hat insze- 
natorisch für sie keine glückliche 
Hand. Ustinovs Inszenierung macht 
keine Sekunde betroffen. Das ist das 
einzige, was an diesem Abend betrof- 
fen macht 

Den Sängern erleichtert das ihre 
Aufgabe nicht Anny Schlemm ist in 
ihrer Megärenpartie bereits mit dem 
ersten Satz ein für allemal fertig. Sie 
wiederkaut singend schmallippig 
und einfarbig Biestigkeit Eine Frau 
Klytamnestxaja von der Wolga. Sieg- 
fried Jerusalem und Walter Raffeiner 
konkurrieren in tenoraler Beiläufig- 
keit John Dickie überflügelt mit sei- 
ner spielvolleren Diktion mühelos 
beide. Frischstimmig, hörensweit: 
Urban Malmberg. Ringsum Zustim- 
mung. WIH man mehr? - Ja. 

KLAUS GEITEL 


Still statt schrill: Bilanz der „Art Cologne“ 

Eine neue Geometrie? 

K öln war eine Messe wert: Jeden- stehenden großen Retrospektiven in 
falls den 54 800 Besuchern der 


Düsseldorf: Büchners „Woyzeck“ unter H. König 

Der Doktor spielt Cello 


diesjährigen Art Cologne, em Rekord, 
der letztlich noch um knapp 3000 
über dem vor dem Schlußtag hochge- 
rechneten Ergebnis lag. Eine Messe 
wert war Köln ab» auch jenen 165 
Galerien, die in Köln ausstellten und 
mit wenigen Ausnahmen ihre ge- 
schäftlichen Erwartungen übertrof- 
fen sahen. Wenn etwa die spanische 
Galeristm Juana Monte aus Madrid 
mit einem No-Name wie Bonifedo 
auf Anhieb 17 Bilder ver kaufen kann, 
Hann spricht das ja für die Kauflust 
des SarnmleT pa blilgimR- 

Emst Ludwig Kirchners „Bahnhof 
Konigstein“ von 1917 wurde für 1,65 
Millionen Mark verkauft, KIpp für 
235 000 Mark, Picassos Graphik-Suite 
„Täte de Jeune FiUe“ blieb erfreuli- 
cherweise zusammen und fand für 
71 MO Mark einen Liebhaber. Aber 
solche Einzelgeschafte sind mehr für 
das Kunstpreis jahrbuch interessant 
als für eine Messebflanz. 

Denn verkaufen können die Galeri- 
sten auch in ihren Läden, und Kunst 
könnte das reine Schau-Pu- 
blikum auch im Museum. Wenn- 
gleich kein Muse um der Welt eine 
solche Palette zeitgenössischer Kunst 
anbieten kann wie eine Miesse. Das 
bleibt aufwendigen Sonderschauen 
Vorbehalten wie der „documenta". 
$ieht man die Vermittlung von neuer 
Kunst als kulturelle Pflicht an, Hann 
erspart der Handel durch die regel- 
mäßigen Messen der ö ff entlichen 
HanH pmm tfirkm Brocken Subven- 
tionen. Interessant sind Messen vor 
altem deshalb, weil sich hier am ehe- 
sten die neuen Trends der Kunst ma- 
nifestieren können. 

2m Bereich der fest auch schon 
frl flpgjgriMwn MnHprnp hat die Ausstel- 
lung der Berliner Nationalgalerie 
über „Deutsche Kunst 1945-1985“ 
kräftig g e w ir kt Emil Schumacher, 
Fred Thieler, Gerhard Hoehme, Fritz 
Winter, Georg Meistermann und na- 
türlich Emst Wilhelm Nay, also die 
Gegenstandslosen der fünfziger und 
sechziger Jahre zwischen abstraktem 
Expressionismus und Informel die in 
Berlin so glänzend wegkamen, haben 
plötzlich auch im Handel erstaun- 
liche Konjunktur. 

Ein weiter» Grund dafür ist, daß 
sich der Erfolg der neuen deutschen 
Malerei fmww weiter naeh hinten 
auswirkt Waren es zuerst nur gegen- 
ständliche Malm: wie Baselitz, Hödik- 
ke oder Koberiing, die vom Ruhm der 
Jungen profitierten, so wird nach den 
Tntprnatinnaligrnpn von Pop und 
Konzeptkunst nun doch wieder 
deutsche Malerei in großem Stil ge- 
sammelt, wobei man auch ein paar 
Jahrzehnte weiter zurückgreift, um 
Wurzeln zu finden. 

Daß ein Maler wie Gerhard Richter 
auf der Art Cologne besonders be- 
gehrt war, erklärt sich nicht nur aus 
Sp ekulationen in bezug aufriip bevor- 


Düsseldorf und Benin. Vielmehr 
könnte rieh hier wohl eine Trendwen- 
de äußern von der wilden zurück zu 
einer stilleren, reflektierenden Male- 
rd, wie Richter sie nie aufgegeben 
hat 

Weitere Hinweise in diese Rich- 
tung: Die kleinen geometrischen Ar- 
beiten des Österreichers Gerwald 
Rockenschaub oder der formstrenge 
Bernhard Prinz gehörten zu den Ge- 
winnern der Messe, ebenso der Ame- 
rikaner Philip Taffe, der Wellenlinien 
m der Art von Bridget Riley matt, daß 
ww>m ganz schlecht im Mngpn wird. 
„La Nuova Geometeria“ heißt dem- 
nächst eine Ausstellung von Zdeoek 
Felix im Münchner Kunstverein. 
Kein Zweifel daß dies eine Tendenz 
ist, die von der Art Cologne abge- 
stützt wird. 

Was zur allgemeinen Hochstim- 
mung in Köln beitrug, das war nicht 
nur das neue Layout der Messehallen 
mit hellen Böden und höheren Han- 
geflächen, an denen nun endlich auch 
die Hochformate der neuen Wilden 
Unterkommen (just zu der Zeit natür- 
lich, wo das Interesse daran ab- 
nimm t), zur allgemeinen Lust trug 
auch das selbst bei der Avantgarde 
ganz hohe Niveau bei Die weniger 
guten Bilder sind eben längst ver- 
kauft, nun müssen allmählich die 
Schätzchen aus dem Lager freigege- 
ben werden. Die Preise sind ja auch 
danach. So tauchten etwa von Do- 
koupü wieder „Blaue Bilder über die 
Liebe“ auf; die für je 48 000 Mark 
verkauft wurden. 

Es kann aber auch bedeuten, daß 
die Galeristen das Ende des großfor- 
matigen, expessiven Trends wittern 
und ihre Lager korrigieren. Es sollte 
zu denken geben, wenn Rainer Fet- 
ting plötzlich mit einer ganzen Serie 
von kleinformatigöl Landschaftsbil- 
dem aus Sylt aufwartet, die in ihrer 
FafbmodeDierung bis zu van Gogh 
zurückgehen. Audi Dokoupü hat 
schon die Wendung zum kleinen, 
sorgfältig gemalten Bild vollzogen, 
Waller Dahn versteckt sich hinter 
kleinen Zeichnungöl. Und Volker 
Tannerts handliche Formate üben 
sich in einem pastosen Farbauftrag, 
wie ihn vor allem die Amerikaner mit 
ihrem Sensorium für Oberflächen 
schätzen. 

Wenn das Fernsehen in seinem Be- 
richt von der Art Cologne geradezu 
genüßlich ein kleines Bild des Tsche- 
chen Jan Knap ablutschte, das man 
auf den ersten Blick für puren Devo- 
tionalienkitsch haltöi könnte, das 
hier aber einen neuen Trend sig- 
nalisieren sollte, so stimmt daran si- 
cherlich, daß dem lauten, großforma- 
tigen Schrei der Wilden nun eben et- 
was Bedächtigeres und Kleineres fol- 
gen muß. Und sei es nur, weil die 
Wände der Rammler ünrf Museen in- 
zwischen voll sind. 

REINHARD BEUTH 


H erbert König hat es mit Büchner. 

Aber hat es Büchner auch mit 
Herbert König? Dieser, vor zwei Jah- 
ren aus der „DDR“ übergesiedelt, ist 
jetzt Hausregisseur am Düsseldorfer 
Schauspielhaus. Nach einer Inszenie- 
rung von „Leonce und Lena“, die 
bloß lähmende Langeweile erzeugte, 
hat sich König diesmal den „Woy- 
zeck“ vorgenommen. Doch die Hoff- 
nung, die fortgesetzte Beschäftigung 
mit Büchner habe zu einem positiven 
Ergebnis geführt, wird leider ent- 
täuscht 

Woyzeck existiert lediglich in Ab- 
hängigkeitsverhältnissen: Um ein 
paar zusätzliche Groschen zu verdie- 
nen, stellt er seinen Körper den men- 
schenunwürdigen Experimenten des 
Doktors zu Verfügung, und der 
Hauptmann, Woyzecks Vorgesetzter, 
nutzt jede Gelegenheit um ihn zu 
demütigen. Woyzeck, der unter Hallu- 
zinationen und Verfolgungswahn lei- 
det sieht sich einer undurchschauba- 
ren und unheimlichen Welt gegen- 
über. Sein einziger Halt sind Marie 
und sein Kind, ln dieses dichte Netz 
von sozialen und psychischen Bela- 
stungen bricht die Katastrophe ein: 
Maries Untreue beraubt ihn der letz- 
ten Daseinsgrundlage, wider Willen 
wird er zum Mörder an der Geliebten. 

Es gehört einiges dazu, dem Text 
seine Dringlichkeit und Expressivität 
zu nehmen, doch Herbert König ge- 
lingt das mühelos. Gemächlich, ohne 
Spannung und Höhepunkte, plät- 
schern die zwei Stunden dahin. Die- 
ter Prochnow als Woyzeck sind außer 
Schreien und ausdruckslosem Mur- 
meln keinerlei Darstellungsmöglich- 
keiten gestattet Vielleicht fuchtelt er 
noch mit den Armen herum. Aber 
damit kommt man dem Gehetzten 
und Wahnhaften der Figur nicht bei 
Marie ist reines Triebwesen, das 
der physischen Anziehungskraft des 
Tambormajors erliegt obwohl Hanna 
Seiffert wenigstens versucht das Am- 


Tage Neuer Kammermusik, u. a. 
von Stockhausen, Lutoslawskl Be- 
rio, Ligeti und Messiaen, beginnen 
am morgigen Sonntag in Braun- 
schweig. 

„Klein vertage in Hessen“ heißt ei- 
ne Schau im Maiburger Rathaus, bei 
der 45 Verleger einen Überblick über 
ihre Buchproduktion geben. 

400900 Besucher haben in Braun- 
schweig die Landesausstellung 
„Stadt im Wandel“ besucht 

Kenneth MacMillan Choreogra- 
phien für das American Ballet Thea- 
ter ein Ballet nach Andrew Lloyd 
Webbers Requiem. 

Klaas Schrenk, bisher an der 
Kunsthalle Düsseldorf, wird stellver- 
tretender Leiter des Stadt Kunstmu- 
seums Bonn. 


bivalente der Gestalt mitzuspielen. 
Die inszenatorische Einfallslosigkeit 
entlarvt sich selbst anhand der Fülle 
banaler Einfälle. So rasiert nicht Woy- 
zeck den Hauptmann, sondern um- 
gekehrt. Während er Woyzeck wegen 
mangelnder Disziplin rügt, spricht 
der Doktor ins Publikum, rätselhaf- 
terweise mit einem Cello in der Hand. 
Eine überdimensional große Bibel 
soll auf die Übermacht der christli- 
chen Moralauffassung verweisen. Bei 
Büchner beobachtet Woyzeck Marie 
und den Tambormajor beim Tanz, bei 
König wird daraus ein Geschlechts- 
akt im Stehen, wobei Maries „immer- 
zu, imm erzu!“ peinliche Komik er- 
zeugt 

Der Mord erscheint hier, wie vieles 
andere, eher unmotiviert laßt sich 
höchstens als Eifersuchtstat erklären. 
Während Büchner den Mord als 
Kurzschlußtat darstellt, die sich wie 
unter Zwang vollzieht tötet bei Kö- 
nig Woyzeck recht kaltblütig, in aller 
Ruhe sticht er, mit längeren Pausen 
dazwischen, mehrmals zu. Die Poin- 
te: Sterbend zieht Marie ein rotes Ta- 
schentuch aus dem ÄnneL 

Büchners Antwort auf die Frage, 
die er sich immer wieder gestellt hat: 
„Was ist das, das in uns lügt mordet, 
stiehlt?" lautet im „Woyzeck“: Die so- 
zialen Umstände. Man mag nun die- 
ser Antwort zustimmen oder auch 
nicht die Inszenierung jedenfalls gibt 
keine Antworten irgendwelcher Art 
ja stellt noch nicht einmal Fragen. 
Das Unvermögen, die Brisanz des 
Textes freizulegen, wird kaschiert 
durch gewaltsame Politisierung: 
Karl der Idiot trällert die Marseillai- 
se vor sich hin. Büchners Verhältnis 
zur französischen Revolution war al- 
lerdings eher gespalten, wie aus 
„Dantons Tod“ zu ersehen ist Wobei 
zu hoffen bleibt daß wenigstens die- 
ses Drama vor dem Zugriff Herbert 
Königs verschont bleibt 

ALEXANDRA DAVIDOVlC 


Eine B ernhar d-Pankok-Retro- 
spektive bereitet das westfalische 
Land esmuseum Munster für den 
Herbst 1986 von das Museum bittet 
um Informationen über Pankok und 
Hinweise auf Werke in Privatbesitz. 

„Hunger und Durst“, eine Kam- 
meroper von Violeta Dinescu nach 
dem Stück von Ionesco, wird am 30. 
Januar 1986 vom Freiburger Theater 
uraufgeführt 

Arbeiten ans dem Nachlaß des Ma- 
lers Theo Hölscher zeigt das Gustav- 
Lübcke-Museum in Hamm zusam- 
men mit dem zeichnerischen Werk 
von Adolf Erbslöh ab 1. Dezember. 

Der Geschichte der Tafelsitten ist 
ging Ausstellung des Pariser Jtöusee 
des Arts et traditions populaires“ ge- 
widmet 


KULTURNOTIZEN 
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Hannovers Opernhaus 
nach Umbau neueröffnet 
di Hannover 
„Die Wiedereröffnung des Opern- 
hauses Hannover fallt in eine Zeit 
in der die Menschen sich trotz aller 
Technisierung des Lebens wieder 
stärker zur Kultur hinwenden. Da- 
mit steht auch die dritte Eröffnung 
wieder am Beginn einer neuen 
Ära.“ Dies sagte Niedersachsens 
W issenschaftsminister Johann -Tön- 
jes Cassens in seiner Festansprache 
zur Wiedereröffnung des Opernhau- 
ses nach einer Umbauzeit von 17 
Monaten in einem Festakt am Frei- 
tag in Hannover. Das nach den Plä- 
nen von Georg Ludwig Laves 1825 
bis 1852 errichtete klassizistische 
Hoftheater brannte im letzten Welt- 
krieg bis auf die Umfassungsmau- 
ern aus. Es wurde 1950 bis 1951 
nach den Wettbewerbsplänen des 
Architekten Werner Kallmorgen 
wiederaufgebaut Nach Meinung 
von Intendant Hans-Peter Leh- 
mann betritt der Besucher jetzt 
durch ein renoviertes klassizisti- 
sches Foyer „einen Zuschauerraum 
des 20. Jahrhunderts“. In der mit 
einem Kostenaufwand von über 33 
MiTlinnpn Mar k umgebauten Oper 
sollen nach Lehmanns Worten nun 
„die Akzente einer Kulturme- 
tropole gesetzt werden". Zur Wie- 
dereröffnung erschien in der Schlü- 
terschen Verlagsanstalt der von Sa- 
bine Hammer herausgegebene Bild- 
band „Das Opernhaus in Hanno- 
ver“ (200 S. 49,80 Mark). 

Für internationales Jahr 
der bildenden Künstler 

dpa, Mannheim 
Für eine Zusammenarbeit von 
Künstlern über die Grenzen politi- 
scher Blöcke hinweg hat sich in 
Mannheim die Internationale Ge- 
sellschaft der Bildenden Künste 
ausgesprochen. Auch wurde ein In- 
ternationales Jahr der Büdenden 
Künstler in Absprache mit der 
Unesco angeregt 

Farbradierungen im 
Albrecht-Dürer-Haus 

DW. Nürnberg 
Gegen didaktische Ausstellun- 
gen ist nichts einzuwenden, wenn 
sie so klug und anschaulich aufge- 
baut sind wie die „Farbradierungen 
aus Nordbayem“ im Nürnberger 
Dürer-Haus. Sie umfaßt 80 Arbeiten 
von 27 Künstlern, an denen sich 
beispielhaft die Vielfalt der Techni- 
ken und der Ausdrucksmöglichkei- 
ten farbiger Radierungen zeigen 
läßt Der Katalog beginnt mit einer 
umfangreichen Studie „Zur Ge- 
schichte der Radierung“ von Karl 
Heinz Schreyl stellt dann die 
Künstler mit ihren graphischen 
Techniken vor und büdet danach 
alle Beispiele farbig ab. Da die Aus- 
stellung nach Nürnberg (bis 28. Fe- 
bruar) auch in Aschaffenburg, Bam- 
berg, Coburg, Regensburg. Würz- 
burg und danach im Ausland ge- 
zeigt wird, ist der Katalog (Verlag 
Hans Carl Nürnberg, 180 S., 80 
Abb„ 26 Mark, gebunden 38 Mark) 
zweisprachig englisch und deutsch. 

Prinz Eugen 
und die Polen 

DW. Wien 

_ „Prinz Eugen und das barocke 
Österreich“ heißt eine der beiden 
Landesausstellungen Niederöster- 
reichs 1986. Sie findet in den eigens 
für diesen Zweck restaurierten 
Schlössern Schloßhof und Nieder- 
weiden vom 22. April bis 26. Okto- 
ber statt Die zweite Landesausstel- 
lung, „Polen im Zeitalter der Jagiel- 
lonen 1386-1572“, wird vom 8. Mai 
bis 2. November auf Schloß Schal- 
laburg zu sehen sein. 

Der Wiener Wohnbau 
wird dokumentiert 

DW. Wien 

Neue Tendenzen, die sich in den 
achtziger Jahren im kommunalen 
und sozialen Wohnungsbau heraus- 
gebildet haben, will die Ausstellung 
„Wiener Wohnbau" im Künstler- 
haus dokumentieren. Sie ist bis 
zum 8. Dezember zu sehen. Beglei- 
tet wird sie von einem umfangrei- 
chen Katalog (38 Mark), der sich als 
eine Bestandsaufnahme der histori- 
schen Entwicklung und des gegen- 
wärtigen Standes versteht Als Er- 
gänzung zum selben Thema legte 
der Architektur- und Baufachver- 
lag. Wien, als 19. Band der Wiener 
Akademie-Reihe „Wiener Wohnbau 
Beispiele“ (204 S.. 300 Abb.. 27 
Mark) vor. Er stellt sieben Projekte 
vor, die unter dem Stichwort „ Voll- 
wertwohnen“ jüngst im Volksgar- 
ten präsentiert wurden. 

GEW-Preis für 
Literatur der Arbeitswelt 

DW. Frankfurt 
Die Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft (GEW) stiftet einen 
Preis für Kinder- und Jugendlitera- 
tur, die sich beispielhaft mit dem 
Problem der Arbeitswelt, des Ar- 
beitsplatzes, der Arbeitsgestaltung, 
der Veränderung menschlicher Ar- 
beit durch neue Technologien und 
dem Recht auf Arbeit befassen. Der 
Preis, der mit 3000 Mark dotiert ist. 
soll in der Regel alle zwei Jahre 
vergeben werden. Er ist dem Ham- 
burger Pädagogen Heinrich Wol- 
gast (1860-1920) gewidmet. 




Staatsanwalt 
hält Scholl 
für den Täter 


rtr. Baden-Baden 

Im Juwelenraub-Prozeß gegen den 
früheren rheinland-pfälzischen FDP- 
Vorsitzenden Hans-Otto Scholl hält 
die Staatsanwaltschaft den Angeklag- 
ten auch nach Abschluß der Beweis- 
aufnahme für den Täter. 

In seinem Plädoyer vor der Großen 
Str afkamm er des Landgerichts Ba- 
den-Baden vertrat der Leitende Ober- 
staatsanwalt Reiner Haehling von 
Lanzenauer gestern die A uffass ung, 
Scholl habe den ihm zur Last geleg- 
ten Überfall auf das Juweliergeschäft 
Koch in der Kurstadt am 28. Dezem- 
ber 1984 genau vorbereitet und den 
Tatort auskundschaftet 

Die Glaubwürdigkeit der beiden 
Überfallenen - des Juweliersohnes 
Dirk Greiling und seiner Freundin 
Corinna Monecke die in Scholl den 
Täter erkannt haben wollen, stehe 
„außer Zweifel“, sagte der Staatsan- 
walt in seinem Plädoyer an diesem 
36. Prozeßtag. In seiner Würdigung 
der Beweisa ufnahm e, die gestern vor- 
mittag für abgeschlossen erklärt wur- 
de, sagte der Anklagevertreter, „das 
Unglaubliche ist hier Stück für Stück 
glaubwürdiger geworden“. Der Täter 
hatte bei seinem Überfall Schmuck 
im Wiederbeschaffungswert von etwa 
1,3 Millionen Mark erbeutet und den 
Juweliersohn und seine Freundin 
durch Schläge mit einer Faustfeuer- 
waffe am Kopf verletzt. 

Scholl ist wegen schweren Raubes 
und gefährlicher Körperverletzung 
angeklagt und bestreitet die Tat 
Nach seiner Darstellung wurde die 
Tat von. einem Doppelgänger began- 
gen und der Verdacht auf ihn gelenkt 
da man vorher vergeblich versucht 
hatte, ihn zu erpressen. Bei Verurtei- 
lung droht Scholl eine Mindestfrei- 
heitsstrafe von fünf Jahren. 


Den alten Leuten habe er ihre ge- 
samte Barschaft in Höhe von 3500 
Mark abgenommen. Daraufhin ent- 
führte er die Notärztin nach Düssel- 
dorf; wo er sie gegen 22.30 Uhr in 
einer Gaststätte freiließ. Peter-Hel- 
mut W. konnte noch in der Nacht in 
einer Autobahnraststätte gefaßt wer- 
den, nachdem er in Düsseldorf 2000 
Mark der Beute ausgegeben hatte. Er 
hat die Tat gestanden. Der auf mehre- 
re Verhandlungstage angesetzte Pro- 
zeß wird am Montag fortgesetzt 


Unterbau für dritte Zähne 


Einwachsende Implantate haben sich bewährt 


dpa, Mainz 

Implantate, fest in den Kieferkno- 
chen verankerte Träger für Zahner- 
satz, sind nach Ansicht der Gesell- 
schaft für orale Implantologie eine 
mittlerweile praxisreife Alternative 
zu den heute üblichen Zahnprothe- 
sen. Die Organisation teilte gestern 
auf ihrem Jahres kongreß in Main z 
mit die Erprobungsphase gelte nach 
mehr als 54 000 Implantaten in den 
vergangenen 16 Jahren in der Bun- 
desrepublik als abgeschlossen. 

Bei dieser Methode werden Titan- 
oder Aluminiumoxidplatten im Kie- 
ferknochen versenkt Sie bilden den 
Unterbau für festsitzende Drittzähne. 
Die Krankenkassen übernehmen die 
Kosten für ein mindestens 1000 Mark 
teures Implantat bislang aber nicht 

Das Implantat sei ein Wurzelersatz, 
der nicht nur den neuen Zahn tragen 


könne, sondern auch den Knochen 
zur Bfldung neuer Substanz anrege, 
sagte Gerhard Heidelbach, Präsident 
der Gesellschaft Unter einer locker 
aufliegenden Prothese schrumpfe da- 
gegen der Kieferknochen, da er nur 
noch durch Druck und nicht mehr 
durch seitlichen Zug belastet werde. 
Nach drei bis vier Jahren könne des- 
halb das künstliche Gebiß zu wackeln 
beginnen. Das eingewachsene Im- 
plantat dagegen schütze den Bestand 
noch gesunder Nachbarzähne und er- 
höhe die Kaukraft. 


Nach Beobachtungen des Vorstan- 
des der Gesellschaft treten Probleme 
mit dem metallischen Fremdkörper 
nur in den ersten sechs Monaten auf 
Bei fünf bis zehn Prozent der Patien- 
ten heilten die Metallkörper nicht in 
den Knochen ein. 


WETTER: Weiterhin kalt 


Lage: Ein Tief über Norditalien und 
dem Alpenraum führt weiterhin 
feuchte und wolkenreiche Luft nach 
Mitteleuropa. 


Vorhersage Kr Samstag: Bundesge- 
biet und Raum Berlin: Bedeckt oder 
neblig-trüb und vor allem im Süden 
gelegentlich noch leichter Schnee 
oder Schneeregen. Tageshöchst- 
temperaturen in Gefrierpunktnähe, 
Tiefetwerte nachts minus 3 bis mi- 
nus 8 Grad. Meist schwachwindig. 


Weitere Aussichten: Erneut Schnee- 
fall, zum Teil auch gefrierender Re 
gen mit erhöhter Glättegefahr. We 
mg Temperaturänderung. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.54 
Uhr*, Untergang: 16.23 Uhr; Mond- 
aufgang: 15.07 Uhr, Untergang: 4.28 
Uhr. 


Sn impnan fg ang am Montag: 7.55 
Uhr, Untergang: 16.22 Uhr; Mond- 
anf g an g - 15.21 Uhr, Untergang: 5.38 
Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel). 


Vovhersogekarte 

für den 

25. Nov« 7 Uhr 
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Temperaturen in Grad Celsius and Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZh 
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Wegen Mordes 
und Entführung 
angeklagt 

dpa, Köln 




Eine ungewöhnliche Mord- und 
Entführungsgeschichte wird jetzt in 
Köln verhandelt Vor der Großen 
Strafkammer des Landgerichts steht 
der arbeite- und wohnsitzlose Peter- 
Helmut W. (32). dem die Staatsanwalt- 
schaft vorwirft, am Neujahrstag die- 
ses Jahres erst einen Rentner in Köln 
ermordet und dann eine Ärztin ent- 
führt zu haben. Der Mann ist des Mor- 
des, des erpresserischen Menschen- 
raubs und räuberischer Erpressung 
angeklagt 

Der Anklageschrift der Staatsan- 
waltschaft zufolge soll der gebürtige 
Berliner an besagtem Tag „aus Hab- 
gier* einen 54jährigen, ihm bekann- 
ten Frührentner durch Messerstiche 
in den Hals getötet haben. Am Abend 
desselben Tages habe der drogenab- 
hängige An geklag te bei einer Kölner 
Ärztin geklingelt, die Notdienst hatte. 
Er soll sie mit dem Messer bedroht 
und ihr Bargeld und Blankoschecks 
geraubt haben. Dann - so die Anklage 
- zwang er die 43jährige Internistin, 
ihm ein Rezept für Aufputschmittel 
auszustellen und ihn in ihrem Wagen 
zu ihren Eltern in einen Ort bei Ber- 
gisch Gladbach zu fahren. 


Auf dem Pariser Flughafen Charles-de- Gaulle werden Falken und Habichte gegen Vogelschwärme eingesetzt 

In Roissy 
müssen 

' Vögel 4^" ^ . 

Federn 
lassen 


V 


*'*****- 






JOCHEN LEIBEL, Paris 

Auf dem Pariser Großflughafen 
Roissy-Charles-de-Gaulle haben die 
Düsenflugzeuge seit kurzem unge- 
wöhnliche „Genossen“: Habichte 
und Falken, ausgeliehen von einer 
Vogelzüchterei im Elsaß. Die Raub- 
vögel sollen ihre stählernen Brüder 
vor Staren, Schwalben und Tauben 
schützen. 

Arger mit den gefiederten Zaungä- 
sten haben alle Flughafen-Behörden 
der Weh. In Roissy vergeht keine Wo- 
che, in der nicht zumindest eine 
Boeing oder ein Airbus Triebwerks- 
schäden durch Vogelschlag meldet 
Insgesamt wurden in Frankreich im 
vergangenen Jahr 355 „Zusammen- 
stöße“ mit Vögeln registriert, dabei 
mehr als die Hälft e während der kri- 
tischen Start- oder Landungsphase. 
Deshalb sollen nun Falken und Ha- 
bichte für Zucht und Ordnung in der 
Vogelwelt sorgen. 

Dreizehn dieser Raubvögel wur- 
den auf dem Flughafen Roissy statio- 
niert Sie sind nachts in einem spe- 
ziell für sie errichteten Vogelhaus un- 
weit des Towers angekettet und ge- 
hen jeden Morgen mit einem der drei 
Falkner auf Inspektionstour. Sieht 
der Falkner in der Nähe der Pisten 
einen Vogelschwarm oder wird ein 
solcher Schwarm von den Beobach- 
tern auf dem Tower per Funk gemel- 
det dann treten Falken und Habichte 
in Aktion: die Habichte, wenn der 
Schwarm am- Boden ist die Falken, 
wenn sich die unerwünschten Vogel 
in der Luft befinden. 

Für »hrpn Fughafen-Einsatz muß- 
ten die Raubvögel von den Falknern 
erst dressiert werden. Flughafenspre- 
cher Jacques Reden „Sie müssen 
sich daran gewöhnen, ihre Beute 
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Kälberskandal: 
Dopingkontrolle 
in allen Ställen 

dpa. Oldenbnrg/Köln 

Mit Stichproben-Kontrollen in al- 
len Kälbermaststälien des Weser- 
Ems-Geb:ets woiien sich die Behör- 
den in der. kommenden *agen Klar- 
heit über das tatsächliche Ausmaß 
der ülegaier. Verwendung wachs- 
tumsförderr-der Hormone verschaf- 
fen (die WELT berichtete.». In den ver- 
gangenen Tagen waren auf einem 
Kölner Schlachthof erneut Tiere auf- 
gefallen, die vermutlich mit syntheti- 
schen. als gesundheitsgeSähntend 
eingestuften Hormonpräparaten be- 
handelt wurden. Sie stammen nach 
den Angaben der Oldenburger Staats- 
anwaltschaft aus einem Mastbetneb 
im Landkreis Vechta. Eine Beschlag- 
nahme von vermutlich 400 Tieren sei 
angeordnet worden. Insgesamt halte 
die Staatsanwaltschaft seit Antang 
September mehr als 14 000 Kälber 
aus dem Weser-Ems-Gebiet beschlag- 
nahmt. Rund 2500 Tiere, die aus ei- 
nem von drei betroffenen Unterneh- 
men stammten, wurden wieder frei- 
gegeben. 


Mittelalterliche Methoden zun Schutz der DGsenfhrgzeoge: Ein Falke mit Beute auf den Pariser Flughafen 
Bo iss y-Char ie s- de - Gaulle; Iw Hintergrund eine Bberscfaollschaelle »Concorde" .. fotodpa 


nicht aufrufressen. Denn sonst wä- 
ren sie satt und würden nicht zu ei- 
nem neuen Einsatz starten.“ An 
Jagdbeute fehlt es den Raubvögeln 
nicht „Das Flughafengelände ent- 
spricht einem Drittel der Stadt Paris 
und beherbergt auf seinen riesigen 
Grünflächen eine unvorstellbare 
Vielfalt an Tieren und Vögeln“, so 
Jacques Reder. 

Einmal im Jahr veranstaltet die 
Flughafenbehörde sogar eine regel- 
rechte Jagd, zu der noble Hubertus- 
Jünger aus dem In- und Ausland ein- 
geladen werden. Rebhühner, Hasen 
und Kanin chen bilden dann die 
Strecke. Doch nicht nur gejagt wird 
auf den Grünflächen neben den star- 
tenden Jets. Auch regelrechte Land- 


wirtschaft wird betrieben. Den Päch- 
tern, meist Bauern aus der Umge- 
bung, wird allerdings zur Auflage ge- 
macht nur anzupflanzen, was kpim» 
Körner produziert, also kein Getreide 
oder Mais. Schließlich würde dies die 
Vögel anlocken. 

Die „Falken“-Idee ist die jüngste 
pinpr ganTpn Serie von Abwehrmaß- 
nahmen, die in Paris schon auspro- 
biert wurden. Bei der zivilen Luft- 
fahrtbehörde sinnen zwei Ornitholo- 
gen ausschließlich darüber nach, wie 
man der Vogelplage Herr werden 

Irnnna. „ Ein Fhi ghafe n galänrfp ist ein 

geradezu ideales Naturschutzgebiet*, 
meint leicht bedauernd Jacques Re- 
der, „die Flugzeuge stören die Vogel 
weniger als Straßenverkehr. Und 


N ahrung finrfan sie wnphr als in der 

Stadl“ Deshalb versuchte man es 
schon mit mitematis rh e n Gewehr- 
schüssen, KanmwnHrtn nw vnm Ton- 
band, elektronischen Geräusch-Er- 
zeugern »nd sogar mit künstlichen 
Vogel-Warnrufen. „Doch d a s sind al- 
les nur halbe Maßnahmen, die Vögel 
gewöhnen sich an alles.“ 

Deshalb wurde nun — für rund 
100 000 Mark und vorerst auf ein Jahr 
beschränkt - das „Falfeen-Experi- 
ment“ begonnen. Die Flugzeugpilo- 
ten haben sehr positiv reagiert. Be- 
weis dafür sind Funksprüche 
Tower. So schimpfte der Komman- 
dant einer landenden „Air Inter“ -Ca- 
ravelle ins Mikrophon: „Mon Dieu, 
wo bleiben denn die Falken?“ (SAD) 


Prozeß eröffnet 

* rtr. Berlin 

Der Prozeß um die Ermordung des 
Vorstandsvorsitzenden der Berliner 
Grundkreditbank, Ulrich Jancke. hat 
gestern vor einer Jugendkammer des 
Berliner Landgerichts begonnen. 
Hauptangeklagter ist ein 21jähriger 
Gebäudereiniger, der den 49jährigen 
Bankier Silvester 1984 bei einem mit 
drei Mittätern begangenen Raub- 
Überfall durch einen Pistolenschuß in 
den Kopf getötet haben soll. 


Ermittlungen abgelehnt 

AFP, Los Angeles 
Bim» AnklageJury des Bezirksge- 
richtes von Los Angeles hat einen 
Antrag auf neue Ermittlungen über 
den Tod des Hollywood-Stars Mari- 
lyn Monroe vor 23 Jahren abgewie- 
sen. Die Eingabe stammte vom 


Schriftsteller Robert Slatzer. der be- 
hauptet, mit der Fümschauspielenn 
kurze Zeit verheiratet gewesen zu 
sein. Er versichert, sie sei ermordet 
wenden. 


LEUTE HEUTE 


Militär behindert Helfer 


Kurz entschlossen 


Der Fmanzgeschäftsführer der 
FDP. Peter E. Schuhmacher (42), mit 
Mmisterialdirektorengehalt B 9 (we- 
nigstens 14 000 Mark) höchstbesolde- 
ter Angestellter der FDP, ist jetzt in 
die FDP eingetreten - ve ranlaßt 
durch eine Anfrage der WELT. Der 
bislang parteilose Finanzchef war jah- 
relang als Leiter eines Ein-Mann-Bü- 
ros in der Bonner Parteigeschäfts- 
stelle der Liberalen für den damali- 
gen Vorsitzenden Genscher tätig. 
Nach Genschers Rückzug von der 
Parteispitze wurde für den parteilo- 
sen Schuhmacher die jetzige Plan- 
stelle geschaffen, die im übrigen drei 
Gehaltsstufen über dem Bundesge- 
schäftsführer der FDP angesiedelt 
ist Ehe finanziell gebeutelte Partei 
darf nun auf Schuhmachers Mit- 
gliedsbeiträge hoffen. ' 


zum Alpenrand“ (Verlag Busse + See- 
wald) stellt der ehemalige Bundes- 
präsident seine Ihinnerungen an die- 
se Zeit vor, die den deutschen Ge- 
bügs- und Wandervereinen 120000 
neue Mitglieder bescherte. Doch 
mehr als ein Erinneren gsbuch wurde 
hier geschrieben, es ist ein Streifzug 
durch deutsche Landes- und Kultur- 
geschichte, ein Wegweiser durch die 
„Wanderlandschaft“, aber auch ein- 
Dokument der schmerzhaften Erfah- 
rung, in einem geteilten Land leben 
zu müssen. „Ich wünschte aßen de- 
nen, die meinen, man müsse sich mit 
dem gegenwärtigen Zustand abfin- 
den, daß sie einmal wie ich hundert 
Kilome ter an dieser Grenze entlang 
wandern würden, einer Grenze, die 
Menschen trennt“, schrieb Karl Car- 
stens. 


Zwischenfalle bei Rettnngsarbeiten in Kolumbien 


dpa/rtr, Frankfurt/BogotA 
Fünf Helfer des Arbeiter- und Sa- 
mariterbundes haben nach ihrer 
Rückkehr in die Bundesrepublik 
Deutschland von ernsten Schwierig- 
keiten mit den Militärs im Gebiet der 
kohimWani-sc ben Vulkankatastrophe 
berichtet Einsatzleiter Dirk Oster- 
walder erklärte gestern auf dem 
"Frankfurter Flughafen, seine Gruppe 



Weit gewandert 

Am 11.10.1979 begann in Hoh- 
wacht an der Ostsee ein denkwürdi- 
ges Unternehmen, das unter der Be- 
zeichnung „Deutschlandwanderung 
des Bundespräsidenten“ durch alle 
Medien ging. Bis zu 5000 Bürger be- 
gleiteten Kart Carstens und seine 
Frau* Veronica auf ihren Wegen, be- 
grüßten das Staatsoberhaupt auch 
schon mal mit den Worten: „Dich 
kenne ich doch vom Fernsehen.“ Und 
selbst diejenigen, die nicht bei einer 
Etappe des fest 1600 Kilometer lan- 
gen Marsches dabei waren, können 
jetzt zumindest lesend das Versäumte 
nachholen. In seinem Buch „Wande- 
rungen in Deutschland. Von der See 


Früh gealtert 


Eine nostalgische Geschichte um 
Liebe und Glück, „geschrieben von 
jemand, der anfangt, sich alt zu füh- 
len und dem das Alter Sorgen berei- 
tet“. Mit diesen Worten erläuterte der 
kolumbianische Schriftsteller Ga- 
briel Garcia Marques (57), Friedens- 
nobelpreisträger von 1982, seine neue 
Erzählung „El Amor en los Tiempos 
del Colera“. Die Liebesgeschichte 
spielt Ende des letzten Jahrhunderts 
in der kolumbianischen Hafenstadt 
Cartagena. Das Buch wird am 4. De- 
zember mit einer Auflage von einer 
Million Exemplaren in Kolumbien, 
anderen la teinam p rihanifirhpn Lan- 
dern und in den Vereinigten Staaten 
auf den Markt kommen. 



Ein Und in mb 
gor sucht sich 


sei vom Militärbefehlshaber aus der 
von Schlammlayrinen bedeckten Ka- 
tastrophenregion nach Bogota zu- 
rückgeschickt worden. Angehörige 
der US- Armee hätten unterdessen er- 
fahren, daß in den Einsatzhubschrau- 
bem nicht genügend medizinisch 
ausgebildetes Personal zur Verfü- 
gung stand. 

Der Arbeiter- und Samariterbund 
hatte die fünf Rettungssanitäter ur- 
sprünglich als Vorauskommando 


nach Kolumbien geschickt, um ehe 
Lage vor Ort zu erkunden. Wegen der 
von den MiUrära verursachten 
Schwierigkeiten seien keine weiteren 
Hilfskräfte entsandt worden. Hilfegü- 
ter, die schon berextstanden, seien auf 
Grund der Berichte nicht nach Ko- 
lumbien geschickt worden. Die Orga- 
nisation will nun aber die Hilfe auf . 
Grund der von den fünf Freiwilligen 
angefertigten Liste gerieft 
fbrtsetzen. Notwendig sind 
Medikamente und Artikel 
-.'jijj zur medizinischen Nach- 
'■fe? sorge wie Rollstuhle und 

' *■ Krücken. ' 

Die einwöchige Zusam- 
menarbeit mit der Botschaft 
der _ Bundesrepublik 
Deutschland in Bogotä so- 
wie mit dem kolumbiani- 
schen Gesundhfftsministeri- 
um funktionierte nach den 
Worten Osterwalders hervor- 
ragend. Zwischen den zivi- 
len Behörden in der Haupt- 
i Notki- stadt und den Militärs in der 
foto: ap betroffenen Region habe es 
jedoch offensichtlich Kom- 
mt i nnratinnKSfihgriprij grfcyTtein gege- 

ben. 

Inzwischen ist der Vulkan Nevado 
del Ruiz erneut ausgebrochen. Der 
amerikanische Vulkanologe Darreil 
Heid, der zusammen mit anderen 
Experten den Berg überwacht, regi- 
strierte zwei kleinere Eruptionen und 
nach wie vor hohe seismische Aktivi- 
täten. Er wollte keine Angaben über 
einen, möglicherweise bevorstehen- 
den großen Ausbruch machen. 


Mohn beschlagnahmt 

dpa, Duisburg 
Als Blumenhändler getarnte Zoll- 
fehnder aus Duisburg haben bei ei- 
nem rheinischen Großhändler 56 090 
nicht entgiftete Schlafrnohnköpfe mit 
Stielen beschlagnahmt, deren 
Fruchtkapseln einen Morphingehalt 
bis zu zehn Prozent aufwiesen. Wie 
die Oberfinanzdirektion (OFD) Düs- 
seldorf gestern mitteilte, hatten sich 
die Beamten bei dem Händler nach 
solchen aus Asien importierten Pflan- 
zen erkundigt und auch prompt ein 
Angebot zur Lieferung größerer Men- 
gen ent halten . Die Suchtsituation in 
der Bundesrepublik hat sich nach 
Ansicht von Fred KoDora, Gründer 
der bislang einmaligen Suchtselbst- 
hilfe „Die Fähre" , in den vergange- 
nen Monaten wieder zugespitzt Kol- 
lorz meinte gestern in Essen, neben 
der Zahl der Drogensüchtigen nehme 
die Menge der Alkohol- und Tablet- 
tenabhängigen „auch und vor allem 
bei den Jugendlichen" weiter zu. 

Änzslg* 


0 


X 

i GBGL i 

1^ Anhitectes du Tempi 

D e i f e rj 


] uh flirr in Essen. 
In Mülheim. 


ZU GUTER LETZT 


„Eins der schlimmsten Wohngifte 
ist die Angstmacherei“. Professor 
Bans J. Einbrodt, Direktor des Insti- 
^ ^rsenie und Arbeitsmedizin 
der Rheinisch-Westfalischen Techni- 
schen Hochschule Aachen und Sach- 
verständiger am Institut für Bautech- 
nik über Schadstoffimmissionen in 
Innenräumen. 


Stichproben 

Bundesgesnndheitsamt testet 


aus dem Staubsauger 

12 000 Personen auf Risikofaktoren des täglichen Lebens 


F. DIED ERICHS, Berlin 

Wie krank sind die Deutschen? 
Dieser Frage geht jetzt das Bundesge- 
sundheitsamt in Berlin mit einer der 
größten repräsentativen Untersu- 
chungen auf den Grund, die j emals 
von dieser Behörde in die Wege gelei- 
tet wurde. 

Seit dem Sommer vergangenen 
Jahres laufen die Testreihe n an rund 
12000 Personen, die sich freiwillig 
für die umfass endste und fortschritt- 
lichste Untersuchung der Welt“, so 
das Bundesgesundheitsamt, zur Ver- 
fügung gestellt haben. Ziel des Mam- 
muttests »«eh USA- Vorbild bei den 
anfällig ausgewählten Personen ist, 
Zusammenhänge zwischen allen 
denkbaren Risiko faktoren des tägli- 
chen Lebens und der Gesundheit zu 
gewinnen. Später sollen daraus Vor- 
sorgeprogramme für besonders ge- 
fährdete Bevölkerungsschichten ent- 
wickelt werden. 

Ob Rauchen, hoher Blutdruck oder 
die Qualität der Atemluft in den eige- 
nen vier Wanden— die Untersuchung 

erhebt den Anspruch, nicht nur eine 
mögliche Gefährdung zu Isolieren, 
sondern den „geballten“ Einfluß aller 
meßbaren Risütofektoren zu betrach- 


ten. Die Teilnehmer an dem Test wa- 
ren beliebig aus der Einwohnennei- 
dekartei von 220 Städten und Ge- 
meinden ausgewählt und angeschrie- 
ben ' worden. Die Bereitschaft zur 
Teilnahme an dieser freiwilligen Test- 
reihe war insbesondere auf dem 
Lande „überraschend groß“, so ein 
Experte des Bundesamtes. Dort wa- 
ren immerhin nahezu 90 Prozent mit 
einem Besuch des Untersuchungs- 
teams einverstanden. 


be sowie ein Fragebogen, in dem Le- 
bensbedingungen und Gewohnhei- 
ten geschildert werden müssen. 


Zahlreiche Unfälle auf 
glatten Straßen im Norden 


Diese Teams werden noch bis zum 
April kommenden Jahres die ausge- 
wählten Personen zu Hause aufsu- 
chen, um dort in einem ersten Teil der 
Testreihe die Umweltbelastung des 
Haushalts zu analysieren. Dabei wer- 
den nicht nur Proben aus dem Was- 
serhahn entnommen, sondern der 
Luitstaub gemessen und sogar der 
Inhalt des Staubsaugers analysiert. 


Die Blut- und Urinproben werden 
in einem Labor des Bundesgesund- 
heitsamtes in Berlin zentral analy- 
siert Die Auswertung der Studie 
„Umwelt und Gesundheit“, von der 
Bundesregierung im Rahmen des Ak- 
tionprogrammes „Forschung und 
Entwicklung im Dienste der Gesund- 
heit“ gefördert, übernimmt die Infra- 
test Gesundheitsforschung in Mün- 
chen. Das Bundesgesundheitsamt 
verwies jetzt daraut daß alle erhobe- 
nen Daten streng vertraulich behan- 
delt werden. 


Im Anschluß an diese Haushalts- 
analyse werden da«» die Teilnehmer 
in einen Untersuchungsbus gebeten, 
wo auf die Probanden dann eine um- 
fangreiche medizinische Analyse 
wartet: Blutdruck, Große, Gewicht, 
Atemvolumen und Blutprobe, dazu 
eine Haarprobe zur Feststellung ab- 
gelagerter Schadstoffe, eine Urinpro- 


Zudem birgt die Teilnahme für je- 
den Pro banden noch handfesten per- 
sönlichen Nutzen. Er erhält alle er- 
mittelten Laborwerte nach der Aus- 
wertung schriftlich und weiß so, wie 
es um seine Gesundheit steht Sollte 
sich zudem bei der Analyse des Haus- 
halts ein auffälliger Befund ergeben, 
so erfahrt auch hiervon jeder an da* 
Testreihe Beteiligte. Trotzdem, und 
darauf weist das Bundesgesundheits- 
amt hin, „kann und soll diese Unter- 
suchung nicht die ärztliche Betreu- 
ung bei Krankheiten ersetzen“. 


DW.Bonn 

Ein seit Jahren in Nordrhein-West- 
felen nicht mehr erlebter Winterein- 
bruch mit Schnee und Glatteis schon 
im November führte gestern morgen 
im Munsteriand zu zahlreichen Unfäl- 
len. Ein 23jähriger starb, als wn Wa- 
gen auf einer vereisten Brücke der 
B54 bei AHenberge nördlich von 
Münster frontal in einen Lastzug 
rutschte. 

Spiegelglatte Straßen legten ge- 
stern auch den Straßenverkehr in 
Hamburg und Teilen Niedersachsens 
weitgehend lahm. Nach leichten 
Schneefallen während der Nacht ver- 
wandelten sich die Straßen am Mor- 
gen . bei Temperaturen um den 
Nullpunkt m EishahTi«m Es kam zXi 
zahlreichen Unfällen. 

Sämtliche Hauptzufehrtsstraßen 
zur Hamburger Innenstadt waren mit 
langen Antos cbJan gen verstopft und 
Tausende von Hamburgern lrar ^ n 
verspätet. ah ihre Arbeitsplätze. Im 
. südlichen Niedersachsen behinderte 
dazu' Nebel mit Sichtweiten unter 
■zehn Meten die Autofahrer. 

Im Rheinland hingegen, wo am 
Vortag der Verkehr zusammengebro- 
chen war, kam der morgendliche B&> 


rufsverkehr bei Tauwetter ohne be- 
sondere Probleme voran. Auch in den 
anderen Bundesländern lief der Au- 

tofehrer hatten den „Winterschock- 
überwunden und ihre Fahrweise den 
schwiengen Straßenverhältnissen 
angepaßt, berichtete die Polizei. 

^^»^meWetendieöffentUchen 
Vwkehrsbetnebe in den Balhingsge- 
tatananRfam und Ruhr. Die toter- 
I 5 mdes bafrn mußten so 
SS®-»® 5 “* befördern, daß 

rf f 5^J Joc ^ sauerland verwandelte 
^i g ^ ni i mmer m ehr in eine Win- 

Jcken „weißen 
^d Willin- 

gLJPfedra ersten Skilifte der 
Smson m Betrieb ^nomm^Xe £ 
stronomie um den „Kahlen Arten“ 

Nach Ansicht der Meteorologen 

voraussichtlich in der K 
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Lernerfolg: gut 
Gastfamilien: gut 
Freizeit: gut 
Reise: gut 


fee-Spractireisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 





Sfad Sie arische« dea 1. 7. 1968 Md 3t. 3. 1971 gehöre«? 


Dann können Sie sich um einen High-Schoot-Platz der ideellen 
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SUPERLEARNING 

- die sar:fre Sch r.el ! • L örr.rr.erh c o« 


Cässettenlajfse fiin 

• ENGLISCH • FRANZÖSISCH 

• SPANISCH • ITALIENISCH 

• RUSSISCH • SCHWHJISCH 

• LATHN •WKI5CH.-&4GL. 

Grcdidmtolog on fonfe n i droktvom 
Fodwerlog 




Psyc h oto gi sdra Lrain ystonv 

WwfoglLG. HSnkahnam 
OUmlcwrSlr.6 - 2800 Brwmm 
Telefon 04 21 / 38 03 38 


FRANZÖSISCH 
in Genf 

Diptom Alflanca Francatao 
Alte Stulon - KJalno Gruppen 
Kurebedm; Jon. + Af»8 1966 ■ 
Elntti jadecmft möglich. 

Wir (morgen Oman (Ha Unterkunft. 





CH-1204 GENF - Franz. Schweiz j 
Quai de Hie 15 -T. 0041 «22/20 70 91 . 


itaatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engefs-Stiftung 




■ - Schule für Schüler — 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

MB bei IhraaSeSlUWW«««". die RNt- 
KiulaabKI 6 Da KJ WMMMM 
Lontmu» « U Groppen Facfubong* 
sftMan um FbnJvdniiae durch FacnM»- 
nr fuftian n' Laming und parunbctwn 
firtorg Ein «ataepH FrKnwnpM 
tmngi Eneponoung Armakfcing jKtef- 
20 « möglich 

Fanooiiene Baritung und Prupaua 
SeMoS Varenholz, 4625 UM 1b 
fa. d. WMarfNRWL SOS? 55/4 21 


• Rechts roferendar 

«acht ■ PromotiongmOglichkrit evtl 
auch nicht jutisL Art 
Zuschn unter? 5804 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 0864, 4300 Kssen. 



Am besten behn DHH. 

Deutscher Hochseesportveiband 

„Hansa" e.V„ Postfach 301224, 

2000 Hamborg 36. Telefon 040/351731 


Bitte Jahresprospekt anfordern! 


■* Anzeigen in der Rubrik 

Untemdit und Fortbildung 


erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


*, Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel: (040) 347-43 90,-1 


DIE #WELT 


•ÄS« 




Leicht 
lernen 
ist „in“ 



Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und intensiv. 
Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Meihode“. 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschuigemeinschaft: 
in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in 
Deutschland laden Sie ein. 

So fallt Ihnen Sprachen iemen leicht: 


Zum Beispiel mit dem Crash- Wenn Sie weitere Infor- 

Intensitv-Programme CTP 120* . mationen wünschen, 

dem schnellsten inlingua Weg zum schreiben Sie uns oder 
Spracherfolg im täglichen Einzel- rufen Sie einfach an: 
training- 


In allen Sprachen „in“ inline 

Informationsdii-nsl 
Mark! ll>-12 
5300 Bonn 1 

Sprachschule^^ Tel.: 02 2H/03 4255 

individuell intensiv international 



Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. 
6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. 
Termine von Januar bis Dezember 1986. 

Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: 

Qualität ist kein Zufall! 


Qualrtatsurteil 


5CWW P MWWI1 noch 

England Twl Z/BO u. 2/B5 , 


Kostenlose Kataloge 
bitte anf ordern. 

Eurnpa-Spracndub 
Stuttgarter Stc 161/3 
7014 Kornwestheim 
Tel. (071 54) 5028 


i 3 i 

C3 


Europa- Sprachclub 
Sismarckstr 89/3 
4000 Düsseldorf 
Tel. (02 11) 364378 


111 tUlVll UpiULIlLll 

r $ inlingua 


Europa-Sprachclub 

Ein Bertelsmann-Unternehmen 

Ein großer Name bürgt für weitweite Erfahrung und gibt Ihnen Sicherheit. 


Englisch in England 

Unser waftbehanmes 100-Zimmer-Howi am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannta EngJach-Sprachscfuiie sind kn salben Gebäude. 

mm BDUXceei k llUl t bei Aufenthaltsdauer von 90 Taoen oder Uriger 
«W El M iA a aiWUim (Md. Sonderkureo für CarobridöaHPiüfunflen) 

SONDERWBH NACHTSKURSE: 

Schreiben Sin an: 

REGENCY SCHOOL OF ENGUSH 

Hamsgato-on-Sea. Kent. England, Tel. 843-59 12 12. Telex: 96454 

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH 

REGENCY LANGUES 

116 Ctumpe^lygtes, 75006 PARIS. TeL (1) 45 63 1727. Telex ISO BUR 641-605 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH & FRENCH 

. 118/119 Pete de la Scale Monaco. TeL (83) 50 48 00, Ttfex 4 69870118 


NICHT VERSETZT? 

Reagieren Sie «ttafflgl Es lsl startae.ein 0 
Ktos» zu wtedertiolea wem sei Johcan die 
Gnrcflogen fehlen. Wir schteSen In Id. 
latstunmotuppen ofe KemHslOchsn und 
urtetrichfen waten Man wrtsssert (Sa Lek 
jtungsn und »tat- bei zeitigem Wechsel 
— kahl Jahr! 

• 2-7 SchOtofftmen pro Ktassd 

• RetUschul- u. ©ymnastatzjiag 

• Abdutvotbereflung (BW u. Hessen) 

KvpMz-ttmat. Neotetatr. 4 
UtBl Bamtfsl bei IWMbeig 


^euro 

sprachreisen 


Englisch JLSj 

in Eiland 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Anslo-Continenta! 

Dep. 44, 33 Wimbornc Rd.. Bournemouth BH2 6NA ''England, 

Tel. 0044202/29 2122 

oder bem- Sekret3nöt für das deutsche Sprachgebiet: 
Anglo-Continental 
Seefeldstrasse 17 44 
CH-8002 Zürich 
Tel. 00411/47 75 II 


Anglo j^^ntinental 





rachen- Aus- und 


Weiterbild u na an über 


KdiildimiTHEll 


ln Deutschland 


MBtoied tan Fadhnmband 
Deutscher Sprectirelsenwanatt&ar 
kastaniooa Feibpraepekte 


575" Slockstadt AschaHenburg 
Hauptstr. 25. Tel. 0 60 27 12 51 


Englisch, Französisch, spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den auBergewöhnlichen Tonbandkassstten nach Prof. Dr. Losanov 
' lernen Sie leicht, gut und schnell. G rat isi nf o rmationen direkt vom 

Vertag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 28 12, 82 01 Tüfting, Tel. 0 86 33 / 14 50 


Wir haben Erfahrung 


Sprachreisen 
macht uns 
so schnell niemand 
vor - dann schon 
eher nach! 



Qualitätsurteil 

GUT 

Sch Qler-Sprach reisen 
nach England - Heft 2/85 


Für Schüler und 
Erwachsene 

• Großbritannien 

• Malta 

• USA (Austausch/ 

• Frankreich 

• Italien 

• Spanien 

• Portagcl 

• Griechenland 



kompoß Sprachreisen 


4000 Düstadoa 
TeL 02 '1 -68 2204 


FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 


\Cf HAwZ 


biteimvkurae (6-e Stunden (m Tag) - auBerdem IsufarxM Konversation b« Anwesennett der 
LehrtwSfts von R-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch ßro Woch». 

■ Unrertcunft CERAN ■ Emnlzbiunw tan Sdilofl mH DuscnelBad-WC ■ Phvustunden und 
QrurpenuntanicM (3-4 TeCnehmar, max. 6 pro Gruppe) ■ Sprachlabor und 15 Klaoeen mn 
.Video - M Vorcerebung Hit Examen: Abitur, EBS ■ Franzdsiecha Literatur ■ IWrbchafbtraiuö- 
Usch in Zta a nwnanarbea mit der mduetrle- und HandeHKammer von Porte. 

■ Auch Br Ibra Kinder bi den Ferien bitamMovw (30 Sünden pro Wocba). Uneera 
Referenzen. Garantie Ihres Erfolge: Siemens, Boehnnger. Lufthansa. Bayer, rTT, Procter & 
Gamble. ESX Europäisches Pariament; 61 Dipioniaten des AusvrAnioen Amtes Bom in 1964 ■ In 
Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen entfaml CERAN. 146 NtVEZE. 8-4880 SPA (BELGEN) -a 
00 32 07 77 38 16 - Toto 49 650 - in Deutschland 0 ?1 68 .» 5 92 63 (nachmittags). 


Englisch in England 

1 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Mö^chkerten in Meinem Kreis not 
persöntaher Atmosphäre. 

Erwerb den Cambridge Certificate. 
Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtschafts- 
fühnmgskräfte. Schüterierienkurse. Lang- 
zehkurse ab 3KX- DM pro Woche pauschal 
Seminar For Advanced Engliah Studios 
Ja net Muth-Ourtort. Am Mühfenoetg 36 
4600 BietefeW.*» (0521) 109964 + 1012 53 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


FACHBUCH 85 - INTERNATE 

aller Schularten der BRD und Schweiz, nach verschiedenen wichtigen 
Kriterien ausgewfihR. mit genauen Angaben über die Ausbildungsmög- 
SchisftBft. Staat/ anerfc. Abschlüssen. Fraantangeboten, Kosten und 
vielen nützlichen Hinweisen für Ettern. Des Fachbuch ist erhältlich gegen 
Voreinsendung der Schutzgabühr In Höhe von DM 20,- von der 
EURO-INTERNATS BERATUNG, 8000 München 80 
GnUperzerstraSe 46. Tel. 0 69 / 4 48 72 82. 

TeMorWache und persönliche Beratung jederzeit möglich 


D|W BERUFSVERBAND 

Dill V J DEUTSCHER YOGALEHRER e.V. 

OSti€Mimi[4MIICULP DtK II BOTtlw Ilt'lnr.iJ MOMLtl l 

Ambttdung zun Y ogaie hrer BDV 'SVU 

Beginn des nächsten Lehrgangs im BAUSTEJNSYSTEH Ostern 1966 in Hamburg, 
Dauer drei Jahre. AnmeldescliluB 31. 12 1965. 

Beginn innerhalb des ICONTAKTSTUDIUMS jederzeit. Mmdefitdauer zwei Jahre. 
Beide Formen smd beiufebegfeitend 
Voraussetzung, dreijährige Yogaertahrung. 

Information und Anmeldung: 

He BDY. Postfach 46. 8701 Glebeiatadt 





WESTFALEN-AKADEMIE DORTMUND * 'S* 0231/52 8375 

rrr 


GmbH in freier Tragerecheft • 46 DO, KSmebttChStr. 52 • Beginn: Aptil/Okt 

• Staat!, gept Betriebswirt, Schwerpunkt Rechntmgsw. a EDV 

• Tachn. Betriebswirt WA f. Meister, Techniker, techn. Angesteflte 

• BBanzbuchhalter IHK e Controfler-Seminar 


llfPIIN fip PC können Sie Ihre 
... "Il Anzeige über Fernschreiber >8 579104 


eilig haben, au, s eben 


*■ ttf % 

jj Seit 15 Jahren ^ 

9 die Nr.1 in Deutschland § 

durch Qualität § 

und erstaunlich niedrige Preise 


1 Das ef Programm für 

i Schüler: 

I Sprachreisen nach England, 

I Frankreich und in die USA 
, für Schüler zwischen 11 und 
I 18 Jahren während der 
| Oster- und Sommerferien 
| 4 oder 6 Unterrichtsstunden 
j in Weinen Lemgruppen an 
1 5 Tagen pro Woche 

' Unterbringung In sorgfältig 

) ausgewählten Gastfamilien 
| Wöchentliches, umfang- 
j reiches Freizeitprogramm, 
i interessante Studienausflüge. 

L im Preis inbegriffen 
Betreute Gruppenreisen 


Das ef Programm für 

Erwachsene: 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren 
Unterricht an ausgewählten 
Schulen in England, USA 
und Frankreich, z.B. in 
Cambridge, Miami und Reims 
Kleine, JntematfonalB Klassen 
Kursdauer 1-50 Wochen 
Kursbeginn: jeden Montag 
Examenskurse 
Individuelle 
Reisearrangements 


individuell beraten können. 


Räucherlachs 

müd und zart. Seiten von 000-1200 g, kg DH 49^0 

Gravad- Lachs 

mit pik- Dressing, Seilen von 800-1200 g, kg DM 70r 
Ip für Wp nwti bton: Überraschen Sie Ihre Freunde. Bekannten und 
artner mit unseren erlesenen Spezialitäten. Wir übernehmen den 
mit Ihren persönlichen Glückw u ns chk arte d. Prospekt anfbrdern. 

Nordisches Lschsfcontor GmbH, Postfach 29 82 16 
2856 Bremerhaven-P- Telefon 84 71 / 7 88 00 




SCHMALER GESCHNEIDERT 

Machen Se 8» braten Schltpw w- 
dof maSseii! 

§ *" Ws sclsiaMuiii Bm ScNipu zu aner 
floHsn Bntta von 7 cm odw js nach 
Wurecbl ScNciwi Sis nur5B,-0M für 
ja drei Sctifipsa an: 

P + S.AW.W5 
FabrästraBe 17 
7024 Filderstadt 4 
Tel. 07 11/ 7 70 15 14 


Lachs + Wein 

die Geschenkt dee 
nicht nor zu ' 

z. B. Gescbenfcpackune, 2 FL Traiiz. 

Won 4- 1 PUtyteue L«hs - DM 81.40 ~ 

Irücher Lachs DM : mnz G7M. seschn. 77.45 
Norwet Lada DM: puu 59.90, geschn. 83^0 
KanuLLKiu DM. ganz 49.50. pcschn 61 J0 
Freite per kginkL MoSL + Versand. C ralismfo 
D .B l c«tPw n-Scrrte Nagter + ftweahafany 
AkeuMT «hg n - 5658 SoBncsm n 
Wrfta 0«2I2/6»83 



Maßkonfektion Ganz 

Wk fcrtigM nach Ihren Mafien! Da.- u. Herren- 
Hosen «. RBde ab 0M 95,-, Kostüme. Anzüge u. 
kOrtei sowie Trauten für Vereine. Stoftimzter 
znfortem. 

4150 KreMd. SMnxtnfie 18 
IW. 021 51 nun _ 


Stegbetton. Karestapp- u Fedarbertan von 
Mehstm QuaU&i direkt vom Herstellar, da- 
her ungewöhnlich praiswenl Asch aOe Son- 
dwanfertlBiinow) mflgüch. Wir reinigan u 
Hbettenlhre etgenen Daunen-Dackan od 
rede rüeoen auch aut. Fordern Sie umrerbmef. 
lieh SpeziaOcatalog an Kein Vertretert*asucli 
WiodbnireraMd Rabihnd KG 
PeatL502D3, 6960 OswrburKefi 
TW. Sa.-Nr. 0 82 81 / 80 46, Tag 4 Nacht 


I Rufen Sie uns an, damit wir Sle\r Individuell beraten können. 

1 MHM|LANGUM3ECOLLBGC5. 

I f , f J Erwachsenenprogramm 

>1 pt | Sofienstraöe 7, 6900 Heidelberg, TeL 06221/ 29086 
1 re-rfaujchnln , Schülerprogramm 

| Sofienstr. 7, 6900 Heidelberg, TeL 06221/ 29061 

Adersstr. 21.4000 Düsseldorf, TeL 0211/370775 
J ^^MOQJfarribmg 13, TeL 040/44 B5 87 _ 

3rtte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich ihre Informative 
1 Broschüre über das 

□ ef Schülerprogramm 1986 j — | ef Language Cotleges- 

I 1 Programm 1986 


Programm 1986 


{ Name: 

j \fomame: 

[ Straße:.. 
V PLZ/Ort: _ 



4405 Nottuln, Postfach 1103 
Triefon (02502)6077 


Schlank werden ohne zn fasten! 

Rein fxoiogächwc)iibdm«c<>ende Kau- 
tabietierTvl konuMrienon Ananas -Antitatt- 
Erayinen Ken MeiAamefn 1 
FYospeklanlofderei ILSE FROMSDORF, 
aokost -Vwlnöb, FteU. 1316. B94Q Memmingen 
TeL 08331/4411, Ma- Fr.v. 9-12 u. M- 17 Uhr 


Stetig -YMflHrefiBift 

u. Verkauf,. Angebot« einzuholen bei: , 

Versand fftr Video, Bernd ELoffnuum. 
Amtmeister-Stalte-Btr. 36a. 4958 Kln- 
deti, TeL 05 TI /58 M 78 




Meissen#^/ 



GEBIRGSLUFT 



Der ideenmarkt! 

zeigt Marialücken auf: Neuheiten. Er- 
findungen und neue Ideen. Grauspro- 
spekte WS 1 unbedingt anfordern: E. S. 
Kneer. Der Ideenmarkt. Postf. 708. 
7320 Göppingen. 


ki Caribic*Btin 

nicht b. d. dusch. Markt. 40 - 0.75 1. 

DM 17,50 + Versandk. NN^ P*robier- 
flasche DM 4^0 inkL Versand. 

E. Bach. 325 Hameln, Fuchsbau 7 



Orig. Boy. Greazschild 

des Freistaates Bayern, 5 farbig, 
emailliert, Grüße 40 x 30. o\raL die 
Geschenkidee, Preis 98.- DM ♦ 
NN. oei Dütl & Datt Shop. Ahne 
sorg, Postf. 15 20, 7110 öhringe 


Mit dem Hobby 
“Geld verdienen 

VWr rMgon «el GniDslnki H 1 anlerdem. 
Verlag P Klretimeler Hmgslr 3 7SM Wsmgan«n 


»1 fTloßhemden 

prompt LptTttr-jr^g f 

C». 1CÖ Kr«gfr. I 

Ar'ncllan^n und Sch.r.rb rLic> % Ihrc-n I 
Wuiiachefi I 

■l'MjlVArtleUung nofe-a ^r-iocö^m 

|H, VI. Schulze 4904 Enger, Westf 

i Tel, 0 52 24 / 24 36, Postfach 3 64 01 


Drucksachen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten, Postkarten, Stempel n_vjn. 
sagnh presw Heklih Sontt- u Fsfuerestil 
HÜBHBI - POSIL 1350 ■ 5196 Stalberg 7 
Td. (82402] 2 9715. 1kg red taeMO 


Heute noch anfordem ! 


NEU! 

Die geheime Video-Liste 
Tips, Tricks und viele Adressen v. Vi- 
deo-Spezialversfcndcrn. nur DM 30.- 
lod. NN) an: Manfred Meves. Hohes 
Feld 21. 3133 Schnega 


MIL ganz kleinen ScbanhelLsfehlcm. 
Bettwäsche, die aus dem Kähmen fällt, 
aus Feinbiber, schick verp., Mlndesl- 
aufirj 4 Kissen. 80x80 cm, 4 BeLLbez. 
135x200 cm. 4 Blber-Spannbetl-TOch., 
farbL pass., all zus. DM 190,- per 
NachiL m. KückgaberccbL 
Bftntaag GmbH & Co. KG. Pf. 11 51 
TeL 0 25 63 / 78 81, 4424 Stadtlohn 
Tx. 897 86 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheit! Gratis probieren 

POTENZ SX 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -30 DM. 

Perseua, 8 München 82, Askariptad 7® 


SUPER-SPAR-REPORT! 

Wie Sie vollii; legal Produkt»- bis au SO*, 
billiger kaufen können Wie Sie diese 
T*l«K~he ivmurka-n und enorm ver- 
dienen. Genaues Bce«?n Freiumachlae 

von Infodienst-Aiidreaeii. Postf. 12 22. 
3300 Braunschwrle. 


Überraschen Sie Ihren Chef 
mit neuen Werbe-Ideen 

Basp«b a Mg t a t ri a Wams- + Aboradeen lü> zila 
Bwctiei Mkn neuan ws WWe-HanODuöi. ßratonto 
OaWaöeteratei.Tti -Haiss-Su 4/rwES17.5300flMin? 


ENDLICH die richtigeil 

Socken! 

Beste ScriunMoUqualluu und irotzoem 
enorm Kauba' und wascrmascninenlesi . 
Ripsenauswam >290 ur.i-Moqiichkeiieri! 
in 12 verseil Gr&8envonScnutigr.35-53i. 

Auch ohne Gummil Günstige Preise, weil 
vom Hersleller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie Diesen modernen und 
vernünftigen Vertneosweg! 

* Freiprosoekl antorüem bei 

WEISSBACH 

SlrumpTtabnk QmbH SSOOHagervHaspe 
Postfach 74 43 23 Tele» 6 23 585 

Oder TeL (0 23 311 4 67 63 von 0-24 Uhr 


POTENZ hohe Alter 

Hille ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp -.80. 
Pereaus, 8 München 82 , Askaripfad 7.9! 


Exklusive Webpelze 

Damenjacken u. -mantel ln hervorrag. 
Optik u. wertv. VcrarbciL Bitte ford. 
Sie uns. Prosp. an. Webpelzvereand 
Erika Plate, Pt'StL. 2839 Bahrenborstel 




alle Sicherheit ss i ufen neu / gebraucht 
PiosoeMo ttfxierios OCHELL 
SO-CFHETT SYSTEME WUisholslrafle 16 
Danmuno 75 •»£ I0Z3H 6&4BQ 


SomiGouSBapptn 

fordern Sm meine scftnftl Graus-tnla an- 
Ma rochier. Niedenhemsu. 14a. 4 Düsuldorf l 
Tef : 0211,45 1981 
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Selbst. Apotheker 

Anf. 40. ein charmaniw. gjtauGehan- 
c<er solider Mann, gescn . mit K*.. 
sponi. (begeisterter Segler. e>g- Boot), 
m ausgoz. Vernältn lebend. ner- und 
lunderlieo. (üraornlicr. und familiär 
(buch Gescftvnsterchen «nllhomnMn) 

Bildhübsche MTA. 29:176 

ein natürl.. anraktwes. selbatbäwuB- 
les Geschöpf, anmutig, sportl.. na- \ 
türt.. mit Wenden Haaren, surtt. fährt 
SW, segelt orsthl. Erziehung (Arzt- 
tochteri. eintütits. u. Bäfüftlsbetonr... 
Attraktiv u. weiblich 

Mittdreifligerln. Witwe, eine charm.. 
sport I Frau mit Stil u. Klasse, unab- 
hängig u. ungebunden lebt sie aber 
gerne im norddeutsch Raum. t<ebt die 
See. hat eine eig. 14-m-Motoryachi u. 
wii sich einen verläSI., kultru. Lebens- 
gefährten. einen lebensertahrenen. 
reifen Mann bis SS 60 Jahren. 




Zum zwang). 
Kennanlemen 


CandleJJght- 

Partys 

im Nov^Oez. 
Nähere Inf arm. 
und Beratung 
UgL 15-19 Uhr. 
euch Sa. So. 


Bitte sprechen 
Sie mich an. 


Claudia Puschel-Knies 

Unserer Gnade und Erfahrung 
können Sie vertrauen: 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
Jungfemstieg 30 

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 
Kaiserstx. 13. Nähe Kauptwacne 
T. 0211 .'327160 Düsseldorf 
Ko 90 iKfinlgsaifee) 

T. 0 89 / 29 79 58 München 
Thomas-Wimmer-Rihg IS 
Altstadtnng Ecke MautnilianstraE« 



Die Adresse für 
Ehe- und Partner- 
vermittlung! 


Rufen Sie mich 
an. ich berate 
Sie gern. 


Partnerkreis Frau R. StrauB 

Postfach 1247. 2112 Jesteburg 
Tel. 04185 57 4S 


Druck er» (besitze rin. 41 165. enr selbst- 
bewußte. weibliche Frau aber auch guie 
Hausfrau und zweifache Jungsmut: i menr- 
sprachig. wurde gern an der Seite emes 
passenden Partners wieae« ganz Frau sem 
Vielleicht teilen Sie ja auch ihre Interessen 
wie Theater. Konzert. Re>sen Tanzen erc . 
jedoch kerne Bedingung Telefon 04183 
57 49. v. 10-19 Uhr. 


^ Musiklehrerin. 51 J., eme seh: A?iti<cne und 
einfühlsame Frau ment ons^ecunden Sie 
__ lieh: die Natur untermmmi gern ausgedehnte 
Spaziergange und Bereitet gern e>n Köst- 
liches Menu für .zwer Wenn Sie auch ein 

1 häuslicher Typ sind, aber aucn na: em Tänz- 
chen waaen. dann sollten Sie s<cn melden 
Telefon 041B357 49. v. 10-19 Uhr. 


Hotelfcjuffrau. 63.164. ven»uwe:. rmi Haus- 
und Grundbesitz eme sehr svmpainiscne 
liebevolle Frau, mochte noch emmai an der 
Seile eine? soliden herm o«s 7S J glücklich 
werden Haben Sie Mu: und rnten Sie an. ich 
hatte ihn auch TeL 04183 57 49. v. 10-19 Uhr. 


Selbst Kaufmann. 36 J-, schlank, em modern 
und gut aussehender Mann, sportlich aktiv. 
reisefreud<g. guter Tänzer und Unter naher, 
wurde gern mit einer Frau aus einem kauf- 
männischen Beruf zusammen seine Firma 


a fuhren (Mooeibranchei. Kinder angenenm 
n Telefon 04163-57 49. V. 10-19 Uhr. 


OlpL-Ing. 54-183, schuldlos geschieden, 
mehrsprachig, em sehr gepflegt, senos aus- 
sehender Mann Mil Konzen- und Theater- 
besuchen. Reisen und gepflegter Gastlichkeit 


verbringt er seine Freizeit Wie gern wurde er 
einer Frau mit hausfraulichen Fähigkeiten 


einer Frau mit hausfraulichen Fähigkeiten 
und Gesellschaftssinn ein aufnehnger Part- 
ner sem. Interessiert’ Dann rufen Sn an unter 
Telefon 04183/57 49. v. 10-19 Uhr. 


Offizier a. 0. der alten Schule, 85-172. hat 
sein Hobby, den Reitsport, zum Beruf ge- 
macht Er ist em sehr sportlicher und dyna- 
mischer Mann, verwitwen, mit Haus- und 
Grundbesitz, mehrsprachig und weitgereist. 
Welche Dame passenden Altera teilt sein 
Hobby, nt außerdem naturverbunden, gerne 
unter Menschen und unternehmungslustig » 
Telefon 04183 57 49. v. 10-19 Uhr. 


K Mitglied im GesamtvcrbamJ deutscher 
l.f- Eheanhahnunqtn und Pannerverminiungen. 
Vüem einzigen Verband, der in SNRung Warentest 
lüi gui belunden wurde. 


40 Jahre 

WEG-GEMEINSCHAFT 


40 Jahre 

erfolgreiche Partnervermittlung 

Deutschlands größte evangelische 
Eheanbahnung. Großer Partnerkreis 
aller Berufs- und Altersgruppen 
Nachweisbar lOOOfache Erfolge. 
Mitglieder im ganzen Bundesgebiet 
Prospekt verseht ahne Absender. 

WEG-GEMEINSCHAFT 

^ Postfach 224/Wa 
4930 Detmold 
Tel. (0 52 31)24908 
Mitglied hn Berufs verband GDE 


Hübsche Philippininnen 


zum Heiraten. Bereit, in die BRD zu 
kommen. Seit 1976 haben wir Täusende 
FUlpmas nach Europa venniitett. Sie 
können der nächste Glückliche sein! 
Testen Sie uns, u. vergleichen Sie - wir 
machen keine leeren Versprechungen. 6 
OriginaUaibfotos passender Damen er- 
halten Sie kostenlos gegen Übersen- 
dung Ehre» Fotos und Ihrer Per sona l 
angaben (Luftpost) durch: ATS INTER 
NATIONAL. P.O. Box 2289 V. Manila. 

PblL 2800 


Philippinische Damen 

hilbscb und liebenswert, suchen 
netten Ehemann. Auch Brief- 
freu ndsc haften möglich. Info 
durch: 

GFIC. Landweg 5. 2201 Kollmar 
Seriöse Part ne rve rmi tt hing 

bis zum Erfolg! 

Schnell - Korrekt - Preiswert 


KaUol Wer hat Mul? , 
Bekannter demsener Untemen 
mer 50 Janr? vital senr gutes 
Aus seiten mit Geisi und Humc-r 
sert' vermögend suem neue to- 
Censgelarirtin d>e S'cn auf allen 
Etenen cewenen Kann TZ 3 


- 

item*« jJ 
ir gutes (1 
Humc-r ' \ 
ette Lo- ] 


Güte. Zartll ctikert. Treue, gegenseitige . 
Achtung und die Freude an großen und j 
Kleinen Dingen waren tur rucn -Aesendi- ; 
ctie r.omponenren einer Partnerscnatr. j 
icn om Rechtsanwalt 39 Jahre, varaeig- : 

3a- i 84 vermögend u ng s-jc?« au* 1 

diesem Wege eme Partnerin Wenn Sie j 
auch wieder die schonen Dinge der Wan | 
gemeinsam eneben mochten sollten Sie | 
sicn meiden WJ 5 

Sehr verehrte gnädige Frau, «h C>n . 
Facharzt, selbständig vermöge rc. 59 j 
Jahre sympathisch häuslich, vielseitig ! 
interessiert, und ersenne eine Uetxsehe | 
mi- Ihhen wenn F-e nichts dagegen ha- i 
ben ich setze »oi aus. daß S>e eine warm- ! 

herzige und ihlelligente Frau sind, und 
holte aul ein spontanes Lebenszeichen J 
von Ihnen TK B 

Erfolgreicher Unternelsmer. Ahaderm- j 
ker. 42 Jahre, vermögend ralurvei-Durv- I 
den. reisefreudig Mochten auch Sie Ih- 1 
rem Leben eme Wende geben und eme [ 
.neue) harmonische Partnerschaft emge- | 
hen d>e durch Vertrauen Toleranz una j 
gegenseitige Achtung eingebaut et? 
Dann freue ich mich aul ein baldiges j 
henneniemen Sie auch* 1 • 

Eine Lady von Format nu: Chic und j 
Charme, weit- und sprachgewandt. 30 I 
Jahre, ledig Akademikenn. MiHiOnener- | 
Din. such! einen geselligen Lebenspar:- ; 
ner. der sich auf allen Ebenen bewegen j 
kann Glauben Sie der nentige zu sein ’ I 
KJ 9 ; 

Serioatt&L ExtdusMtäl und Zuverlässig- I 
kalt sind die Basis für Vertrauen. Dia 
Partner- und Ehevermttttung mit Inter- 
nationalen Verbindungen. Salt Jahren 
erfolgreich tätig. Vertrauen such Sie 
sieb uns an. 

Institut Be necke 
Zentrale: Oststr. 115 
4000 Düsseldorf 1 A 

i Tel. (02 11) 13 33 99 /' 

tag!., auch Sa ./So., » 

ire 15-20 Uh r 


Soeben Sie einen 

Geschäftsführer/Mariager? 

! Bio Mille 40. 1.79. braunes Haar, braune 
Augen, jünger aussehend. sportlich« 
Typ. air Zeit tat Ausland lebend, möchte 
hebe europäische Geschäftsfrau kennen- 
lecnen. Mit gutem Herz und Humor, 
schlank, in guten wirtscbafihchec Ver- 
; hdllmssen. Eventuell Einheirat Bildzu- 
schriften unter Q 6597 an WELT-Verlag, 
Ptmf ach 10 08 W. 13)0 Esten. 



rü 


Rufen Sie uns einfach 
an. Wir sind für Sie da. 
Täglich 15-19 auch Sa/So. 

Mädchenfrau, 32/168. akad. Un- 
ternahm.. schlank, blond, blaue 
Augen, sportl.. weltoffen, mit viel 
Sinn für harm. Zweisamkeit, 
sucht auBergewöhnl. IHN. 


-ö- Kerzenschein- 
41# Party 


DPV - Deutschlands 
seriöse Partnervennittlung i 
Frankfurt - GoethestraBe 30 


069-285571 


WEIHNACHTEN glücklich mit einer hüb- 1 
sehen, kinderlieben, häuslichen und 
treuen PHIUPPININ durch; RG-Venn.. 
5249 Breitscheid. Herzberg 6. AbL: 5. 
EILT, da SO FORTV ERMITTLUNG. Be- 
zahlung der GaOHRecst nach HB RAT 
möglich. 


• Nette Damen • 

suchen Tagesfreizeitpartner o. fin. 
Inter. bei strengst. Diskretion. Info, 
mit ca. 300 Fotos gegen DM 3- 
Briefm. nur von: 

EAT, 6050 Ottenbaeh S. PbstL 9 63/8 



Dr. jur. 

47/177. Rechtsanwalt. Steuerbera- 
ter und Wirtschaftsprüfer mit re- 
nommierter Top-Praxis bei Spit- 
zeneinkommen. ein qualifizierter 
würdiger Repräsentant des akade- 
mischen Berufsstandes, bietet Ein- 
heirat in beste Verhältnisse durch: 
6236 PATRIZIER ALPENLAND 
GmbH. St. Pf. 11 19. 8230 Bad Rei- 
chenhatl. TeL 021 01/2« II oder 
0 86 51 / 36 93 


Attr. Thailänderin 

22/160/50, aus gt. Hause, hier bei 
Verw., sucht einen niveauv. Le- 
benspartner. Interessierte Herren 
sollten ihre Daten u. Foto senden. 
Wettere 3200 Damen auf Anfr. Foto- 
Kartei m. 1800 Damen geg. DM 50.-. 
WORLD CONTACT fnt/n., PostL 
24 64. 2350 Neumünster. TeL 0 43 21 / 
15156 


Sie sind in der zweiten Lebens hälfte? 
Sind anspruchsvoll «™i wünschen adä- 
quate Kontakte? Diskretion und Zu- 
verlässigkeit sollen garantiert sein? 
Die Antwort lautet: .partnerkreis 
mach mit 2*. Uber unsere Broschüre 
lernen sich seriöse Alleinstehende mit 
gehobenen Ansprüchen kennen. Sie 
erhallen ihre Information absenderlos 
per Post. AlpenMndluchra I nstitut für 
Partnerschaft und Ehe. Briefstelle 
Postfach 228, D-8397 Bad Füsring. 

Kennwort .Welt Leser-. 


Wir möchten Ihnen helfen, einen 
Partner fürs Leben zu finden 


Unser Institut unterstütz! SM aktiv bei der Partner-Suche. Durch 
unsere Verbindungen sprechen Sie amen grofien Krem auch 
internationaler In te ressenten an. Schicken Sie uns einfach unver- 
bindlich den ungefüllten Coupon zu. 


Angaben zur Person: 

Vorname: 


Streik) u. Nummer: 



Körpergröße: 


Mo -So. 

10-14 Uhr 
und 

19-21 Utu 
Tel. 061 01 M 4 85 


IPC Inter-Partner-Contacts 

Internationale Partner- u, Ehe-Vermittlung 
Deutschland - Schweiz - USA - Philippinen 
Monika Hüttenrauch. Grüner Weg 19c. 6368 Bad Vilbel 




Seriöse nationale und internationale 
Partnerschaftsvermittlung 
bietet Kontakte zu charmanten 
: philippinischen Damen 


Postfach 11 09 15 - 4000 Düsseldorf 11 


Wir sind ein glückliches Ehepaar, und mit einer 

DAME 



(45 Jahre alt. 175 cm groß, dunkelhaarig, schlank, sportlich! befreun- 
det. die das Unternehmen ihres Vorjahren verstorbenen Mannes mit 
leitet: diese sehr zeitraubende Tätigkeit aber, da finanziell unabhän- 
gig. jederzeit aufgeben kann. Wir wissen aus vielen guten Gesprä- 
chen. daß Ein samkeit von Jahr zu Jahr in steigendem Maße den 
Wunsch nähr t sich einem Mann verbunden zu wissen, dem sie ein 
verständnisvoller und einfühlsamer Lebenspartner sein möchte. Sie 
liebt die klassische Literatur, gute Musik. Reisen. Golf, ganz beson- 
ders die Jagd und ist sehr anpassungsfähig Nur hat sie nie den Mut 
aufgebracht, selbst eine Anzeige in einer Zeitung aulzugeben, ob- 
gleich wir sie mehrfach geradezu entsprechend gedrängt haben. Wir 
möchten diesem liebenswerten Menschen so gern durch Ihre Ant- 
wort ein Geschenk überreichen, das mit noch so viel Geld nicht zu 
kaufen, sondern nur zu erhoffen ist. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so schreiben Sie bitte unter 
N 6594 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Absolute 
Diskretion ist selbstverständlich. 


Die persönliche Ehe- 
und Partnervermittlung 
Menschen 
entscheiden, 
nicht Computer. 
Mitglied im GDE 


Infor mati on und 
Unterlagen 

Bergstr. 26 
2 Hamburg 1 
040 / 34 61 70 


Wollen Sie das Leben 
noch genieBen? 


Life is short but can be so good 


Canadian (German backg round) liv. last 15 years in 
BRD, tall. healty, active, well established, iover of 
travel, exciting hoiidays, young-at-heart, romantic 
(Jewish background non practicing) seeks attractive 
classy Intelligent lady (55-58), similar background or 
totaliy tolerant, with sense of humour for marriage or 
friendshlp. Not interested in oberflächliche Men- 
schen, chain-smokers or hang-ups. Only replies 
inclosing recent snap will be considered. 


Zuschriften erbeten unter R 6598 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


INA Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1968 • Mtglied im GDE 

I Katlna Itn re wwMi i l MA», «u du I «hritamt IV n.lirj u.„ 


Köln» KomproariBlöaungen mehrt Bild- 
hübsche Studentin. Fabrikantentochtar. 
tod.. 23/168. leistungsorientiert, tradi- 
uonsbewuBL sportlich, elegant einfühl- 
sam, wünscht glückliche Ehe. 


sem. wünscht glückliche Ehe. 
Zahntechnikern, Anfang 40/168. verw 


mit eigenem Labor, sportlich, tatkräftig, 
natunrertiunden. herzlich, gutaussehend, 
'wünscht partnerschaftlichen Lebenspart- 
ner mit Sinn für Familie und Beruf. 


Studienrat, Dr. 33/182, led.. mag Kunst 
Reisen, sportl. Betätigung. Natur. Kinder. 
Gespräche. Betätigung Im Haus u. Gar- 
ten, sucht Ehepartnerin mit Famüiereurm 
und Charakter! Tiefgang. 

MK^iad des Vorstandes ames deutschen 
weitkanzams, 185 cm groS, schlank, gut- 
aussehend. promovtert, rpnrtl nkljjinl 
sucht aparte, nhieauvolle Dame bis 40 J. 
zwecks glücklicher Zweftehe. 


uriciun i<jyucn uib \ 3 unr (uz v C) / lcj üö / t to *+o * du 


Computermüde - aber lebensfroh 

Bin geschiedene, berufstätige „ attrakt Vierzigerin (mit Studium) u. 
suche h Verwirklichung“ bei einem Akademiker (ab 50) - mit Charak- 
ter. Gemüt und in guter Position, der mit mir und meinem Kind eine 
liebevolle, heile Familie bilden möchte. Kein Institut - Diskretion. 
Bitte Bildzuschr. m. TeL-Ang. unter T 6600 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Außergewöhnlicher Mann sucht außergewöhnliche Frau 


Er ist Mine 30. 180 em groß, sportlich. viiaJ und naturverbunden. Eine vielseitige 
und interessante berufliche Tätigkeit läßt den tristen Alllag vergessen. Sehr 


sympathische Erscheinung, voller Witz und Humor, aber auch besonnen und 
herzlich. Möchte unter Zurückstellung beruflicher Belange dem Leben einen 
neuen Inhalt geben in liebevoller Partnerschaft mit Dame zwischen 25 und 35 
Jahren, geschieden oder verwitwet. Sie muß äußerst attraktiv aassehen, aufge- 
schlossen sein für Liebe und Zärtlichkeit, zuverlässig sein, Herz and Humor 
besitzen. Sie soll auch nicht unvermögend sein. 

Zuschriften, möglichst mit Bild, unter U 6601 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 6t, 
4300 E ss en . Telefonangaben zwecklos. 


Anzeigen in der Rubrik 


Ehewünsche 


erscheinen zweimal: 


am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 


Telefonische Anzeigenannahme; 
Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 


Auskünfte und Beratung: 
TeL: (040) 347-4418,-1 


DIE® WELT 
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Geschäftsfrau. 35/167 


apart, blond, cfaamu 

volL natürlich und 

mag Kochen. Wandern. T* 

te ressten sich für Psychologie. Theolo- 
gie. Politik etc- Sucht .Ihn” aca: nur 
zum ausgeben, keinen SalprUowen. 
aber kultiviert, zärtlich und tnil Fwn- 
liensinn. Sind Sie Interessiert? Dann 
rufen Sie au? 0 61 21 / 80 17 40. 
für Partnersuchende. Kaiser-Fried- 
rich-Rlng 53. Wiesbaden 


Dame, Mittdreißigerin, nach kurzer 
Ehe vollkommen alleinstehend, hohe 
Positron un Bankwesen, interessiert an 
allen Fragen der. Wirtschaft und Indu- 
strie. dabei trotz erfolgreichem beruf- 
lichen Engagement absolut Frau mit 
Zärtlichkeit, hausfraulich fll und allen 
schönen Seiten des Lebens aufge- 
5ChiOSS£H. in wixt< 

schaftächen V6rtiÄl£ziisBeii» wünscht 
sich Ehe mit liebenswertem Partner, 
dem sic beste Ceflfhrtm sein ImniL 
Näheres: Frau Xarta Schatz-Scharun- 
ge, 30M Hann over- Kleefeld. Splno- 
rastr. i, T. 85 II / 55 M SS. DIR Ebeu- 
bahmmg seit 1914. 


(eig. Unternehmen), attraktiv, unkom- 
pliziert und liebenswert, sportl aktiv 
(Tennis; Ski. Badein). Interesse an gu- 
ter Literatur. Musik, außerdem gutes 

Rmmj unH gepfl. Häi»fijri<fc»ii Sucht 
Jhn“, geschäftstüchtig, männlirh unfl 
sportlich. Sind Sie es? Dana rufen Sie 
an: 081 21 / 80 17 40_WIB- für Partner- 
unrhmie. Kaiser- Frtedrtch- Hins 53, 
Wiesbaden 


Schweizer Börger, 59, kulutvert, 
gut aussehend, größte ils in Spa- 
nien wohnhaft, sucht zwecks 
spat. Heirat vermögende Dame. 
Bildzuschr ift Herrn Padroni. 
postlagernd. Zürich 8026. 


Ehemalige 
Un zemehmerir. 

Ende 50. fiaacauil unabfamcA. 
efceerlahren, sucht sympaihiscben. 
gebildeten und gutsituierUrn Purt- 
n ^T einen Xcubcgins nach s^-hr 
schwerer Zeit. Sehe junger aus. bis 
Nuflitraucherxn. Wer wagt mit mir 
einen neuen Anfang und sehnt sich 
auf*, nach einer =ut. e riesigen und 
ficbcvoUen Partncnr. nach l3ng<- 
reza Ailemsem? Bdrt.m s chnften cr- 
wrtisscht unter M6SB3 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Witwer 


28jahriger, blond, 185 cm, blauäu- 
gig, attraktiv, sehr umgänglich. 


Junguntemehmer, sucht vermö- 
gende Partnerin, gerne auch äl- 
ter, dit» ihm finanTipll atrf die Bei- 
ne hilft. Biete dafür echte Part- 
nerschaft in allen Lebenslagen. 
Zuschr. u. P 6596 an WELT-Ver- 
lag Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geben Sie bitte die \ 
Vorwahl-Nummer mit an, i 
wenn Sie in ihrer Anzeige > 
eine Telefon-Nummer 


Mitte 60. promoviert, 
Raum Norddeutschland, 
sucht Partnerin, kulti- 
viert und anschmiegsam. 


Zuschriften unter G 6965 
an WELT-Verlag, Fost-j 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


I 
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Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands mit Sitz in Westfalen. Unseren 
Platz auf dem hartumkämpften Markt haben wir bisher gut gehalten und ausgebaut. Das hat 
verschiedene Ursachen: Qualitätsbewußisein, exklusive Kollektionen, Mannschaftsgeist, moderne 
Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der modischen Trends und ihre Beeinflussung. 


In neugeschaffene Position suchen wir jetzt zum möglichst baldigen Eintritt einen 


Textil-Ingenieur als 
Leiter der Entwicklung 


Wir denken an einen Fachmann mit Organisationstalent und Durchsetzungskraft, kompromiBfähig 
und zur Teamarbeit bereit. Kreativität, ästhetischer Sinn und Praxis in ähnlicher Position würden 
ihm die Aufgaben erleichtern. Sein ideales Alter: zwischen fünfunddreißig und fünfundvierzig. 


Unser neuer Mann wird verantwortlich sein für den Durchlauf der Neuentwicklungen von der 
Skizze oder Idee bis zur ersten Produktionspartie. Er hat alle Aktivitäten in unseren Entwicklungs- 
abteilungen sinnvoll zu koordinieren. 


Zuständig wird er für ca. 30 Mitarbeiter in den Sparten Folienzeichnerei, Schabionenherstellung, 
Coloristik und Musterdruck. Er selbst untersteht unmittelbar der. Geschäftsleitung. 


Die Anstellungsbedingungen sind interessant Über Einzelheiten führten wir gern bald ein 
Gespräch. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen 
Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt Verdienstvorstellung) an die 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 



Dis ständige Zunahme unserer internationalen Aktivitäten 
und Kontakte macht die personelle Verstärkung der Engiisch- 
Obersetzergruppe in unserer Zentrale Frankfurterforderlich. 


Bei den anfallenden Obersetzungen handelt es sich um 
deutschsprachige Texte überwiegend volkswirtschaftlicher 
und bank-dlnanzfachlicher Art sowie um EDV-bezogene 
Texte. 


Wenn Ihre Muttersprache Englisch ist, Sie aber auch die 
deutsche Sprache perfekt beherrschen sowie darüber hinaus 
aus Berufspraxisoder Ausbildung über volkswirtschaftliche 
bzw. bankfachliche Kenntnisse verfügen, bringen Sie die 
richtigen Voraussetzungen für diese anspmchsvolle Tätigkeit 
mit 


Bitte senden Sie uns ihre Bewerbung mit tabell. Lebe nslau f 
Zeugniskopien sowie Angaben über Ihren Gehaltswunsch 
und den möglichen Ei ntrit ts te nnin. 


Deutsche Bank AG 
ZentraJa/Perso na [-Abteilung 
Junghofstraße 5-1 1 
6000 Frankfurt 1 


Sprechen Sie mit uns. 

Denn Ihre Zukunft ist es wert. 


Deutsche Bank 




W ir sind ein bedeutender Hersteller von Ziegel- 
und Keramikorodukten. 


W V und Keramikprodukten. 

Für den Raum Celle, Uelzen. Lüneburg und Hannover 
suchen wir ab sofort einen 


Wir gehören zu den führenden Makler-Unternehmen 
im Großraum Düsseldorf und NRW. Zur Unterstüt™^ 
der Geschäftsleitung suchen wir eirren 6rStUtzung 


Mitarbeiter im Aussendienst 


KAUFMANN 


Tätigkeitsbereich: Verkauf und Beratung für Poroton. 
HochlochziegeL Verblender, Klinker undStürze.- 
Ziel gruppe: Baustoffhändler. Architekten, Bauunter- 
nehmen, Behörden und Massiv-Haus-Hersteller. - 


W ir erwarten: 
umfassend« 


umfassende Erfahrun- 


S en im Außendienst 
» Durchsetzungs- 


Durchsetzungs- 
vermögen 
Organ isatio ns- und 
Verhandlungsgeschick 

u ntemehmerisaies 
Denken 

technisches Verständnis 


W ir bieten: 
gesichert« 


im Alter zwischen 28 und 40 Jahren für die Bewertuno 
Akquisition und den Verkauf von GroRimmS 9, 

BürcWGasnhäfteKö,.^«. . n . »roBimmobiiien. 


im gesamten Bundesgebiet Wir denken arTT- 
Herrn mit fachiichen^undkenntnissen k unri^l.i£, ,nen 

wohnlichem Verhandlungsgeschick. ^ au0er 9 e_ 


W gesicherte 
Dauerstellung 

• attraktive 
Dotierung 

• gründliche 
Einarbeitung 

• eigenverantwortliches 

Verkaufsgebiet 


Geeignet halten wir für diese Aufaabe Ainan 
oder Volkswirt. Architekten odefjS^ten d er 
an einer ausbaufähigen Stellunn ® resse 


an einer a^bau^i^n Steilung "^^mmoHr r8SS 
schäft hat und von uff «in JSS3LJ? JS. mobl " er '* 


Ihre vollständige Bewerbung mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, lückenlosem Tätigkeitsnachweis, Zeugnis- 
unterlagen und Lichtbild richten Sie bitte an: 


das den 

Bitte richten Sie ausführliche BewArh. 9 w,rd ' 
mit einigen twndgeschrtebenen^S X£ erlasen 


OLTMANNS 


Ziegel und Kunststoffe Gm 
29Ö5 Edewecht/Jeddeloh 




J'J I V 
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Für unseren Kunden» ein expan- .. 
dierendes, bekanntes piensdeistungs- 
unternehmen des Verkehrssektors mit 
rund 150 Mio. DM Umsatz und Sitz in 
Hamburg, suchen wir den Leiter der 
Datenverarbeitung. Aufgabenschwer- 
punkt wird die Ablösung der gewachse- 
nen Datenverarbeitung durch den Auf- ■“ 
bau eines dialogorientierten integrierten 
Informationssystems unter weitgehen- 
dem Einsatz von Standardsoftware sein. 
Damit verbünden ist der organisatorische 
und personelle Aufbau einer leistungs- 
fähigen DV-Abteilung. 


Wen wir erwarten: Einen engagierten 
jüngeren Herrn, der nach einem betriebs- 
wirtschaftlichen oder Informatik-Studium 
oder einer fundierten kaufmännischen 
Ausbildung einige Jahre als Projektfeiter 
im Bereich kommerzieller Anwender- 
systeme tätig war und sich jetzt den 
Schritt in eine verantwortliche Position 
zutraut Er beherrscht die Methoden 
der Projektarbeit und. der Systemanalyse 
und verfügt über gute COBOL-Kennt- 
nisse. Neben Organisationstalent und 


Flexibilität erwarten wir praxisorientiertes 
Vorgehen mit Sinn für machbare Lösun- 
gen und ausgeprägte Kooperation mit 
aen Anwendern. 

Was Sie erwarten können : Eine nicht 
alltägliche Aufgabe mit dem besonderen 
Reiz des Aufbaus einer integrierten 
Datenverarbeitung; einen ungewöhn- 
lichen Gestaltungsspielraum m einer 
direkt der kaufmännischen Leitung 
unterstellten Position; ein hervorragend 
fundiertes Unternehmen; interessante 
Vertragsbedingungen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennafter 1060-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH JohnsaJJee 13. 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Heinz Tannert für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Er freut sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgt für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Leiter High-tech-BeratungszentrUm Bremen 

Wirtschaftsförderung durch Einsatz von Mikroelektronik 


Unser Kunde ist das führende-Techno- 
logie-Zentrum der Informatkunstechnik 
in Deutschland, das im Rahmen umfang- 
reicher öffentlich finanzierter Förder- 
programme mittlere und kleine Industrie- 
unternehmen bei Entwicklung und: 
Umsetzung neuer Technologien — 
insbesondere der Mikroelektronik — 
berät und unterstützt 
Mit dem inzwischen abgeschlossenen 
organisatorischen und personellen . 
Aufbau einer Außenstelle in Bremen . . 
sind wesentliche Voraussetzungen der . 
Entwicklung und Umsetzung neuer 
Technologiekonzepte geschaffen. Für * 
die Leitung dieses regionalen Beratungs- 
zentrums suchen wir einen qualifizierten 
Herrn, der daran mitwirken möchte, 


die Zukunftschanceri der Region durch 
den Einsatz neuer Technologien zu 
verbessern. 

Wir erwarten: 

• ein Hochschulstudium der Elektro- 
technik. der Informatik oder 

des Wirtschafts-Ingenieurwesens, 

• mehrjährige marktnahe Entwicklungs- 
erfahrungen aus Führungspositionen 
in der Mikroelektronik; Kenntnisse 
auf den Gebieten der Halbleiter- 
technologie, der Softwaretechnologie 
und der computerintegrierten 
Fertigung sowie bei ihrer Anwendung 
in industriellen Produkten sind 
wünschenswert. 


ausgeprägte Bereitschaft, neue und 
übergreifende High-tech-Frage- 
stellungen aufzugreifen und prag- 
matisch zu lösen, 

Kontaktstärke und sicheres Auftreten 
in der Öffentlichkeit sowie die 
Fähigkeit, ein hochqualifiziertes 
Beraterteam zu motivieren. 


Was Sie «warten können: Eine nicht 
alltägliche, zukunftsorientierte Aufgabe 
im Zusammenspiei von Industriepartnern, 
dem Markt und neuen Technologien 
mit ungewöhnlichem Gestattungsfrei- 
raum und sehr interessanten Profi- 
iierungsmöglichkeiten. 


Hamburg 
Mülheim/Ruhr 
Frankfurt 
Stuttgart 
München 





ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1061 -W an die SCS Personalberatung 
GmbH. Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Er freut 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgt für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Für den Verkauf von hochwertiger Ware su- 
chen wir 


Handelsveitreterfln) . 

Kollektionen: Lederbekleidung italienischer 
Herkunft für Damen und Herren, und Bade- 
mode aus Frankreich für Damen. 

Verkaufsbeginn: Januar 1986. 

Gewünschte Wohnorte: Düsseldorf/Hamburg 
/ Frankfurt-/ München. * 

Telefonische Anmeldung bei Portextil GmbH 
(Neuss), Tel. (021 01) 1 6256. 

Schriftliche Anmeldung bei 

Transitec S. A. 

34, Rue du Valentin, 1004 Lausanne - 
Schweiz 


Landesversicherungsanstalt 

Schleswig-Holstein 

-Abt. Krankenversicherung - 


Für den Bereich des Landes 

Schleswig-Holstein 

ist die Stelle des 

Stellvertr. Landesvertrauensarztes 

(Bes.-Gr. A 16 BBO) 
zu besetzen. Wir suchen einen 

■ ■ 

ArZt oder eine Ärztin 

mrt längerer Erfahrung im Vertrauensfiizdichen Dienst der 
gesetzlichen Krankenversicherung. 

Die Aufgabenstellung erfordert neben breitem fundiertem Wis- 
sen im Bereich der Sozialmedizin Organisationstalent, Erfah- 
rung im Verwaltungsbereich. Verhandlungsgeschick, Qualifika- 
tion als Vorgesetzter) und Kooperaüonaberaitschaft 
Oer Dienstsilz ist Lübeck. Der Geschäftsbereich umfaßt 31 
Dienststellen unterschiedlicher Größe in Schleswig-Holstein, 
die zur Zeit mit 53 Vertrauensärzten besetzt sind. 

Zum Aufgabenbereich gehören u. a. die tfd. Schulung der 
Vertrauensärzte und Im Rahmen der Dienstaufsicht regelmäßi- 
ge Besuche der Vertrauensärzttfcben Dienststellen. 
Nebentätigkeiten sind gestattet im Rahmen der geltenden 
Richtlinien. 

Wenn Sie eine anspruchsvolle, vielseitige und interessante 
Tätigkeit anstreben, richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die 
unten angegebene Anschrift 
Telefonische Auskünfte erteilt der 

Ltd. Arzt, Dr. med. Stelzner 
- Landesvertrauensarzt - 
TeL (04 51) 7 90 07 14 


Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstein 
- Abt. Krankenversicherung - 
Kronsforder Allee 2-6. 2400 Lübeck 1 


LUir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden Handelshauses und 
beschäftigen uns seit mehr als 25 Jahren mit der Rufbereitung, der 
Qnfärbung und dem Vertrieb von technischen Kunststoffen. 

Unsere Geschäfte sind überdurchschnittlich gewachsen. UUir suchen daher zur 
Unterstützung unseres Verkaufsleiters einen 

Kunststoffachmann 

als Mitarbeiter im Rußencfienst mit Schwerpunkt nörc&khes Nordrhein- 
UUestfolen und NorddeutscMand. 

Unser Mitarbeiter soll den Kontakt zu unseren Kunden pflegen und 
insbesondere auch anwendungstedinische Beratung durchfuhren. 

UUir bieten eine selbständige verantwortliche Tätigkeit mit guten 
Entuiicklungsmöglichkeltea 

LUir erwarten gute Fach kenn tnisse auf dem Gebiet der technischen 
Kunststoffe sowie mehrjährige Verkoufserfbhrung, Eigeninitiative, Beweglich- 
keit und technisches Verständnis setzen wir voraus. 

Bitte senden Se Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild usur. an: 

Regeno-Ptast Kunststoffveraibeitung GmbH 
Postfach 130213 • 5650 Solingen 13 


■■■■ Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachveratändigen-Organisation. Unsere 
|M||A m Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst der Sicherheit technische 
■ ■ m Anlagen und stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwicklung. 

|| I In unserer Abteilung 

„Elektrotechnik und Fördertechnik“ 

werden u. a. fördertechnische Anlagen wie Krane, Hafenumschlaggeräte. Flurförderzeuge. Fliegende Bauten, 
Stetigförderer, geprüft Dazu gehören auch Bauartprufungen von Hubarbeitsbühnen, die mast hydraulisch 
angetrieben werden. 

Für diese vielfältigen Aufgaben in unserer Hauptdienststelle in Hamburg suchen wir einen weiteren 


Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Maschinenbau 


mit guten Kenntnissen der Hydraulik. Für diese Tätigkeit sind einschlägige Ingenieurpraxis und Erfahrungen von 
Nutzen. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen Leistungen. Die 
Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Ausschließlich Interessenten mit mindestens zweijähriger Ingenieurpraxis bitten wir, ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 1 2 zu richten an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Für ein großes Energieversorgungsunternehmen in einer westdeutschen Großstadt suchen wir den 

Leiter Publizistik 

Schwerpunkt der Aufgaben ist die journalistische Aufarbeitung energiewirtschaftlicher Nachrichten, Daten und Fakten ira Rahmen 
der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit des Unternehmens, ^herbei ist erforderlich, komplexe energiewirtschaftliche 

Zusammenhänge eingängig schriftlich darstellen zu können. 

Für diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe stellen wir uns einen Journalisten mit wirtschaftswissenschaftlichem 
Hochschulabschluß oder einen Wirtschaftswissenschaftler mit praktischen journalistischen Erfahrungen vor, der auf eine 
mindestens fünfjährige Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position eines Unternehmens oder einer Wirtschaftsredaktion 
verweisen kann. Englische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt, französische wären von Vorteil. 

Bitte nehmen Sie zunächst telefonisch, 02 01 / 23 33 39, und dann ggf. schriftlich: Mumme rt + Partner Personalberatung GmbH. 

Hachestraße 34, 4300 Essen 1, unter Positionsnummer 5101 Verbindung zu uns auf. 

Wir verbürgen uns für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufhahme und die Beachtung etwaiger Sperrvermerke 

oder sonstiger Diskretionswünsche . 

MUMMERT + PARTNER 










International orientiertes deutsches Unternehmen sucht institutserfahrenen Marktforscher 

. Der weltweite Erfolg unserer Produkte Ist nicht zuletzt Ergebnis einer professionellen Marktforschung. Ein Team qualifizierter Mitarbeiter 
erarbeitet auf der Grundlage aller relevanten Marktdaten Informationen, die die Voraussetzung strategischer Managemententscheidungen 
bilden. Die Komplexität der internationalen Aufgaben stellt hohe Ansprüche an die Koordination der Aktivitäten. Für diesen Aufgabenbereich 
wollen wir uns verstärken und suchen eine(n) quaJifizierte(n) 


Koordinator(in) internationale Marktforschung 




Stellenbeschreibung 

Innerhalb eines Teams qualifizierter Marktforscher and die Schwerpunkte Ihrer 

Aufgaben wie folgt gesetzt: .... . . . . 

• Erschließung relevanter Informationsquellen im ,IV ^nd Ausland ^ 

• Beratung des jeweiligen Managements unserer ausländischen TochtergeselF 

• FSSSazogene Steuerung internationaler Marktforschun^aktiviteten 

Der Stendortist in Nordrhein-Westfalen. Die Intematranate Ausn^iteng dieser 
Funktion ennogNcht gelegentlich Auslandsreisen zu Tochtergesellschaften und 
relevanten Markäorsehungsfnstitutsn. 


Anforderungsprofil 

Wir denken an eine(n) erfahrenen) Marktforscherfin) bis Ende 30 mit folgender 
Qualifikation: 

• Wirtschafte- und/oder sozialwissenschaftliches Studium 

• Mehrjährige Marktforschungserfahrung in Industrie und/oder Institut mög- 
lichst auch auf dem Pharma-/OTC-Sektor 

• Ein hohes Maß an Selbständigkeit und Führungspotential 

Die' Beherrschung der englischen Sprache setzen wir wegen der Internat io naütät 
der Aufgabe voraus. 


Bewerbung und Information 

Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere 
Berater, Herr Kolvenbach und Herr Staufenbiel. (Telefon: 02 21 / 13 60 64-65) zu 
Vorgesprächen zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00 Uhr). Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit Gehaitsvorstellung und Eintrittstermin, 
tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 85 957 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel Unternehmensbera- 
tung Köln (BDU), Postfach 10 18 50, Burgmauer 68. 5000 Köln 1. Sperrvermerke 
werden streng beachtet. y*- 


Joerg e. ßaufenbiel. 

btt ias -J Urnemehmensbemm Kot 
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Als Fachreferent werden Sie auf der Basis von Vo Hk osten sowie 
unter Beachtung der Gesichtspunkte der Deckungsbeitragsrechnung 
für das komplette Fahrzeugprogramm , ebenso für Sonderfahrzeuge, 
Sondertei/e und Sonderprojekte Preisvorschläge erarbeiten , Soll-Ist- 
Verg/e/che und Abweichungsanalysen über Einzelgrößen der Preis- 
kalkulation durchführen , sowie die Methoden der Preisbildung weiter- 
entwickeln. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir Sie als persönlich und 
fachlich überzeugenden 

ssiplom- Kaufmann 

Schon während Ihres Studiums haben Sie eine auf die oben beschrie- 
benen Aufgaben zielende Fächerkombination gewählt. Mehrere Jahre 
Berufserfahrung im genannten Aufgabengebiet besitzen Sie. Breites 
betriebswirtschaftliches Fachwissen, weitgehende Selbständigkeit 
und ein hohes Maß an Eigeninitiative bringen Sie ebenfalls mit. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
Gehaltswunsches an die Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft, 
Personalabteilung, z. Hd. Herrn Hartmann (KB 503), Porschestraße 42, 
7000 Stuttgart 40 (Zuffenhausen). Herr Hartmann steht Ihnen unter 
Tel. 071 1/8203-956 zu einem ersten telefonischen Kontakt gerne zur 
Verfügung. 


Spitzen verband der Wirtschaft mit Sitz in Bonn sucht zum 1. April 1986 
den 

Assistenten des 
Hauptgeschäftsführers 

Wir stellen uns einen Bewerber vor, der nach abgeschlossener akademi- 
scher Ausbildung schon einige Jahre Erfahrungen in einem Verband oder 
in der Wirtschaft sammeln konnte. Darüber hinaus sollte er Neigung zu 
organisatorischer Tätigkeit sowie gute mündliche und schriftliche Formu- 
lierungsgabe mitbringen. Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium wür- 
de den Einstieg erleichtern. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstel- 
lungen erbitten wir unter L 7056 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Mittclstanriisches Unternehmen im norddeut- 
schen Raum 

mit weltweitem Vertrieb von Antziebselementen sucht für ab- 
wechslungsreiche aber verantwortungsvolle Position 

qualifizierten 

Diplom-Ingenieur 

im Alter zwischen 35 und 40 Jahren, mit Berufserfahrung der 
Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau/Fertigungstechnik, für 
die anwendungstechnische Weiterentwicklung unserer Produkte 
sowie die Betreuung des Kundenkreises und die Führung der 
techn. Innen- und Außendienstmitarbeiter. Engl Spiachkenntnis- 
se, Kooperationsfähigkeit und pers. Engagement setzen wir vor- 
aus. 

Auch wenn Sie heute eine Position in der zweiten Reihe wahzneh- 
men, erbitten wir Ihre ausführliche handschriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen und Ihren Gehaltsvorstellungen. 

Zuschriften unter Z 6870 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


JUNGHEINRICH 

zählt zu den führenden Unternehmen 
der Flurförderzeugindustrie in Europa 

Ein Netz kundennaher und leistungsstarker eigener Verkaufs- 
häuser in Europa ist eine der Grundlagen unserer großen 
Marktgeltung und das Instrument einer expansiven Verkaufs- 
Politik. Für unsere Vertriebsfirma in 




JUNGHEINRICH 


Spanien (Barcelona) 

suchen wir den 

Referentea Gerätevermietuig 

der unsere erfolgreichen Aktivitäten auf dem Sektor Miete 
verantwortlich übernehmen und weiter ausbauen soll. 

Vertriebsorientiertes Denken und Handeln so- 
eine kfm. Ausbildung mit techn. Grund- 
wissen sind unbedingt Voraussetzung. 

Mit dieser Anzeige möchten wir spanische Staatsbürger an- 
sprechen, die Interesse daran haben, in Spanien für ein 
deutsches Unternehmen tätig zu werden. 

Bewerbungen bitten wir (in deutscher Sprache) an die 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG 

Friedrich-Eberl- Damm 127 
2000 Hamburg 70 



Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung 
mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften 
im In- und Ausland. Unsere Ausführungs- 
Schwerpunkte liegen im Ingenieurbau, im Indu- 
striebau und im Schlüsselfertigbau. 

Wir suchen einen erfahrenen, qualifizierten 
Bauingenieur, der als 

BAULEITER 

anspruchsvolle Bauvorhaben verantwortlich lei- 
ten und abwickeln soll. 

Initiative, Durchsetzungsvermögen und ausge- 
prägtes Kostendenken, aber auch Verantwor- 
tungsbewuBtsein und Kooperationsfähigkeit 
setzen wir voraus. 

Wir zahlen leistungsgerecht und stellen einen 
Dienst-Pkw zur Verfügung. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien bei der Leitung unserer Nieder- 
lassung Berlin (tei. Kontaktaufnahme mit Frau 
Schepukat unter 0 30 / 87 03 46). 



Hohenzoliemdamm 29, 1000 Berlin 31 


olwitra 


Sehr geehrte Herren! 

Wir suchen für den Vertrieb 


weltweit 


Technische Fachberater 

Glauben Sie, auf den Arbeitsplatz ihrer Ausbildung warten 
zu müssen, ohne über die hervorragenden Entwicklungs- 
chancen eines selbständig handelnden Fachberaters im 
Außendienst zu wissen? 

Wir suchen für alle Gebiete der Bundesrepublik qualifizier- 
te Mitarbeiter, die bereit sind, sich durch ihre Leistung 
einen krisenfesten Arbeitsplatz zu schaffen. 

Wir sprechen alle Interessenten mit guter Bildung an, die 
mit Menschen umgehen können, die Technik und physikali- 
sche Zusammenhänge koordinieren können und dieses 
ihrem späteren Partner, dem Planer, Bauleiter und Hand- 
werker. näherbringen. 

- Wir freuen uns auf Ihne Bewerbung. 

- Wir brauchen Sie heute - für morgen. 

- Wenn Sie mehr wissen wollen, schreiben Sie uns. 

Ihre ALWITRA KG 
Klaus Göbei 

alwitra 

ALWITRA KG Klaus Göbef - Personalabteilung - 
Postfach, 5500 Trier, Tel. 06 51 / 1 60 11 


ARBEITGEBERVERBAND 

mit Sitz in norddeutscher Großstadt sucht zum 
1. Juli 1986 einen qualifizierten VOLLJURISTEN als 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Langjährige Erfahrung in einem Arbeitgeberver- 
band wird vorausgesetzt. Dazu gehören Tätigkeiten 
auf dem Gebiet des Arbeitsrechts, Praxis in Tarifver- 
handlungen, gesellschaftspolitische Repräsentanz, 
sichere Kenntnisse in sozialen und wirtschaftspoli- 
tischen Fragen. 

Die gesuchte Persönlichkeit sollte Führungsqualrtä- 
ten und rhetorische Fähigkeiten besitzen, die uner- 
läßlich sind für die erfolgreiche Verbandsführung 
gegenüber den Sozialpartnern, der Öffentlichkeit 
und der Presse. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen - vertrauliche 
Behandlung ist selbstverständlich - sowie Angabe der 
Gehaltswünsche erbeten unter S 6775 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dynamischer 

ENTWICKLUNGS- 


für interessante Aufgabenstellungen in der Video-/5teuer- und 
Regei-Technik von einem Spezial-Unternehmen der Film- und 
Ton-Branche gesucht. 

Ausreichende Leistungsnachweise erwünscht und mit den Be- 
werbungsunterlagen (Diskretion zugesichert) erbeten unter 
T 6754 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir. die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen lühren. 


.Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE H WELT 

mn^GIOE Hl, LiZfclTLIt FTP DlltlUltlP 

Anzeigenabteilung 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag 


DIE WELT and WELT am SONNTAG, 
zwei überregionale Werbeträger der Spitzenklasse, 
soeben für die Bereiche Knnst/AntiqnUäten und Untemclit/Fortbildnng 

einen 

Anzeigenverkaufsleiter 


Haben Sie Erfahrungen in der Verlags- 
Branche? Können Sie für eine exzellente 
Ware überzeugend argumentieren - im 
Gespräch ebenso wie im Brief? Sind Sie 
verhandlnngsgewandt, dynamisch, ideen- 
reich? Können Sie Mitarbeiter führen? 
Sind Sie es gewohnt, systematisch zu 
arbeiten, den Markt und die Konkurrenz 
präzise zu beobachten und zu analysieren? 


Sind Sie so um die 50 Jahre alt und legen 
Sie Wert darauf, daß die Arbeit interes- 
sant, die Position ausbaufähig- das Gehalt 
und die Soziaheistungen überdurchschnitt- 
lich sind? 

Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte 
gleich mit allen wichtigen Unterlagen un- 
ter der Kennziffer 361 an unsere Personal- 
abteilung! 



Ir -Jj - r — -»itniltii i’ 
" - — '"«äjjluiiiia.k 1 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36 


Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Ge- 
biet von Stromerzeugungsaggregaten, Schaltan- 
lagen und Flugfeld-Tankwagen. 

Für unsere Konstruktion Flugfeld-Tankwagen 
suchen wir einen 


Dipl.-Ing. FH/Ing. grad 

Fachrichtung Maschinenbau 


mit guten Kenntnissen und mehnähriger Berufser- 
fahrung im Bereich Nutzfahrzeugbau, Behälterbau. 
Pumpen und Armaturen sowie Strömungslehre. 

Die Tätigkeit erfordert eine enge Zusammenarbeit 
mit Fertigung und Vertrieb und setzt eine an der 
Praxis orientierte Arbeitsweise voraus, die mög- 
lichst durch eine abgeschlossene Ausbildung in 
einem metallverarbeitenden Beruf erworben sein 
soll. Bei Bewährung Ernennung zum Abteilungs- 
stellvertreter vorgesehen. 

Da unsere Produkte im wesentlichen für den Export 
bestimmt sind, wären gute englische Sprachkennt- 
nisse von Vorteil. 

Wenn Sie aneinerMitarbeit Interesse haben, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an die Personalabteilung der AD. STRÜVER KG 
(GmbH & Co.), Niendorfer Weg 1 1 , 2000 Hamburg 61 . 


Die Stadt Leverkusen sucht zum bal- 
digen Dienstantritt eine/n 

Diplom-Ingenieur FH 

für den Aufgabenbereich 
Slgnakechnflc. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Pla- 
nung, Bauvorbereitung und Ausfüh- 
rung signaltechnischer Anlagen. 

Dazu gehören insbesondere der Neu- 
bau und die Umrüstung bestehender 
Anlagen nach den technischen Vor- 
schriften mit der Zielvorgabe einer 
angestrebten Zentralsteuerung, die 
verantwortliche Bewirtschaftung der 
Mittel im Haushalt sowie die Bearbei- 
tung von Zuschußanträgen nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungs- 
gesetz. 




Dipl.-Kfm. o. ä. mit 
Praxis in immob.-Ge- 
schäft; engagiert, se- 
riös und mobil; engL- 
spr., gesucht von „Er- 
ster Adresse“. Kon- 
takt und Stellenbe- 
schreibung bei Frau 
MEYER; 

(0 61 74)29 00 1 2 


Von dem/der Stelleninhaber/in erwar- 
ten wir die Fähigkeit für selbständiges 
Arbeiten, Verhandlungsgeschick und 
sicheres Auftreten im Umgang mit 
den Bürgern und mit Unternehmen. 
Neben der fachlichen Qualifikation 
sind praktische Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Kommunatverwattuno 
erwünscht 

Die Einstellung erfolgt nach Vergü- 
tungsgruppe IV a BAT und ist zeitlich 
auf ein Jahr befristet 

S^^, U1 Sl r l SJnd unter Angabe der 
Kenn-Nr. 20/85 zu richten an: 

Stadt Leverkusen 
Amt für Organisation 
und Personalwirtschaft 
Postfach 10 11 40 
5090 Leverkusen 1 


Plan bauContr act 

GESELLSCHAFT FOR PLANUNG UND OAUERSTELLUNG MBH 

Wir sind überregional als Generaluntemehmer 

Pr 2[ e {*J nana 9 eme nt von anspruchsvol- 
len Bauvorhaben tätig. Zur Abwicklung voiban- 
dener und neuer Aufträge suchen wir eiron 

Baaleller 

(Dtpl.-iBg. TH/FH) 

bSsübSZ 

HCTrnSchrammf Un * Brla ® en richten Sie bi «e an 

Niederlassung Hamburg 
spaldingstraße 110 b 
2000 Hamburg 1 
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Freizeitbranche 

Ais ein erfolgreiches Dienstfeistungsuntemehmen der Freizettbranche, das sich in den letzten 
Jahren einen hohen Marktanteil erworben trat, wollen wir rechtzeitig weiteres Wachstum und 
Zukunftssicherung einleiten, in dem wir neue Konzepte und Vertriebswege forciert ausbauen. 

Wir suchen deshalb den 


Geschäftsführer 

Konzeption, Planung, Controlling, Verwaltung 


L3 


Serne Aufgabe umfaßt neben den klassischen Verwaltung»- und Organisationsaufgaben 
speziell die Konzeptweiterentwicklung, betriebswirtschaftliche Analysen und e'm unternehme- 
risch orientiertes Controlling. 

Dazu ist neben einer entsprechenden Ausbildung, bevorzugt Diplom-Kaufmann, unbedingt 
eine mehrjährige Berufserfahrung notwendig. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Bewerber im Alter von ca. 35 bis 40 Jahren sollten über Durchsetzungsvermögen und die 
Befähigung zur konzeptionellen Grundlagenarbeit ebenso verfügen wie über unternehmeri- 
sche Kreativität 

Wir bieten eine hochinteressante Aufgabe in einem Konzern-Tochterunternehmen, für dessen 
positive Zukunftsentwicklung die Weichen gestellt sind. 

Die Dotierung entspricht der hohen Anforderung. 

Sollten Sie wertere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unter Telefon 
0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesichert 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 11885/48 an den mit 
der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters, Postfach 31 0395, 5270 Gummersbach 31. 


|K| 


Naturwissenschaften und Kultur 


sind die Schwerpunkte unseres Buchveriages. Zur Fortschreibung unserer bisherigen Erfolge 
und zum Erreichen unserer expansiven Ziele suchen wir einen 


Veriagsleiter 

Autorensuche und deren Gewinnung sollten ihm genauso vertraut sein wie die Routineaufgaben 
bei der Führung eines Verlages. Wir denken dabei an eine Persönlichkeit die nach Abschluß 
eines Studiums des Verlagswesens, der Literaturwisschenschaften oder der Wirtschaftswissen- 
schaften bereits Erfahrungen im Buch- oder Zeitschriftenverlagswesen gesammelt hat. Wir 
geben auch einem Interessenten, der bisher nicht in der ersten Linie Verantwortung tragt die 
Chance einer bearflichen Weiterentwicklung. 

Als mittelständisches Druckerei- und Verlagshaus mit Sitz im süddeutschen Raum bieten wir 
. ihnen eine" zukunftsorientierte Position mit der Perspektive, im Zuge einer Nachfolgeregelung 
die Gesamtieftung des Verlages zu übernehmen. 

Für eine erste telefonische Vorabinformation stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Timm und 
Herr Bock, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 gerne zur Verfügung. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaftsvorstellung und Eintrittstermin senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
780 271 an LeopoldstraBe 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Steuer- und Regelungstechnik 

Als wirtschaftlich gesundes, mittelständisches Unternehmen produzieren und 
vertreiben wir mit etwa 500 Mitarbeitern technologisch anspruchsvolle Erzeugnisse 
der Steuer- und Regelungstechnik für die Bereiche Gasbrenner, Gaskessel sowie 
Lüftungs- und Klimatechnik. Der Firmensitz befindet sich im Großraum Stuttgart. 
Für die Besetzung der in unserem Hause neu geschaffenen Position suchen wir 
einen qualifizierten 

Ländergruppenleiter 

der für die Regionen Italien, Spanien, Portugal, Skandinavien sowie den Ostblock 
zuständig sein wird. Seine Hauptaufgaben liegen neben der Führung, Steuerung 
und Kontrolle unserer Auslandsvertretungen in der Beobachtung der jeweiligen 
Marktentwicklung in den genannten Ländern, der Weiterentwicklung und Anpas- 
sung einer gezielten Marketingstrategie sowie insbesondere dem intensiven Kon- 
takt mit unseren ausländischen Partnern. 

Der Gesuchte, der für den dauerhaften Exporterfolg in den genannten Regionen 
verantwortlich sein wird, sollte als reisebereiter und dynamischer Exportkaufmann 
mit hohem technischen Verständnis oder als Ingenieur (dipL oder grad.) der 
Fachrichtung Elektronik oder MeB- und Regeltechnik über einschlägige Erfahrun- 
gen im Auslandsgeschäft verfügen, sich auf die unterschiedlichen Kundenmentali- 
taten flexibel einstellen können und - wenn möglich - Branchenkenntnisse auf dem 
engeren oder auch peripheren Bereich mitbringen. After: zwischen Anfang 30 und 
Anfang 40. Englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar, italienische und/oder 
spanische waren sehr nützlich. 


|K| 


Digitale Fernsprech-Technik 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Sprach- und Datenkommunikation und 
haben durch moderne Technologie und Qualität unserer Produkte den Umsatz und 
damit unsere Marktstellung weiter ausbauen können. Auf der Grundlage des Erreich- 
ten treiben wir modernste Technologien der Kommunikationstechnik voran. 

Für das Gebiet der Vermittlungstechnik suchen wir einen führungserfahrenen Diplom- 
ingenieur der Nachrichtentechnik oder Informatik als 

Abteilungsleiter 

Entwicklung 

Er soll einen qualifizierten Kreis von 40 eingearbeiteten Ingenieuren und Technikern, 
die überwiegend Software-Aufgaben lösen, zielgerichtet führen. 

Die Hauptaufgabe besteht darin, neue Produkte der Sprach- und Datenkommunikation 
zu entwickeln, die sich insbesondere aus der zukünftigen Einführung des ISDN 
ergeben. Der ideale Bewerber ist befähigt, mit dem Vertrieb und Marketing eng 
zusammenzuarbeiten, um marktgerechte Produktkonzeptionen zu gestalten. Engli- 
sche Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wir suchen den unternehmerisch geprägten Bewerber, der eine ausbaufähige und 
entsprechend dotierte Position bei uns findet. Der Standort unserer Gesellschaft ist 
eine in jeder Hinsicht reizvolle Großstadt. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich. 

In einem vertraulichen Kontaktgespräch mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner 
und J. Weise, können Sie prüfen, ob sich Ihre beruflichen Vorstellungen mit unseren 
Erwartungen grundsätzlich decken. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 
(0 30)8 82 67 83. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin sowie Referenzen) senden Sie bitte 
unverzüglich unter Angabe der Kennziffer810 650 an BleibtreustraBe24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauio, Johannesburg 


17-18 Uhr 


n 


Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe in einem expansiven Unternehmen 
interessiert sind, bitten wir um ihre Bewerbung mit Angaben zu Einkommensvor- 
steilung und Eintrittstermin unter LG-240 an die von uns beauftragte Beratungsge- 
sellschaft zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen auch für telefonische Zusatzinfor- 
mationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
garantiert 

DR. HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 - RegerstraßelS • Telefon 0711/692081, 692082 



Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein traditionsreiches und international bedeutendes 
Unternehmen des Textilmaschinenbaus mit Standort in NRW. im Zuge der 
weiteren Intensivierung des Vertriebs suchen wir einen 

Verkaufs-Ingenieur 

Textilmaschinen 


Der ideale Kandidat ist ein 32- bis 45jähriger Textil- oder Maschinenbauinge- 
nieur mit mindestens fünfjähriger Vericaufserfahrung möglichst im Bereich der 
Appretur- und Färbereimaschinen. 

Die verhandlungssichere Beherrschung der englischen oder einer romanischen 
Sprache müssen wir voraussetzen. Die Position ist bemerkenswert gut dotiert 
und bietet hervorragende Möglichkeiten für die weitere berufliche Entfaltung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkom- 
mensvorstetlung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1296 an 
den Personalanzeigen-Chiffredienst der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Österreich Schweiz 
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Verlagsgruppe mit Buchhandlung in NRW 


B 5 — 

Wir sind eine expansive Firmengmppe mit hoher wirtschaftlicher Stabilität 
und guter Rentabilität. 

Für eine zu unserem Firmenverband gehörende große Buchhandlung suchen 
wir 


den Ladenchef / die Ladenchefin 


Die Hauptaufgaben sind: 

@ Führung des Verkaufspersonals (75 Mitarbeiter), 
© Schulung der Mitarbeiter im Verkauf. 


© Stellvertretung des Geschäftsführers. 


Für eine Dame oder einen Herrn mit entsprechender Verkaufs- und vor 
allem Führungserfahrung bietet sich hier die herausfordernde Aufgabe. 
Neben ausgebüdeten Buchhändlern haben auch Damen und Herren eine 
Chance, die aus dem Buchhandel des Kaufhaussektors kommen. 


Sie sollen die gestellten Aufgaben sowohl mit Klarheit und Konsequenz als 
auch mit Fingerspitzengefühl durchsetzen und unternehmerische Einstellung 
mitbringen. Sie können sicher sein, im Rahmen weitgesteckter Grenzen sehr 
selbständig arbeiten zu können. Wir kennen in unserem Hause keine 
bürokratischen Hemmnisse. Aufstiegschancen sind gegeben. 



Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Einkommensvorsteilungen und dem frühesten Eintrittstermin geben Sie bitte 
an die von uns beauftragte Dr. Horst Bernhards Llnteraehmensberatung 
GmbH. Postfach 21 01 0 8, 4100 Duisburg. Telefon (02 03) 2 49 98 + 99, 
unter dem Stichwort ..Buchhandlung“. Die Einhaltung von Sperrvermerken 
wird garantiert. 


Dr. Horst Bernhards Unternehmensberatung GmbH 


Personalreferent/in 

nie nininm-Kaufmar 


Als bekannte Konzemtochter sind wir in einer 
zukunftsreichen Branche der Investitionsgüterindu- 
strie seit Jahren erfolgreich im deutschen und inter- 
nationalen Markt tätig. 

Unser Standort ist Hamburg. 

Zur Verstärkung unserer Personalabteilung su- 
chen wir für den Bereich Personalplanung, -Organi- 
sation und -entwickJung eirte/n Personalreferen- 
ten/in. 


len/m. 

Der Schwerpunkt Ihrer Aufgabe liegt in der Wei- 
terentwicklung unserer Personalptanung, in der 
Oberarbeitung des innerbetrieblichen Stellenplanes 
und dem Aufbau der Personaientwicklung. Darüber 
hinaus sollten Sie sich mit unseren Ornanisatjntvifar- 


und dem Auroau der Personaientwicklung. Darüber 
hinaus sollten Sie sich mit unseren O rgan isationsf o r- 
men in der Personalarbeit auseinandersetzen. 

Wir denken vorwiegend an Bewerber, die ein 



Studium als Diplom-Kaufmann oder grad. 

rÄÄ; Äwmschanu- 

chen Fragestellungen befaßt haben Sketchen 

Ate Praktiker mit Erfahrungen m den Beratenen 

sir^S^'ijns n aüc^ f ^ i k^men Un Sie Ä £ 

53?35«cKt haben, dann 
unter der Kennziffer HW 912 an d.e v °n urj beau» 

tragt* Personalberatungsgesellschaft^ir i deMhnen 

Kir eine erste Kontaktaufnahme Herr Micnaer vv. 
Harris zur Verfügung steht, der Ihnen ebefvalls die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung garantiert. 


PA-PERSONAL-ANZEIGENDffiNST 


Deutsches Tochterunternehmen des bekannten schwedischen Konzerns „Electrolux“ sucht 


Leiter 


Betriebsstatte 


Wir sind ein führendes weltweit tätiges und bekanntes Spezialuntemehmen für die Durchführung von Maschinen-! nstandsetzun- 
gen und Montagen durch Schweißen, Glühen, Metallisieren sowie durch den Einsatz von transportablen Werkzeugmaschinen. 
Neben unserer Zentrale in Hamburg-Norderstedt haben wir mehrere Betriebsstatten. 


Für die weitgehend selbständige Leitung unserer Niederlassungen 


Mannheim 

und 

Oberhausen 


suchen wir jeweils einen neuen Mitarbeiter. Aufgabenschwerpunkte sind die Sicherstellung einer reibungslosen Auftragsdurch- 
führung. Betreuung und Gewinnung neuer Kunden sowie Überwachung der Administration. Die Niederlassungen werden als 
Profitcenter geführt. 


Als Voraussetzung für diese wichtige Führungsposition erwarten wir ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium der Fachrichtung 
Maschinenbau (HS oder FHS) mit anschließender Berufspraxis aus den Bereichen Wartung und Instandhaltung, Reparatur und/ 
oder Montage sowie erfolgreich geprüfter Führungserfahrung. Unternehmerisches Denken und Handeln sowie Verhandlungs- 
geschick sollten Sie auszeichnen. 


Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt und Sie sich deren Lösung Zutrauen, erbitten wir ihre Bewerbung an unsere 
Geschäftsleitung. Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Geschäftsführer, Herr von der Fecht, zur Verfügung. 


CRANGES METALOCK GMBH 


Wir sind ein weltweit arbeitendes deutsches Großunternehmen der Invest itionsgütermdustrie mit 
zehnstelligem Geschäftsvolumen. Der Kembe reich unserer Aktivitäten liegt im Maschinen- una 
Anlagenbau. Mit unserer Produktpalette nehmen wir auf dem Weltmarkt eine_ herausragenae 
Stellung ein und bewegen uns auf Spezialgebieten in marktfuhrender Position. Für eines unserer 
Werke in Norddeutsch iand suchen wir den 


Leiter der Fertigung 

Maschinen- und Stahlbau 


dem wir die Verantwortung für die Betriebsabteilungen Vorfertigung, Stahlbau, Mechanik und 
Werksmontage übertragen möchten. Die Position ist direkt der Geschäfisieitung unterstellt. 


Wir möchten dafür einen versierten Ingenieur im Alter zwischen 35 bis 45 Jahren gewinnen, der über 
gründliche praktische Erfahrungen verfügt und bereits auf eine erfolgreiche Tätigkeit in einschlägi- 
ger Position zurückblicken kann. Organisationstalent und die Fähigkeit, die unterstellten Mitarbeiter 
in Teamarbeit zu führen und zu motivieren, sind gleichrangige Qualifikationsmerkmale neben der 
rein fertigungstechnischen Sachkunde. Wegen unseres internationalen Geschäfts sind englische 

Sprachkenntnisse von Vorteil. 


Interessierten Herren, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau 
ausweist, geben wir Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Deren Geschäftsführer, Herr HansKJoachim Schmidt, bittet um ein kurzes 
Anschreiben mit den wesentlichen Ausbiidungs- und Berufedaten. Er steht aber auch fernmündlich 
zur Erteilung werterer Informationen zur Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist 

selbstverständlich. 


MARKON 


MARKON UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH ■ HOHENSTAUFENRING 11 ■ 5000 KÖLN 1 • TEL 02 21 / 21 02 38 


Gutenbergring 64, 2000 Hamburg-Norderstedt 
Telefon 0 40 / 5 23 50 01 


Arzt oderÄrztiii 


in einem Weltuntemehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie 


Unser Unternehmen gehört zu den 
bedeutendsten Herstellern von Arznei- 
mitteln. Das Werk Albert in Wiesbaden 
hat an deren Entwicklung maßgeb- 
lichen Anteil. Für unsere Klinische 
Forschung im Werk Albert suchen 
wir junge, promovierte Arzte bis 
35 Jahre, die über eine fundierte, 
mehrjährige wissenschaftlich orien- 
tierte Weiterbildung in der Inneren 
Medizin mit praktischer Erfahrung in 
der Angiologie verfügen. 


Die gebotene Position erfordert die 
Fähigkeit zu selbständiger Arbeit und 
beinhaltet eine anspruchsvolle 
Aufgabe mit guten Entfaltungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten. 


erfahrene Kollegen besteht die Tätig- 
keit innerhalb eines menschlich und 
fachlich gut harmonierenden Teams in 
der Planung. Betreuung und Auswer- 
tung klinischer Prüfungen. Das 
schließt die enge Zusammenarbeit mit 
Kliniken und medizinischen Instituten 
im in- und Ausland ein. Die Teilnahme 
an internationalen Kongressen eröff- 
net die Möglichkeit der Information 
über den neuesten Stand der medizi- 
nischen Forschung und zum Dialog 
mit Fachleuten. Die Tätigkeit erfordert 
neben ärztlicher Kompetenz die 
Fähigkeit, wissenschaftliche Sachver- 
halte - auch in englischer Sprache - 
schlüssig darzustellen. 


senden Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Angabe Ihres Gehaltswunsches an: 


Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Albert 

Personalverwaltung Angestellte 
Postfach 12 91 01 
6200 Wiesbaden 12 
Telefon: 061 21/674-399 


Nach gründlicher Einarbeitung durch 


Sollten Sie an der angebotenen Stelle 
interessiert sein, rufen Sie uns an oder 


Hoechst 


lm Tiefbauamt der Stadt Lever- 
kusen ist die Stelle eines/einer 


Technischen 
Angestellten 
Diplomingenieur Hl 


für den Fachbereich 
Verkehrsplanung zu besetzen. 


RESPA 



BRESPA gehört zu der größten europäischen Herstellergruppe von vorgespannten 
Beton-Fertigteilen für Geschoß- und Dachdecken im Wohnungs- und Industriebau mit 
stetig wachsendem Marktanteil. Die Position eines 


wollen wir mit einem ca. 40jährigen Bewerber besetzen, der als Bautechniker über ein 
hohes technisches Wissen verfügen sollte. Wichtig ist der Nachweis erfolgreicher 
Vertriebs- und Verkaufstätigkeit in der Baubranche, und die Fähigkeit, Außendienst- 
mitarbeiter leistungsorientiert zu führen. 

Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsunterlagen an Herrn Richard. 


BRESPA Spannbetonwerk Schneverdingen GmbH & Co. KG - 3043 Schneverdingen - Stockholmer Str.1 


Au-pair-Girl 


for Amer. family: Loving home, 
4 small giris. in Wash. D. C. 
area. Start Jan-Feb, housekee- 
ping, some child care, drive, 
speak Eng. Private room and 
salary. Respond Jane Woods, 
4301 Gregg Rd.. Brookeville, 
MD 20833. USA. Include letter 
of recommendation and 
photo. 


Komereplanung 1986 


VorsteUungsgesp räche vorbweiten Bo- 
woftunggnjntBflävan u. Steümgssuctts- 
anragen arawerten, Zsugnisdeoodie- 
runfl. Karrieneberetung u. v. m. Wir ent- 
wickeln Ihre pers. BevrertHmgsstrmtegie 
und können erzteKuue Erfolge nachwet- 
sen. Tannin vereinbaren oder Informa- 
tionsmeppe anfordem: 


Haustein + Schwing 

Btam«*r*a X ODO WMUn 
Tel Off» 21/37 SB 44 


Das Aufgabengebiet umfaßt die 
Planung und den Entwurf von 
städtischen Straßenverkehrsanla- 
gen. insbesondere von Straßen, 
die Verkehrs beruhigt werden sol- 
len, die Prüfung eingereichter 
Straßenbauentwürfe, verkehre- 
und erschließu ngstechnische Be- 
urteilung von Baugesuchen sowie 


Maßnahmen des Lärmschutzes. 
Ferner werden die selbständige 
Anfertigung von Stellungnahmen 
und Vortagen sowie die Beteili- 
gung bei Planfeststellungsverfah- 
ren und Zuschußanträgen erwar- 
tet 


Verwaltungskenntnisse auch mit 
übergeordneten Behörden sind 
daher erwünscht Die Stelle ist 
bewertet nach Vergütungsgruppe 
IVa BAT. 


Renommierte Bildungseinrichtung 

mit Sitz in Norddeutschland sucht per sofort 


Geschäftsführer(in) 




Sehr gute Verdienstmöglichkeiten mit Gewinnbeteiliguna Auf 
Durchsetzungsvermögen wird vorausgesetzt 


gg l gjju untef R ** an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 



Bewerbungen bitte unter Angabe 
der Kenn-Nr. 19/85 an: 

Stadt Leverkusen . 

Amt für Organisation 
und Personalwirtschaft 
Postfach 10 1t 40 
5090 Leverkusen 1 


UNIVERSITÄT 

STUTTGART 


Zum frühestmöglichen Eintritt sucht des Institut für Werkstoffe im Bauwe- 
sen elnejn) 


Meßtechniker(in) 


Das Aufgabengebiet liegt In der Durchführung experimenteller Untersu- 
chungen. Dazu sind gründliche Kenntnisse der elektronischen Meßtechnik 
sowie der Bedienung und Wartung servo hydraulischer Prüfmaschinen 
unabdingbare Voraussetzung für ein weitgehend selbständiges Arbeiten. 
Praktische Berufserfahrungen sind daher von Vorteil. Die Vergütung 
erfolgt nach BAT. 

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an das Institut 
für Werkstoffe im Bauwesen, Pfaffenwaldring 4. 7000 Stuttgart 60. 


Wir gehöre n zu eine r diversifizierten Industrie- und Handelsarunno mit 

StÄ" - - “*» SSSSnSBUS 

rardfeSparte Technologie-Transfer. Maschinen- und Anlagenexport su- 


technisch orientierte/n 

Export-Kaufmann/-fraii 

fnkta pnnlkrhA SnnrhbDnnhw« __ . ... 


- — iihci 

Perfekte englische Sprachkenntnisse sowie mahriähri«*. 

Geschäft mit Indien sind für diese Position notororSig &rfahnjnQ e n ,m 
Wenn Sie eine Chance suchen. Ihre Karriere so *u naJaM»« „ 
wünschen und Ihre Fähigkeiten voll entfalten s J® h 

Richtige für Se. Die trichtert, nach ^ 

unserer ausländischen Stutzpunkte versetzt zu^S« •"" m 

dies ihr Wunsch sein sollte. wenden, ist gegeben, falls 

Sie werden sich in einer internationalen AtmoonKa« i- 

Fuße des Taunus schön gelegenen - Bürorüumm^hi ~ "" 

legen wir größten Wert. ^raumen wohl fühlen, und darauf 


Technicom GmbH 

Em Unternehmen der AKC-Giuppe 
AKC-Haus 

An den Drei Hasen 37 
6370 Oberursef/Taunus 
Telefon 0 61 71/ 40 44 
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SIEMENS 


Unternehmens bereich 
Kommunikations- 
und Datentechnik 

Personalcomputer von 
Siemens erreichen seit ihrer 
Markteinführung einen stetig 
steigenden Marktanteil. Dem 
Eifolg im Inland folgt die 
systematische Erschließung 
der wichtigsten Auslands- 
märkte. Der professionelle 
Anwender erwartet von 


seinem PC nicht nur hohe 
Leistung und Zuverlässig- 
keit, er benötigt früher oder 
später lokale Vernetzung, 
Großrechnerkopplung und 
Kommunikationsanschlüsse 
zu den öffentlichen Diensten, 
er erwartet leistungsfähige 
Peripherie und problemlose - 
Schnittstellen. Bei uns liegt 
er damit richtig; denn wir 
haben das dafür notwendige 
Know-how unter einem 
Dach. 


Das innovative Arbeits- 
gebiet rund um den PC ist 
breit gefächert und bietet 
Aufgaben für PC-Profis 
und Berufsanfänger. Wer bei 
uns einsteigt oder zu uns 
umsteigt, erhält eine maß- 
geschneiderte Einarbeitung 
und Schulung. 


Aufgaben rund um den PC 


Produkt- und 
Systemplaner PC 


Systemplaner 

PC-Vernetzung 


Projektleiter 

PC-Entwicklung 


Aufgaben: Analyse zukünftiger Anforderungen an 
Büro- und LaborarbeitspJätzeh; Bedienerführung und 
Benutzeroberflächen ; Integration von Text, Daten 
und Graphik; Kopplung mit Sprache; Umsetzen in 
Pflichtenhefte; Erprobung der Funktionen; technische 
Marktbeobachtung. 

Voraussetzungen: Betriebssystem-Kenntnisse; höhere 
Programmiersprachen, Englisch. 


Aufgaben: Analyse und Planung von Systemmanagement- 
und Kommunikationsfunktionen, insbesondere lokale 
Vernetzung, Großrechner-Kopplung und Anschluß 
an öffentliche Netze; Anforderungsstudien und Pflichten- 
hefte; Produkterprobung und Vertriebsunterstützung. 

Voraussetzungen: Kenntnisse über LAN, Datenfern- 
verarbeitung, Betriebssysteme; höhere Programmier- 
sprachen; Englisch. 


Aufgaben: Projektverantwortung für Hardware. Software 
und Schnittstellen; Anforderungsspezifikation, Realisierung, 
Systemintegration, Fertigungsfreigabe. Führung des 
Teams, Einhalten des Kosten- und Terminrahmens und 
der Qualitätsziele. 

Voraussetzungen: Kenntnisse über PC-Betriebs- 
systeme, Datenübertragung und Protokolle; Nachrichten- 
technik/Informatik; Föhrungsbefäbigung; Erfahrung im 
Projektmanagement; Englisch. 





Entwickler 

PC-Systemsoftware 


Vertriebsberater 

PC-Software 


Produktplaner 

PC-Drucker 


Aufgaben: Weiterentwicklung der Systemsoftware 
in Richtung Mu/tifunktionafität innerhalb lokaler Netze und 
• für das zukünftige ISDN; Anpassung und Weiter- 
entwicklung von Sprach compriem und von Standard- 
Softwarepaketen; Schnittsteilenanpassung für 
Kommunikationsbausteine und lokale Vernetzung. 


Aufgaben: Vertriebe und Großkunden für PC-D, PC-X 
und PC-MX (Betriebssysteme, Sprachen, Utilities, 
Kommunikations-Software, Vernetzung, Anwender-Soft- 
warepakete) beraten; Erkenntnisse sammeln und in neue 
Leistungsanforderungen Umsätzen; projektspezifische 
* Lösungenerarbeiten. 


Aufgaben: Spezifikation und kundenspezifische 
Applikation In Mechanik, Hard- und Software; Leistungs- 
anforderungen für Schreibquaiität. Farbgraphik, flexible 
Anpassung von Druckgeschwindigkeit und Rasterdichte; 
Verfolgung der Entwicklungsprojekte, Rückkopplung 
zu Fertigung und Vertrieb. 


Voraussetzungen: Betriebssystem-Kenntnisse; höhere 
Programmiersprachen; möglichst Erfahrung mit 
modernen Tools für Entwicklung und Test im Software- 
Support und bei der Dokumentation; Englisch. 


Voraussetzungen: Betriebssystem- und Mikrorechner- 
Kenntnisse oder spezielle Kenntnisse in Datenfern- 
verarbeitung, LAN, Netzarchitektur. 


Voraussetzungen: Kenntnisse über Mikroprozessorein- 
satz und -Programmierung, Elektrotechnik, Nachrichten- 
technik oder Feinwerktechnik und interdisziplinäres 
Interesse; möglichst Erfahrung im Projektmanagement. 


Hardware-/Software- 
Entwickler PC-Drucker 

Aufgaben: Mikroprozessorsteuerungen für schnelle 
Tintendrucker; Entwicklung der Hard- und Software 
spezieRer Prozessoren für Drucker mit umfangreichen 
und variablen Leistungsmerkmalen; Software-Module 
für Schnittstellenanpassungen. 

Voraussetzungen: Nachrichtentechnik oder Informatik; 
Mikroprozessoreinsatz und -Programmierung; möglichst 
Software-Wissen aus der Datentechnik; Englisch. 


Fachredakteur 

PC-Software 

Aufgaben: Formulierung anwendergerechter Benutzer- 
handbücher; Kontrolle der redaktionellen und technischen 
Realisierung; Rückkopplung mit Entwicklung, Vertrieb und 
Kundendienst 

Voraussetzungen: Präzise und verständliche Ausdrucks- 
weise; möglichst einschlägige Erfahrung als Redakteur, 
Fachlehrer, Programmierer oder Entwickler und Mikro- 
prozessor- oder Programmierkenntnisse; Englisch. 


Wenn Sie sich für eine der 
Aufgaben rund um den PC 
interessieren, ist Ihr Arbeits- 
platz in München. Bei der 
Wohnungssuche werden wir 
ihnen helfen. Die Aufgaben 
erfordern praktischen 
Verstand und solides theo- 
retisches Wissen. Bei 
einigen Funktionen ist es 
von Vorteil, wenn Sie neben . 
PC-Erfahrungen ein abge- 
schlossenes Studium 
mitbringen. Im Prinzip spielt 


es aber keine Rolle, ob 
Sie uns die gewünschten 
Voraussetzungen durch 
Berufserfahrung, ein 
Studium oder beides nach- 
weisea Wir freuen uns 
auf ihre Bewerbung. 

Bitte schreiben Sie uns 
auch, wenn Sie sich 
für noch andere PC- 
Aufgaben interessieren; 
die obige Aufzählung 
ist nicht auf Vollständigkeit 
angelegt 


Ihre Unterlagen senden 
Sie bitte unter W 195 an 
unsere Zentrale Personal- 
vermittlung München, 
Hofmannstraße 51, 

8000 München 70. 


Siemens AG 
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Kainz Funke & Partner 


GESELLSCHAFT FÜR UNTERNEHMEN S- 


UND BETEILIGUNGSBERATUNG MBH 




2SE&HS 


GESCHÄFTSFÜHRER VERTRIEB 

MATERIAL HANDUNG 


Die weltbekannte mittelstän- 
dische Unternehmensgruppe 
fertigt in ihren in- und auslän- 
dischen Betrieben ein breites 
Programm hochwertiger Inve- 
stitionsgüter. Technische In- 
novationen, kundenorientierte 
■Problemlösungen von der Pla- 
nung bis zur schlüsselfertigen 
Lieferung und Inbetriebnahme 
<ompletter Großanlagen sowie 
gesunde Diversifizierung ha- 
Den den kontinuierlichen Er- 


folg des Unternehmens 
bestimmt. 

Zur Entlastung des 
geschäftsführenden Alleinge- 
sellschafters und zur sukzessi- 
ven Vorbereitung seiner Nach- 
folge soll die gesamte Ver- 
triebsverantwortung einem 
Geschäftsführer Vertrieb 
übertragen werden. 

Unternehmerisches Format, 
nachweisbare Vertriebserfolge 


und ausreichende Branchen- 
nähe setzen wir voraus. 

Das Erfassen von Kunden- 
problemen und die technisch/ 
kommerzielle Umsetzung in 
Angebote, die Führung der 
Vertragsverhandlungen und 
die Auftragsabwicklung erfor- 
dern Routine und eine breite 
fachliche Basis. 

Als gestandener, führungser- 
fahrener Vertriebsmanager, 
der das Verkaufen selbst noch 
nicht verlernt hat, muß er in 
der Lage sein, das gesamte 
Instrumentarium eines zeitge- 
mäßen Marketings sinnvoll 


einzusetzen und die hervorra- 
gende Marktposition nach in- 
nen und außen überzeugend 
zu vertreten. 

Diese Voraussetzungen se- 
hen wir am ehesten erfüllt 
durch einen vornehmlich tech- 
nisch geprägten Bewerber mit 
Hochschulabschluß im Alter 
bis zu etwa 45 Jahren. Der 
hohe Exportanteil bedingt ver- 
handlungssicheres Englisch. 

Unser Berater ist bevollmäch- 
tigt, qualifizierten Bewerbern 
über das normale Maß hinaus- 
gehende Detailinformationen 
vorab auch telefonisch mitzu- 


V. f" •. •'■■Z. vV&SyVO ,:■■■ • •• •• . 

teilen. Auf die Wahrung 
strengster Diskretion können 
Sie sich verlassen. 

Aussagefähige Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittster- 
min) richten Sie bitte unter 
Projekt-Nr. P 0109 an unten- 
stehende Adresse. 



Fried rieh Straße 15 5270 Gummersbach 1 Tel. (02261) 64022-23 Teletex 226133 = 


MERCK 


Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen mit internationalen Aktivitäten 
und stellen qualitativ hochwertige mikroprozessorgesteuerte Anlagen her. 

Für unsere Untemehmenssparte Kodiersysteme und -anlagen (InkJet) suchen wir den 


Product Manager 


der für den Umsatz dieser Produktgruppe verantwortlich 
ist, und je einen 


Wir suchen für die Abteilung Analytische Biochemie in unserer Biochemischen 
Forschung einen promovierten 


Biochemiker 


als Laborleiter 

für analytische und präparative Versuche zur Entwicklung von biochemischen Metho- 
den und Reagenzien für klinisch-chemische Analysensysteme. Wir setzen voraus, daß 
Sie die modernen analytischen Methoden beherrschen und umfassende gerätetechni- 
sche Kenntnisse besitzen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die 
Einkommensvorstellung und den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Dannstadt 1 


Vertriebsbeauftragten 

für Nord- und Süddeutschland 


Die Aufgaben erfordern Verkaufserfahrung in Verbindung mit Eigeninitiative. Ausdau- 
er, Verhandlungsgeschick, Kontaktfreudigkeit und gutes technisches Verständnis. 
Englische Sprachkenntnisse erleichtern die Aufgabe. Eine sorgfältige Einarbeitung 
und Produktschulung sind selbstverständlich. 

Sie können bei uns sehr selbständig und freizügig arbeiten. Ein zentraler Wohnort im 
Vertriebsgebiet kann vom Vertriebsbeauftragten beibehalten werden. 

Wir geben auch Bewerbern mit ersten beruflichen Erfahrungen die Möglichkeit, sich 
bei uns durch Schulung und Ausbildung zu profilieren. 

Bewerbungen, die wir vertraulich behandeln, erbitten wir mit Tätig kertsnach weis, 
Lichtbild und Angabe der Gehaltsvorsteilungen sowie des frühesten Eintrittstermins 
an die 

Geschäftsleitung der Firma 
H E U FT Systemtechnik GmbH 
5475 Burgbrohl 
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Verkaufsberater West 


Hydraulik-/Pneumatik-Komponenten 




... . .. . .. 


muRafa 



8500 Nürnberg 

Kreuzsteinstr. 1a 

Tel. 0911/66 87-0 


MURATA ERIE ELEKTRONIK GMBH 


Zukunftsorientierte Technologie 
bietet sichere Arbeitsplätze 

Murata-Erie-Elektronik ist die deutsche Tochter des Konzerns Murata, der mit rund 16.000 Mitarbeitern 
elektronische Bauelemente produziert Murata ist eines der erfolgreichen und weltweit bedeutenden Unterneh- 
men auf dem Gebiet der Herstellung von keramischen Kondensatoren, keramischen Filtern und Resonatoren, 
EMI-Fittem und Kaltleiter-Widerständen, Mikrowelienkomponenten und passiven SMD-Bauelementen. 

Wir gehören zu den Marktführem und bauen unsere deutschen Fertigüngsstätten laufend weiter aus. Für den 
Bereich Südbayem suchen wir einen 

VERTRIEBSINGENIEUR 

der dort in Deutschlands Urlaubsg egend Nr. 1, ansässig ist oder werden will. 

Wirerwarten: Wir bieten: 

• Studium der Elektrotechnik • ein attraktives Gehalt plus 

• konsequente Zietverfolgung Leistungsprämie 

0 unternehmerische Initiative • • Rrmenwagen, auch zur privaten Nutzung 

• kommerzielles und konzeptionelles Durchsetzungsvermögen • langfristige Karriereperspektiven 

• Englisch - • sicheren Arbeitsplatz 

Bei Wohnungsbeschaffung und Umzug sind wir Ihnen selbstverständlich behilflich. Falls Sie an einer 
langfristigen Zusammenarbeit interessiert sind und obige Voraussetzungen erfüllen, bewerben Sie sich bitte mit 
Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen unter Angabe ihrer Einkommensvorstellung bei unserem Personallei- 
ter, Herrn Lippen, der ihnen auch gerne vorab unter der Rufnummer 09 11 / 66 87-1 72 Auskunft gibt. 


Entwicklungschancen in einer Zukunftstechnologie 


Membrantechnologie ist eine zukunftsweisende 
Technologie. Mit den im Werk Wuppertal hergestell- 
ten Membranen für den medizinischen und techni- 
schen Einsatz gehört Enka zu den führenden Mem- 
bran-Produzenten. 

Wir suchen einen 


Diplom-Wirtschaftsingenieur 


Für den Bereich Arbeitsforschung suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 

Maschinenbau 


mit arbeitswissenschaftlichen Grundkenntnissen 
und Interesse an der Lösung arbeitswissenschaftli- 
cher Probleme. 


der in der Lage ist, mit fortschrittlichen Methoden 
eine zentrale Produktionsplanung und Fertigungs- 
steuerung aufzubauen und die Leitung dieser Abtei- 
lung zu übernehmen. 


Der hohe technologische Standard der Membranpro- 
duktion garantiert anspruchsvolle, interessante Auf- 
gaben und gute Aufstiegsmöglichkeiten. 


Ein angenehmes Betriebsklima, gute Vertragskondh- 
tionen und zeitgemäße Sozialleistungen sind für uns 
&e Ibstverständl ich. 

Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild 
an: 


Enka AG 

Werk Wuppertal 

Personal- und Sozialwesen 

Öhder Str. 28 

5600 Wuppertal 2 

Tel.: 02 02/ 60 99-3 55 - 


titrvH croiVM 

Enk 


Faser- und Polymer 


Technik 


s^Päkche Untemeh- 
Aktivitäten. 
He *telter von 
arbeiten wir auf dem Ge- 

•SÄSuMUr 1 ,echni - 

• Spezial kunststoffe sowie Vliesstoffe 

• Membranen für medizinische und 
technische Anwendungen 

•Spezialmaschinen und -anlagen 


Ä 


Enka ist ein Unternahmen der Akra-Gruppe 


~ *’ b Milliarden DM 
eraait. Obersee-Bet^ligungen befin- 

kSLn ^ m Latemamerfka ’ USA und 











Samstag, 2k November 1985 - Nt. 273 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 7 


PHILIPS 


PHILIPS 



Wir entwickeln, fertigen und 
vertreiben anspruchsvolle Systeme 
und Geräte der professionellen 
Nachrichtentechnik. 

Unsere technisch- 
wissenschaftliche 
Grundlagenentwicklung sucht für 
das Fachgebiet 


Diplomingenieur (TH) 

der Studienrichtung 
Nachrichtentechnik mit 
Promotion oder vergleichbarer 
wissenschaftlicher Erfahrung. 

Von unserem neuen Mitarbeiter 
erwarten wir die Erschließung der 
theoretischen Grundlagen der 
optischen Nachrichtentechnik mit 
dem Ziel. leistungsfähige 
Methoden und 

Rechnerprogramme für Analyse, 
Beurteilung, Entwurf und 
Optimierung optischer 
Obertragungssysteme und 
Systemkomponenten 
bereitzustellen und auf die Lösung 
konkreter Aufgabenstellungen der 
Produktentwicklung anzuwenden. 

Wir bieten unserem neuen - 
Mitarbeiter die Möglichkeit, seine 
Arbeitsziete und Arbeitsergebnisse 


in lebendiger Diskussion mit den 
Fachleuten unserer Abteilung für 
Planung, Entwicklung und 
Vorentwicklung weitgehend 
eigenständig zu gestalten und an 
industriellen Erfordernissen 
auszurichten. 

Wir wünschen uns, daß Sie Freude 
an selbständiger Arbeit in einem 
kleinen, aufgeschlossenen Team 
mitbringen und sich zügig in neue 
Fragestellungen einarbeiten 
können. 

Interessierte Bewerber bitten wir 
um Zusendung ihrer vollständigen 
Unterlagen unter Kennziffer 650/4 
an unsere Personalabteilung. 


TEKADE Fernmeldeanlagen 
Unternehmens bereich der 
PhiRps Kommunikations Industrie 

Thur n-und-T axis-Str. 14 
8500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Data TEKADE F&G 
Systems Femmekte- Nachriditenkaüa) 
antagon und -antagen 


M 


Man kennt uns als gesundes 
mitteiständisches Spezialunternehmen 

In Einzel- und Kleinserienfertigung entwickeln und produzieren wir Hydraulik- 
Bauteile für den gesamten Maschinenbau, den Apparatebau sowie für Testeinrich- 
tungen. Jahrzehntelange Entwicklungsarbeit und die daraus resultierenden Problem- 
lösungen haben zu einem Eftehrungspotential geführt, das sich nicht zuletzt In 
unserer bedeutenden Marktposition im in- und Ausland niederschlägt. 

Die Verantwortung für unsere gesamte Produktion Iro Stammhaus mH SHz im 
Großraum Stuttgart wollen wir einem fachlich tüchtigen und beweglichen 

BETRIEBSLEITER 

übertragen. 

Für diese wichtige Position stellen wir uns keinen Schreibtischmann, sondern einen 
tatkräftigen Maschinenbau-Ingenieur oder Techniker mit Führungsformat vor, kurz: 
einen „VoUbUit-Fertigungsmann“ mit soliden Kenntnissen in Fertigungsorganisation 
aus dem mittelständischen Maschinen- oder Werkzeugbau, der in der ständigen, 
aktiven Auseinandersetzung mit den Tagesproblemen „vor Ort“ seine Hauptaufgabe 
sieht und bei deren Lösung - teils erforderlich - auch unkonventionelle Wege zu 
gehen bereit ist. Er muß flexibel, koste nbewußt und entscheidungsfreudig sein und 
ca. 80 Miterbeiter in verschiedenen Meisterbereichen beispielgebend führen können. 
Auch Bewerber mit vergleichbarer Erfahrung aus der „zweiten Linie“ sind für uns 
interessant Das Alter: bis ca. 50 Jahre. 

Die Dotierung ist gut; eine Altersversorgung ist vorgesehen. 

Sollte Sie diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe reizen, bitten wir Sie um 
Zusendung kompletter Bewerbungsunterlagen unter P 2985 an Dr. Maier + Partner 
GmbH, Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr B. WEBER, der unser Haus seit Jahren 
kennt gibt Ihnen wochentags unter Tel. 07 1 1 / 22 17 14 gerne weitere Informationen 
zu Unternehmen und Aufgabe. Sie können ihn auch am Sonntag zwischen 15.00 Uhr 
und 19.00 Uhr unter Tel. 07 11 / 37 33 31 erreichen. 

DR. MAIER + PARTNERIN 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Wittenborg - 20 Jahre 
erfolgreich in Deutschland 


Europäische Üntemehmensgruppe 
sucht für deutsche Tochtergesellschaft für den Vertrieb 
von Vliesstoffen für den industriellen Einsatz im Bundesgebiet 

Verkaufsleiter 

Vliesstoffe finden in der Industrie auf vielerlei Weise Verwendung. Sie werden als Dämm- oder Isofierstoffe, als 
Fütermaterial, zur Oberfiächenverstäikung, als Verbandsstoff oder in Form von Bewässerungsmatten eingesetzt 
Automobilbau, Kunststoffindustrie, Medtontechrük sowie die Bauindustrie als auch die Agrarwirtschaft sind 
Zielgruppen des Verkaufe von Vliesstoffen mit unterschiedlicher Ausrüstung. 

Es ist die Aufgabe des Verkaufsleiters in Gesprächen mit den jeweiligen Anwendern neue Einsatzgebiete zu 
erarbeiten und Innovationsprozesse einzuleiten. Natürlich soll auch kfasäsch verkauft und eine Erweiterung des 

Marktanteils erzielt werden. 

Der ideale Bewerber sollte etwa IQ Jahre Berufserfahrung im Vertrieb und der Entwicklung von Vliesstoffen für 
obige technische Einsatzgebiete haben. Er kann aber auch artverwandte Gebiete in der Vergangenheit als Chemiker, 
Chemie- oder Textilingenieur betreut haben. Engfische Sachkenntnisse sowie die Beratschaft zu umfangreicher 
Reisetätigkeit im Bundesgebiet und europäischen Ausland werden vorausgesetzt 

Unser Klient ist weltweit tätig und unterstützt den Bewerber professionell. Ein eigenes Budget, dessen Gestaltung der 
Bewerber selbst beeinflussen kann, sichert weitgehende Selbständigkeit zu. Firmenwagen wird gesteift 

Wir sind als Untemehmensberatung mit der Auswahl des geeigneten Kandidaten befaßt Die Position soll 
schnellstens besetzt werden. Telefonische Vorabauskünfte gibt unser Herr Rolf Walther. 


WALTHER CONSULT GMBH 

Postfach 13 02 03 
Oldenburger Straße 11 
4330 Mülheim a d Ruhr 13 
Telefon 02 08/ 42 60 63 


Mil einem klaren Konzept 
und einer realistischen Ziel- 
setzung wagten wir 1965 den 
Einstieg in den Zwischen- 
verpflegu ngsmarkt. 
Zukunftsweisende Geräte- 
lechniken, ständige 
Innovationen und eine faire, 
kreative Beratung haben 
Witten borg zum Markt- 
fuhrer gemacht. 

Als Spezialist für Projekte 
aller Größenordnungen in 
Industrie, Verwaltungen, 
Banken, Versicherungen 
und für die professionelle 
Bewirtschaftung bieten wir 
bedarfsgerechte System- 
lösungen. 

Vom Getränkeautomaten 
bis zur Kompietiaussiauung 
haben unsere Geräte und 
Systeme auch unter harten 
Bedingungen einen belegba- 
ren Qualitats- und Rentabili- 
tätsnachweis erbracht. 

Unsere bundesweite Ver- 
kaufs- und Serviceorganisa- 
tion steht unseren Kunden 
am Ort schnell und unkom- 
pliziert zur Verfügung und 
garantiert die Absicherung 
des täglichen Betriebes. 
Namhafte Referenzen und 


Aussagen bedeutender 
Fachleute bestätigen 
unserem Automaiensystem 
und der dahinterstehenden 
Organisation einen hohen 
Stellenwert. 

E lektronische Abrech- 
nungssysteme und kosten- 
senkende EDV-Lösungen 


gewinnen auch für uns 
immer mehr an Bedeutung. 
Sie beeinflussen die zukünf- 
tige Entwicklung maßgeb- 
lich. Unsere Expansion und 
die Zukunftsperspektiven in 
diesem Bereich erfordern 
den Ausbau unserer Abtei- 
lung »Elektronische System- 
anwendungen«. 


Für die Motivation und Führung des vorhandenen Teams und 
die Koordination aller Systemfragen suchen wir einen 
qualifizierten 

VERTRIEBS 

KOORDINATOR 

Elektronik und Systemanwendung 

Eine fnihrungspersönlichkeit mit verkäuferischen Qualitäten 
und fundierten Elektronik- und EDV-Kenntnissen. Die Weiter- 
entwicklung unseres erfolgreichen Systems, Erschließung 
neuer Anwendungsgebiete und umfassende bundesweite 
Beratung und Neugewinnung von Projektkunden sind die 
Schwerpunkte. Die wachsende Bedeutung, die wir dieser 
Position beimessen, sieht die direkte Anbindung an die 
Geschäftsleitung vor. Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewer- 
bung mit handgeschriebenem Lebenslauf an die Geschäftslei- 
tung. Der von uns beauftragte Unternehmensberater BDU, 
Hans-Jürgen Schubert, steht Ihnen zusätzlich an diesem 
Wochenende für alle Fragen unter der Tel.-Nr. 030/8157808 
zur Verfügung. Ihne Kontaktaufhahme wird absolut vertraulich 
behandelt 


Wittenborg Automaten GmbH ■ Tiergartenstraße 130 • 3000 Hannover 71 - Tel. (0511) 522586 


Gruppenleiter der Personalabteilung 

Schwerpunkt: Beschaffung, Betreuung, Verwaltung 
Renommierte Hamburger Konzerngesellschaft 


Wir sind mit mehreren hundert Mitarbeitern in einer 
zukunftsreichen und wachstumsstarken Branche tätig 
und können deshalb langfristig sichere Arbeitsplätze 
garantieren. 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen 
qualifizierten Personalfachmann mit mehrjähriger Be- 
rufserfahrung. Sie sollen die Personalabteilung und 
das Lohn- und Gehaltsbüro verwaltungsgemäß führen. 
Nach einer Einarbeitungszeit entlasten und vertreten 
Sie den Personalchef. 

ihr Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Aus- 
wahl, Einstellung und Betrauung der Mitarbeiter und 
die damit verbundenen typisch administrativen Aufga- 
ben einer Personalabteilung. 



Sie haben eine fundierte kaufmännische Ausbil- 
dung mit Schwerpunkt Personalwirtschaft und verfü- 
gen über Kenntnisse in den Bereichen Sozialversiche- 
rung. Steuer- und Arbeitsrecht sowie EDV. Erfahrun- 
gen in den Bereichen Personalplanung, -entwicfdung 
und -Organisation wären vorteilhaft Ein betriebswirt- 
schaftliches Studium odereine Ausbildung zum Perso- 
nalfachwirt würde Ihnen den Start und Ihre innerbe- 
triebliche Karriere erleichtern. 

Wenn Sie sich durch diese Anzeige angesprochen 
fühlen, schicken Sie ihre ausführliche Bewerbung bitte 
unter der Kennziffer HW 911 an die von uns beauftrag- 
te Personalberatungsgesellschaft in der Ihnen für eine 
erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Michael W. 
Harris zur Verfügung steht der Ihnen ebenfalls die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung garantiert 


R\ Personalberatung 

Ballindamm 7, 2000 Hamburg 1, Tel.: 0 40 / 33 17 95 

Ein Uniernehmen der PA Consulting-Gruppe 


Wenn Sie ein in der Konstruktion erfahrener 
führungsstarker, kreativer Maschinenbau- 
ingenieur sind, dann bieten wir Ihnen 
als Leiter unserer Konstruktion und 
Entwicklung eine interessante Aufgabe 


Wir, ein weltweit bekanntes Unternehmen 
des Sonderfahrzeugbaus, suchen zum bald mög- 
lichsten Eintrittstermin einen dynamischen, er- 
folgsgewohnten Konstruktionsleiter. 

Wir denken dabei an einen gestandenen 
Ingenieur des allgemeinen Maschinenbaus im 
Alter von 35 bis 45 Jahren mit mehreren Jahren 
Berufserfahrung in ähnlicher Position. 

Von unserem Konstruktionsleiter erwarten 
wir viel: 

- fundiertes technisches Allgemeinwissen 

- möglichst Spezialkenntnisse im Bereich Fahr- 
zeug-/Karosseriebau, Nutz- öder Sonderfahr- 
zeugbau 

- schöpferische Begabung, um auch neue We- 
ge bei der konzeptionellen Weiterentwicklung 
unserer Produktionspalette gehen zu können 

- Gespür für das Machbare 

- kostenbewußtes Denken 

- Führungsqualitäten, um einen qualifizierten 
Stab von 35 bewährten Mitarbeitern fachlich 
und personell optimal zu leiten 

und schließlich 

- zielorientiertes Denken, um den gesamten 


technischen Bereich wirkungsvoll zu beinfius- 
sen und unsere Kunden bei der Lösung tech- 
nisch komplexer Problemstellungen zu bera- 
ten. 

Sollten sie darüber hinaus noch über 
Fremdsprachenkenntnisse verfügen, würden wir 
dies besonders begrüßen. 

Afs Konstruktionsleiter unseres Hauses er- 
wartet Sie ein Ihrer Qualifikation entsprechen- 
des Einkommen und eine interessante, ausbau- 
fähige Position. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Süddeutschland. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen unseres Hauses gerecht werden zu können, 
und für sich und uns das Beste aus dieser 
/Uifgabe herausholen wollen, dann sollten Sie 
sich bewerben. Wir geben auch einem qualifi- 
zierten bisherigen stellvertretenden Abteilungs- 
leiter eine Chance. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (Zeugniskopien, handgeschr. 
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltevorstellung usw.) 
unter dem Kennwort: Konstruktionsleiter an den 
von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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EMENS 


Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 


Die Siemens AG verstärkt ihr Engagement im Wissenschafts- 
bereich mit den Main-Line-Systemen BS2Q00 und SINIX. 

Wir streben an, durch die Zusammenarbeit mit Hochschulen, 
Fachhochschulen und GroBforschungseinrichtungen die Anfor- 
derungen dieser Marktsegmente frühzeitig zu erkennen und in 
anwendungsgerechte, moderne Produkte umzusetzen. 

Zur Lösung dieser Aufgabenstellung wurde eigens ein „Kompe- 
tenz-Zentrum Wissenschaft“ gegründet. Dafür suchen wir 



Ütäi 



om-lngenieure 


Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik, 

Mathematik, Physik 

Ihre Aufgaben: 

Mitarbeit an Kooperationen mit Hoch- und Fachhochschulen auf 
dem Gebiet 


Vorstand Lebensmitteieinzelhandel 

Die REWE-Handelsgruppe ist eine bedeutende vertoundwirtschaftliche Organ ssarior. des 
Lebensmittelhandeis. Regionale Mitgliedsbetriebe beliefern über 7.000 Gescharte nru» m-.n. - 
23 Mrd. DM Jahresumsatz. 

Für einen regionalen Filialbetrieb mit ca. 600 Mio. DM Jahresumsatz suchen wir den 
folger für den aus Altersgründen ausscheidenden Vorstand im Bereich Wa r e/Vertr i e b . in 
kollegial geführten Vorstandsgremium hat er die Aufgabe, das Warengeschäft für die verschie- 
denen Vertriebstypen (Supermarkt, Diskontmarkt, SB-Warenhaus) von der SortimenispoiusK 
über die Beschaffung bis hin zu den vertrieblichen Aktivitäten zu steuern, zu kontrollieren una 
weiter zu entwickeln. 

Wir denken an eine Führungskraft ersten Ranges aus dem Lebensmitteieinzeihander. Dsr 
geeignete Bewerber - im Alter um etwa 40 Jahre - muß insbesondere den Einsatz oes 
absatzpolitischen Instrumentariums im Warengeschäft in fiRalstnikturierten Organisationen 
beherrschen. Er muß es verstehen, klare Ziele zu setzen und diese mit Standfestigkeit uno 
Durchsetzungsvermögen zu realisieren. Er muß vor allem fähig sein, einen großen Stao von 
qualifizierten Mitarbeitern sicher zu führen und zu motivieren. Nur eine überzeugende, unter- 
nehmerisch profilierte Persönlichkeit wird der Aufgabe gewachsen sein. 

Die Bedingungen und Bezüge sollen einem persönlichen Gespräch Vorbehalten sein. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen an den Personalleiter der REWE-Zeniral- 
organisationen, Herrn Rompcik. Er sichert Ihnen Diskretion zu. 


REWE-ZENTRAL-AG 
Domstraße 20 
5000 Köln 1 

Telefon: 0221/1655-202 


• Anschluß von Vektorprozessoren (parallel Computing) 

• Wissenschaftliche Netze (local area networks) 

• Wissenschaftlicher Arbeitsplatz mit PC's 

• PC's für studentische Ausbildung 

• Verteilte Systeme 


REWE 


Voraussetzungen: 

• Kreativität. Selbständigkeit, Teamarbeit 

• Guter Examensabschluß 

• Vorteilhaft wären Kenntnisse im 6S2000 und UNIX* 

'UNIX ist ein Warenzeichen der Seil Laboratories 

Unser Angebot: 

• Eine solide Basis für einen ausbaufähigen, zukunftsorientier- 
ten Berufsweg 

• Die Möglichkeit, die DV-Technik in der branchenspezifischen 
Anwendung beherrschen zu lernen durch die tägliche Arbeit 

• Leistungsgerechte Bezahlung und berufliche Entwicklungs- 
möglichkeiten eines Großunternehmens 

Sind Sie interessiert? 

Damen und Herren senden bitte Ihre aussagekräftigen Bewer- 
bungsunterlagen unter W 21 6 an unsere Zentrale Personalver- 
mittlung München-Perlach, Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 
83. 

Siemens AG 


In der Absperr- und Steuertechnik 
steht unser Name für Produktguali- ~rr~' 

tat und komplexe Problemlösun- , -flH 
gen. Wir sind ein expansives, mittel- | — I 

ständisches Unternehmen, unsere iL 

Produktpalette reicht vom Kugel- ✓*>. 

hahn bis zur Fluid-Meßtechnik, 'y 

Durch Entwicklungs- und Ferti- 
gungs-Know-how konnten wir un- 
seren Marktanteil stetig ausbauen. 

Unser neues, modernes Werk schafft die Voraus- 
setzung für weiteres Wachstum. Dazu brauchen 
wir qualifizierte Mitarbeiter vor Ort. die Proble- 
me erkennen, beraten und verkaufen können. 


~ Unsere neuen Mitarbeiter sollten 

erfahrene Techniker mit Verkaufs- 

' j] talent sein, beweglich“ in jeder 

i | y-op Beziehung, auf jeden Fall aber mit 

j II Engagement bei der Sache. Kennt- 

ivijj i nisse der Hydraulikbranche wären 

L IjT vorteilhaft, aber nicht Bedingung. 

Jj Bliebe noch zu sagen, daß gute 

Mitarbeiter bei uns auch gut verdie- 
nen können und ein neutraler Mit- 
telklassewagen auch prrvatzur Verfügung steht 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üb- 
lichen Unterlagen und Angabe des möglichen 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


Beueral-Vertretüii 


Vertriebsi ngen ieu re 

oder Techniker für Beratung und Verkauf. Je einen für die Gebiete: 
Nordrhein-Westfalen/Hessen • Baden-Württemberg • Bayern 


RÖTELMANN 


Rötelmann GmbH • Postfach 1560 - D-5980 Werdohl • Telefon (02392) 5030 


des führenden französischen 
Fabrikanten von Artikeln für die 
Innendekoration, seit über 10 
Jahren, in Einzelhandel und in 
Heimwerkermärkten in der BRD 
eingeführt, sucht zur sofortigen 
Einstellung einen erfahrenen 

AuBendienst- 

mitarbeiter 

ca. 30 Jahre, kautm. Grundaus- 
bildung. Wir bieten festes Gehalt 
+ Provision + Spesen. 

Bewerbungen m. Lebenslaut, 
Foto u. Gehaltsansprüchen an: 

Doris NEDIC 
20, rue Jean Colly 
F-75013 PARIS 


Wir sind ein weiterhin wachsendes, wirtschaftlich gesundes und international angesehenes 
Industrieunternehmen mit über dreitausend Mitarbeitern in Hamburg. 

Wir suchen den Nachfolger für unseren ausscheidenden 

Personalsachbearbeiter 


für die Betreuung unserer Tarifangestellten. 

Die Aufgabenschwerpunkte sind: 

- Personalbeschaffung und Abwicklung von Einstellungen und Entlassungen 

- Äusstellen von Zeugnissen in Zusammenarbeit mit den Fachvorgesetzten 

- Enger Kontakt zum Betriebsrat 

.- Betreuung der Tarifangestellten in Personalfragen * ' 

- Bearbeitung von Grundsatzfragen für die Personalleitung 

Hierfür suchen wir einen jüngeren Personalfachmann - möglichst mit Studium und bereits 
einiger Berufserfahrung in vergleichbaren Tätigkeiten der selbständiges Arbeiten in einem 
kooperationsfreudigen Team sowie persönliche Entfaltungsmöglichkeiten anstrebt. 

Neben der angemessenen Dotierung bieten wir überdurchschnittliche Sdzialleistungen und 
volle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. . 

Senden Sie uns bitte ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben 
von Gehaltserwartung und Eintrfttsmöglichkeit unter Angabe der Kennziffer „1411" über den 
etwaige Sperrvermerke beachtenden 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz * TeL 0261/38606 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 


Ihr Einstieg 
in die y 

Pharma-Industrie: / i 


Wir suchen daher den 


fand produzieren, konfeklkinfer^ u^verh^aiervwir! 


Astra Chemicals GmbH 

Wir sind die Tochtergesellschaft der AB Astra 
Schweden, Skandinaviens größtem 
L . Arzneimittelhafstefier mit 
fk ■ Tochtergesellschaften in alter Welt. Auf dem 
Hk deutschen Markt gehören wir zu den 

führenden und erfolgreich expandierenden 
■ > Industrieunternehmen der 

wk Pharmabranche. 

I - - Nrak Eine leistungsfähige betriebliche 
■ Organisation ist eine wichtige Basis 

•• . für den Erfolg unserer Podukte. 


Produktiojisleiter 

Folienherstellung / -Konfektionierung 


r - Der Geschäftsführung direkf t^tejstemsind Sie für .. 

die Führung und dte Pia- • 

aböufe voö «MsnlwoMtnÄ» 3 (FH? der Fachrichtung 
Maschinenbau. Siebereäs 


r vermögen und fübiwgsgeedik*. BosnOteg^MAräsee «arwimscJÄ, af»r ; 

Bedingung. Kenntnis!» m : Be^tebSW^tsdafL and i 

abrunden. 

Sie dort einfach an Herr üSpUrn^ UsigtxÄ 


/ Astra Chemical s GmbH 

/• Tinsdaler Weg 183, Postfach 249 
'onnn 


für die Bereiche 
Auftragsbearbettung, 
Kundenbetreuung und 
den Versand mit EDV- und 
Logistikerfahrung 


Von einem geeigneten Bewerber erwarten wir aus- 
geprägte, FührungseigenschaftBn. die ihn befahi- 
S. gen, die Mitarbeiter dieser Bereiche zielgerecht 
A einzusetzen und; zu motivieren. Gleichzeitig soll 
Bfc LX unser i neuer Mitarbeiter den Kontakt zu unseren 

Kunden pflegen und eigenverantwortlich die not- 
wendigen.Entscheidungen treffen 

Voraussetzungen sind mehrjährige praktische Er- 
fahrurigen im Vertrieb von Arzneimitteln. Der jetzige 
Leiter dieser Abteilung, der aus Altersgründen aus- WV 
%\ scheidet, wird Sie gründlich auf Ihre neue Auftiabe 
vorbereiten. ' . 


K 






/ '2000 Wedel/Holstein 1 

jiSTILi Chemicals GmbH 


Ihre aussagefähige Bewerbung wird selbstvenaänd 
: lieh vertraulich behandelt ^nd- 


Mi ^ 
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Spezialmaschinenbau / Süddeutschland 

Wir sind ;etn : bedeutendes und gesundes Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einem Umsatz von über 100 Mio. OM und hohem Exportanteil. Wir fertigen größere 
Werkzeugmaschinen mit hohem technischen Standard. Die anerkannte Qualität unserer Produkte begründet unsere hervorragende Marktstellung. Gesucht wird im Rahmen unserer 
längerfristigen Untemehmenskonzeption für den in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber ein fachlich überzeugender und unternehmerisch denkender 

Technischer 


«km s au® QLiism w r 



Sein Verantwortungsbereich umfaßt die Produktplanung, Konstruktion und Produktion. 
Schwerpunkte seiner Aufgabe sind die Sicherstellung optimaler Produktionsergebnisse 
und die Erarbeitung anwenderspezifischer Lösungen. Dabei wind er von einem qualifi- 
zierten Team unterstützt 

Diese Aufgabe mit sehr breitem Verantwortungsrahmen erfordert einen technischen 
Manager (Diplom-Ingenieur Maschinenbau), der seine uneingeschränkte Qualifikation 
bereits deutlich unter Beweis gestellt hat. Erfahrungen im Werkzeugmaschinen- oder im 
allgemeinen GroBmaschinenbau sowie in der entsprechenden Steuerungs- und ßech- 
nertechnik werden erwartet Er muß in der Lage sein, die Kundenkontakte zu halten und 
die Zusammenarbeit mit Hochschulinstituten zu pflegen, um Anregungen zu empfan- 
gen, Impulse für die Entwicklung zu geben und diese in konkrete Maßnahmen 


umzusetzen. Unabdingbar ist die Fähigkeit eine gute Mannschaft zu führen, damit 
erarbeitete Ziele durchgesetzt werden können. Eine kostenbewußte Einstellung ist 
selbstverständlich. Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Herren, zwischen Anfang und Ende 40, die ein langfristiges Engagement auf dieser 
Ebene anstreben, bitten wir um Übersendung ihrer aussagefähigen Unterlagen mit 
tabeli. Lebenslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer 
3446 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Die Herren 
R. Piltat (0 70 31 / 61 99 55) und U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54) bürgen für Diskretion und 
stehen telefonisch für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme zur Verfügung. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr.14 >10107031/61 99-0 - Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31- TM. 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38- TW. 040/36 77 37-38 


Fertigungs- und Montagesysteme 

Wir sind ein im in- und Ausland erfolgreiches Unternehmen mit rund 800 Mitarbeitern und Sitz in einer schön gelegenen Kreisstadt Süddeutschlands. Der Qualitätsstandard unserer Anlagen, 
unsere Innovationskraft und das flexible Anpassen an Kundenwünsche haben Maßstäbe gesetzt Darüber hinaus sind eine solide Untemehmensführung und eine gesicherte Kapitaibasis 
Grundlagen unseres Erfolges. Zur Fortführung unserer Zielsetzungen und im Zuge einer weitsichtigen Untemehmenspolitik suchen wir für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber 

den 

GESCHÄFTSBEREICHSLEITER 

Technik und Vertrieb 


Als Mitglied der Geschäftsleitung unterstehen ihm die Mechanik- und Elektro Konstruktion 
sowie der Verkauf mit insgesamt 160 Mitarbeitern. Neben der Steuerung und Überwachung 
von kompletten Projekten ist er zuständig für Koordinierungsaufgaben zwischen seinem 
Geschäftsbereich und dem Betrieb und stellt die solide Weiterentwicklung seines Bereiches 
sicher. 

Wir suchen das Gespräch mit einer Persönlichkeit mit abgeschlossenem Hochschulstudium 
(Schwerpunkt Werkzeugmaschinenbau). Er hat sich in einer ähnlichen Aufgabe bereits 
bewährt oder auf die Übernahme einer solchen Position systematisch vorbereitst. Vertiefte 
Erfahrungen in der Konstruktion von Werkzeugmaschinen sowie Vertriebskenntnisse sind 
wichtig. Unabdingbar sind Durchsetzungsvermögen, Bereitschaft zur Teamarbeit und vor 


allem Kontaktfreudigkeit zur Kundschaft Kenntnisse im Einsatz der Datenverarbeitung sind 
erwünscht. Voraussetzung sind gute englische Sprachkenntnisse. Altersrahmen: ca. 40-45 
Jahre. 

Wenn Sie sich den Anforderungen gewachsen fühlen und ein langfristiges Engagement 
anstreben, bitten wir um Übersendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenserwartungen und möglichem Eintrittster- 
min unter der Kennziffer 3 246 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in 
Sindelfingen. Herr R. Pillat (0 70 31 / 61 99 55) steht Ihnen für mündliche Zusatzinformationen 
zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER&PARTNERf 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 ■ TeL 07031/61 99-0 ■ Telex 7265.753 


D4000 Düsseid off Königsallee 31 -Tel. 0211/3250 98-99 j D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38- TeL 040/367737-38 


Ausbau einer erfolgreichen 
Geschäftsstelle in Berlin 

Unser Auftraggeber ist eine bekannte deutsche Versicherungsgesellschaft mit einer guten Marktposition. Eine 
breite Produktpalette ermöglicht eine erstklassige Kundenberatung. Für die Leitung der Filialdirektion Berlin wird 
eine erfolgsorientierte Vertriebsführungskraft gesucht, die die Chancen des Marktes erkennt und durch 
zukunftsweisende Strategien die bisherigen geschäftlichen Erfolge sichert und weiter ausbaut. 


Behältersysteme 


Ko 


Filialdirektor 




Ihre Aufgabe wird es sein, den Innen- und Außendienst der Filialdirektion zu steuern. Der Motivierung eines 
eingespielten Mitarbeiterteams kommt dabei entscheidende Bedeutung zu. In Zukunft soll die Geschäftsstelle 
noch starkerals bisher selbständig arbeiten können. Die eigenverantwortliche Planung und Umsetzung der 
GeschaftspolitTk ist daher ein wesentlicher Aspekt der Tätigkeit 

Für diese anspruchsvolle Führungsaufgabe wird ein gut ausgebildeter junger Vertriebsmanager gesucht. Sie 
müssen über solide Kenntnisse in den relevanten Kompositsparton verfügen. Wesentlich ist der Nachweis einer 
erfolgreichen Karriere im Vertrieb. Sie sollten Ihren Mitarbeitern auch im praktischen Verkauf etwas vormachen 
können. Darüber hinaus sind Erfahrungen in der Mitarbeiterführung erwünscht ln jedem Falle müssen Sie 
Stehvermögen, Leistungsbereitschaft und eine wache Intelligenz mrtbringen. 

Wenn Sie diese berufliche Herausforderung reizt sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 432 z. Hd. 
Herrn K.-D. Sänger oder Frau J. Hoch, die Ihnen auch furtefet Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur 
Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden 

gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND et UNTERNEHMENSBERARJNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN 1 


Wir sind die Tochter eines namhaften deutschen Unternehmens des Elektro-Maschinen- 
baus mit Sitz im Rhein-Mai n-Gebiet. Mit ca. 200 Mitarbeitern fertigen wir technisch 
hochwertige mobile Behälter für öffentliche Auftraggeber, die Luftfahrtindustrie, Kran- 
kenhäuser und Großküchen. Innovationskraft, große Flexibilität und technische Zuver- 
lässigkeit haben uns einen beachtlichen Marktanteil gebracht; diesen gilt es in den 
kommenden Jahren auszubauen. Für den Bereich Behältersysteme suchen wir den 
unternehmerisch denkenden 


LEITER TECHNIK 
+ VERTRIEB 


Zu seinem Verantwortungsbereich gehören der Vertrieb, die Produktentwicklung und 
die Konstruktion. Schwerpunkte seiner Aufgabe sind die Pflege des bestehenden 
Kundenkreises, die Erschließung neuer Markte und die Umsetzung von Anforderungen 
des Marktes in Entwicklung und Konstruktion. Er wird von einem kleinen Team 
qualifizierter Mitarbeiter unterstützt 

Gesucht wird das Gespräch mit einem gestandenen Diplom-Ingenieur TU/PH aus dem 
Gehäuse-, Büromöbeh Großküchenbau oder aus dem Bereich Luftfahrtausrüstungen. 
Unabdingbar sind Vertriebserfahrung, Kooperations- und zielorientierte Führungsfähig- 
keiten, Kostenbewußtsein und Durchsetzungsvermögen. Vorteilhaft wären Kenntnisse 
internationaler Abnahmevorschriften sowie Konstruktionserfahrung. Sprachkenntnisse: 
verhandiungssicheres Englisch. Idealalter: 35 bis 45. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Position - direkt der Geschäftsführung unterstellt - 
anspricht, würden wir Sie gerne kennenlernen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit fabelt Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
3247 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr R. Pillat 
(0 70 31 / 61 99 55) steht Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und 
bürgt für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 

BAUMGARTNER&PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - TeL 07031/61 99-0 - Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - TeL 02 TI /32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/367737-38 
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Meß- und Regeltechnik 

Das von uns vertretene Haus produziert im Hoch-Technologie- Be re ich. Damit ist alles zur modernen und zukunftweisenden 
Ausstattunq gesagt Der Marktanteil ist qesichart und wächst weiter. Das hat Gründe: Einmal durch die fundierte 
Untemehmenspolitik. die dem Menschen 'den ersten Platz sichert, und zum anderen, die erfolgreiche Förderung des 
Qualitätsgedankens. 

Dazu gehört auch eine gekonnte Steuerung und Regelung der Präzisions-Produktionsmaschinen. Die Produktionspalette ist 
beeindruckend und hat Weltniveau. Das international ausgerichtete Unternehmen ist nicht selten MaBstab für den Wettbewerb. 

Wir suchen qualifizierte .Verstärkung" für die Projektierung und die IngenieurmäBige Betreuung der Produktionsanlagen zur 
rationellen Herstellung der Produkte. Gebraucht wird der 

Projekt-Ingenieur 

Elektrotechnik, Meß- und Regeltechnik, Steuerungstechnik 

Der neue Mitarbeiter hat mindestens 2- bis 3jährige praktische Erfahrung und ist maximal um 40 Jahre. 

Sein Profil: O Er hat (praktische) Erfahrung in der Planung, Ausführung und Inbetriebnahme von Steuemngs- und 
RegelanlaQen 

C Wünschenswert ist ebenfalls Praxis in der Ausführung von MSR-Montagen oder Inbetriebnahme 
O Er hat Kenntnisse der Gerätetechnik für elektrische und pneumatische MSR- Bauglieder 
5 Er kennt die In-Line-QuaJitätskontroll-Systeme 

vorteilhaft sind Erfahrungen in der Antriebstechnik und/oder Regelverfahren 
5 Er ist zur Weiterbildung bereit und stellt sich flexibel auf neue Bereiche ein 
C Englische Sprachkenntnisse sind zumindest ausbaufähig 

5 Er hat Kenntnisse in Steuerungstechnik und Prozeß-Instrumentierung speicherprogrammierbarer Systeme 
und ProzeBrechner 

Der gute Ingenieur sieht die abwechslungsreiche Aufgabe und weiß, daß er auch noch .einiges dazulemen“ kann. 
Aufstiegsmöglichkeiten findet er im eigenen Unternehmen. Er muß nur überzeugen. 

Sie sollten ein vertrauliches Gespräch führen, denn Sie arbeiten mit .an der Produktion von morgen" in einem gut 
diversifizierten Haus. Für Sie eine zusätzliche Sicherheit! Internationale Kontakte liegen im Rahmen des Möglichen. Die 
gründliche und hilfsbereite Einarbeitung können Sie als berufliche Förderung betrachten. 

Schreiben Sie uns bitte. Die üblichen Unterlagen (Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min. Tel. -Nr.) senden Sie unter Kennzahl 517 an die beauftragte Beratung. Sperrvermerke halten wir ein und Vertraulichkeit ist 
eine Garantie. 


SCHMIDTS. PARTNER GMBH 

ff . s Unternehmens- und Industrieberatung 

Personalberatung • Ing.- Büro • Nachwuchsförderung 

Gneise na ustraBe 7, D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 02 28 / 36 49 54 


Kunststoff-Fertigungstechnik 

Die modernen Produktionsstätten des von uns vertretenen Unternehmens sind bundesweit angesiedefe-Wie *'J[J 

geschätzte Wohngebiete. Die Werke gehören zu einem bedeutenden und weltweit sehr angesehenen Konzern, v 
sich gesehen, trotz moderner Strukturen, eher mittelständischen Charakter haben. 

Das Unternehmen hat zufriedene Mitarbeiter durch eine kluge und offen gestaltete Personalpolitik, 

Menschen an Erzeugnissen mitarbeiten, die dem Hoeh-Technologie-Be reich zugerechnet werden und am iwa 
Ansehen genieBen, genau wie das Unternehmen selbst. - 

Jeder gute Ingenieur sieht sein Berufsziel in der Mitarbeit und Gestaltung von anspruchsvollen Produkten. Wir bieten einem 

Dipl.-Ing. Maschinenbau 

eine nicht alltägliche Aufgabe und Chance in der 

Serienfertigung für Präzisionsprodukte der Hoch-Technologie. 

Er hat mindestens 3-5 Jahre Praxis und ist maximal um 40 Jahre. Seine Fachrichtung ist Konstruktions-, Fe in werkstech nik 
oder Kunststofftechnik. 

Sein Profil: O Er kennt die Kunststoff-SpritzguBr und automatische Montage-Technik 

O Er schätzt abwechslungsreiche Tätigkeit und stellt sich gerne auf rasch wechselnde Situationen ein 
O Er ist lernbereit und flexibel 

O Er hat Praxisnähe und möchte diese zunächst auch behalten 
O Betriebswirtschaftliches Grundwissen ist vorteilhaft 

O Englisch kann er sich verständigen und zum Ausbau der Sprache ist er bereit 

O Er hat Erfahrungen in der Projektierung oder der Konzipierung und im Aufbau von Produktionsanlagen 
O Er hat Erfahrung in der Inbetriebnahme und/oder Fehlerbeseitigung 

O Er kann auch direkt aus der Feinwerkstechnik kommen, oder aus dem Bereich der automatischen Montage 

Das Unternehmen hat weitere Vorstellungen . . . und das ist Ihre Chance! Sie werden intensiv eingearbeitet und nehmen am 
begehrten Trainingsprogramm teil. Damit verbessert sich ständig Ihre Qualifikation. . 

Fazit der Beratung: 

Wir bieten eine ungewöhnlich interessante und umfassende Aufgabe an in einem Unternehmen mit intelligenter Diversifikation 
und den Sicherheiten eines großen Hauses. Sie sollten das Gespräch mit uns suchen. 

Vorab erbitten wir Ihre Unterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintnttstermin. Tel.-Nr.) 
unter der Kennzahl 516. Wir garantieren Ihnen Vertraulichkeit und halten Sperrvermerke exakt ein. 


SCHMIDTS. PARTNER GMBH 

Unternehmens- und. Industrieberatung 
Personalberatung • Ing.- Büro - Nachwuchsförderung 


>G ne Isena ustraBe 7, D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 02 28 / 36 49 54 
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Junior Export Manager 


Aufgaben: 


Selbständige Betreuung unserer Vertriebspartner in 
Europa für die Produktgmppe „Flexible Endoskope“ 
mit den Schwerpunkten: 

- Kaufmännische Auftragsabwicklung in der Zentrale 

- Regelmäßige Reisetätigkeit zu Generalvertretern 
und Fachveranstaltungen 

- Aktive Marktpflege mit Kontakten zu Ärzten, Kliniken 
und anderen Meinungsbildnem 


Voraussetzungen 

Mehrjährige Exporterfahrung, möglichst gesammelt 

im Bereich der Medizintechnik 

Gute englische Sprachkenntnisse, weitere Sprachen 

wären von Vorteil 

Verbindliches Auftreten 

Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und Kooperationsfä- 
higkeit 


Unternehmen 


Angebot 


Selbständige VertriebsgeseUschaft für die europäi- 
schen Märkte 

Tochter eines namhaften japanischen Unternehmens 
Firmensitz: Hamburg 


Angemessene Bezüge, abhängig von Qualifikation und 
Erfahrung 

Interessante Tätigkeit in einem wachsenden Markt 


Wenn Sie sich dieser abwechslungsreichen, verantwortungsvollen Aufgabe stellen wollen und Sie unseren Anforderun- 
gen zu entsprechen glauben, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, möglichst 
Lichtbild und Zeugniskopien. Sie erreichen uns unter Kennziffer 8771 direkt über den zunächst zwischengeschalteten 
PersonahWerbedienst, dem Sie auch aufgeben können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 




UBI WERBEDIENST GMBH 

BaursiraRe 84 ftjsflach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon - 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


Spezialmaschinenbau 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investitionsgütierindustrie mit Sitz in Hamburg und seit mehr als 20 
Jahren erfolgreich in der Automatisierung der Produktionstechnik tätig. 

Unsere Produktionsautomaten werden weltweit u. a. in der Automobilindustrie und in der eisen- und 
metallverarbeitenden Industrie eingesetzt 

Zur Mitarbeit an einem Entwicklungsvorhaben, Schwerpunkt schnelle Zuführtechnik, suchen wir zur Verstär- 
kung unserer Entwiddungs- und Konstruktionstfapazität zwei Ingenieure: 

Elektronik-Ingenieur 
Steuerung»- und Regeitechnik 

S abe ist die Softwareentwiddung von Mikroprozessorsystemen für Großmaschinen mit elektrischen und 
aulischen Antrieben. 

tragen wollen wir diese Aufgabe einem Dipl.-Ing. (TH öder FH) der Fachrichtung Elektronik, der zusätzliche 
■ Kenntnisse der DigitaHEIektronik sowie Rege ttech nik nachweisen kann. Erfahrung im Assembler ist Vorausset- 
zung, Kenntnisse in Pascal und C sind erwünscht (Kennziffer 8755). 


Eiektro-Ingenieur 
Programmierbare Steuerung 

Aufgabengebiete der Position sind die Konstruktion von elektrischen Ausrüstungen für unsere Anlagen. 
Speziell sind Steuerungsaufgaben durch speie herprogr am m ie rbare Steuerungen verschiedener Systeme zu 
lösen. 

Überträgen wollen wir die Aufgabe einem DipL-Jng. (TH/FH) der Fachrichtung Starkstromtechnik, der über 
fundierte Kenntnisse der theoretischen Elektro- und Steuerungstechnik (SPS) sowie der Digital-Eiektronik 
verfügt (Kennziffer 8755 a). 


sowie der Digital-Eiektronik 


Wenn Sie sich durciveine dieser beiden Aufgabenstellungen angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf; Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie erreicht uns unter 
Angabe der Kennziffer über den zunächst zwischengeschaiteten Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen 

können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. — 



UBI WERBEDIENST 6MBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Junior Marketing Manager 

Photo 


Vertrieb Kesselbau 


Aufgaben 


Maßgebliche Mitarbeit bei der Entwicklung von Marke- 
tingslrategien 

Erarbeitung und Durchführung von Werbe- und Pfl- 
Maßnahmen 

Entwicklung von VerkaufsförderungsmaBnahmen 
Kontaktpflege zur Agentur 
Aktuelle Marktbeobachtung 

Durchführung der kooperativen Werbung mit Absatz- 
mittlem und Absatzgruppen 

Mitwirkung bei Strukturierung neuer Vertriebsschie- 
nen 


Unternehmen 

Deutsche Vertriebsgesellschaft für Kameras und ande- 
re optische Geräte 

Tochter eines bekannten japanischen Unternehmens 
Firmensitz: Hamburg 


Voraussetzungen 

Wirtschaftswissenschaftliches Studium erwünscht 
Marktorientierte, praxisnahe Kreativität 
Erfahrung im Markenartikel bereich langlebiger Kon- 
sumgüter 

Gute Englisch kenntnisse, z. B. wegen Teilnahme an 
internationalen Marketing-Konferenzen 


Angebot 


Angemessene Bezüge, die abhängig sind von Qualifi- 
kation und Erfahrungen 
Herausfordernde, vielseitige Tätigkeit 


Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen, erbitten wir ihre schriftliche Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie erreicht uns unter der Angabe der Kennziffer 
8769 über den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre 
Unterlagen nicht erhalten soll. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

ßjurstraße 84 Rjstfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telelon. 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


Aufgaben 

Vertrieb von Dampf- und Heißwasserkesseln sowie 
kompletten Dampfanlagen für Industrielle und kom- 
munale Kraftwerke. Gruppenleiterposition mit den 
Schwa rpunkttätigteitan: 

- Vertriebssteuerung von der Rjrgjektflndung bis zur 
Auftragserteilung 

- Gestaltung und Koordination der kaufmännischen 
und technischen Angebotsbearbeitung 

- Kaufmännische Begleitung der Auftragsabwick- 
lung 

Die Position ist dem Produktleiter direkt unterstellt 


Unternehmen 

Bedeutendes Konzemu ntemeh men der Investrtkms- 
güterindustrte mit guter Auftragslage und einem 
stark expandierenden Bereich der Kraftwericstech- 
nik, seit Jahren erfolgreich diverslffefertes Produkt- 
programm 

Sitz: Norddeutsche Großstadt 


wenn Sie siet 
tabellarischem 
der al 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium als Dipl.-fnaenimir ^ 
DrpL-WirtschaftsIngenieur nWFiS ^ oder 
Be^axiB in der Energietechnik - möglichst im 


Angebot 

Hüte bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Vorabinformationen erteUerUcann!* 


ubi UMHmwmBtsBmtmm 


Baustraße 84 - Postfach 520363 : 2000 Härnbüg 52 
- läeton: 040/8920 03-05 *-Tetex Nt 2 173371 
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Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen die gleichermaßen technisch wie vertrieblich geprägte UnternehmerpersönBchkeit des Maschinenbaus 

Als eine der ersten Adressen des deutschen Maschinenbaus arbeiten wir international mit überdurchschnittlichem 
Erfolg , insbesondere in einem speziellen Segment hochpräziser Serienmaschinen , ebenso aber auch in den Bereichen 
' Sondermaschinen und Industrieanlagen. 

/•;. .. ■;< Wir suchen die starke, erfolgsorientierte Persönlichkeit mit unternehmerischem Zuschnitt. Sie sollen als 

Vorsäzmder da" Geschäftsführung 


unseren gesunden Firmenverbund führen und als Erster in 
einem ausgesprochen qualifizierten Management-Team die 
Gesamtverantwortung übernehmen. Vor allem sehen wir Ihre 
Auf gäbe darin, die Vor aus s etzu ngen künftigen Wachstums 
sicherzustellen, insbesondere durch . 

• Kritische Analyse und nüchterne Bestandsaufnahme unserer 
Leistungsprogramme, Märkte und Potentiale 

• Systematische Entwicklung einer zukunftsorientierten Strategie, 
die sich auf unsere Stärken konzentriert und Schwachstellen 
gezielt eliminiert \ 

® Konsequente Umsetzung dieses Konzepts durch personelle 
und investive Maßnahmen 

• Zeitnahe Verfolgung imd Kontrolle der erzielten Ergebnisse, 
Analyse von Abweichungen und Behebung der Ursachen 


Ihr herausragendes persönliches Format muß mit exzellenten 
fachlichen Voraussetzungen korrespondieren. Wir erwarten, daß 
Sie nach erfolgreichem Studienabschluß ab Diplom-Ingenieur 
- und ggf. einem betriebswirtschaftlichen Aufbaustudium - 
konsequent Ihre berufliche Entwicklung in die Hand genommen 
haben und heute über eine entsprechend abgerundete , substan- 
tielle Erfahrung verfügen, um sich für diese außergewöhnliche 
Position zu qualifizieren. Ihr Alter sollte um vierzig Jahre 
liegen. 

Bitte nehmen Sie die Gelegenheit zu einer streng vertraulichen 
. ersten Kontaktaufnahme wahr, um gemeinsam mit unserem 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Berater, Herrn Wolfram Hatesaul, zu überprüfen , wieweit Ihre 
Vorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstimmen. Sie 
erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 II. Nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer der Zentrale 0228/2603-0. Falb Sie unmittelbar schrift- 
lichen Kontakt auf nehmen möchten , erbitten wir Ihre Unter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien, 
frühester Entrittstermin, Gehaltsangabe j unter der Kennziffer 
1/22139 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. Abso- 
lute Dbkretion, strikte Vertraulichkeit und ebenso die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren 
Berater oberstes Gebot. 


Wir bieten einem Top-Elektroniker eine herausfordernde Chance 

Unser Unternehmen hat in der Branche des Maschinen - und Werkzeugmaschinenbaus eine herausragende Stellung in Deutschland und in der Weh. Diese 
Marktsteilung haben wir durch ständige Produktinnovationen erringen können, wobei ein wesentlicher Schwerpunkt im Bereich CNC und frei program- 
mierbaren Steuerungen hegt. Zur langfristigen Sicherung und zum weiteren Ausbau unserer technologischen Zielsetzungen suchen wir daher Sie als hoch- 
qualifizierten 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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L Telefon 0228/2603-0 


- Elektronik /Elektrik/ Werkz,eugmaschinenbau - 


Für diese bedeutungsvolle Aufgabe suchen wir einen Manager, der qualifiziertes 
Enrwickhwgsmanagement betreibt, Kapazitäten richtig plant und einsetzt, der jung, 
dynamisch und kreativ ist. In dieser Aufgabe, in der Sie dem technischen Vorstand 
direkt berichten, sollten Sie bt der Lage sein, folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 

• Prof itnde Erfahrungen aus der Entvncklung elektronischer und elektrischer 

Komponeten für den Maschinenbau auf der Basis einer hochquatifiäerten techni- 
schen Ausbildung . . -■ 

• Eigene InnovqtionsflUngkeb und Bereitschaft zur laufenden Auseinandersetzung 
mit neuen und neuesten Technologien, insbesondere dem EDV-Eihsatz im 
Maschinenbau 

9. Fähigkeit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis hin zur 
Verwendungsreife sowie Erarbeitung kostengünstiger, funktions- undfertigungs- 

gervchter konstruktiver Lösungen - 

• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorgeschlagener Konzep- 
tionen sowohl innerhalb des Unternehmens als auch im Kreise der Kundschaft 


• Absolute Befähigung zur Führung einer h och qualifizierten, überdurchschnittlich 
kreativen Mannschaft 

Im Rahmen unserer Zielsetzung sollten Sie die gesamte Verantwortung für die Ent- 
wicklung und Produktion unserer elektronischen und elektrischen Bauteile für die 
Werkzeugmaschinen übernehmen. Bei der Realisierung dieser Vorstellung sind wir 
flexibel, so daß wir uns auch vorstellen können, daß Sie zunächst als Entwickln gs- 
chef , ^inst eigen ' \ um dam sukzessive die Produktion mit zu übernehmen. Wir 
erwarten daher, daß Sie sich eher als Manager und nicht nur als reiner Entwicklungs- 
fachmann verstehen. Unser Unternehmen kann ihnen aufgrund seiner Größenord- 
nung herausragende Aufgaben und Möglichkeiten bieten, so daß für einen engagier- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


len Techniker dies die ideale Aufgabe ist. Damit Sie in unsere Führungsmannschaft 
passen, sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahre ab sein. Dienstsirz unseres Hauses ist 
eine attraktive Metropole mitten in Deutschland. 

Damit Sie sich von Unternehmen und Aufgabe eine noch bessere Vorstellung 
machen und dies optimal in Ihre Karriereüberlegungen mit einbeziehen können, 
bieten wir Ihnen an, im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung unseren Berater, 

Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 anzurufen. Nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittsterminl senden sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/32 169 an die Personal <E Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. Eine Kontaktauf- 
nahme oder eine vollständige Bewerbung ist für Sie vollkommen risikolos, da die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken eingehalten wird. 


Ihr Gesprächspartner \ Bonn 
für Führungspositionen JÄLVx Telefon 0228/2603-0 


Können Sie einen quatifiderten Außendienst noch erfolgreicher machen? 

Wb sind ein weltweit führendes Unternehmen in Entwicklung und Vertrieb medizinischer Geräte. Unsere Produkte genießen einen hervorragenden Ruf. 
Sie sind seit Jahrzehnten in der Klinik und beim niedergelassenen Arzt unentbehrlich. Grundpfeiler unserer stabilen Machtposition sind sowohl die konse- 
quente Umsetzung unseres fortschrittlichen Know-hows als auch eine wohl abgestimmte Vertriebs- und Marketingstrategie. Um unsere Erfolge auch im 
personellen Bereich systematisch abzusichem, suchen wir den 

Vertriebsdirektor NRW -Meodnadmk- 


von dem wir die Bewältigung der folgenden Aufgaben erwarten: 

• Erfolgreiche Vermarktung unserer technisch hochstehenden Produkte durch . 
persönliches Verkaufsengagement auf höchster Ebene 

• Zielgerichtete Steuerung und Kontrolle da- erfotgsgewohmen und anspruchs- 
vollen Mitarbeiter im Außendienst 

• Anwendungsbezogene Umsetzung der Anregungen des Marktes für das 
Unternehmen 

• Anpassung unserer Marketingkonzeption an die regionalspezifischen Besonder- 
heiten 

Um dieser Aufgabenstellung gerecht zu werden, müssen Sie auf der Basis einer abge- 
rundeten theoretischen oder praktischen Ausbildung bereits Führungsetfahnutg im 
Vertrieb gesammelt haben . Kennmisse des deutschen Marktes im Bereich Pharma- 
zeulika oder Medizintechlk können nicht nur Ihnen Ihre Aufgabe, sondern uns auch 


die Entscheidung erleichtern. Sie selbst wissen, daß Sie nur erfolgreich sein können, 
wenn Sie das gesamte Vertriebsinstrumeniarium nicht nur kennen, sondern sicher 
beherrschen, um es heute erfolgreich einsetzen zu können. 

Neben der entsprechenden Kontaktfähigkeil erfordert die Tätigkeit ein hohes Maß 
an Eigeninitiative, Verhandlungsgeschick, Steh - und Durchsetzungsvermögen sowie 
FlexibUhät bei der Führung des Außendienstes , an der Front \ Auch das persönliche 
Format zur Betreuung der anspruchsvollen Meinungsbildner und für Verhandlungen 
auf höchster medizinischer Ebene muß bei Ihnen vorhanden sein. Sitz unseres Regio- 
nalbüros und damit der Ausgangspunkt für Ihre Aktivitäten ist eine attraktive Groß- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Stadt in Nordrhein-Westfalen. Die Bezüge, die in hohem Maße erfolgsorientiert gere- 
gelt sind und deren Höhe somit von Ihnen selbst bestimmt wird, unterstreichen die 
unternehmerische Verantwortung dieser Position. 

Wenn Sie in dieser Aufgabenstellung die Chance für Ihren weiteren beruflichen 
Werdegang erkennen, senden Sie bitte die für eine Beurteilung notwendigen Unter- 
lagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. 
Gehallsangabe) unter ■ der Kennziffer 1/52109 an die von uns beauftragte Persona I 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 gerne weitere Entscheidungshilfen. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sichern wir Ihnen zu. 
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Wir sind ein international erfolgreicher, diversifizierter Konzern des Maschinen- und Anlagenbaus. Mehrere tausend Mitarbeiter erwirtschaften eine 
Gesamtleistung,. die im Milliardenbereich Hegt. Zur Planung und Steuerung der Aktivitäten in den einzelnen Geschäftseinheiten setzen wir aussagefähige 
Cantroilingsysteme ein. 

Im Zugeder Weiterentwicklung unserer Software soll insbesondere auch der Anwendungsbereich ..Management Informations-Systeme" qualitativ ausge- 
baut werden. Den Promotor dieser Weiterentwicklung werden wir auf der Anwenderseire im zentralen Geschäftsbereich Controlling etablieren. Als 

Leiter Informations-Systeme - Systementwickbmg im ControJBngbereich - 


werden Sie daher eine zentrale, gestaltende und koordinierende Aufgabe über- 
nehmen, die folgende Anforderungen an Sie stellt: 

• Umfassende Bestandsaufnahme sowie kritische Sichtung und Wertung bestehen- 

der An Wendungen und Systeme im Bereich Controlling. Informations- und 
Berichiswesen _ . . 

• Konzipierung des künftigen, weitgehend integrierten Systems auf der Basis einer 
sorgfältigen Nutzer- und Bedarfsanalyse, wobei die wesentlichen Elemente 
unserer strategischen Ausrichtung in diesem System abgebtidet sein müssen 

• Realisierung dieses Informationssystems in enger Zusammenarbeit mü dem 

DV-Bereich; dabei sollen bewährte Elemente selbstverständlich bdbehalien, das 
gesamte System Jedoch im Rahmen von Standardsoftware (SAP) realisiert 
werden 


Diese Position, die wir bewußt dem Geschäftsbereich zugeordnet haben, erfordert 
von Ihnen sowohl fundierte betriebswirtschaftliche Erfahrung als auch Kenntnisse in 
der Entwicklung von DV-Anwendungen im Controlling. 

Wirstellen uns vor, daß Sie nach einem erfolgreich absolvierten, betriebswirtschaft- 
lichen Studium im Controllingbereich eines größeren Industrieunternehmens gearbei- 
tet und dabei auch DV-Pmjekterfahning aus An w en d er sicht erworben haben, im 
IdearfaU als Projektietier von der Anwenderseire. Ebensogut können Sie jedoch 
bisher als Systemanalytiker/Systementwickler in der DV tätig sein, dann allerdings 
mit Schwerpunkt in der Entwicklung von Controlling- und Informationssystemen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Erfahrung mit dem Einsatz von SAP-Software ist in jedem Falle sehr erwünscht. 

Ihr Erfolg in dieser Aufgabe wird Ihnen interessante Möglichkeiten in unserem 
Hause eröffnen. Der Dienstsitz liegt in Nordrhein-Westfalen. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe 
der Kennziffer 1/22179 bei der Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Pfersich, steht 
Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-122 für eine erste vertrauliche Kontakiauf- 
nahme gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende erreichen Sie ihn 
unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich sichern wir 
Ihnen absolute Vertraulichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriersberatung 


Steuerung einer expansiven, 
selbständigen Vertriebsgesellschaft 

In der Bundesrepublik zählen wir zu den großen und bedeutenden Anbietern von 
Finanzdienstleistungen. Es ist uns gelungen, für den privaten Verbraucherein 
überzeugendes Leistungsprogramm zu entwickeln, das vom Markt außerordentlich gut 
angenommen wird. Zur Absicherung des bisher Erreichten, vor allem zur weiteren, 
gezielten Ausschöpfung unserer Geschäftspotentiale, suchen wir jetzt den kreativen, 
führungsstarken 

Vertriebsdirektor 

ln dieser Position, die innerhalb der Assekuranz einem Landesdirektor entspricht, 
sollen Sie durch Gewinnung und Auswahl qualifizierter, leistungsorientierter Füh- 
rungskräfte und Verkäufer eine schlagkräftige Vertriebsorganisation in einer größeren 
Region auf- und ausbauen. Durch konstruktives Einwirken auf Ihre Organisation und 
auf den Markt werden Sie das Erreichen der Untemehmensziefe sicherstellen. Dazu ist 
erforderlich, unsere zielgruppenspezifische Marktbearbeitungstrategien in konkrete 
und erfolgversprechende Verkaufeaktivrtäten umzusetzen. 

Um den hochgesteckten Erwartungen der Geschäftsführung gerecht zu werden, 
sollten Sie über abgesicherte Erfahrungen in der Führung und Steuerung einer 
Verkaufsorganisation - möglichst aus dem Bereich Versicherungen oder Bausparen - 
verfügen. Ihre Erfolgsorientierung, Zielstrebigkeit und hohe Leistungsmotivation 
sollten als Vorbildwirkung auf Ihre Mitarbeiter ausstrahlen. 

Diese nicht alltägliche Aufgabe ist nicht nur attraktiv dotiert, sondern bietet einem 
ambitionierten Vertriebsmanager auch die Chance, „seine“ Organisation weitgehend 
nach eigenen Vorstellungen zu formen und zum Erfolg zu fuhren. Wenn wir Ihr 
Interesse dafür geweckt haben, bitten wir um eine entsprechende Kontaktaufnahme. 
Senden Sie dazu bitte ihre Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild - 
Gehaltsangaben) unter Kennziffer 5103 an die von uns beauftragte Personalberatung 
Kurt Sexauer, Birkenweg 33, 5064 Rösrath (Tel. 0 22 05 / 10 34, Herr Langen). Selbst- 
verständlich ist die Einhaltung von Sperrvermerken und strenge Diskretion bei der 
Behandlung Ihrer Bewerbung sichergestellt. 


F^rsonalberatung Kurt SoxaUBT 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 
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Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 


Mein Klient ist eine große, expansive internationale Speditionsgruppe. Mit Tochtergesellschaften und 
Niederlassungen im in- und Ausland ist das Unternehmen erfolgreich in den Land-, Luft- und Seeverkehren 
tätig. Eine der Devisen lautet: „Unsere Dienstleistungsqualitat muß immer besser sein!“ 

Gesucht wird eine unternehmerische Persönlichkeit als Mitglied der Geschäftsleitung in HAMBURG, die 
das Ressort 

Marketi ng-Log isti k 

selbstverantwortlich leiten wird. 

Die wesentlichen Aufgabengebiete sind die Weiterentwicklung der Marketingstrategien, die Umsetzung in 
Verkaufspläne und die Kontrolle der Durchführung. Die adäquate Losung logistischer Probleme, die 
projektbezogenen Motivationen der Mitarbeiter und die persönliche Betreuung anspruchsvoller Großkun- 
den sind weitere Anforderungen an diese Führungsposition. 

Die Aufgabenstellung erfordert einen marktorientierten Praktiker mit analytischer Denkweise sowie 
kombinatorischen und organisatorischen Fähigkeiten. Berufserfahrungen aus der Verkehrswirtschaft 
sollten weitgehend vorhanden sein. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe wird hoch dotiert. Weitere Leistungen wie ein Pkw oder Altersversorgung 
sind selbstverständlich. 

Wir bitten Sie, Ihre aussagefähige Bewerbung an Herrn Elmar Hertzog zu richten. Wir haben ihn 
eingeschaltet, um Ihre Vertraulichkeit zu wahren. Erste Vorinformationen können Sie von Herrn Elmar 
Hertzog oder Herrn Westerheide Mo. bis Fr. von &-17 Uhr unter Tel. 0 40 / 7 32 02 59, und Sonntag von 10- 
12 Uhr unter Tel. 05 11 / 52 56 15 erhalten. 

Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben. 


Elmar Hertzog 

Schiff beker Weg 20 
2000 Hamburg 74 


Unternehmensberatung 
Verkehr und Logistik 



MASCHINEN UND ANLAGEN 


Unser Produktbereich „Bergwerksanlagen und Transporttechnik“ liefert komplet- 
te Schachtförderanlagen, Fahrlader, Muldenkipper und Spezialfahrzeuge für den 
Bergbau, Schwertasttransporter für die Eisenhüttenindustrie sowie Radsätze für 
'Schienenfahrzeuge. 

Für die Führung des Fertigungsbetriebes, insbesondere die Montage der Sonder- 
fahrzeuge sowie die spanende Fertigung der Radsätze, unseres Werkes Stark rade 
suchen wir einen 


Betriebsleiter 


Im Untemehmensbe reich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und 
Oberhausen-Sterkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 

10 000 Mitarbeiter tätig. 


Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle Verantwor- 
tung für die Fertigungsvorbereitung, Fertigungssteuerung und die Werkstätten mit 
ca. 140 Mitarbeitern. . 

Der Stelleninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesondere Erfahrun- 
gen mit modernen Methoden der Material- und Kapazitätsdisposition sowie 
effektiven Fertigungsverfahren im Fahrzeugzusammenbau in Kleinserien sowie 
der Arbeitsvorbereitung besitzen. 

Führungserfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur kooperativen 
Mitwirkung an den konstruktiven und produkttechnischen Problemlösungen 
werden vorausgesetzt Vorteilhaft sind Kenntnisse auf dem Gebiet der EDV- 
An Wendungen für die Fertigung und die Beherrschung der englischen Sprache. 
Die Stelle ist der Bedeutung entsprechend organisatorisch eingegliedert und 
dotiert Bei der Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung gewährt 
Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenstauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) an die Personalabteilung 
Angestellte. 

MJLN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERIC STERJCRADE 
Postfach 11 0240 - 4200 Qberhausen 11 


Verkehr, 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und 

hr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELBCTRO 

i ' i. r- 1 ■ r , -II I .„mm intamAkmM. 


veritenr, jtnnranri, i omscitcii unu — — — 

zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Ferhgungsunfemenmen. 

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Markte. 

Für unseren Bereich Materialwirtschaft suchen wir einen 

Einkäufer 

zur selbständigen Bearbeitung eines Sachgebietes im Projekteinkauf 


Aufgaben: 

Anfragekoordinafion von Projekten im In- und 
Ausland 

Beschaffung und Vertragsgestaltung für 

- elektrische und elektronische Meßgeräte 

- fremdgefertigte Geräte aus unserer Entwicklung 

- Anmietungen und Investitionen für die Daten- - 
Verarbeitung 

- projektbezogene wesentliche Zulieferungen 
und Leistungen 


Voraussetzungen: 

Mindestens abgeschlossene Ausbildung als Indu- 
striekaufmann oder Fachkaufmann Materialwirt- 
schaft und Einkauf 

In |edem Rill müssen mehrjährige Einkau Fserf ah - 
rungen voriiegen 

Gute Englisdhkenntnisse in Wort und Schrift 
Gute Kenntnisse auf dem Sektor der Datenverar- 
beitung 


Wenn Sie über entsprechende Voraussetzungen verfügen, wurden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, 
die Sie uns bitte mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe 
Ihrer Gehaifsvorstellung und Ihres Bntrittstermins unter Kennzeichen KMP übermitteln wollen. 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 2T/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 




i.', 
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Feinwerk- und Gerätetechnik 
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Steuerfachmann 

Wir sind als große Publikumsgesellschaft zusammen mit unse- 
ren Gruppengesellschaften weltweit auf dem Gebiet der chemi- 
schen Industne tätig. Unsere Zentralabteilung Steuern und Zölle 
ist für die Wahrung der steuerlichen Belange der BASF-Gruppe 
verantwortlich. Für diese Abteilung suchen wir einen 

Steuerfachmänn 

Dabei denken wir an Damen und Herren, die ein Universitäts- 
studium der Betriebswirtschaft oder eine Ausbildung im gehobe- 
nen Dienst der Finanzverwaltung mit überdurchschnittlichem 
Erfolg abgeschlossen und möglichst bereits praktische Erfahrun- 
gen gesammelt haben. 

Neben einer hohen fachlichen Qualifikation erwarten wir ein 
ausgeprägtes Interesse an der steuerrechtlichen Durchdringuna 
und Gestaltung komplexer wirtschaftlicher Vorgänge. Unseren M 
zukünftigen Mitarbeiter sollten zudem Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen auszeichnen sowie die Bereitschaft nach 
einer angemessenen Einarbeitungszeit einen abgeschlossenen 
Bereich kreativ und eigenverantwortlich zu betreuen. Kenntnis der 
englischen und nach Möglichkeit einer weiteren Fremdsorarhe 
wären von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen eine sehr selbständige, anspruchsvolle und 
entwicklungsfähige Tätigkeit sowie gute Möglichkeiten zur 
fachlichen und fremdsprachlichen Weiterbildung. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir um Zusendnnn Hör 
üblichen Unterlagen. saer 


BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen 
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Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nur mit L&stungsberdtsehäft, Persönlichkeit und unternehmerischer Kompetenz erhalten Sie bei uns eine außergewöhnliche Karrierechance 

tVirsirtd ein international operierendes süddeutsches Maschinenbauunternehmen mit einem hohen ExportanteiL Durch den hohen Ent wicklungssiandard 
neuzeitliche Technologie unserer Produkte nehmen wir in unserer Branche eine hervorragende Stellung ein. Nunmehr gilt es. nicht nur in der 
‘ j. Technik und im Vertrieb für die Zukunft erfolgreich zu sein, sondern auch im kaufmännischen Bereich die erforderliche Zukunfisabsicherung durch eine 

konsequente Personalplanung zu realisieren. Um Sie auf größere Auf gaben vorzubereiien und unsere strategischen und operativen Ziele zukünftig erfolg- 
‘G ‘ . rac l’ durchzusetzen, suchen -wir den dynamischen Wirtschaftswissenschaftler oder Juristen als 

Leiter der Zentralbereiche im kaufmännischen Ressort 


Viirwollenlhnen sowohl die Verantwortung für das Personal- und Sozialwesen als 
mtch für die Stabsbereiche Recht, Versicherung und Revision übertragen. In dieser. 
Funktion sind Sie direkt dem kaufmännischen Vorstand unseres Unternehmens 
verantwortlich. Er erwartet von Ihnen, daß Sie folgende. Aufgabenschwerpunkte 
erfolgreich bewdtiigenz 

• Souveräne Beherrschung neuzeitlicher Personalmanagementsysteme und ihre 
praxisorientierte Implementierung 

• Profunde Erfahrung in der Zusammenarbeit mit allen Institutionen einer 

. Kapitalgesellschaft. ■. . 

• Befähigung zur BerückskJuivpng der wirtschaftlich relevanten Aspekte der 
juristischen Probleme 

• Unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit mit Fühnmgs- und 
Manag ementbefühigung ■■■■■.■ 


Sie werden die. vorgenannten Erwartungen nur erfüllen können, wenn Sie durch eine 
systematische und ausgesprochen erfolgreiche Berufspraxis die notwendige Basis 
dafür geschaffen haben. Wir erwarten von Ihnen eine fachliche Kompetenz von 
überdurchschnittlicher Bandbreite; denn neben den oben auf gef ährten Schwerpunk- 
ten sollten Sie aber Kenntnisse im Controlling und Finanzwesen verfügen. 

Die internationale Ausrichtung unseres Unternehmens verlangt, daß Sie die englische 
Sprache verhandlungssicher beherrschen. Die Kenntnis einer weiteren Fremdsprache 
■ würde uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. Aufgrund der von uns ins Auge 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gefaßten persönlichen Entwicklung für Sie stellen wir uns einen Aitersruhnten ;-n/i 
35 bis 38 Jahren vor. Darüber hinaus muß es Ihnen Spaß machen, in einem süddeut- 
schen Unternehmen tätig zu sein. 

Sollten Sie sich durch diese breit gefächerte Aufgabe mit überdurchschnittlichem 
Gesraitungscharakier herausgef ordert fühlen, bitten wir um Einsendung attssagefdhi- 
ger Bewerbungsunterlagen I tabellarischer Lebenslau .! . Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Cehalrsangabel an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/52079. Gerne beantworten Ihnen auch die 
Herren Steinmetz und Hatesaul über die Anzeige hinausgehende Fragen unter der 
Telefon-Nr. 0228/2603-1 16 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für abso- 
lute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken. 




Ehr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten einer jungen, strategisch befähigten Verkäuferpersönlichkeit eine exzellente Chance 

Wir sind eines der bekannten und renommierten Unternehmen der Getränkeindustrie und haben uns durch ein außergewöhnliches Marketing- 
konzept, eine konsequente VertriebspoTrtik und durch beim Verbraucher hervorragend geschätzte Produkte einen klingenden Namen gemacht. 

Im Rahmen unserer Zielsetzung expandieren wir water und suchen für eine der wichtigsten Funktionen im Rahmen dieses Konzeptes Sie als 


Wirsnd sicher, dqß Sie lins von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die 
folgenden Vor a uss et zungen und A ufgabatschwerpiirikte realisieren: 


in führenden Markenartikelunternefimen, vorzugsweise aus dem 
Foodberekh ' 

Vertieftes Interesse an betriebswirtschqftüehen Fragestellungen und Beherr- 
schung eines erfoigsabsichemden Vertriebscontrolßngs 
Optimale Befähigung, eine hochqualifizierte, größere Vertriebsmannschaft 
erfolgreich zu führen und zu motivieren 

Engagierte unternehmerische Einstellung und ausgeprägtes Managemeni- 
’ potential 


Als ein erfolgreiches Unternehmen der Markenartikelindustrie kommt es uns 
weniger auf Branchenkenntnisse als vielmehr auf Ihre Persönlichkeit, Ihre 
vertriebtiche Orientierung und Ihr Fachwissen an. Dabei denken wir an einen 
jüngeren Vertriebsmanager mit Universitätsabschluß, mit hoher Lernfähigkeit 
und ausgeprägtem Potential für eine weitere Entwicklung in unserem Hause. 

Wir werden Sie auf Ihre Aufgabe systematisch vorbereiten. Vom Alter her 
sollten Sie daher rtichi wesentlich älter ab 37 Jahre sein. Dienstsilz unseres 
Unternehmens ist eine kulturell und vom Freizeitwert attraktive Metropole 
Norddeutschlands. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


- Norddeutschland - 

Wir möchten für diese Position exzellente jüngere Vertriebsmanager ansprechen 
und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Infor- 
mationen an. Rufen Sie bitte daher unseren Berater, Herrn Friederichs, unter 
der Rufnummer 0228/2603- 1 12 an. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis- 
kopien, frühester Eintritistermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 1/321 19 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die Wahrung der 
Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
wird Ihnen durch unseren Berater zugesichert. 


Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Herausfordernde Vertriebsaufgdben für engagierte Ingenieure 

Wir sind ein traditionsreiches und in der Branche führendes Unternehmen für qualitativ und technisch hochwertige Investitionsgüter der Antriebstechnik 
und im Transformalorenbau. In der Kombination dieser Produkte bieten wir unseren Abnehmern optimale Problemlösungen, die dem ständigen Fort- 
schritt neuester Technologie Rechnung tragen. Zur Stärkung unseres technischen Vertriebsmanagemems suchen wir für unsere Beratungs - und Verkauf s- 
niederiassungen in der gesamten Bundesrepublik und vorrangig für unser Ve rtriebsbüro in Nordrhein- Westfalen junge, dynamische 

Vertriebsingenieure - Elektrotechnische Investitionsgüter - 


Sie überzeugen uns von Ihrer Qualifikation, wenn Sie folgende Voraussetzungen 
erfüllen: 

• Ingenieurwissenschaftliche Ausbildung mit FH-/ Hochschulabschluß in Elektro- 
technik oder Maschinenbau 

• Durdtsetzungs-, Entscheidung^- und Oberzeugungsfähigkeil an der Verkaufsfront 

• Steuerung eigener Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche Zielsetzungen 

• Kontaktstarke Persönlichkeit in der anwendungsiechnischen Beratung durch 
Problemlösungen unserer Kunden 

stellen uns vor, daß Sie ab etwa 30-40-jähriger engagierter und aufgeschlossener 
Ingenieur Ihre technische Qualifikation eher in den Kontakten mit Abnehmern ab in 


der Entwicklung oder Produktion realisieren wollen. Andererseits gehen wir davon 
aus, daß Sie bereits erfolgreich im Vertrieb tätig waren, um jetzt den nächsten 
Karriereschritt in einem führenden Unternehmen tun zu können. Wenn Sie bisher 
schon Erfahrungen mit beratungsin l ensi ven Produkten in der Industrie sammeln 
konnten, bringen Sie ideale Voraussetzungen mit. Sie werden gebietsorientiert in 
Pflege und .Aufbau unseres Unternehmens Ihre Aufgabe finden sowie neue Anwen- 
dungsgebiete für unser Leistungsprogramm auf spüren und erschließen. Sie können 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


davon ausgehen, daß in unserem Hause für erfolgreiche Mitarbeiter weitere Karriere- 
möglichkeifen bestehen. 

Wenn es Sie reizt, im l’ertriebsmanagement eines bedeutenden Firmenverbundes 
Ihren Weg zu machen, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
unter der Kennziffer 1/52 129 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unser 
Berater. Herr Steinmetz, gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer 02 28 26 fl.t - 1 16 
vorab telefonische Auskunft überdas Unternehmen und die Aufgabe. Am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Ihr Gesprächspartner l)1V fl 
für Führungspositionen J<§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2 603-0 


Ihre Aktivitäten werden ein wesentlicher Beitrag zur langfristigen Absicherung unseres Markterfolges sein 

Wir sind ein international engagierter, fahrender Hersteller von Verbmuchsmaterialiert, Zulieferteilen. Zwischen- und Fertigprodukten. In der Bundesrepublik sind wir durch eine 
starke nationale Geseüschqft vertreten, die in den internationalen Marketing- und Pmdukfionsverhund vielfach einbezogen ist. 

Der Name unseres Konzerns steht für Qualität und Innovation und verpflichtet uns insbesondere. Fragen der Produktsicherung und Produktsicherheit umfassend und mit 
größter Sorgfalt zu bearbeiten- Ais 


betreuen Sie diese» Bereich vcramworifkb und selbständig. Ihre primäre Aufgabe ist es sicher - 
zustellen, daß alle unsere Erzeugnisse den gesetzlichen Anforderungen und Sicherheitsbest un- 
mutigen entsprechen. Donna ergeben rieh folgende Schwerpunkte: 

• Verfolgt der Enrwkkhmgen einer Vielzahl von Gesetzen und Vorschriften, national und htier- 

• Konsequente Auswertung von Untersuchungen und neuen Erkenntnissen Ober Materialien 
und Verfahren 

• intensive Kontakte mit Kunden, aber auch mit Forschungsinstituten, Mauden und Ministerien 

• Fundierte Aufklärung und Beratung unserer Vertriebsbereiche, von der Produktfreigabe bts 
zu Verwen du ngsinn weisen 

Wesentliche Richtlinien für Ihre Tätigkeit ergeben steh aus den UnfalNerhütungsvorschriften. 
Chemikalien-, Arzneimittel- sowie Pfkmzenxkutzgeserua. mehlige Informationen wird 


Leiter Produktsicherung 

Ihnen darüber hinaus der intensive Kontakt mit Ihren Kollegen im internationalen Bereich sowie 
die Nutzung vorhandener Dokumentationen vermitteln. 

Wir erwarten von Ihnen ein erfolgreich abgeschlossenes narurwissenschqfilrches oder technisches 
- Hochschulstudium. Sie sollten heute in vergleichbarer Position in einem Unternehmen der chemi- 
schen oder Pharmaindustrie oder der Haushaltsgeräteindustrie tätig sein. Jedoch können Sie die 
von uns gewünschte Erfahrung auch in einem Labor. Forschungsinstitut sowie im Behörden- 
oder Verbamtsbereich erworben haben. 

Personal & Management Beratung 
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Sie müssen einerseits über analytische Fähigkeiten. Organisationstalent und erhebliche Lern- 
bereitschuft verfügen, andererseits aber auch imstande sein. Ihre Vorschläge und Meinungen 
intern und extern zu verkaufen. Sie sollten etwa 35 bis maximal * 5 Jahre ah sein und über 
hervorragende Eng/ischkenntnäse verfügen. 

Weitere Informationen über diese interessante Aufgabe und die damit verbundenen Entwick - 
fungsmöglichkeiien gibt Ihnen unser Berater. Herr Pfersich, unter der Rufnummer 0228 2603- 
122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
02 28/2603-0. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenstauf. Lichtbild. 
Zeugniskopiert, frühester Einiriitstemtin. Gehahsangabe ) richten Sie bitte unter der Kennziffer 
1/22099 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
AUee 45, 3500 Bonn I. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berückiehtigung von Sperrvermerk en . 


Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihre persönliche Kompetenz und unsere erfolgreichen Produkte sichern Ihnen eine attraktive berufliche Zukunft 

Ais einer der weltweit fahrenden Hernieder von Spezialmaschinen im Bereich der spangebenden Verformung haben wir in den letzten Jahren einen branchtitüberduichschnttr- 
Bdten Erfolg erztetl. Ein hoher technologischer Standard sowie eine konsequente Orientierung an den Kundenbedürfnissen sind dafür eine entscheidende Grundlage. Ebenso 
wichtig ist für uns jedoch auch die Qualifikation unseres Außendienstes, den wir für den Bereich des Inlandsvertriebes mir weiteren 

Vertriebsingenieuren als zukünftige Leiter eines Verkaufsgebietes 


noch verstärken wollen, um der weiter sehr 
daran interessiert. Sie keanenzsdemen, wenn Sw dte folgenden Qualifikationen erfüllen. 

• Qualifizierte Ausbildung ab Ingenieur. Techniker oder technischer Kaufmann, ideaterweäe 
mir einem HochsdutF/FachhochsdtukAsckhtß ab Dipl. -Ing. oder Dipl .- » irtscftq/iWng- 
■ Bereich des .Maschinenbaus. günstigenfalls der NC-. G NC- und 


■ fmcrocramimerbartn Steuerung 

• EtwaSene und dmhsaztmgsszarkt PersOnOchkrit mu Freude am technischen Vertrieb und 
dem Willen, in einem seihst verantworteten Bereich erfolgreich zu sein 
*- 1 r erwarten riti von Ihnen umT Meten Ihnen im Gegen. zug eine ausgesprochen interessante 
Aufgabe mit gleichermaßen technischer wie kaufmännischer Komponente. Nach einer etwa 


einjährigen gründlichen Vorbereitungszeit an unserem Stammsitz im süddeutschen Raum wollen 
wir Ihnen allein verantwortlich die Betreuung eines Verkaufsgebietes übertragen. Die Aufgabe ist 
bereits in der Vorbereitungsphase attraktiv dotiert. Nach einem Jahr bietet sich bei Übernahme 
der Gebietsvertrerung die Chance eines Spirzenentkommens. Dqß dabei Ihre Leistung zählt, ist 
selbstverständlich. Wirsehen in dieser Aufgabe eine Herausforderung für junge Ingenieure/ Wirt- 

Personal & Management Beratung 
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schaftsmgertreure oder Techniker, die auf der Baris ihrer .Ausbildung und einem überdurchschnitt- 
lichen Leistungswitten Ihre Zukunft tm technisch qualifizierten Verrrieb sehen. 

Wenn Sie sich zu diesem Kreis Zählen und daran interessiert sind, uns kennenzulenten. serzen Sic 
sich bitte mit der von uns beauftragten Personal d Management Beratung Wolfram Haiesau! 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn t, in Verbindung Unser Berater. Herr Keuenhof, 
steht Ihnen für weitere Vorabfragen telefonisch unter der Rufnummer 0228 '2603-1 i? zur Verfü- 
gung. Sofern Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie am H orftrno’ift' ur.d nach 
18.00 Uhr. wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228 '2603-0. Ihre cussceefäkiger. 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugntskopien. Gehahsangabe. 
frühester Eintrittstermin} senden Sie bitte unter Angebe der Kennziffer 1/72089 er. unsere ober 
genannte Bemungsgesellschafi. 
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& Volkswagen. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Sie kennen uns Wir stehen am 
Beginn neuer, großer Investitionsvor- 
haben. mit denen wir die Zukunft unse- 
res Unternehmens gestalten werden. 
Darum ist es interessant, in den kom- 
menden Jahren bei Volkswagen mit- 
zuarbeiten. 

Für den Zentralbereich Ersatz- 
teile/ET-Organisation in Kassel 

suchen wir einen 

Diplom-Kaufmann/ 

-Wirtschaftsingenieur 

(TU/FH) 

Aufgaben: 

G Analysieren von Arbeitsabläufen 

im Teilegeschcfi 

O Entwickeln von Konzepten über alle 
Vertriebssrufen auf den Gebieten 
Distributionswege. integrierte Dis- 
positionssysteme. Auftragsab- 
wicklung. Lager- und Materialfluß- 
gestaltung 

O Durchführen von Simulationsrech- 
nungen und Wirtschaft! ichkeitsbe- 
trachtungen. 

Wir erwarten Bewerber mit Erfah- 
rungen in der Anwendung von Simula- 
tors cechniken und der Netzplantech- 


nik sowie guten EDV- und System- 
kenntnissen. Überdurchschnittlich 
qualifizierten Hoch-/Fachhochschul- 
absolventen geben wir Geiegenheitzur 
Einarbeitung. 

Damen und Herren, die an dieser 
anspruchsvollen Tätigkeit interessiert 
sind, senden bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
ihres Gehaltswunsches und frühest- 
möglichen E/ntrittstermins an: 

VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen Gehalt 
Postfach 10 38 60 
3500 Kassel 


Volkswagen — 

da weiß man, was man hat 


Das Arbeitsgebiet ist breit angelegt und 
interessant. Der Einsatz wird zunächst im 
Bereich Konstruktion und Entwicklung er- 
folgen und gegebenenfalls später auch in 
der Kundenbetreuung. 

Der Bewerber sollte schon einige Jahre 
Praxis als Ingenieur besitzen. Er sollte 
Ambitionen haben für Entwicklung und 
Problemlösungen, und er sollte aufgrund 
seines aufgeschlossenen Wesens nicht 
nur bei unseren Kunden des In- und Aus- 
landes „gut ankommen“. sondern auch 
mit seinen Kollegen im Hause gut Zusam- 
menarbeiten. 

Sprachenkenntnisse (mind. Englisch) sind 
erforderlich. 


E 


Es erwartet Sie ein Arbeitsplatz in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen, indem 
ein freundliches Betriebsklima und eine 
gute Zusammenarbeit gepflegt werden. Ihr 
persönliches Engagement wird anerkannt 
und honoriert. 

Wenn diese nicht alltägliche Aufgabe Sie 
reizt, senden Sie bitte zur Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Lichtbild an den von uns 
beauftragten Berater, der vertrauliche Be- 
handlung zusagt, Sperrvermerke beachtet 
und für telefonische Vorabinformation zur 
Verfügung steht. 


FACHBERATUNG FÜR 
PERSONALWIRTSCHAFT 


Lohbrügger Straße 3b, 2057 Reinbek bei Hamburg, Telefon (0 40) 7 22 69 93 


Wir sind ein mitteiständischer Industriebetrieb im Spezialanlagenbau in Hamburg. 
Unsere Produkte genießen im Inland wie auch im Ausland einen hervorragenden Ruf. 
Unsere Marktverpflichtungen und Aufgaben wachsen. Zur Erfüllung dieser Aufgaben 
suchen wir einen 

INGENIEUR/Verfahrenstechnik 

Diplomingenieur (FH/TH) 


Betriebswirtschaft bei bersche i 

innerhalb unserer Hauptabteilung Controlling werden im Referat 
Betriebswirtschaft u. a. Investitionen geplant und beurteilt, Budgets 
erstellt, Analysen im Rahmen des Soll-Ist- Vergleichs und Planungs- 
rechnungen durchgeführt sowie das Berichtswesen betreut und 
wei teren twickelt. 

Zur Mitarbeit an diesen Aufgaben suchen wir einen persönlich und 
fachlich überzeugenden 

Diplom- Wirtschaftsingenieur/ 
Diplom- Kaufmann 

der schon während seines Studiums eine auf die oben beschriebenen 
Aufgaben zielende Fächerkombination gewählt hat. Der ideale 
Bewerber sollte bereits 2 — 3 Jahre Berufserfahrung in einem der 
genannten Aufgabengebiete gesammelt haben , vorzugsweise in 
einem namhaften Industrieunternehmen. Unser neuer Mitarbeiter 
wird in einem hochqualifizierten Team zu der aktiven Umsetzung 
eines modernen Controlling-Konzepts in enger Zusammenarbeit mit 
den Führungskräften unseres Hauses beitragen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehalts- 
vorstellung an die Dr. Ing. h.c.F. Porsche Aktiengesellschaft, Perso- 
nalwesen, zu Hd. Herrn Hammer (KR 500), Porschestraße 42, 
7000 Stuttgart 40 (Zuffenhausen). 



STELLENANGEBOTE 


DETTERMANN 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der chemischen Baustoffe mit einem weit 
gefächerten Produktionsprogramm und wachsendem Exportanteil. 

Für unsere anwendungstechnische Abteilung suchen wir einen erfahrenen, kreativen 

Bauingenieur (grad.) 

mit viel Eigeninitiative. Unser neuer Mitarbeiter, der über handwerkliches Geschick und -englische 
Sprach kenntnisse verfügt, soll nach der Einarbeitungszeit unsere Kunden im In- und Ausland 
selbständig auf dem Gebiet des Bautenschutzes beraten sowie die Produkte auf Baustellen 
anwendungstechnisch vorführen. 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige und gesicherte Position mit leistungsgerechter Bezah- 
lung. 

Die Kanaistadt Datteln, mit ca. 40 000 Einwohnern, liegt am Rande des landschaftlich reizvollen 
Münsterlandes, nahe den Erholungsgebieten Haard, Hohe Mark und Borkenberge. Recklinghau- 
sen, Dortmund und Bochum sind in wenigen Minuten erreichbar. Bei der Wohnraumbeschaffung . 
sind wir gerne behilflich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Gehaltswunsch und Angabe des frühesten Efntrittstermins an das Sekretariat 
unserer Geschäftsleitung. 

fl? DEITERMANN CHEMIEWERK 

W POSTFACH 1165 • D-4354 DATTELN - RUF 02363/109-0 


Wir sind ein weltweit operierendes Großunternehmen der Kautschuk- 
und Chemischen Industrie und suchen für unsere deutsche Verkau&me- 
d erlas sung im Raum Düsseldorf einen 

VERKAUFSINGENIEUR 

Synthesekautschuk 

Der geeignete Bewerber hat brauchbare Ru glischk ormtmiftfifi, beher r scht 
Kautschuktechnologie, -Verarbeitung und -Compoundierung und zeigt 
Interesse und Bereitseihaft zu intensiver, technischer und kommerzieller 

Kundenbetreuung. 

Er findet bei uns, nach sorgfältiger Einarbeitung zum Teil in den USA, die 
Möglichkeit zu interessanten Kontakten mit einer technisch anspruchs- 
vollen Kundschaft. Die zu betreuenden Produkte gehören zu den ausge- 
sprochenen Spezialitäten. 

Wir stellen einen Geschäftswagen, der auch privat genutzt werden kann 

Bewerbung bitte an: 

BF Goodrich Chemical (Deutschland) GmbH 

Gorlitzer Straße 1 - 4040 Neuss 1 

z. Hd. Herrn W. Sammet, Telefon 0 2101/13071 (ab 16. 12. 1985 - 

1 80 50) 


^ GENERAL |p ELECTRIC ^ 
PLASTICS 


Trainee 

bei General Electric Plastics 


General Electric Plastics ist weltweit einer der größten Hersteller hochwertiger 
technischer Thermoplaste. 

Wir bieten jungen Dipl.-Ingenieuren der Kunststofftechnik oder technisch 
begabten Dipl.-Wirtschaftsingenieuren einjährig befristete Trainee-Positionen 
an. 

Während dieser Zeit lernt der Trainee die verschiedenen Tätigkeiten in Verkauf, 
Marktentwicklung und Anwendungstechnik kennen, ohne bereits auf eine 
endgültige Position fixiert zu sein. 

Eine anschließende Übernahme kann in verschiedenen Bereichen erfolgen, 
bevorzugt aber im Bereich „Verkauf und technische Beratung“. 

Gutes kunststofftechnisches Wissen, kommerzielles Gespür, Einsatzfreudig- 
keit und Teamgeist sind Grundvoraussetzungen für eine solche Tätigkeit. 

Interessenten richten Ihre Bewerbung an: 


GENERAL ELECTRIC PLASTICS GMBH 
Personalabteilung 
ÖsenstraBe 5 ■ 8090 Rüsselsheim 


Die Verbraucherbank ist eine selbständige Zweigniederlassung der zur Schicke- 
danz-Untemehmensgruppe gehörenden No ris Verbraucherbank GmbH. Mit insge- 
samt 74 Außenstellen im gesamten Bundesgebiet gehören wir zu den führenden 
Banken, die sich ausschließlich auf dem Privatkundenmarkt betätigen. 

Für unsere Filiale Hamburg suchen wir zum 1 . 4: 1986 oder früher eine/n 

FILIALLEITER/IN 

der/die verantwortliche Mitteilung der Filiale gemeinsam mit einem langjährigen 
qualifizierten Filialleiter 7h großer Eigenverantwortung übernehmen soll. 

Wenn Sie an einer selbständigen Tätigkeit, einen mit modernster Computertech- 
nologie unterstützten Arbeitsplatz interessiert sind und spezielle Kenntnisse im 
Privatkundengeschäft einer Volibank mitbringen, dannsojlten wir uns miteinander 
unterhalten, wir sind sicher, daß Sie sich bei uns wohi fühlen werden. 

Mit unseren Leistungen werden Sie zufrieden sein - überzeugen Sie sich selbst 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefahigen Unterlagen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen und des frühesten Efntrittstermins. 


VERBRAUCHERBANK, Große Bäckerstr. 9, 2000 Hamburg 
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BERLIN 
'7 ficht: 


Wir sind ein bedeutendes. rnt8r T atK ^l ^ 

nehmen der kaKaowrartxjitenden industne und su- 
chen zum frühestmöglichen Eintritt für u.^eron Berli- 
ner Betrieb 

einen berofserfahrenen 

Speditionskaufmann 

für «fie Kakao-lmport-AbwteWung 

Die bedarfsgerechte und ftosfengü 
der Produktion mit unnegeäma»9 verfug ba rem Ro h 
kao ist eine besondere Verantwortung I und teste» 
Möglichkeit für Initiative und selbständiges Arbeiter 

Die Aufgabe reicht von der planmäßigen Erfassung dor 
getätigten Rohkakaoeinkaufe über die Bemusterung 
und Andienung von Dampfer- und Lagerpartwa dro 
Bearbeitung entsprechender fmport- und Verfugungs- 
dokumente. die Disposition von Abladungen. Einlage- 
rungen und Fraehtaufträgen. die Verfolgung von Tan- 
Zoll- und Versicherungsangefegenheiten bis hm zur 
Zahfamgsfrergabe der Rechnungen 

Die Stelle ist gut dotiert, mrt ZbWbevoflmdsfttigung für 
den aktiven Veredetongsverkehr und mrt Handlungs- 
vollmacht ausgestattet 

Oie Mitarbeit setzt gute englische Sprach kenntnisse 
voraus und erfordert neben den Kontakten zu Fach- 
speditionen an Überseehafen (Hamburg, Amsterdam) 
und Zollbehörden vor allem die enge Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Betriebsabteilungen wie Einkauf. 
Labor, Produktton und Verwaltung. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden S<e bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 
Geschäftetem; Dg. 



KASCH0 

Kakao-undSchojfoJadenwefke 

1 ße-'rr 4 1 fStegitZ) 9 -rktuscnstr. 54-56 
Teieion 030.77 992-0 - 'e:ex- 184 869 
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Depot-Kosmetik 


Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingeführten internatio- 
nalen Kosmetik- und Parfummarken suchen wir versierte 


Repräsentanten 


für die Bezirke 

L Hamborg- Bremen- Schleswig-Holstein 
2. Bielefeld -Hannover - Kassel 

Das Depotgeschäft in der Kogznefflrhraache sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel eingeführt sein. Eigenin- 
itiative, Kontaktfähigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu 
notwendig. 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt, 
teile Provisionsvereinbarung«!, großzügige Reisespesen und aus- 
gezeichnete Sozfaüeistungen. 

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor. Gezielte 
überregionale Werbung und Verkaufsförderung sowie der Einsatz 
von Reoeassisteatinnen unterstützt Ihre Arbeit. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
neuestem Foto 


Parfümerie-Import 
Peters & Sickert KG 

Postfach 10 29 43, 4300 Essen 1 



Wir sind ein Unternehmen der metallverarbeitenden 
Industrie und bedienen mit unserem umfangreichen 
Produktionsprogramm den Eisenwaren- und 
Werkzeugfachhandel, den Baustoff- und 
Baugerätehandel sowie SB-Märkte im In- und 
Ausland. Wir exportieren in die EG und Efta-Staaten 
nach Mittel und Südamerika, Nah- und Fernost 

Wir suchen die Mitarbeit eines 


V E R R-R Äfei e HER B A N K 


Gebietsverkaufsleiters 

Export-Reisenden 

Wenn Sie glauben, für uns ein geeigneter Mitarbeiter 
zu sein, bewerben Sie sich bitte mit üblichen 
Bewerbungsunterlagen, Lichtbild und 
Dotierengswünschen (Diskretion wird zugesichert) 
Englische, möglichst auch französische 
Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. 

£mst Bierbach KG .* Rudolf-Diesel-Str 2 
4750 Unna • Telefon 0 23 03 / 29 31 - 29 34 



dte FblWJhwSr Rm2 fS?in°.J!Saa£ -,ch m,ch <ür 

cfug und suche eine mehrepra- 
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Weltbekanntes Unternehmen des Maschinenbaus in bayerischer Großstadt. Die 
?*£. Mann. Der Gesuchte benötigt technischen Tiefgang, 
-rfSÄu ,lrtUTtion . initiative und - bewahrte Führungshand. Zuschriften sind 
^ " ur ™ Herren sinnvoll, die einer solchen Führungsaufgabe im AV- 
s P^nf®chnoi°gie tatsächlich gewachsen sind. Kontafdaufnahme 
deshalb bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen .Verantwortungsbreite, 
Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Bnkom- 
mensvorsteHungen und Eintrittstermin an die beauftragte Industrieberatung, die 
auch eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten wird. Postanschrift: 
8022 Grurtwald-Munchen, Postfach 320, Telefon 0 897 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Unser Name steht weltweit für Aus unserem umfassenden Know-how, das auf über 100 Jahren 

hochwertige, zukunftsorien- Tradition basiert, entstehen immer wieder neue, maßgeschnei- 

derte Produkte und Problem- derte Lösungen für unsere Kunden 
Losungen der Energietechnik. 


Weser Fähigkeit und dem Vertrauen unserer Kunden in die 
Qualität der F & Q-Produkts verdanken wir unseren Erfolg. 

Für die Intensivierung unserer Aktivitäten auf den Auslandsmärk- 
ten bwten wir einem in der allgemeinen Elektrotechnik mit guten 
Kenntnissen ausgestatteten, jüngeren Fachmann eine vielseitige 
Aufgabe im ' 


Die Betreuung unserer inter- 
nationalen Kunden bezieht die 
Bearbeitung von Anfragen 
ebenso mit ein wie Produkt- 
vorführungen und Verhand- 
lungen mit Zulieferanten. 


Energiekabelgamituren 

Darüber hinaus sind Erfahrun- 
gen in der erfolgreichen Um- 
setzung von Neukontakten im 
Rahmen unserer besonderen ■ 
Aktivitäten im Ausland für uns 
von Interesse. 


Dies erfordert die Fähigkeit 
zum selbständigen Verhan- 
deln auf unterschiedlichen 
Ebenen und mindestens die 
Beherrschung der englischen 
Sprache. • 


Des weiteren suchen wir für die Betreuung unserer Kunden und 
zur Unterstützung des Vertriebs einen lungeren 


Anwendungs- 

techniker 


Die abwechslungsreiche, tech- 
nisch herausfordernde Aufga- 
be erfordert eine elektrotech- 
nische Ausbildung und Erfah- 
rungen auf dem Gebiet der 
Energietechnik. Von Vorteil 
wären spezielle Kenntnisse 
über den Einsatz 


Energiekabelgamituren 

von Energieverteilungssyste- 
men, wie Energiekabel sowie 
hochwertige Garnituren und 
Schaltgeräten. Wir erwarten 
die Bereitschaft, auch ins Aus- 
land zu reisen. Dies setzt engli- 
sche Sprach kennte isse vor- 
aus. 



Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen erbitten wir 
an unsere Abteilum Personat- 
und Sozialwesen. R3r eine er- 
ste telefonische Kontaktauf- 
nahme steht ihnen unser Per- 
sonalleiter Herr Wenzel zur 
Verfügung. 

Telefon (0 47 31) 36 42 75. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Werk Nordenham, Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham 


CHEMICAL TRADER 

Inorganics/Chemicals 

We are a growing Swiss Trading Company in international business. For our 
ex pan ding activities we seek a trader aged approx. 25-35 years with international 
experience in dealing with inorganic and other Chemicals, in addition fluent 
English and German are essential {French an asset). The successful applicant 
should be dynamic in achieving our mutual aims on his/her own Initiative and 
responsibility and should have access to supply and marketing outlets with related 
travelling in East, West and overseas countries. 

Candidates having a successful record in a comparable or preparatory Position 
will receive commensurate remuneration. 

Please apply with detalls of ambitions and abilities to box number R 03-77 728, 

Publicitas, CH-4010 Basel. 


Bauindustrie 

Wir sind ein gut eingeführtes, westdeutsches Bauunternehmen mit gesunder finanzieller 
Basis und einem breiten Leistungsangebot in den Sparten Hochbau. Tiefbau, SF-Bau und 
Stahlbau. Unsere Auftragslage garantiert uns auch für das nächste Jahr eine kontinuierliche 
Beschäftigung. 

Da die bisherigen Steileninhaber mit dem Erreichen der Altersgrenze aus unserem Unterneh- 
men ausscheiden werden, suchen wir zwei engagierte, erfahrene Bauingenieure (TH oder 
FH) bzw. je einen 

Kalkulator 

für den Tief- und Straßenbau sowie für den Hochbau (Rohbau/Industriebau). 

Die oeeioneten Bewerber besitzen eine umfang reiche Praxis in der Kalkulation und der 
ßSJSSS und damit den heute uneriäßlichen Durchblick 

durch anspruchsvolle Bauabläufe und techn^he Lo^ngsrn^ltohkerten.^rror setzen wir 
analytisches Denkvermögen, gute orgamsatonsche Fähigkeiten sowie einen kooperativen 
Arbeitsstil voraus. 

Die Positionen sind gut dotiert, auch alle übrigen Vertragsbedingungen entsprechen denen 
eines modern geführten Unternehmens. 

Wenn Sie an einer vielseitigen, interessanten Lebensstellung meinem gesunden mittelstan- 
Unternehmen interessiert sind und unseren Erwartungen gerecht werden, so 
il^Ste^TSibungsuntertegen (tabellarischer Lebenslatrf. lückenlose Ztotgrtsko- 
nuTn Lichtbild) an die vonuns beauftragte Beratung, in welcher Ihnen bereite am 
WtohJ^Jäe (Somltag von 18 bis 20 Uhr) Herr Dr. Witthaus unter der Rufnummer 02 08 / 
7 69 85 zu ersten Informationen zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Persona tberatung ■ Managementberatung ■ Training - Forschung 
PösSch 22 13-4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08)7696035 


Stabsstelle im Vertrieb 

- erkennen, analysieren, interpretieren - 

Sie sollten eine derartige Funktion bereits ausgeübt haben. Idealerweise in der Arzneimittel-, Markenartikel- oder Konsumgüterindustrie 
schlechthin. Der Umgang mit RPM-, Nielsenzahlen und anderen verkaufsorientierten Daten sollte Ihnen also geläufig sein. Wesentlicher Inhalt 
der gebotenen, interessanten Steuerungsaufgabe ist die Effizienz-Verbesserung des Außendienstes. So auch bei unserem Klienten mit Sitz im 
Rheinland. Er wünscht sich einen analytischen Kopf, der es versteht, mit absatzwirtschaftlichen Zahlen umzugehen und - am besten vor dem 
Hintergrund eigener Verkaufserfahrung - in Konzeptionen umzusetzen. Genaugenommen soll also 

der Markt unter Ihrer Lupe 

ausgeleuchtet werden und zwar anhand des Ihnen gelieferten Datenmaterials. Ihre analytische Begabung sollte Sie auch in die Lage 
versetzen, gesuchter Gesprächspartner für Führungskräfte im Marketing, Vertrieb und in der Werbung zu sein. Oberzeugende Interpretation 
absatzwirtschaftlicher Zahlen und Fakten steht also im Vordergrund. Unser Klient Ist eine erste deutsche Industrieadresse aus dem Kreis der 
oben angesprochenen Branchen - übrigens mit hoch neunstelligem Umsatz. 

Damen und Herren, die Marktzahlen zum Leben erwecken können, weiden um die qualifizierenden Angaben 
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und Eintrittstennin. Wir 
wünschen Fairness bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffre- 
Abteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um eventuelle Sperrvermerke korrekt 
zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grunwafd-München, 

Postfach 3 20 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜN WALD 



Modische Brillenfassongen 

Wir sind ein gut eingeführter Hersteller von Brillenfas- 
sungen und Sonnenbrillen. Hohe Qualität, modische 
Orientierung und ein breites, aktuelles Sortiment sind 
die Grundlagen unserer Erfolge im Fachhandel und bei 
Verbrauchern. Zur alleinverantwortlichen Bearbeitung 
eines Verkaufsgebietes für die Marken Atrio und Jaguar 
suchen wir den überdurchschnittlich aktiven Außen- 
dienstmitarbeiter als 


Eine runde Sache. 


Wir suchen in Ihrem Bereich 


GEBIETS- 


Verkaufsrepräsentant 




Beziifcsinspektoren 


für unsere bundesweit aktive 



M 



Vervmttiungs-Orgaiiisafion 


Wir expandieren schnell 
mit unserem erfolgreichen Konzept. 


Aufgabe: Sicherung überfälliger Außenstände. 


Wir bieten: 

• Beruf mit Zukunft 

• hohes Bikommen 

• nachhaft. Fdgegeschäft 

• umfass. Einarbetajug 

• krisenssfi. Existenz 


Wir erwarten: 

• kaufm. Kenntnisse 

• Durchsetzungsvemiögen 

• selbstärxfiges Arbeiten 

• charakterl. Integrität 

• PKW und Telefon 




MENRAD 

BRILLENQUAUW 


Bremen/Weser-Ems/ 
westl. Lüneburg 

Ihre Marktpartner: die führenden Augenoptik-Fachge- 
schäfte. Ihre Aufgaben: regelmäßige Präsentation der 
Kollektionen, Verkauf, Unterstützung und Beratung bei 
Verkaufsförderungsmaßnahmen sowie systematische 
Beobachtung des Marktgeschehens. Ihren Tagesablauf 
planen Sie weitgehend selbständig; in der übenwiegen- 
den Zahl der Tage kehren Sie abends zur Familie zurück. 
Deshalb sollte sich Ihr Wohnsitz möglichst zentral im 
Verkaufsgebiet befinden. Sie werden in unserem 
Stammhaus und in Ihrem Gebiet gründlich in Produkt, 
Marktgegebenheiten und in unsere Arbeitsweise einge- 
führt. Regelmäßige Schulungen und Erfahrungsaus- 
tausch halten Ihr Wissen aktuell und unterstützen Ihre 
Arbeit. 

Unser Mitarbeiter (wir sehen auch gerne eine Mitarbeite- 
rin auf diesem Platz); ein erfolgsorientierter Markenar- 
tikler aus dem Non-food-Bereich mit Fachhandelserfah- 
rung. modisch interessiert, beratungsfähig, sicher und 
sympathisch - ein anerkannter Gesprächspartner unse- 
rer anspruchsvollen Kunden. Sie können im Vergleich zu 
anderen Branchen gut verdienen. Ein neutraler Firmen- 
wagen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- 
gung. 

Wenn Sie unser Angebot reizt, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsangabe sowie frühestmöglicher Ein- 
trittstermin) unter der Kennziffer 1003 W an unsere 
Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen gerne Herr Andreas, Telefon 0 71 71 / 8 03 - 
6 54, zur Verfügung. 

FERDINAND MENRAD 

Oderstr. 2, 7070 Schwab. Gmünd 


Inkasso-Systeme für alle Wirtschaftszweige 


Interessiert? Bewerbungen bitte an: 

Mede-Ptan - Personalberatung 
Postfach 630245 - 6000 Frankfurt 63 
Sperrvermerke werden a. W. berücksichtigt 


Planu n gsi n genieur 
F ertigungseinrich tu ngen 


Ö 


I i Berufs-Chancen 

m der PhantMi-/Qieniie-Brcni<lie 

. . . unter diesem Xitel erschien in der WELT am 

16. November 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich 
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal 
über die Angebote der Pharma-ZChemie-Branche 
informieren möchten? 

Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in 
wenigen Tagen die Ausgabe zugeschickt - selbstver- 
ständlich kostenlos. 


An: DIE WELT, SteUen-Service, Postfach 30 58 30, 
2000 Hamburg 36. 

Bitte schicken Sie mir kostenlos die WELT vom 
16. II. 1985 mit zahlreichen Berufs-Chancen in der 
Pharma-/Chemie-Branche. 

Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort • 

Beruf: 


In unserem Projekt Elektroauto 
entwickeln wir im Bereich der 
Energiespeicherung eine neuartige 
Hochenergiebatterie. 

Für die Planung und den Aufbau 
der Pilot- und Serienfertigung 
suchen wir einen erfahrenen 
Maschinenbau-Ingenieur der 
Fachrichtung Fertigungstechnik/ 
Verfahrenstechnik für die Auf- 
gaben: 

Planen von Fertigungsabläufen, 
der Fertigungsorganisation und 
der Betriebsmittel: 

Erstellung von Layouts; 

Begleitende Istkostenanalyse so- 
wie Mithilfe bei der Wertanaiyse. 


Um die Aufgabe sicher zu bewälti- 
gen, sollten Sie über eine mehr- 
jährige Berufserfahrung mit der 
Einrichtung und Rationalisierung 
von Fertigungsabläufen für Serien- 
produkte sowie über gute Kennt- 
nisse in der Wertanalyse verfügen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter dem Kenn- 
zeichen "EA /EP" an unsere Abtei- 
lung Personal- und Sozialwesen. 


BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte 
Postfach 101680 
6900 Heidelberg 1 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daB Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 
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Ortsfeste Batterie- 
anlagen 


a Antriebsbatterien für 
•1 Elektrofahrzeuge und 
3 Schiffe 


Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen Industrie m>t 
Werken in Soest. Kassel und Berlin sow® M iederfsssungen im 
qesamten Bundesgebiet. Als Hersteller hochwertiger technischer 
Gebrauchs- und Invesutionsgüier haben wir einen guten Namen. 
Auch erstellen wir unter Anwendung unseres Know-how als 
Baneriespecialist im Ausland schlüsselfertige Batteriefabriken. 

Wir suchen mit Sitz in Soest fürzukunftsgenchtete 
Entwicklungsarbeiten im Bereich Forschung und Entwicklung 
zum baldmoglichen Eintritt entsprechend befähigte und 
bemfserfahrene Fachkräfte: 

Zur Überprüfung und Modernisierung unserer Verfahrensschritte 
sowie zur Erprobung und Testung auf Eignung neuer Verfahren im 
Rahmen unserer Forschung s- und Entwicklungsprogramme einen 

Chemie-Ingenieur Verfahrenstechnik 

-FHS oder TH - 

als Assistent des Leiters der Abteilung Verfahrenstechnik 

Wir erwarten ein entsprechendes abgeschlossenes Studium mit 
quien Kenntnissen in der Regelungs- und Meßtechnik, eine 
selösfändige wissenschaftliche Arbeitsweise sowie ein 
ausgeprägtes Durchsetzungsvermögen. 

Zur Sicherung einer termingerechten und zuverlässigen 
Durchführung von Entwicklungsarbeiten sowie zur selbständigen 
und sachgemäßen Bearbeitung im Rahmen neuer Materialien und 
Massen einen 


Chemie-Ingenieur 


Starterbatterien 
Ja für alle Kraftfahrzeug - 
jg] typen 


Ladestationen 


Notstromverso rgu ngs - 
anlagen 


-FHS oder TH - 

als wissenschaftlichen Mitarbeiter 

Erwartet wird ebenfalls ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter anzuieiten und deren Arbeiten zu 
koordinieren. Selbständigkeit in der projektbezogenen 
Forschungsarbeit und ein gutes Darstellungsvermögen 
(Berichterstattung) von erarbeiteten Forschungsergebnissen 
werden vorausgesetzt. 

Eine gewisse Berufserfahrung wird erwartet. Besonders 
qualifizierten Berufsanfängem wird ggf. eine längere 
Einarbe rtungszeit gewahrt. 

Zur Erarbeitung und Erstellung neuer Software-Prag ramme, zur 
vereinfachten Auswertung von Versuchsergebnissen für neue 
Prüfvorschrrften. zur Darstellung einzelner Prozeßabiäufe in 
Zusammenarbeit mit der Verfahrenstechnik sowie zur Optimierung 
von neuen Produktionsverfahren etc. einen 


Sicherheitsbeleuchtungs- 

anlagen 


Informatikingenieur 

(Nachrichten- oder Energietechnik) 


Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 


Erwartet werden eine abgeschlossene FachhochschuW 
Hochschulausbildung sowie eine praktische Lehre als 
Elektromechaniker oder Elektroniker. Spezielle Ausbildung in der 
Datentechnik (Prozeßdatentechnik). Kenntnisse der einschlägigen 
Programmiersprachen sowie nachweisliche Kenntnisse in der 
Regelungstechnik werden vorausgesetzt. 

Wir bieten entsprechend qualifizierten Bewerbern die Möglichkeit 
zur umfassenden produkt- und funktionsbezogenen Einarbeitung 
und gute berufliche Chancen rn Stabs- und Linienfunktion. 
Besondere wissenschaftliche Qualifikationen werden von uns 
angemessen hononert. Wohnungsprobleme werden finmenseitig 
gelöst. 


HAGEN Batterie AG 


Richten Sie bitte ihre aus- Zentrale Personalabteilung 

sagekräftige Bewerbung Thomästraße 27 4770 Soest ■ Tel. (02921) 703-0 

mit den entsprechenden 
I Unterlagen an: 


BRSE1D 


Wir sind ein erfolgreiches und zukunftsorientiertes Unternehmen der Elektronik- 
industrie mit Schwerpunkt der Systementwicklung im kommerziellen und militäri- 
schen Bereich. 


Für unsere Projektabteilung suchen wir einen 


PROJEKT-INGENIEUR (TU/FH) 


für die Analyse von Systemanforderungen und die Umsetzung in ein Systemkon- 
zept mit System- und Software-Spezifikation. Die Mitarbeit an der Erstellung von 
Angeboten bereitet Ihnen keine Mühe. Die Betreuung von Projekten von der 
Entwicklung bis zur Einführung bei dem Anwender haben Sie in mehreren 
Projekten nachgewiesen. Die Projektkoordination. Verfolgung und Auswertung 
mit rechnergestützten Verfahren beherrschen Sie überlegen und sind somit 
jederzeit ein Ansprechpartner für alle Projektfragen. Kreativität. Interesse an Hard- 
und Softwareproblemen sowie Kontaktfreudigkeit mit der Bereitschaft zur Team- 
arbeit setzen wir voraus. Ausbaufähige englische Sprach kenntnisse sind zur 
Bewältigung dieses großen Aufgabenbereiches notwendig. 


Wir bieten eine interessante und vielseitige Aufgabenstellung, ein leistungsbezo- 
genes Gehalt, angemessene soziale Leistungen und Gieitzeit. 


BASE TEN SYSTEMS Electronics GmbH 

Erfurter Straße 29, 8057 Eching 


r 


Anlagenbau 

Kaufmännische Projekt- und 
Auftragsabwicklung 


Wir planen und bauen umweit- und verfahrenstechnische 
Anlagen. Für die Projektierung und Abwicklung von Großanla- 
genaufträgen suchen wir einen 


Kfm. Projektleiter 


Die Aufgabenstellung umfaßt u. a. die Ausarbeitung und 
Gestaltung von Verträgen, die Führung von Verhandlungen mit 
Kunden, Beratern und Unterlieferanten sowie die laufende 
Abwicklung und Ergebnisverfolgung des Auftrages. 

Sie sollten über fundierte kaufmännische/juristische Kenntnis- 
se. erworben in einem betriebswirtschaftlichen oder juristi- 
schen Studium, technisches Verständnis und über einschlägi- 
ge Erfahrungen im fndustrieanlagengeschäft verfügen. 

Wegen unseres umfangreichen Auslandsengagements ist die 
sichere Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift unerläßlich; Kenntnisse in einer weiteren Fremdspra- 
che wären von Vorteil. 

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten wir Initiative. 
Überzeugungskraft, Flexibilität und Gründlichkeit im Detail. 
Die Bereitschaft zu Auslandsreisen und zu vorübergehenden 
Einsätzen im Ausland muß gegeben sein. 

Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaltsvorstellung) richten Sie bitte an den Bereich 
Personalwesen - 911. Für einen ersten telefonischen Kontakt 
steht ihnen Herr Luft zur Verfügung. 


DEUTSCHE BABCOCK ANLAGEN AG 

4150 Krefeld-Uerdingen ■ Parkstr. 29 ■ Telefon (02151)448-493 
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Für unseren ZENTRALSERE1CH INGENIEURTECHNIK/PROZESS- 
ENTWICKLUNG suchen wir amen 



DIPLOM-INGENIEUR 


der Fachrichtung Chermefngenleurwesen 

mit Kenntnissen auf dem Gebiet der Sensorfechn* für den Aufgaben- 
bereich 

Auslegung, Optimierung und techru-wirtschaftliche Bewertung 
neuer in der Entwicklung befindlicher Produkte und Verfahren 
aus dem F^E- Bereich sowie Verbesserung und Weiterentwick- 
lung bestehender Produktionsverfahren mit 

1. Konzipierung, rechnerischer Simulation von ProzeBabläufen 
und Auslegung von Anlagen zur Herstellung neuer ehern. Produk- 
te auf der Basis von Literatu rdalen, Labor- und Püotantagener- 
gebnissen 

2. experimentellen Untersuchungen, Prozeßparameterstudien 
und mathematischer Modellierung von chemischen und physika- 
lischen Vorgängen in einzelnen Verfahrensstufen, einschließlich 
computergestützter Meßdatenerfassung, -auswertung und Mo- 
dellanpassung an die realen Gegeben harten sowie Umsetzung 
dieser Ergebnisse in Regelalgorithmen zur optimalen Steuerung 
und Produktionsprozessen mit Hilfe von Mikrorechnern. 

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die in einem Großunter- 
nehmen üblichen Sozial leistungen. 




VoUjnrist 

34, Assessor. geL Vere.- Kaufmann. Siudienschwerpunkt W irr- 
schafts- und Arbeitsrecht. 


Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des Gehalts- 
wunsches und des frühestmöglichen Erntrittstermlns an 


Dynamit Nobel 


Aktiengesellschaft 

Persona! wesen/Abteilung Angestellte 

5210 Troisdorf 


Kenn-Nr.62101 


Wer sucht unternehmerische 
Herausforderung? 


3L ledig, Assessor. Schwerpunkte: Zivilrecht. Verwalt ungerecht. 
Handels- und Steuerrecht, Interesse Mictrecht und Grund- 
stücksverwaltung. 

Ingenieur-Ökonom für Transportwesen und Betriebswirtschaft 
35, weibL Hrf. als Revisor für Lohn- und Arbeitskräftercchnung. 

Diplom- Kaufmann 

49,-wdbL; technisch -ökonomische Ausbildung < Industrie K 
Ert im Bereich der Planung, Lagerhaltung. Jnvestttionskostcn- 
rechniing. 

Diplom-Kaufmann 

45, langj. betrieb!. Praxis in der Industrieplanung, Lohn- und 
Gehaltsabrechnung, sehr gute russische Sprachkenntnissc. 


Mittelbetrieb EBM im bergisch-märkischen Raum bietet einem 


kaufmännischen Leiter 


mit Schwerpunkt Vertrieb die Möglichkeit, seine Erfahrungen und Verbin- 
dungen zur Erweiterung der bestehenden Produktpalette einzusetzen. 

Spätere Beteiligung möglich, jedoch nicht Bedingung. 
Angebote unter U 6777 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


52, Ert in Lagerei, Dispos., Sammelladungssped-Tarifwcscn. 
Verskherun^wesen. 

Die Bewerber suchen Stellen in der Wirtschaft, im öffentlichen 
Dienst, bei Steuerberatern /Wirtschaftsprüfern sowie bei Rechts- 
anwälten. 

Sollten Sie Interesse an Kontakten zu Absolventen dieses Lehr- 
ganges haben, fordern Sie bitte die entsprechenden Bewerbungs- 
unterlagen an. 

Auskünfte erteöen: Herr Langer, Telefon 107-19 3 1 
Herr Helmsen. Telefon 107-1932 
Herr Jung, Telefon 107-1930 

Facbvcraittlw&'fiefist Hannover, Brühlstraße 4 

3000 Hannover I, © Ö5H/I07-Ö, FS 922428 | 


BANKDIREKTOR 


Wir sind ein Unternehmen der Westinghouse-G nippe und suchen für unser Entwicklungs- 
labor für Niederspannungs-Schaltgeräte einen 


(45 J.) a mit langjähriger GroBbankerfahrung. speziell 


Entwitiklungsingc 
Dipl.-Ing. TH oder 


- in der Firmen- und Privatkundenbetreuung 

- in Kontrolle und Steuerung von Filialbankbetrieben 
(einschL mehrerer Geschäftsstellen) 

- mit überdurchschnittlichen Erfolgen in der Akquisition. 


Sie sollen in einem Team die Entwicklung und Prüfung der Geräte selbständig durchführen 
und sicherstellen, daß die Qualität der Geräte den Anforderungen unserer Kunden ent- 
spricht Hierfür stehen Ihnen alle Prüf- und Meß mittel eines modernen Labors zur Verfügung. 


Führungspersöniichkeit mh vielfältigen Verbindungen im bundes- 
deutschen Bankwesen sucht adäquate, anspruchsvolle Aufgabe. 


Wir erwarten sehr gute Kenntnisse der Elektrotechnik und einige Jahre Erfahrung in 
Entwicklung und Qualitätssicherung. Kenntnisse mit Personal-Computern wären von Vorteil- 
Entwicklungsfähige Kenntnisse der englischen Sprache sind Voraussetzung. Auch qualifi- 
zierten Anfängern geben wir eine Chance. 


Zuschriften unter A 6901 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 
Essen. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild) mit Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittstermins an 


Kaafn. mä Format 

Alter 43 J, rocht por sofort Ausiand- 
sassatz. Zuschriften erbeten unter K 
0889 an WELT-Verlag. - Postfach 
10 0864, 4300 Euren. 


Vevfcoufsingenieur 


W) Westinghouse FANAL-Schaltgeräte tiS 


Deutscher Ring 30-36, D-5600 Wuppertal 1, 
Personalabteilung, TeL (02 02) 7 19 63 65 


Koch 

sucht Steuuog ln gutem Prtvsthans- 
hait Mehrjähriger - B rfrin u ng ln 

Sch w eizer Vüte voih. . 

Zoscfar. ertx unL W 677® an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


langjährige Praxis für Stahlbau. Kvia- 
pjeSben. Aufzüge, Bauelemente. 
Darii. Wand. Lagertet hn. u. li_ sucht 
neuen Wirkungskreis ln Berlin. 
Znsdrr. unter Z 8958 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Easca 


e (nicht auf den Mund 
sucht Tätigkeit als 


Deutsche Vertriebstochter eines bedeuten- 
den Schweizer Armbanduhrenherstellers 
sucht per 



Pfopagandistin 

TeL 04 21/ 6 36 46 69 


1. Januar oder 1. April 1986 

SPITZENVERKÄUFER 


Mergers & Acquisitions/ 
Untemehmensbeteiligungs- 
Gesenschaften/VenJu re- Fonds 

PtpL - gftP;. 35 J„ amerik Bnjker-Li- 
onx, weitreichende Kenntnisse und 
Erfahrungen ln Wirtschafts- u. Steuer- 
te“* und-ataji^öUa^su^t^untemeh- 
raeriscüe Herausforderung. 
ZutChr. unter C «17 an WELT- Vertag. 
Postfach 100864, 4300 Essen 


mögl. aus dem Bereich langlebige Konsum- 
güter - Luxusartikel - Kosmetik - Einkommen 
zwischen DM 80 000,- und DM 100 000,- p. a. 
+ Firmenwagen + Spesen, für das Gebiet 
Norddeutschland, PLZ-Gebiet Teile 4, 2, 3 
und West-Berlin. . . 



Junge Frau, 27 angenehmes Äu- 
ßeres, mit Einpfaagoerfabnmg» 8e- 
kretxri*t*erf*hnn» Orgutfn- 
IJoaageieUck sacht zom L L 1988 
im Raum Ffm. ein neues ansprnchs- 
volles Tätigkeitsfeld mit tnternaito- 

pyltwm ffnhmpn 

Zusdff. mit. B 0994 an WELT-Ver- 
lag. Posrtt 10 06 64, 4300 Essen. 


Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Angebot mit Paßbild unter A 6761 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


RicbtmJstef 

(Ada|ei-a.WalimHdas) 

Hadert, mit lang- 
als Bauleiter, 
u. Tnhe- 


Fertigung und Vertrieb in einer Hand 





“brelbuag. PnuHriine und 


ist zwar ungewöhnlich, aber bei unserer sehr kundenspazmschen Pro- 
duktion unerläßlich. Wir sind stolz auf eure traditionsreiche Familienge- 
schichte unseres Unternehmens in Hamburg, aber auch auf die flexible 
und unkonventionelle Marktanpassung in der Pro duktfindung. Heute sind 
wir SpezMismn in der Herstellung von Industrieteilen aus glasfaserver- 
stärktem Polyester und Thermoplasten. Der. langjährige Steltenlnhaber 
möchte Sie gern In unsere individuelle Materie einaröe/ten, damit Sie 
nach seinem Ausscheiden als 


LEITER RER FERTIGUNG 


Hallo Unternehmer! 

Sie wßhen qualifizierte Fachkräfte? Wir sind Facharhsitar 
ster, Techniker aus dem Metall- und Elektm-FU>,r*I~u£ 3eitsr A Me,m 
Technikern ausgebildet worctensind. wir Mabj!mMM% 


Zuschriften urrter Q 6S87 an v^venag. Poafach io OB 64. 4300 


seine erfolgreiche Tätigkeit fortsetzen können. Hierfür suchen wir den 
findigen, moduktionserfahrenen Ingenieur, der sich selbst a/s QeneraJi- 
stan versteht Sie werden kreativ Kundenwünsche in technischer Pro- 
blemlösung Umsätzen , daraus gewonnene Erfahrungen potentiellen Kun- 
den Vorsteher, die Mitarbeiter für immer wieder neue Herstellungen 
Interessieren und Werbungsmaßnahmen konzipieren. Eine kostenbewuß- 
te Kalkulation Ist ebenso selbstverständlich wie Konsequenz ln der 
Parsonaiführung. Sie sind dem Inhaber direkt verantwortlich. 



Sehen Sie als technischer Praktiker In dieser Aufgabe ein Spr 
Entfaltung all Ihrer Fähigkeiten? Dann bewerben Sie sich bitte hand- 
schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugrtiskopien Ober die von 
uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 


. • * Geschäftsführer 

ÄsasÄiw 

-e rosten unt. C 
00 Essen. 


LEITER MATERIALWIRTSCHAFT 

DipL- Kau fma n n, 40 EDV-Know-hrrw 

neue. «Htriebsorienttane Aufgabe: is ^ * 

und "tit 

Gross ™ü*mn- 

&D»rEffa*wuno in Organisation, FBhruna und ... . . 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach SSQ 428, O-ZOO0 Hamburg SS, Tdefbe: 040-607 00 53 


Marketing 
Wäbt technischer Ba dt- 



1 P ^ anWELT-Vart«. ~ 

Stoflapgesuche finden Sie auf den Seiten 


Juristen, Wirtsdiaftswsseiischaftler * 
und Kaufleute 

haben am 0L 11. S5 in Hannover einen praxisorientierten 
Lehrgang (Dauer 6 Monate) nn Rechnungswesen. Steiierrechi 
und EDV-Anwendung erfolgreich abgeschlossen. 

VolQarist . „ , 

35, Assessor, Erfahrung als Rechtsanwalt. Vers.-Junst. Hocti- 
sdiul- Assistent, ö.-r. Promotion. 


3* 


WSW*?! _ 
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Unser Wachstum - Ihre Chance 

Vertriebsleiter im High-Tech-Maschinenbau 

Wir sind Teil eines namhaften Unternehmens im Großraum München und befassen uns mit der Bestückung von Leiterplatten. Unsere Erzeugnisse nehmen eine technologische Spitzenposition 
ein. Dies ist dem Engagement und der Kreativität unserer hochqualifizierten Mitarbeiter zu verdanken. Das Führungs- und Arbeitsvertialten des Teams entspricht den Anforderungen des Marktes: 
Jeder ist äufgefordert mitzudenken und dafür zu sorgen, daß unser bisheriges überdurchschnittliches Wachstum auch in der Zukunft gesichert ist. 

Per gesuchte Mitarbeiter für die neugeschaffene Stelle des Vertriebsleiterssolf maßgeblich dazu beitragen, unsere ehrgeizigen Pläne zu verwirklichen. Von ihm wird erwartet, daß er das breite 
Spektrum von Marketing bis Verkauf beherrscht und erfolgreich einzusetzen weiß. Er paßt zu uns, wenn ihn seine Erfolge noch nicht satt gemacht haben, sondern Aufbau- und Pionierarbeit für 
ihn eine Herausforderung bedeutet. Kooperatives Führungsverhalten, verbunden mit Durchsetzungsfähigkeit sind uns wichtig. Wegen unserer Exportaktivitäten sind verhandlungssichere 

Englischkenntnisse, möglichst im Ausland gefestigt, unabdingbar. 

Den Bezug zu unseren Erzeugnissen finden Sie leichter, wenn Sie über gutes technisches Verständnis, sowohl für maschinenbauliche als auch für elektronische Zusammenhänge, besitzen. Wir 
glauben, daß ein Wirtschaftsingenieur, aber auch ein Ingenieur der Elektrotechnik, des Maschinenbaus oder der Feinwerktechnik, verbunden mit der menschlichen und vertrieblichen Eignung 

im Alter von 30 bis 40 Jahren, ein sehr guter Kandidat sein kann. 

Wenn Sie sich Von dieser außerordentlich interessanten und ausbaufähigen Aufgabe in einem sehr sicheren Unternehmen herausgefordert fühlen, dann schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer ER 46 an die Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Destouchesstraße 73, 8000 München 40. Zur 
Klärung erster telefonischer Fragen steht Ihnen dort Herr Egon Rojahn unter 0 89 / 30 20 45 gerne zur Verfügung. Er sichert ihnen absolute Diskretion zu. 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


Wir sind eine der führenden Versicherungsgruppen und nehmen auf dem 
Markt in weiten Bereichen eine.hervorragende Steilung ein. 

Unsere zielgmppenorientierte Produktpalette mit Schwerpunkten im Brei- 
ten- und Finanzdienstieistungsgeschaft bietet einer gutausgebildeten . 
Führungskraft beste Entwicklungsmöglichkeiten. 

Als Komposftvereicherer verfügen wir Übereihe breite Produktpalette und 
haben uns durch den forcierten Einsatz hochwertiger, verkaufsunterstüt- 
zender Technologie einen Namen gemacht 

Als Leiter unserer 

Flllaldirektion München 

bieten wir einer zukunftsorientierten versierten Fühlungskraft, ausgestat- 
tet mit der Fähigkeit, Menschen zu gewinnen, zu begeistern und zu 
führen, die Möglichkeit, ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Sie übernehmen eine gut durchstrukturierte Organisation von General- 
agenten, Maklern, Angestellten und nebenberuflichen Mitarbeitern, die es 
systematisch zu erweitern gilt' und die auf zusätzliche Impulse wartet. 

Sie werden dabei unterstützt durch Führungskräfte Ihrer Bezirksdirektio- 
nen und einem qualifizierten innendienstpersonal. 

Wenn Sie sich aufgrund Ihres Werdeganges, Ihrer Kenntnisse und 
Erfahrungen diese zukunftsorientierte Aufgabezutrauen, erbitten wir ihre 
Bewerbung unter W 6999 an WELT-Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen baldmöglichst ein freundliches 


Ehepaar 


mit Verantwortung für Villenanlage 
- Gästehaus eines Unternehmens - 


in Hamburg-Blankenese. 

Der Ehemann findet den Schwerpunkt seiner 
Tätigkeit in Garten und Haus. Er sollte daher 
über gärtnerische Erfahrungen oderAind über 
handwerkliche Fähigkeiten verfügen. Seine 
Frau wird sich als Wirtschafterin des gepflegten 
Haushaltes an nehmen und - von Fall zu Fall - 
Firmengäste betreuen. 

Eheleute mit einschlägigen Erfahrungen finden 
hier einen Arbeitsplatz, wie er heute nur noch 
selten Angeboten wird. Bezahlung und die Rah- 
menbedingungen (z. B. Gestellung einer Woh- 
nung) sind sehr attraktiv. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter der Ruf- 
nummer Hamburg 040/829009. Am besten. 
Sie rufen gleich an. Sie können Ihre Bewerbung 
aber auch richten unter V 8998 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



TT.rrn 


- die Friseur-Haar-Kosmetik 
der Zukunft 


Sind Sie ein 


dynamischer Verkäufer 

m'rt Erfolg, evtl. Erfahrung im friseur-kosmetischen Bereich, dann sind Sie für uns der 
richtige Mann. 

Wir. EJkaderm, ein stark expandierendes Unternehmen mit hohen Zuwachsraten der 
Haarkosmetik, erweitern den Außendienst in der BRD. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert. Sie selbständiges, verantwortungsbewußtes Arbeiten 
gewohnt sind, dann übersenden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen. 

Ektoderm-Vertrieb 

exklusive Haarkosmetik International 
2 . Hd. Herrn Overmann 

Im Buschkamp 43 • 4353 Oer-Erkenschwick ■ Telefon (0 23 68) 5 42 43 


Oppermann 

Werbemittel 

Ais führendes Werbemittel-Versandhaus mit weit über 300 ifltar- 
beftem suchen wir zum schneflstmögfichen Termin eine(n] verant- 
wortungsvofleüü 

Gesctiäftsleitungsassistenten/-in 

(Marketing/Einkauf) 

von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Erfahrungen ln 
ähnacher Position, eine gute kaufmännische Ausbildung, sehr gute 
organisatorische Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick, schnelle Auf- 
fassungsgabe. Belastbarkeit, hervorragendes Gedächtnis, Durctv 
setzungsvermögen. 

Wenn Sie berufnen eine voll engagierte Tätigkeit ausüben wollen 
und interessiert sind, m einem weitgesteckten Kompetenzbereich 
etgenverantwortäch zu arbeiten, so sollten Sie uns unbeetngt 
Ihre schriftftchen Bewerbungsunterlagen mit UchtbOd 
aise nden /i 

Für Vorabauskünfte steht ihnen Frau Kehrwieder. / \ 

Tel 0 43 21 / 8 81-2 04 zur Verfügung. : 

Oppermann Werbemittel 
Saalestraße 8 
2350 Neumünster 
Tel. 003 21/8810 




.... 1 


Pwsonalartieit ndlgeshdlen 

Wir sind ein konzemgebundener Betrieb des Maschinenbaus mit einer 
technologisch anerkannten Produktpalette und rund 1000 Mitarbeitern. Zur 
wetteren Ergänzung unserer Personal]! nienarbett suchen wir einen berufs- 
erfahrenen 

Personalreterenten 

der - in unmittelbarer Zuarbeit zum Werkpersonalleiter - insbesondere 
folgende Schwerpunkte wahmehmen soll: 

- Personalbeschaffung im Angestellten- und gewerblichen Bereich 

- Personalbetreuung und Entwicklung 

- Projektarbeit im Rahmen der Personalwirtschaft 

Wr denken an einen Herrn, der nach abgeschlossenem betriebswirtschaftli- 
chem Studium bereits das Instrumentarium der Pereonalsuche, Selektion, 
Rekrutierung bis hin zur Vertragsgestaltung sicher beherrscht und auch 
umsetzen kann. Die wechselnden Kontakte auf unterschiedlicher Ebene 
erfordern Flexibilität und ein hohes Maß an Akzeptanz. Von der Altersstruktur 
passen Sie am besten mit etwa 30 Jahren zu uns. Die Position bietet 
mittelfristig interessante WefterentwfckhingsmögBcWcelten. 

Unser Standort (legt ln einer landschaftlich reizvollen Gegend Norddeutsch- 
iands. Die damit verbundene Umzugsfrage werden wir angemessen regeln. 

Ihre Bewerbung, mit der Sie uns bereits überzeugen sollten, richten Sie bitte 
unter Kennziffer 4568 an die von uns beauftragte Personalberatungsgesefl- 
schoft, die Ihnen auch am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr erste Informatio- 
nen gibt 

Ihre Sperrvermerke werden seibstverständRch berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberaturig 
KapeJfstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


15-18 UHR 


15-18 UHR 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


OLG-ANWALT 

Für unsere Praxis in einer Stadt in Niedersachsen suchen wir einen Kollegen, 
welcher die Voraussetzungen für eine Zulassung beim Oberlandesgericht erfüllt 
oder in Kürze erfüllen wird und Interesse an der anwaltlichen Bearbeitung von 
Prozessen hat, die in der Berufungsinstanz beim OLG verhandelt werden. 

Zu bearbeiten sind auch erstinstanzliche Verfahren. 

Die Beschäftigung soll im Angestelltenverhältnis erfolgen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten unter D 7050 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sonntags-Auskunft 

Als multinationales Unternehmen produzieren wir Speziaima- 
schinen und Einrichtungen für die Nahrungsmittelindustrie und 
nehmen im Markt eine führende Stellung ein. 

Wir suchen unseren 

Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 

Maschinen- und Apparatebau 

Ein Ingenieur im Alter zwischen 30 und 50 Jahren mit entspre- 
chender beruflicher Erfahrung soll diese Aufgabe übernehmen. 
Ideal wären Kenntnisse/Erfahrungen aus den Bereichen Hydrau- 
lik, Pneumatik, Schweiß-, Verfahrens-, Steuerungs- und Antriebs- 
technik. 

Als kreative Führungspersönlichkeit sind Sie in der Lage, selb- 
ständig und kostenbewußt zu arbeiten sowie Mitarbeiter zu 
motivieren. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und ausbaufähige Posi- 
tion. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte 
Personalberatungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4570 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeflstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02 t f/49 41 65/66 


Düsseldorf - London - Wien - Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mittelständisches bedeutendes Handelsunternehmen 
mit breitgestreuten Aktivitäten, auch international. Für unseren 
NE-Metallbereich mit Bearbeitung suchen wir einen 

NE-Metallhändler 

mit Geschäftsführerquaiifikation, der seinen Bereich nach untere 
nehmerischen Gesichtspunkten erfolgsorientiert führen soll. 

Das setzt ein hohes Maß an sachlicher und menschlicher Qualifi- 
kation voraus. Unsere neue Führungskraft sollte das für diese 
Aufgabe erforderliche diplomatische Geschick besitzen. Neben 
umfassender fachlicher Erfahrung sind sowohl kooperative als 
auch integrierende Fähigkeiten Voraussetzung. 

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft, an die Sie sich jedoch auch schriftlich 
mH den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4502 wenden kön- 
nen. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberaturig 
KapellstFaBe 29 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf * London ■ Wien ■ Zürich 





Seite 18 


STELLENANGEBOTE 
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Die IBM Deutschland bietet viele Wege. Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informations- 
verarbeitung zu verbinden - Chance und Einladung, in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten. 


Heute suchen wir: Fachleute mit praktischer Erfahrung 

für das Branchen- und Anwendungsmarketing 


Ha.s wir entarten 

Wir wenden uns ein Damen und 
/Zerren, die mit a6gese/i/ossenem 
L niversitäts- oder Fachhoch- 
sehuhtudium Erfahrungen auf 
einem der folgenden Arbeitsgebiete 
gewonnen haben: 

— Warenwirtschaft im Einzel-/ 
Großhandel 

- Logistik in Handel und 
Ernährung s industri e 

— Druckerei- und Verlagswesen 

— Hotel und Touristik 

Sie sollen mindestens 3 Jahre 
Berufserfahrung haben. Praktische 
Erfahrungen im Einsatz der Daten- 
verarbeitung wären von l r orteil. 
Lembereitschaft. sicheres Auftreten. 
Überzeugungskraft sowie Orga- 
nisationstalent setzen wir voraus. 


Aufgabe 

Aufgrund Ihrer in der Praxis er- 
worbenen fachspezifischen Kennt- 
nisse und Erfahrungen werden 
Sie für unsere Interessenten und 
Kunden der kompetente Partner 
zur Lösung branchen- und auf- 
gabenbezogener Probleme durch 
den Einsatz von IBM Informations- 
systemen. Die erforderliche Aus- 
bildung im Umgang mit den zu 
vertreibenden Produkten erfolgt im 
ständigen Wechsel mit praxis- 
bezogener Tätigkeit. Dir Einsatzort 
wird in Hamburg sein. 


Angebot 


Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit 
Aufstiegsmöglichkeiten in einem 
dynamischen Großunternehmen. 
An Erfahrung und Leistung orien- 
tierte Bezahlung. Förderung 
Ihrer weiteren persönlichen und 
beruflichen Entwicklung im 
Rahmen unserer mitarbeiterorien- 


tierten Personalpolitik. Sicherheit 
des Beschäftigungsverhältnisses 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Unser Angebot enthält auch 
Arbeitsplätze, die sich für Schwer- 
behinderte eignen. 


Einladung 


Damen und Herren^ die sich für 
diese Aufgaben interessieren, 
bitten wir um ihre Betcerbung mit 
Unterlagen , die uns eine fachliche 
Beurteilung erlauben. Wir werden 
uns dann umgehend mit Ihnen in 
Verbindung setzen. 


IBM Deutschland GmbH, PL Mitarbeiter- 
rinstellnng and -Forderung, Kennziffer 343/85, 
Postfach 80 0880. 7000 Stuttgart 80 


===== = 1985 


1910 =====7=: 

Deutschland 




Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag 


In unserer Tiefdruckerei in Ahrensburg, vor den Toren Hamborgs, 
stellen wir unsere Zeitschriften HÖRZU, FUNK UHR, 

BILDWOCHE und JOURNAL FÜR DIE FRAU her. Gesucht wird 

hier der 

Direktionsassistent 


Wir erwarten Bewerber mit Hochschul- 
ausbildung in einer Fachrichtung des Ma- 
schinenbaus und Kenntnissen in der Indu- 
striebetriebslehre und Kostenrechnung 
oder Dipiom-Wirtschaftsingenieure (TU). 
Überproportionale Einsatzbereitschaft 
und die Fähigkeit, theoretisches Grund- 
wissen technischer und wirtschaftlicher 
An für Problemlösungen anzuwenden, 
sind Voraussetzung für diese Position. 

Zu den Aufgaben gehört die verantwor- 
tungsbewußte Sammlung, Aufbereitung 


und Verdichtung von Daten. Informatio- 
nen und Sachverhalten zur Unterstützung 
von Entscheidungsprozessen ebenso wie 
die Mitarbeit an technisch-wirtschaftlichen 
Problemstellungen und die Unterstützung 
der Produktionsleiter. 

Die Konditionen sind attraktiv. Dazu 
kommen die sozialen Leistungen unseres 
modernen Verlagshauses. Richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte an unsere Personalabtei- 
lung Tiefdruck! 


Lefctvngsfiäiiges Krankenhaus im Raum Aachen 

sucht eine(n) 


im i'J 


Belegarzt C-ärztin) 


für den in einem großen Einzugsgebiet ein drin- 
gender Bedarf besteht 

Wir unterstützen Sie im kassenärztlichen Zulas- 
sungsverfahren und bei Ihrer Niederlassung. 

Praxisräume sind in der Nähe des Krankenhauses 
vorhanden. Für die operative Tätigkeit steht im 
Krankenhaus ein gesonderter OP-Raum zur Verfü- 
gung. 

Einzelheiten, insbesondere finanzielle Regelun- 
gen, sollten in einem persönlichen Gespräch erör- 
tert werden. 

Ihre Anfrage richten Sie bitte unter T 6776 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Axel Springer Verlag 

Alter Postweg. 2070 Ahrensburg 


wm, 


Deutscher 
Beton-Verein E.V. 

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur (TH) ais 

Bauberater für Bayern 

Praktische Erfahrungen in der Ausführung von 
Betonbauwerken aller Schwierigkeitsgrade, Be- 
herrschung betontechnologischer, konstruktiver, 
baustoffüberg reifender (Kunststoffe) und bauphy- 
si kalischer Zusammenhänge sind erfordert ich. Ge- 
wandtheit in Wort und Schrift werden vorausge- 
setzt 

Die Position erfordert zuverlässiges und verantwor- 
tungsbewußtes Arbeiten. Sie ist mit umfangreicher 
Außendiensttätigkeit (Dienstwagen) verbunden. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
Angabe der Gehaltswünsche sind zu richten an. 

Dr.-Ing. Stiller, DBV 

Postfach 21 26, 6200 Wiesbaden 


Wir stellen ein 


in Deutschland kennen Sie uns als Marktführer für Bittergetränke, 
McTwo (Limonade-Bier-Mix), Glenfiddich (pure Malt Whisky) 
und Chivers (die königliche Konfitüre). 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen 


Bezirksleiter 

Hannover — Uelzen — Wolfsburg 

Ais bewährter Markenartikler im Außen- prämien bieten wir ein neutrales Firmenfahr- 
dienst mit entsprechender Kundenkenntnis zeug mit Privatnutzung, eine angemessene 
des Lebensmitte lg roß- und -einzethandels Spesenregelung und die Sozialleistungen 
sichern Sie durch Ihre erfolgreiche, von eines Großunternehmens. 

Einsatz- und Leistungsbereitschaft geprägte 

Arbeit den Verkauf, die Plazierung und Akti- ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich 
vierung unserer Produktpalette. unter Angabe Ihres möglichen Eirrtrittster- 

Sie sind zwischen 25 und 30 Jahre alt Ihr mins und Ihrer finanziellen Vorstellung an: 
Wohnsitz befindet sich im zu betreuenden SGHWEPPES GmbH, Sonninstraße 28, 2000 
Bezirk. Sie werden für ein teamorientiertes, Hamburg 1. z. Hd. Frau Hoppner, die Dinen 
expansives Markenartikeiuntemehmen tätig auch für telefonische Vorabauskünfte unter 
sein. Zu ihrem Festgehalt und Erfolgs- 0 40/ 2 37 74 266 zur Verfügung steht 


2 Galvaniker 


Unternehmen der Gd Cadbury-Schweppes-Gruppe 


für die Herstellung von Preßmatrizen für die 
Tonträger-Produktion (CD) unter Reinraum- 
bedingungen. 

Wir suchen Mitarbeiter, die bereit sind, mit 
Einsatz am Aufbau einer neuen zukunfts- 
orientierten Produktion der Musikbranche 
mitzuwirken. Neben fundierten Fachkenntnis- 
sen in der Galvanik ist Englisch von Vorteil. 

Die Einkommensmöglichkeiten entsprechen 
unseren Anforderungen. Die vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstel- 
lung senden Sie bitte an Schallplatte n-Preß- 
werk-Kaitenkirchen GmbH, Wemer-von-Sie- 
mens-Str. 8, 2385 Kaltenkirchen. 


Wir sind eines der führenden herstellerunabhängigen Kfz-Lea- 
sing-Untemehmen. Unser Schwerpunkt liegt bei Fl offen- Leasing 
unter Einschluß von Full-Servtae-Leistungen. Für den Grofiraum 
Hamburg suchen wir zum schnellstmöglichen Termin den 

Niederiassungsleiter 

Neben akqussitorischem Geschick, sicherem Auftreten und selb- 
ständiger Arbeitsweise sollten Sie bejahen, da B erfolgreiches 
Verkaufen von engagierter Betreuung der Leasingnehmer ab- 
hängig ist, d. h., auch in administrativer Hinsicht sollten Sie Ihre 
Kunden »im Griff“ haben. 

Neben einer letstungsgerechtan Dotierung steht Ihnen ein Fir- 
menwagen der Mittelklasse auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. 

Bitte richten Sia Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild unter 
U 6997 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. . 



Diplom-Kaufmann 

29, Abschluß Univ. Köln, Schwerpunkt Wirtscfaaftsprüiung/Steuera; sucht Anfengsstellung 
bei einer Wirtscfaaftspriifungsgesdtochaft. 

Auskünfte erteilt: Frau Staedel 

FadTvenmtthmgsdieiigt Bochum, Universitätsstraße 66, 4630 Bochum 1, 

ffl 0234/305-581, FS 8 25 309 


Diplom-Kaufmann 

30. Gesamtnote befriedigend, regional ungebunden, Smdiecs ch wexpunkte: Rechnungswesen. 
Finanzen »md Revision, englische und spanische Grundkenntnisse; sucht neue interessante 
Aufgabe ab 0L 01. 1986. 

Auskünfte erteilt: Frau Staedel 

Fadtwarm fttftmgs dietKt Bocfmm, Umversxtätsstraße 66, 4630 Bochum 1, 

88 0234/305-5 81, FS 8 25 309 

11 1 :V 

Diplom-Ingenieur konstruktiver Ingenieurbau 

28, Univ. Bochum, Vertiefungen: massivbau, Bauverfahrenstechnik (Tief- und Tunnelbau), 
statische (o. a. FE- Programm), Progtammiererfa hi u n g in Fortran; 

sucht Tätigkeit im konstruktiven Ingenieurbau, bundesweiter E insatz möglich. 

Auskünfte erteilt: Herr Gräuler 

Fachvermittlungsdienst Bochum, Umversrtätsstraße 66, 4630 Bochum 1, 
ffl 0234/305-651, FS 825309 


Innenarchitekti n 

25, FH Lippe 10/84, Sc h werpu n kt: Produktentwicklung, Hotel- und Freizeiträume. Wunsch: 
Tätigkeit in der Möbelbranche und bei Ausbaufirmen. 

Auskünfte erteilt: Herr Nagel 

Fachren ni t tian gsdienst Düsseldorf, Fritz- Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf 1, 

S 0211/8226-262, -458, FS 8588292 


Diplom-Bioingenieurin 

30, FH Hamburg 10/84, Fachrichtung Biomedizimsdbe Technik, Kenntnisse in der Elektro- 
technik; sucht Beschäftigung in der Forschung oder Fertigung medizinischer Geräte oder 
eine beratende Tätigkeit. 

Auskünfte erteilt: Herr Nagel 

Fac h v er mi t tfemgsdienst Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf 1, 
ffl 0211/8226-262, -458, FS 8588292 


IW 

Diplom-Ingenieur Innenarchitektur 

30, gelernte Schiemerin, FH Düsseldorf 6/85 „gut“. Englisch, F ranzösisch. Wunsch; 

Planung und Entwurf im tnnenairhitektrwiisgh en Bereich, Messebau, Büroplanung; Groß- 
stadtbereiefae, Ausland. 

Auskünfte erteilt: Herr Nagel 

Facfayenmtthmgsdfenst Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2 , 4000 Düsseldorf 1, 
ffl 0211/8226-262, -458, FS 8588292 


Maschinenbau-Ingenieur 

45, geL Maschinenschlosser, Erfahrung als Ofiertingenieur, Maschmenexport, Vertrieb, 
Marketing, sehr gute E ng li s c hk e n ntnisse; sucht im Raum NRW SteSe als Vertriebstogenieur 
für Sonndennaschmen/allg. Maschinenbau. 

Auskünfte erteilt: Herr Nagel 

Fachvenrattlmigsdieiist Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf L 
ffl 02 11/8226-262, -458, FS 8588292 


Vertriebsingenienr/Diplom- Wirtschafts-Ingenieur 

55, langjährige Erfahrungen in leitender Position im Vertrieb/Export von Maschinen und 
Anlagen, u. a. auch im Ost g e s c häft , uneingeschränkte Reisebereitschaft, kooperativer 
Arbeitsstil; Englis c h , Französisch; sucht neue Aufgabe im Veraieb/Exportmanagexnent. 
Auskünfte erteilt: Herr Nagel 

Fachvennitt fan gsdi ft nst Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf 1 
ffl 02 11/8226-262, -458, FS 8 588 292 


Diplom-Ingenieur Raumplanung 

32, Univ. Dortmund, Schwerpunkt Stadtplanung; empirische Diplomarbeit „Baulücken- 
untersuchung“ . Wunsch: Tätigkeit im Bereich unternehmerischer Standortplanung. 
Auskünfte erteilt: Frau Hinke .... 

Fachvennimongsdiesst Düsseldorf; Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf 1 
88 0211/8226-437,-262, FS8588292 

Diplom-Ingenieur (FH) Baningenieurwesen 

33, Erfahrung in Projektierung, techn. Beratung und Akquisition im Abdicfarungssektor 

Umweltschutzbau und Kimststoffemsatz; Auslandseinsatz und Englisch. Wunsch -Asasren r 
des Geschäftsführers im Baubereich und angrenzenden Gebieten. * 

Auskünfte erteilt: Frau Hinke 

Fachvemdttliukgwfieiist Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2. 4000 Düsseldorf 1 
88 0211/8226-437, -262, FS 8 588292 - t^usseiaoit l, 

Rechtsanwältin 

38, bebstter, engagiert, ortsungebunden, mehr]. Berfserfahnmg in renommierter Anwalts- 
kanzlei mit Schwerpunkten: Verwaltungs-, Arberts-, Betriebsverfassung^, Soziali^rS- 
nahme an emem praxisonentieiten Seminar für Fühnmgskräfte im 
v™n n ra S , g ™i 1 « Wirtang*«*, in dner 

Rechtsabteihing m Unternehmen, Verband oder Behörde. “■ ° ÖCT 

Auskünfte erteilt: Herr Ulhnann . 


Faehvermit t hmgsdienste gibt es bei den.Arbeiisäintem in Augsburg, Berlin. Bielefeld 

Wenn Sie an einem der heutigen Angebote interessiert sind, wenden * .. 

angegebene Adresse. Suchen Sie andere qualifizierte 

bitte weitere aktuelle Angebote bei Ihrem Fatäiverniiltlmigsdienst^^^ 3 ^ S,e 


Bundesanstalt für Arbeit 
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Horablower Rsdtier. * > ^ 

zu Aktien: 


IMMOBILIES-ANZEIGEN 


Nach Deutschland jetzt USA.” 


Daf ür sorg te die größte Hausse der 
Nachkriegszeit. : Aktien- eqx riabhäiiggg 
Unternehmen partizipierten am stärker wer- 
d e nden Dollar und erziriten Kursge winne his 
za 100%. Einige lagen deutlich darüber. 


Der Dollar zieht 
die deutsche Börse 


Sek 1982 kam auf die deutsche Wirt- 
schaft dank der DoHaiiiansse ein wahrer Ge- 
winnregen nieder. Umgekehrt mußten einige 
US-Firmen Abstriche machen. 

. DiesesUnglddigewicht im Wdthandd 
kann nicht Bestand haben. ' 


I S-l nlernehnien mit 
hohem Auslandsumsatz 



Die verbesserte amerikanische Wettbe- 
werbssituation durch den niedrigeren Dol- 
lar, gp f all ^ne Inflationärsten und Zinsen sind 
der Nährboden der nächsten Hausse an Wall 
Street. Audi der Dollar bietet günstigere Ein- 
stiegsmöglichkeiten als noch vor einigen 
Monaten. 

Welche Aktien soP man fo a kaufen? 

Es gibt US-Fnxnen mit hohem Auslands- 
umsatz, die selbst bei einem Dollarkurs von 
DM 3,47 noch glänzend verdient haben. Der 
niedrigere Dollar wird zu einem weiteren Ge- 
winnzuwachs fuhren. Solche Aktien eignen 
sieh besonders gut für die kommende Haus- 
se. Der Anleger hat hier die Chance, einen 
‘Wähnmgsbonus’ zu erhalten: bei gleich- 
bleibendem oder fallendem Dollar in Form 
eines erhöhten Kursgewinnes oder bei stei- 
gendem Dollar durch den Währungsgewinn. 


* in Paar* vom G bbiMMI Krfne tUnftfehtevfete. SU» den Berten. 


Die Börse ist jedoch keine Einbahn-; Die ameri kanische B undesbank - die Fa- 
straße, der Dollar steht 20% unter seinem deral Reserve - w3I weder emen starken noch 
Höchstkurs vom Februar: emen sch wache n Dollar. Durch die Geld- 

Zeit für Sie, Ihre Börsenstrategie zu marktpofötik hat die Ted* die Mittel, den 
überdenken. Dollar entsprechend zu beeinflussen. 


Diese und andere Fragen beantwortet der 
neueste Börsen- und Wirtschaftsbericht, in 
dem die Wall Street-Experten von Horablo- 
wer Fischer klar Stellung beziehen. 


Nicht jede Aktie der Empfehlungsbste ist 
für alle Anleger gleich gut geeignet. Die Zu- 
sammenstellung eines Wertpapierportfolios 
sollte den individuellen Anlagezielen entspre- 
chen. Das bedeutet in der Praxis, daß die 
unterschiedliche Risikobereitschaft, die fi- 
nanziellen Gegebenheiten und die steuerliche 
Situation berücksichtigt werden müssen. 
Deshalb sollten Sie jetzt gleich oder nach 
Lektüre des Börsen- und Wirtschaftsberich- 
tes mit den Wall Street-Experten von Hora- 
blower Fischer sprechen. 


[□ Bitte senden Se mir zur Gcsprachsvorboeitung Ihren 
I neuesten kostenlosen Börsen- und Wätschaftshaidtt. 

■ □ Bitte rufen Se mich gleich an. Ich wfll mit Ihnen ko 
| genlos und unverbincffich Ober mrinc Bö» se ns u aregie 

■ sprechen. wams ii/ss 

I Vor- und Zuname 

| Adresse 

j Telefon 

I Bitte dnsenden an: 

I Horablower Fischer Sc Co., 

56 Beaver Sheet, New Yodt, NY. 10004. 

I Horablower Fischer AG, 

■ Ubnenstr. 37, 6000 Frankfurt am Maas l 
I Horablower Fischer Zuerich AG, 

Forchstr. 59, CH-8032 Zürich 


Die Homblower Fischer AG ist der ein- 
zige deutsche Broker, dessen amerikanische 
Tochter Mitglied der New York Stock Ex- 
change ist. Ob in Ame rika, in Deutschland 
oder in der Schweiz - Sie finden bei Hom- 
blower Fischer kompetente Ansprechpartner. 

Cathgpng Avers-Rigsbv und ihr Team 
in New York: 00 1-2 12-509 8090 


Franz Pit 


Team 


1 Horablower 
Fischer & Co 

Mitglied New York Stock Exehange+SIPC 



GESUCHE 


Renditeobiekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 108 Mio. 

Strengste Diskretion — schnelle Abwicklung 

Angebote erbittet: - 

jl/fffife/i MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Vermögensaniagan 

Hetorich-Hetae-Afle« 38, 4000 DOwoMorf 1, Tel 02 11 / 32 40 19 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 .Mio. bis DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Vertrauliche 
Angebote von Eigentümern. Banken, Beratern und Maklern erbe- 
ten an. 


Renditeobjekte 

laufend fir Großanleger in guten 
LaufhigeD bis 100 Mio. gesucht 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zagesagL Wir bitten um Verfö- 
gungsteUang kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Konert KG 

8040 München 86, Wienerplatz 

. . Telefon S 88 7 4 48 22 St 
UM A»d»i»n, A lCThn »n{t«lM>B 
Telefon 02 41/3 SSM 
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Gewerbeobjekte und Industrie- 
betriebe sucht laufend: 
Hanseatische Arzte u. Apotheker 
Immobilien Gesellschaft mbH 
Sanitätsrat Dr. med. 
Kanenho wen 

Hamburg-Hannover-Bremen 
2800 Bremen L HoBerallee 22 
TeL 04 21/ 34 50 53 
Telex: 246830 

(Detaillierte Angphnt a j rrtp r b p»n 
erbeten) 


.ULRICH a 


r} \ 1PI \ M 

30 


D-n VERSTEIGERUNGSKALENDEfl 


A^GETftA GmsH 
Phi!ipos:r.45. 4020 Ratingen 1 


Bonn, Wohn- u. Geschäftshaus, 
Miete p. a. 115 000,- netto langfri- 
stige Mietgarantie, Kaufpreis DM 
1580 000,- 


Bonn, Appartement-Hans, 8 WE, 
zentral. 280 m 2 WfL, 572 m* Alt- 
bau, 1080 kompl. renoviert, ME 
garantiert p. a. DM 68 Tsd. sofort 
steuerlich abzugsÄhig ca. DM 
120 000,-, hochwertig möbliert, 
Kaufpreis DM 950 000,-. 

TU. 02 28 / 36 34 33 



Vertrieb sucht 

enhloc 

Eigentumswohnungen 
- In Berlin 

anrh mm Kauf. 

Zuacbr. unL L 6829. an WELT- 
Verlag, PL 10 08 54, 4300 Essen 






Zentrale Nürnberg ■ Abt Groß- u. Spezial obiekle 
Hauptmarkt 2. 8500 Nürnberg 1, Tel. (09 11) 2 06 46 * Telex 6 26 500 


Uber den Kaufpreis können Sie 
noch in diesem Jahr verfügen 


Von Privat rache ich in SÄd-/ 
BMwwHwtwMgM 

f Mehrfamilienhaus 

im Stadlbereich oder Wotan- u. Ge- 
yhfiftaha ua in taoeraUMU Bwtlag e. Pa 
meine Bonität n. Auskunft erstkL ist, 
wäre eine «c h nH l e u. sichere Abwick- 
lung möglich. Wenn Sie äußerste 
kretkm tthltzen, würde Idi mich 
Ihren Anruf freuen. Meise TeL-Nr. S*. 
u. So. bis 18 Uhr 051 21/ 1 2289. ab Mo. 

05121/84800. . 


G cwc Tbcobj ck te kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRÜND 



Wir suchen für votgemedde Investoren. wertvolien Immobilie nbeshz in 
Großstädten der Bundesrepublik. 

• Hochwertige Büro- und Geschäftshäuser in besten City- Lagen 
• Bürohäuser mit Mietern erster Booiiäl in den Randlagen von GroBsödten 
• Kaufpreis: DM 3 Wo. Us Ul 100 Mio. 

Bitte fassen Sie sich unverbindlich beraten, wenn Sie ein derartiges Objekt 
verkaufen möchten. Strengste Diskretion ist selbstverständlich. 

TkÄffiÄ/f MANFRED MIELBRECHT: 

Internationale Vermögensanlagen 

HMtcb-H o maABra 38,4000 DO — t doifl.' Tbl 0211/3240 19 

„20 Jahre Immobilien-Erfahnmg* 


ANGEBOTE 


s-immobHien 


Berchtesgadener Land 
Bad Reichenhall, Stadtrand 

DHH, Fertigstellung Ende 1985, beste Ausstattung, freie 
Lage, ca. ISO m 2 Wfl„ ca. 560 m 2 Grund, große Terrasse, 
Garage - DM595000, 

Sparkasse Berchtesgadener Land Bahnhofstr. 17 
8230 Bad Reichenhafl Tef.jO 0 86 51 / 6 67 66 


In Vertretung der 


Klinker-Mietwohnhaus Hamburg 26 

Bj. 1937, GrdsL 1794 m*. 34 2-, 2 %- u. 3-Zt -Wohnungen. Mte. ex. 
Hzg. DM 187 275,- o. a, FOrd. DM 1,9 Mio. 

© ERNST ZOBEL KG |g} 

2 Homburg 60. KWrchenstrofle 12 - Sa.- Nr. 460 20 21 


Prien-Erasdorf/CMeasce 

gediegenes Landhaus inmitten 
eines Parkgrundstücks (ca. 1400 
alter Baumbestand, ca. 5 
Min, z. See, ca. 200 m* WfL, Best- 
ausstattung, Schwimmhalle, 
Doppelgarage, DM 950 000,-. 

BeorieliB Bote, taubOn 

8212 Obeisee. Westerbachberg 79 
Telefon 086 «2/ 19 69 

2 Zinshäuser 
Heide in Holstein 

Nebeneinander! legend. 8 Wohnun- 
gen. u. 7 Goragen, ruh., bevorz. 
WohnbRe. Bj. 60. Besuustand. Kali- 
mieie p. o. SO 520,-/Restkoufpr. 
582 001.-, zuzügL Wohn re du einer 
75jäbr. Dame, auch einzeln zu erwer- 
ben 

TrUfrtfTI 048/601 *1 oa 

I IMMOBILIEN VDM I 040/60100 77 


Wir bi ete n an 


Ob Sie kaufen oder verkaufen, ob Sie 

MIETEN ODER VERMIETEN: 

Wir sind der richtige Partner für Sie. 


viele weisen Ihnen nur das nach, was sie 
zu bieten haben. Wir verminein ihnen das. 
was Sie wirklich brauchen. 

wir beraten Sie fachgerecht und unab- 
hängig und finden für Sie das passende Objekt 
oder den entsprechenden Interessenten. Sie 
Obertassen Ihre lmmobilien-Angelegenheiten 
nicht dem Zufall, sondern einem führenden 
Fachuntemehmen mit mehr als 7 Jahr- 
zehnten erfolgreicher Immobilien- ä 


Erfahrung wir vermitteln Kapitalanlagen und 
Ein- bis Mehrfamilienhäuser, ausgesuchte 
Eigentumswohnungen, gewerbliche Objekte 
und Industrie-Immobilien zum Kauf und zur 
Miete und unbebauten Grundbesitz aller Art 
Wir helfen bei Gmndstückserschließun- 
gen und Immobilienbewertungen. 

Weniger sollten Sie nicht von Ihrem 

V lmmobilien-Partner verlangea 
Rufen Sie uns einfach an. 


Fachuntemehmen mit mehr als 7 Jahr- immobinen-rartner venangea 

zehnten erfolgreicher Immobilien- M \ \ Rufen Sie uns einfach aa 

AENGEVELT 

immobilien-Makler seit I9t0 • RDM 

Heinrich-Heine- Allee 35 • 4000 Düsseldorf 1 • Postfach 2001 65 Telefon i02 m 8391-0 - Telex 85 82 168 



Winkelvilbi in absolut nnverba mb. Tb- 
pUge. ma^WohoO, lux. Ausstattung, 
große RauirutafteUung. gepfL. Crund- 
stücfc Bin reprils. Anwesen. KP DK 
570 000 V. Privat. 

TeX. • 57 22 / 4 55 9* 


Braown-City / Bit! 

Büro-ZWohnbaos, ges. ca. 800 nP, 
GrdsL 64» m*. ME DM 75 000^ p. a, 
mir DM 700000,-. keine Courtage. 

XBmotamen Kfetawart 
- «48 /344276 


im' oberbayrischen 
Landhausstil, Bj. 1876, 235 m* 
Wohn-ZNntzflacbe. ca. 550 m* 
Grundst ü ck, Südtage, Komfort 
ausstattung, sofort frei, mir L3 
Mio^ VB. Alleinverkauf: 

Koch Immobilien «2 11 / 57 9« 87 


Lenggnes/Oberbayera 

Haus in bester Lage zu verkau- 





Grundstock. EnJgescfioB ca. 300 m' 
GowartiefUctW. tangWörn vennie- 
tat, ca. B00 m 1 WotirrtMche. frsi war- 
dend. bestens geeignet für Arztpra- 
xan oder Hotel gami. Erdgesriwfl 
'Miete Z.Z. DM 55 000.'- pju zu er- 
wartende Miete bub frei werdender 
FIAche mindestens DM 70 000 .— pa: 
Gesamtmiete DM 12S000,- pa., 
Kaufpreis laut Wertgutacnten DM 


mit Stall und Scheune zu verkaufen- 
T0L 05722 / 848» 


■2- 0711 _ j '6270 92 


Wohnen süt Bfick über 
Stuttgart 

6 Zrmtner. 2 BSder. Küche, Balkon. Zertral- 
heizung. stilvofle Architektur mit reizvoll» 
Ausstattung, ca. 156 nF Wohnfl. auf zwei 
Etagen DM470.00a- 


Hildenbrandt 


ImmoUMn ■ Gutertegstr. 4 ■ 7000 Stuttgart 1 


Interessante innerstädtische 
Wohnanlage in Hamburg 

mit 150 WE, Wohnfläche ca. 7000 m = . Netto- Ertrag DM 
380 000,- (steigerungsfahig). Kaufpreis DM 7,7 Mio. 

Angebote an: 

P & S GmbH 

Bürgermeister-Fink-Straße 2 
3000 Hannover 1 


u L R 



REPRÄSENTATIVE 9R0SSZÜ6IG AUS6ELKTE VH1A 


I ' m • ; • o w 1 1 i tw ] w r 


Absolut ruhige Bestlage. B fick auf Amm gq»».c^ 

UW nr nidtt «nseMwreSomrento ^ee.BKmdep -bCT^GäggriLnamggM 
ete extra Gästezimmer. Eta groBes Purtysteim«. «udialsPriwrttaeios^ 


Gerade noch rechtzeitig zu Weihnachten - erfüllen Sie sich und 
Ihrer Fora««* Ihren UebUngswunsch vom 

Traumhaus in Garmisch-Partenkirchen 



5 Garagen, diverse sep. Appartements (BnL-Whg.). 

Die arapruchsvolle Architektur sowie die hervorragende Ausstat- 
tung lassen keinerlei Wünsche offen. 

Viüenhafte 368 tri* W/NfL DM 1.85 Mo. 

Villen hälfte 198 m 2 W/NfL DM 1,18 Mio, 
Gesanrttaufprefs OM X> Ma 
M. Trageser iMoMOeii. CowwOvstr. 22. 8000 MBache» 40 
Telefoa 0 89 / S 51 68 16 


In Berlin -Charlotten bürg mit 34 
Wohneinheiten, Heizung und Bä 
der, Stuckfassaden, Hinterhof 
fassade neu verputzt Objekt ist 
in Wohmmgseigentum auf ge teilt 
Abgeschlossenheitsbescbeini- 
gung imri Dachgeschoßpläne lie- 
gen vor. Mieteinnahme DM 
179498^)2, für schnellentschlos- 
senen Käufer zum Kaufpreis von 
DM 2 790 000,-. 

sbi.« Klelnnddiel DmhBL u. Co-, 
Bauträger KG. Postfach 109, 8124 
Seeahanirt. TeL • 88 01 / 1» 61 


96-WE-Wohnanlage in Celle 

r/r sehr guter Wohngegend zu verkaufen. 

60 WE mit 83 m 2 

36 WE mit 99,85 m 2 mit insges. 8574,60 m 2 in 3- u. 4gesch. 
Bauweise mit 24 Garagen, Baujahr 1973, und einer Grund- 
stücksgröße von 23 466 m z . VB 8 400 000,- DM. 
Abgeschlossenheitsbescheinigung nach WEG liegt vor. 

Pfeiffer + Meyer Verwaltungsges. mM & Co., KG 

Wohnungsvermittlung u. -Verwaltung - Wohnungsbau - 
Baubetreuung - Finanzierungsvermittlung 
Hindenburgallee 16, 3042 Munster, Tel. 0 51 92 - 28 44 


c* - 







7 % 


Geschäfts- 
und Kommunal-Fonds 

Kommunatverwaitung einer westd. Großstadt und bekannte Filialunternehmen als Hauptmieter 

Fertige neuwert. Objekte - langfristige indexierte Mietverträge 

weitcehend steuerfreie Verlustzuweisung KG-BeteiL/ Steuer!.: Eink. aus 

Ausschüttungen /O bei 50% Bankfin. d. Ant. Vermietung -r Verpachtung 


COUPON 

omserc'er £ 

WESTAG 1NVESTITIONS- UND TREUHAND-AG 
Sladtwaldgurtel 81/83.5000 Köln 41 (Tel. 0221/4008 10) 

SsMO Sie mir Inren E msssicnsr"? ps&o 

G c-scr.a^s - und Konn-uo-!- Fonds' 



WS >111 
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VERSTEIGERUNG' 


Am Samstag, dem 14. Dezember 1985. 13.00 bis 15.00 Uhr. im Objekt m 
8602 Untersteinbach. LJnterf ranken, in der Ziege leistr. 1 

Einfamilienhaus mit Pransmöglicbkeit (Heiiprakt. pp.) 

in Parterre: auch gastronomisch nutzbar (gr. Terrasse): Wohnfläche 
irtsges. 200 m ! . Grundstück 1736 m 3 , mit altem, schönem Baumbe- 
stand. auch Bebauungsmdglichkeit. Doppelgarage, zusätzlich Solar- 
heizung. Wohnung im 7. Stock. 4 Zimmer. Küche. 2 Bäder, großer, 
sonniger Balkon. Das Objekt ist zentral, aber sehr verkehrsruhig 
gelegen. Ausführliche Unterlagen erhalten Sie gerne auf Wunsch! 
TESSARI GMBH + CO • Büro für Grundstücksversteigerungen 
Überlingen am Badensee - Bad Iburg bei Osnabrück - Trier 
Leitung: Erich Tesaart - öft. best, und vereld. Auktionator 


BLUMENAUER 


Los Angeles 
001/213/258-0836 


Düsseldorf 

02117*452045 


Frankfurt 
0 69/ *740111 


Hamburg 

0407*2201461 


Bad Soden 

061967*25081 


IMMOBILIEN 

überregional und vW- 
seitig durch zahlreiche 
SpezidabteDungen. 

München ' 
089/*"!298G31 



7770 Überlingen ■ Postfach ■ Tel. O 75 51 / 40 2t 


BachboMiordh. 


Hange rd bl. 5015 m-. Schwimmb . 
Block)».. CrillpL. Gar.. Walmdachbnng. 
170 irr. 4 Zi.. K0.. Bad. Gäste- WC, Bar 
Sauna mh Flachdachbimc. 90 m-. 3 Zi 
Wohnkü.. Bad. v. Priv. DU 595 000.-. 


TeL 0 41 Bl / 70 26 


Bürogebäude 


BERUH Kapitalanlage 

Zehlendorf-Süd, 15 freifinanzier- 
te 2— t- Ra um- Neubau Wohnun- 

gen. Fertigstellung 6'85. 1320 m : 
WfL'NfL DM 214 000.- Jahres- 
kaltmiete. Abschreibungsobjekt 
mit sämtlichen Abschreibungen 
nach § 14a Berlin-FG. beim Er- 
werber. 3.y Mio. 

Zuschr. u. M 6815 an W ELT -Ver- 
lag. PI 10 08 64. 4300 Essen 



§ 82 1 Deskraahcbriz 

hober, skbovar S t — n ro r fJ l! 


Schloßstadt Bensberg bei Köln, M 
sterisches Fachwerkhaus, Spitzen 


Pferdefreundei 

Wohnhaus m. Reithalle, Neben- 
geb. u. Koppeln, Ortsrandlage L 
kl Gemeinde in Oberlranken, 
gute Bausubstanz u. beste Aus- 
stattung, 1,75 Mio. 
GEO-lmm. TeL »91 31 722317 



Hannssltz i. botal 

das Objekt für Anleger. 
IFEt- Immobilien Feiler 
8110 Murnau, TeL 8 88 41 74 0138 


Fußgängerzone, Wohn- 
haus. KP DM L35 MDL 
Boom Je Ca. Immob. 

T*L « Bl / 62 1 1 37 od. 0 28 41 / 2 U 38 


gute Würzburger Innenstadt läge. 
KP 3.4 Mio. DM bei 200 000.- DM 
p. a. Mieteinnahme dir. v. Eigen- 
tümer zu verk. 


Mo.-Fr. 89 31 / 3 SO 15 23/4 


Düsseldorf - Stadtkern 


Miethaus, erbaut 1971. Klinke rfas- 
sade. öl- Zentralheizung. Fahrstuhl. 
2 Läden (Gaststätte Friseur). 15 
Mieteinheiten mit 1- und 2- Zim- 
mer- Wohnungen. Bad. Balkon, Log 
gi.i eine 2-Zimmer-Wohnung frei 
werdend. Jährliche Mieteinnahme 
ca. DM 112 930.- kalt. Kaufpreis DM 
ca. 1500 0M.-. Belastungen ca. DM 
470000.-. Zuzählung ca. DM 
1 025 000.-. Im Alleinauftrag 
HUBERTUS 
G nudsMcksvcnnittlonc 
10M Berlin 30. Bayrenther Str 10 
werktags 0 30 7 2 13 60 01 / 02 


ZUM JAHRESENDE 1985 
Dm Aatageeotscheidimg: 
8-Familien-Haus zum 
Kaufpreis von DM 298 000,- 
Sollde Bausubstanz, ca. 318 m 3 
Wfl., konstante Miete innahmen. 
Aufteilbar! 

- Bel guter Bonität kann eine VoO- 
flnanzlening besorgt werden - 
Butan Sie bitte Harm SeBler anl 


91 immolinanz • 6900 Heidelberg oidmJ 
Postsfr. 23 Tel. 0 62 21/1 08 46 Vw ‘* 


Baujahr 1926 

massives 

Rotklinker-Gebäude 

Außenmaß ca. 20 > 40 m. Satteldach, 
ohne jeglichen Komfort. Ausbau mehre- 
rer Wohnungen möglich, maximal er 
zielbare Wohn- Nutzfläche ca. 1200 m r 
2850 m 1 Eigenland. 
Preisvorstellung: DM 90 000,-. 
Entfernungen: 

Hamburg ca 50 km. 
Ratzeburger See ca. 12 km 
Lübeck ca. 14 km. 

Weitere Informationen- 


Rendheobjekt 

Husum/Nordsee 

Anlage mit 8 4-ZL-Whg.. 585 m 3 
Wfl-, jährliche Entnahmen DM 
66 000,-, netto ca. DM 42 500,- = 
6.34% Netto rendite. Teilbar- 
keit gegeben. Preis DM 
670 000,-. 

SCO Immobilien 
Matthias- C landras-Str. 105 
2250 Hnstnn 
TeL 0 48 41/70 25 
priv. 0 46 71/ 43 16 


Von Privat 

Jagendstileckbaas in Hamborg 93 
17 Wohnungen, 1 Gastst., 1977 re- 
noviert, ME z. Z. p. a. 76 125.- DM, 
Forderung 850 000,- DM. 

TeL 0 48 / 5 2615 66 


Sparkasse zu Lübeck 

Tel CH 51/14 7388 


Beste Auflemdstait, 3-Fam.-Hflus, ca. 
450m i Wfl_ teürenov., hohe Steuervort„ 
sof. £r_ leilgewertoL Nutzg. mögL. 1.6 
Mio. ARABESCO.MakL.-040/805S33 


Rendite-Objekt 

Wohn- u. Geschäftshaus 
in Krefeld 


Düsseldorf City 

Nähe Komgsallec. S'ageschossiges BCi 
ro- und Geschäftshaus, Bj. SO. 1B00 m 
Nutzfläche, 220000,- DM Nettomiel- 
einnahme a, nur 2,7 Mio. VB. Alleinver- 
kauf: 

Koch Immobilien 02 11 57 SO 87 


Berlin 

Wohn- n. Geschäftshaus, Bj. 1970, 
neu renoviert, mit Fahrstuhl, 8 
Wohnungen. 1 Gaststätte TBar, ca. 
650 m- Nutzfläche. Jahresmiete 
DM 85 500.-, Schatzwert DM 
1 300 000,-. Einheitswert DM 
83 100,-. für 1 Mio. zu verkaufen. 
Hickisch. 1000 Berlin 41 
Schaloppstr. 13 


Exklusives Landhaus 
in Oberbayem 

Nähe Spitzingsee/Schliersee, 
Schwimmhalle. Sauna, großzügi 
ge Wohnraume + Kamin«. + : 
Gesellschaftsr., 4 S ch ln fr 

hochw. Einbauten im bayer. 
Landhausstil. ca. 350 m : WohnfL, 
nicht einsehbares 1650 m : Grund- 
stück. o. Makler. VB DM 1.6 Mio. 
Telefon 061 58 / 7 19 99 
oder 0 61 58 7 7 11 10 


Konstanz/Bodensee 


Wohn* o. Geschäftshaus In 
bervonageiiclef Innenstadtlago 

Erstklassige Bausubstanz, 84/85 
total saniert u. umgebaut sowie 
mit modernstem Komfort ausge- 
siattet, beste Mletadressen mit 
10jährigen Verträgen u. 100% In- 
dexanpassung (Cafö/Restaurani 
Krankenkasse, Arztpraxen). Kalt 
miete: DM 226 800,- p. a.. Ver- 
kaufspreis: DM 4,2 Mio. 

(5 SA 9025) 


gesuchte Innenstadtlage, Nähe 
Kurfürstendamm, 20 WE/3 Lä- 
den. schöner Jugendstilbau. für 
DM 2,4 Mio. dir. vom Eigentümer 
zu verk. 


Bj. 76, erstkL Lage, Fußgängerzo- 
ne, sehr gute Bausubstanz, Jah- 
resnetto miete ca. 205 000,- DM, 
10-Jahres-Mietvertrag, voll in- 
dexiert, KP ISfache Jahresmiete, 
v. Priv. zu verk. Keine Maklerge- 
bühr. 


Zuschr. u. L 6968 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Kmpti 


Mo.-Fr. 09 31 / 3 9« 15 23/4 


WIVÜER 


Beste läge Hamtag-Vofiadorf 

Eln f a mfl l e n h s.. Do.-Garaee, ruhige La- 
ge. 1233 m 1 . Wfl. ca. 110 mr, VB 475 000,- 
DM. von Privat. 

Telefon 040 / 6 83 91 84 


Rendite-Haus 
in Süddeutschland 

15 WE. geteilt, 1,65 Mio. DM (4,5% 
Mietertrag), sehr gute Bausub- 
stanz, auch als Erwerbermodell 
geeignet, dir. v. Eigentümer zu 
verk. 

Ma-Fr. 09 31 / 3 90 15 23/4 


7750 Konstanz - Zahringerplatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


Wohn- h. Geschäftshaus 


Ferienpark Redewald 

zwischen Hannover und Bremen, z. 
B. Ferienhaus 50 m 3 und 450 er 
Eigenland. DM 97 500.-. schlüssel- 
fertig und vollerschlossen- Auch 7b 
und Erstwohnsitz. Auskunft und 
Musterhausbesichtigung sonntags 
von 10-18 Uhr. 

Nendorf 21. 3075 Rodewald 
T. 1 50 74 7 12 81. abends 0 43 23 7 43 76 


860 m 3 Nutzfläche, 5 Wohnun- 
gen, Arztpraxis und Büro. 


Kaufpreis DM 3 100 000,- 
Angebotstmter lagen durch: 

AukliDBator 

Bernhard Jentsch Immobilien 


Bad Oeynhausen 

Innenstadt, Wohn-ZGes chlflshs .. 10 
Ifletput (Praxis. Whg.. Ladenlokal) 
Ertrag DM 42500.-. KP DU 485 000- 
F. Buller KG, Immobilien, Postfach, 
4070 Bad Oeynhausen, Tel. 0 57 31 7 
2 83 84 


Godesberger Allee 125-127, 
5300 Bonn 2, 

TeL (02 28) 37 97 98 and 37 97 2« 


Bremen-Schwach hausen 

Wohn-ZGeschäftshaus. G rundst. 

1340 m 3 , Nfl. ca. 450 m 3 , KP DM 
750000,-. 

Gfinisg & Wltjea. Uneunkkr Bim 
TeL M 21/ 32 32 71-72 


Uebboberobjekt 

3 km von Badenweiler 
Großzüg. Grundstück. 13 OM 
nt 3 , alter Baumbestand, ange- 
legter Teich, Wohnhaus ca. 300 
m , off. Kamin innen und außen, 
überd. Terrasse, Swimming- 
pool, mitten Im Reebland, KP 
1 350 000,-, evtL teilbar. 

Mfirb GmbH Immobilien 
Lange Str. 1,7570 Baden-Baden 
TeL 972 21/ 2 91 11 


4352 Herten, Krs. Recklingha u- 
sen, repräsentatives 

Wohnhaus 

mit ca. 370 xu? WohnfL, GrtmdsL 
1700 m 3 , HanHiagP Landschafts- 
schutzgeb. Schätzwert 1985 L4 
Mio. DBS. Verkauf über 

TfeL 0 23 66 / 834 33 u. 38668. 



in Brenira-Ctts^Neub™ 

JanJFebr. lflOS. 15% Rendite. DM -JJ 
M». 

Bann Ami Boa _ 

TeL« U 7 1 38 37 od. 38 


Mebriamntonhavs, FfM-CHy 

Bj. 60, Netto-ME 110000,-, KP 
L47 Mio. DM. 1 Laden, 6x2 ZW, 9 
x 1 ZW, 6x3 ZW, v. Priv. zu verk. 
TeL 6 61 98/ 62 96 



Wohnsitz für die große Familie! 

Stohl/Ostsee, b. Kiel 

Grdst. ca. 2391 m 3 , m. Weitblick u. 
«Hgle auf Bleler Förde, Wfl. ca. 290 
m* nrraifl Vollkelter, Innen- u. Au- 
Benkam., Kfpr. DM 870 000.-. 
Blrr & Partner RDM Makler 
TeL 949/221208 od. 228 18 00 



firaSzäg. EFH, traumhaft schon 

840 m* Grd., 25 Min. z. Münchner 
HarienpL, 5 Mm. z. Starnberger 
See, frei, DM L3 MÜL 


10-FaiTL-Haus 

mit 5 Läden. Celle, bester Bauiu- 
stand, ME 95 000.-. KP 1.1 50 Mio. 


(ITT. A Hl- ;n;i 7 ü o 3 9' 33 97 




Plaa-Sav-CeSe G"bk 

Abt. Immobilien 
KanzJeistr. 11. 51 Celle 
TeL 0 51 41 / 10 31 


Gelegenheit 


li Hi h' Ti . fii 


Notverkauf 

Kleinstadt am Rhein. Zentrale 
Lage beim Amtsgericht. Wohn- 
haus mit Praxisraumen, auch als 
Mehrfam.-Hs. nutzbar. WohnfL 
280 m : . Grundstück 308 m 3 , sofort 
frei Von Privat zu verkaufen. 
TeL 92 28 / 34 99 35 ' 


Ostseebad Dahme 


Altbau- Vüla. modam, re p r B se n t, 
beste Lg, strandnah, 1 Dauer-/4 Fer.- 
Whg. 250 m 3 WfL/730 m 3 Grdst, voll 
mdbL, sof. beziehb. VHB 525000,- DM. 
Zuschr. erb. u. V 7086 an WELT- Verlag. 
Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



direkt vom Besitzer - Traumziel 1 
erreicht- zu verkaufen. 

Gfofiraum-Disco 

(ca. 500 Personen), seit 8 Jahren 
Nr. 1 in Oberhessen, voUkommen 
neu um- und ausgebaut, Superla- 
tive Technik, braaerelfrel, nach- 
weisbare Höchstrendrte. 

Wohnhaus 

ca. 200 m* Wohnfläche, Neubau, 
Bezug, exklusive Komfort-Am 
stattung. 

Areal 

ca. 1200 m 3 Nebengebäude, Gara 
gen, Gebäudewert laut Brand- 
kasse ohne Ausstattung LI Mio., 
VK Festpreis Intel. Ausstattung 
890 000,-. 

Anfr agen: 

W. Kauffmann, * 0 69 / 44 10 12 


Von Privat 

BB-WelflnssbCttel— Tojdmic 
1- bis 2-Fan.-Hs_ 200/2500 m 1 , 
Bauhuustü. veric. 
TeL94S / 6MS543 


Bad Neuenahr/ 
Ahrweiler 

1- Farn. -Hä user. bezugsfertig 

Dez. 85 - dir. v. Bauträger - für 
Kapi tala nleger od. als spaterer 
Ruhesitz geeignet. Sehr gunst 
Finanzierung. 

Kaufpreis einschL Garage 
DM 335 860.-. 

jährliche Mieten DM 12 600.- 
Verzinsnng 3 J5 % steuerfrei 
(Vergleich: Sparzins L5 % sleu- 
erpflichtig). 
Besichtigung 
sotmUgs 14.90—16.09 Uhr 
Moste rha us Ahrweiler 
Schülzcbenstr. 20 
Olepp KG. Im Park 24 
5900 Köln 5« 

Telefon 02 21/ 39 44 *3 


Herri. Besitz von Privat 
nonhv. Stadtrand HH 

1750 m 1 , mod. soL Walmd-Wlnkel- 
bau, ideale SW-Lage, 275 m 1 WfL, 
Reprösent -Bereich 77 m 1 , 4(5) 
Schlafz., 3 Bad, 4 WC, Sauna. 
Sntarinm, Partyraum, Schwimm- 
halle. Vollte, 2 Gar, 2 St 


Herrficbes FadimUioot 

Sgesch, ca. 70 m 3 GrundfL, Ende 
19. Jnhrh., gute Substanz, kom- 
plett, fachger. abgebaut und ein- 
gelagert, als Wohn- und Ge- 
schäftshaus geeignet, mit Plänen, 
zu verk. VB 27 500,- DM. 

T9L 92 71/5 20 47 


ruhig, verkehrsg. (BAB, S- 
Schuten, Einkain, Sport), City 
18 km, Sachwert Ford. 975 

TDM, TeL 0 41 01 / 2 73 74 



Genfer See 

(Nähe Montreux) 600 m hoch. 2 Zim- 
mer. Küche. Bad. Balkon, ca. 75 rrr 
ganzj ährig zu vermieten. 

TeL 94 21/ 56 97 89 


Gelting 

schöne Lage. 10-ZL-Hs. m. Zhzg . gr 
Garten, DM 950.- + NK. zu verm. 

TeL 0 4* 43 / 22 01 


Weülieffli/Obt)., ImBS-Whg. 

m. KomL-Gge, Villenlage, 85 m 3 
WfL. an Dame od. ält. kinderL 
Ehepaar. 840,- DM. 
n20We0habn. Postf. 57. 

TeL 08 81 7 74 00 



GESUCHE 


Verkäufer- Baatriger- Architekten 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 


Büro-/Geschäftshaus 


gewerbliche Grundstöcke 


- Neubau - 
Kreisstadt 


Industrlegrundstflck 


für SB-Märkte/Einkaufszentren 

•omuiwriw ms pos. Biuivrbndieid 
i>drr crtiehiniEt auch jtecen Ab^umduhl. 

GÖDERT VDM, 0 60 21 /2 13 28 

8754 Ascfaafrenbargi Frah»niwtr v 29 


Räumlichkeiten 

zur Durchfuhr, v. Taflsveraturtaltung. 

ln Kur- u. Urlaubsorten ges. 
Angeb. u. M 7013 an WELT-VerL Postf. 
1008 64.4300 Essen. 


östl. von Hannover 

Einzugsgebiet 100 000 EW 

an Beginn Fußgängerzone gelegen 

voll vermietet, 1a Mieter, Bezug 1985 

vorgeprüftes Objekt durch Marketing-Gutachten 

■ noch degressive Abschreibung in 1985 

■ noch interessante Werbungskosten für 1985 
Preis DM 13,95 Mio. 


ca. 36 000 m a , in 4370 Marl (nördliches Ruhrgebiet) mit 
hervorragender Verkehrsanbindung (Kanal und Auto- 
bahn), ideal für Produktionsbetriebe jeglicher Art, 
zum Preis von DM 1,6 Mio. VB zu verkaufen. 


SB-Morkt 

bei Hamburg, langfr. bestens 
vermietet, DM L29 Mio, ca. 8% 
Rendite, MkL 

Zuschr. u. A 7091 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Nähere Auskünfte Tel. 0 23 65/1 50 85 

(Herr Zelobowski) 


Besonders geeignet für § 6b - Bauherren oder Privatanleger 
Ausführliche Unterlagen auf Anfrage. 


Supenaarkt 
mit FräizeitcenteK 

Bj. 1985, langfristig vermietet, 
indexiert, 960 m 1 Nutzfläche, 
Mieteinnahmen p. a. 96 000,- DU, 
Kaufpreis: 1 152000,- DM. 

Eiakoufszentrum 

Mehrere Läden und Supermarkt, 


RENDfTEANLAGE mit STEUERVORTEILEN 

Bet eili g» ag an SB-Markt in Sottenburg/Neckar in neu erstelltem 
Bankgebäude, Mfctoartner erster Bonität, 20-Jahres-Mietvertrag. 
Anfangsrendite 6,5%. Erh ö hu ng bereits 1988. Indexierung 80%. An- 
teflschein DK 100 000,-. Erforderliches Eigenkapital DM 15000.-. 
Miete deckt Restflnanzierung. Gesamtwerbungskosten ca. DM 
- . BOOQrt 

CKNKmtON-VEBXBXEB; Postfach 1594, 7199 Heilbronn 
TeL 971 31 / 16 19 18 



lm südlichen Ostfriesland, pro- 
jektiert, 1700 m 3 Nutzfläche. | 
Langfristige Mietverträge mit 
solventen Mietern. Mieteinnah- 
men p. a. 221 000,- DM. Kairipreis: 

2 450 000,- DM. 

Norder AnkHonatoren- 
Gemeinschaft oHG 
Schwitten-Toben-HeyeB 
Am Zingel l 
298 Norden 
TleL 9 49 31 / 41 38 
Samstag fl 49 31/ 169 49 


bis 13fache Jahresmiete, dir. vo. 
Eigentümer od. Makler für meine 
Kunden. 

Zuschr. unt. N 6970 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 



Uniemahmensgruppe 


Ladenzeile — Fußgängerzone 

In niederes chsischer Stadt mit 15 000 Einw, 9 Uden, Bj. 8L Mieter: Optik, 
Bundespost, Friseur, Versicherung, Drogerie. Schuhe. Juwelier, lndexterte 


Zentrale Nürnberg - Abt. Groß- u. Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2. 8500 Nürnberg 1, Tel. (09 11) 2 06 46 ■ Telex 6 26 500 


langfristige Verträge, ME p. a. 417 MO/- DU, Kaufpreis 5.0 Mio. DM, v. Priv, TeL 
0521735 U 11 


in Spanien 

TeL 0 21 36 / 3 42 89 oder 3 08 84 


ANGEBOTE 


München-Erding 

- Nähe neuer Flughafen - Ge- 
werbe -Industriegrundstück, 

41 432 m 2 , m 3 229,29 DM. voll er- 
schlossen, Gesamtpreis 9.5 Mio 
GRZ 0^, GFZ 2.7. Irlinger Immo 
blllen, TeL 0 89 7 3 20 59 20 


attraktiv und gut e Inge führt im 
norddeutschen Raum zu verkaufen. 


Anfragen unter F 6876 an WELT- 
VerLag. Post! 1008 64. 43 Essen. 


i Tzmzm 


Anlageobjekte, Supermärkte. 
Wohn- und Geschäftshäuser, zum 
Teil lOfache Jahresmiete, bietet 
an: Hanseatische Ärzte- und Apo- 
theker- Immobilien -Gesellschaft 
mbH. Sanitätsrat Dr. med. Kau 
enhowen, Hamburg-Hannover 
Bremen, 2800 Bremen L Holter- 
allee 22, TeL: 04 21/34 50 53, 
Telex: 246 830 


Koln-City 

ufhof (Hohe Pfor 


Nähe Kaufhof (Hohe Pforte/Ho- 
he Str.). ehern, priv. Handels- 
schule, Wohn-, Nutzfläche ca. 
1200 m 3 , bestens geeignet für Bü- 
ros, Praxen, Schulungsräume etc. 
Kaufpreis DM 1,5 Mio. 

Karl- Angast Pfitx Immobilien 
Waldmarkt 16. 5000 Köbo 
TeL 02 21 723 48 78 


Campingplatz 

Schlesw.- Holst., mit Ufergrund- 
Stück u. div. Gebäuden, ca. 50 000 
m s groß, zu verk. Preis DM 1,9 Mio. 
Wolf * Co. 

Entenkzngstr. 89. 2 HH 67 
Telefon 949/6 93 93 31 


Wir sind Experten für Kapitalanlagen im 

(mmobilienbereich 

für die öffentliche Hand! 

Nach erfolgreicher Abwicklung eines Amts- 
gerichtsneubaus (7 Mio. DM) steht ein -wei- 
teres Objekt an. das 


SB- Märkte und Geschäftshäuser 

als Renditeanlage mit Steuervorteilen zu verkaufen. Bj. 1984 u. 
Neubauten 1985 mit degressiver AfA, projektierte Objekte für 1986, 
innerstädtische Lagen, langfr. Mietverträge mit den größten Le- 
bensmi ttelbe trieben, ll-i2£fache Jahresmiete, ab ca. 1,5 Mio^ mir 
für Direktinteressenten. 

Alfons Diewald (Wlrtschaftsberatimg und ImmobUfenvermittlung) 
Gerolsteiner Str. 15, 5568 Daun, TeL 0 65 92 / 30 72 


Bau-Betrwuunga- 
u>m VermKungs GmbH 

9 34 c, Stammkapital 50000,-, zu 
verkaufen. 

Angebote unter Y 7001 an WELT- 
Verta& Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Polizeidienstgebäude in Nordhorn 


SB-Marktü! Nur ll^fachü! 


r-i 


Für Sie stellt sich das so dar. 

Sie lassen bauen, und das Land Niedersach- 
sen mietet an 

langfristiger Mietvertrag (25 Jahre mit 
Optionen) 

gute Eriragssituation 
solventer Mieter (Land Niedersachsen) 
keine gesamtschuldnerische Haftung 
der Initiator ist persönlich haftender Gesell- 
schafter der Bauherrengesellschaft 


Top-Objekt, Bj. 1984; Top-Vertrag, Mieter Akh, IO Jahre fest, 70% 
Indexierung. Jahresmiete 80400,- + MWSt, DM 924 60<L- + MwSL, 
Lage Schleswig-Holstein, Courtage 4.56%. 


Tauber* RDM. Staulinte 16. £909 Oldenburg 
Telefon 94 41/ 2 65 25 / 26 


Einmalige Kapits 

GewntaoUekt in Koblenz direkt 


Kapitalanlage! 

bleflz direkt von Elge^oar 


Erwerben Sie Anteile an der Schöbel-Grund- 
stücksverwaltung KG, Objekt Polizeidienst- 
gebäude. 


Mit erstklassigem Mieter und langfristigem Mietvertrag in Ja Lage. 
Mietzins p. a. Netto DM 223 500,-, 100% Anpassung an die Frei»- und 
Wert Verhältnisse, keinerlei Verwattungsaufwand. EP 2 960 000, bar 
erforderlich DM 660 000,-% Belastung DM 2^ Mio. Kann zu 6J>% mit 
übernommen werden. Rendite des eingesetzten Kapitals 11%. Aus- 
kunft nur an Direkt-Interessenten. TeL B 69 / 74 60 48 


Informationen und Vertrieb durch: 


Immobilien-Service 
E. Schöbel 



SCHÖBEL 


HauptstraSe 2 
4460 N ordhorn 
Telefon (05921) 1 3031 


Investor gesucht 


für Gewerbe- /Wohnprojekt im Dreitänderede Deutschland/' 
Schweiz/Frankreich. Grundstück in City-Lage Lörrach, 3359 m* 
für Geschäfts-/Büro-AVohnhaus, ausgezeichnete Verkebnslo- 
ge, 1800 m von der schweizerisch Basler Stadtgrenze entfernt. 

Mögliche Nutzfläche ca. 7000 m*. 


FERIENANLAGE 

lm Fnutenwald zu verkaufen. 
50 Betten in mehreren Häusern. 
Schwimmhalle, Sporthalte, Sau- 
na, auch für andere Zwecke 
geeignet. 

Zuschr. erb. unt S 7017 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 


Angebote unter P 7015 an 

WELT -Verlag, Postfach 10 08 A4, 4300 Essen 


Gewerbeimmobilie 

In guter Lage Berlin- Wilmers- 
dorf, seit 1969 bestehend. i L fs 
Mia (lBfacbe Jahresrate te), Miet- 
überschuß DM 96700.- p. 
prov.-freL 
TbL 9 39 / 8 92 67 72 
od. 081 43 /IS 58 


Der große, 
überregionale 
und intemationäte 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser, 
Geschäfte, 
Betriebe, 





exfreten unter S:7083 an WELT-Veriag, P ostfach 10 oTmT^M E sse“' 


Sandstrahl- und Korrosfonssc hutadbetrieb 


1,6 Mio. dm; ans 


anrwrha ft. Vorjahresumsatz 
Granden zu verkaufen. 


Anfragen unter F 7008 Postfach 10 08 64 


GESUCH 


Sucftw grSfi. 

wo*»— uug sb o dB rfL Buhof 

z. Umbau als Pension (Ms ca. DM 
200.000-,-) znlt ca. 15-20 ha WefdddL. 
Kaul/Pacitt. Das Obj. sollte zeatr. u. in 
einer Stattnähe hegen. 

TeL 046 51/79 04 


Grofibetrieb 

^^chaltfich sehr reizvoll ln 
""doraachaen gelegen. 185 
na. davon 35 ha Wald. Gebäude 
«n gutem Zustand, vollkommen 
durch renoviert. Eigenjagd auf 
225ha 


TBL 15 51 / 4 59 87-18 


ANGEBOTE 


l; *2 iMIriU.,. 


3400 Gottingen Rohnsweg 6 



Verbin- 


u. S^une. Das Wohnhaus btetet Verbin- 

WohnfL-m. Wohndiete. KaminzimiMr^SSSÄi?? 1 - «»gebaute 
TW x«, Reithalle 

Tnrtwi .®P?“MKHRBNS 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


» Immobilien in: 


Freiburg und Südschwarzwald 


THERMALKURORT 

13 ad.entoeilet 

(Südlicher Schwarzwald) 

In zentraler und doch ruhiger Lage des weltbekannten ■•- •- 
Kurortes, nur ca. 5 Minuten vom ThemüSkad und Kinbark 
entfernt, erstellen wir - 

4 Einfamifien-Reihenhäuser 



z. B.: 108,24 m 2 Whfl., Kaufpreis DM 353000,— 

• Hervorragende BauquaJttät und Ausstattung 

• Dachgescho Bausbau möglich 

• Mit dem Bau wurde bereits begonnen 
Ö Fertigstellung: Dezember 1885 

Keine Vermmhingsgebffiv — direkt vom Bauträger! 

Nutzen Sie dieses günstige Eigenheim- Angebot und die 
Gelegenheit zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch 
Gerne senden wir ihnen auch unseren ausführlichen 
Prospekt zu. 

Familienheim Markgräflerland 

Gemeinnützige Baugenossenschaft UOUheim e.G. 

7840 MüHhehn/Baden, Werderetr. 19, TeL (07631) 5076 


FREIBURG 


2-Zhnmer-ETW kn Stadtteil Wiehre 

san. Allbau und Neubauten. Fertigstellung Sommer 1966. ca. 56 m» 
Wohnfläche, Balkon, 2. OG, Komfort-Ausstattung, OM 230680,- 

14,— DM pro m 2 Miete fm Monat 

erhärten Sie bei dieser möblierten 2-Zimmsr-ETW m« 40 nF Whfl. 
[570.— DM p. m. + NK) in Unin&he. Das Ist eine Rendite von 4.9V« p. a. 
bezogen auf den Verkaufspreis von DM 138500.-. 

Weitere Informationen u. Angebote erhalten Sie von Herrn Dannenmann 

mm m h W. u. K. Koch GmbH & Co. 

Freies Wohnungsuntemehmen 

Im \ / I- W 7802 Merzhausen b. Freiburg. Alte Str. 3 

■ ■ Telefon (0781) 4020 fft 




Or. Armbruster Bau 

Hoch-Tlefbeu Fertigteiiewerk Anbau Sanierung 
Bruckenbau Schlössen. Bauen Beton Sanierung 


Dort wo andere Urlaub machen! 
Eigentumswohnungen in FREIBURG 

— als Rentenvorsorge für den späteren Lebensabend 

- oder für das studierende Kind 
Bezugsfertig. Mietgarantie und USt-Option möglich. 

1 -Zimmer-Wohnung 30 m 2 Wohnfläche DM 105680,— 

2 -Zimmer-Wohnung 49 m* Wohnfläche DM 170960,— 
3 1 />Zimmer-Wohnimg 80 m* Wohnfläche DM 282180,— 
Bei DM 30000.- Eigenkapital und 35°/uIger Einkommensteuer 
beträgt die Monatsbelastung ab dem 2. Jahr 

für eine 3Vz-Zhnmer-Wohnung nur DJM 282,—. 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an. 

Dr. Armbruster Bauuntemehmung. Industriestraße 7, 

7801 Hartheim, Telefon (07633) 3024 


Ueben Sie Altbauten? Stilvolle Villen? 

... in Frettmrg/Uttenweller SUPERVILLA „ ■ 

am riesiges GrundsL. eine sehr stilvolle Architektur, große Erker zimm er 
mit Kreuz lenster, ganz exponierte ruhige Lage, alte Vlna mit ca. 300 m» 
Whfl.. renovienjngsbedürftlg. aber wunderschön, zum baldigen Bezug 

...In Günteretal bei Freiburg HEXENHAUS 

hübsches Allhaus am Waldrand nrit netten lieblichen Details. geeignet hir 
Romantiker und Naturliebhaber, da großes Grundstück, alles am Wald- 
rand auf der Sonnenseite 

... Richtung WeldWrdi BAUERNHAUS mit Ackerte«! 

Großes landwirtschafil. Anwesen afs Vollerwerbsbetrieb odernur für den 
Hobbyiandwin, große Geb&udlichkeit, auch teilweise abzugeben 

... Nördlicher Kaiserstuhl AKbauvilla , „ 

Äußerst stilvoll renov., sehr wertvolle und aufwendige l n i ” e ™ujsstattung. 
repräsentative Räume mit ca. 300 m» Nutzfläche und ausbaufähig. Dach- 
geschoß mit Garagen und großem Grundstück 

. . . Bereich Elztal Bauern haus/Frühstückspenefon _ . 

renovierungsbedürftig, aber besonders jdyHlsdi gelegen mit gr. Grund- 
stück. Sach lauf, kleiner Teich, eigene Quelle u. Wasserrecht u. Neben- 
gebäude für Pferde oder ähnliches auf 2400 nF 

_ T^B^WaldkJr^ , F S«hvai^^dstraß« 82. Telefon (07881) 5017/5018 


WOhNBAU SChMARZMAlD PC 


r * Immoblllenanlage, aber wo? 

Eine berechtigt Frage. Zu viele Enttäuschungen mufl- 
tan Anleger In den letzten Jahren hinnenmen. Dies gut je- 
doch nicht für Bauherren und Käufer der von uns angrfmtenen 
Immobilien. Wir haben nicht nur die Parole .Auf den Standort 
kommt es an" verbreifet, sondern konsequent danach gehan- 
delt. Und das Ergebnis kann sich sehen lassen. 

Wenn auch Sie an einer vernünftigen Immoblllenanlage inter- 
essiert sind, wenn Sie Steuern sparen wollen, wenn Sie Wert 
auf garantierte Mieteinnahmen legen odw wann S ‘® Sf“ 
fach in die eigenen vier Winde eänzfeften i möchten. dann i saute« 
Stauns kurcscftreiben oder einfach Telefonkomakt mit uns auf- 
nehmen. 

Aus unserem Angebot: 

• Komfort-Etoentumswohnungen (vom Appartement £]* *£*" 
Zimmer-Wohnung) in besten Lagen der Universitätsstadt 

• ExkSsMvohnungen von 78 bis 107 m* in einer Spitzenlage 

• mit unserer Kombination Eigen- 

tumswohnung + Gewerbebeteagunfl m Lehr/ 
Schwerzwald. 

WOHNBAU SCHWARZWALD AG 
IHR SICHERER PARTNER 


7615ZtM!amHarfner*.b3Ch - Grabensfwri'- 10 

Telefon 07835/3034 ■ Ttiete* 7835 eO - Wßb AG^E 


«AaisIg Q 
Bad Kronngea 

Regt fm schonen Breisgau und am Ran- 
de der reizvollen Landschaft des Mark- 
gräflerlandes zwischen Schwarzwald 
und Vogesen im Dreiländereck 
Detitsdiland-Fronkreidv-Schweiz. Die 
Entfernung zur Stadt Freiburg betrögt 
15 km; BAB-Anschluß, direkte Bahnlinie 
Frankfurt-Basel, ln 30 Autominuten ist 
man in Basel (Schweiz) als auch in Col- 
mar (ElsoB). Bad Krozingen ist ein weit 
über die Landesgrenzen bekannter 
Thermalkurort für Herz-, Kreislauf-, 
Rheuma- und Bandscheibenschäden; 
mit Rehabititqtions- und Gesundheits- 
z ent mm/ in seiner Art einzigartig in der 
Bundes repubfik- Die Heilquellen haben 
Temperaturen bis 40/Z Grad Celsius, 
und sie weisen neben einem hohen 
Köhiensäuregehah auch Mineraflen- 
reichtum auf. Bad Krozingen ist beson- 
ders beliebt durch seinen hohen Frei- 
' zeit- und Erholungswert sowie durch 
sein mildes Klima mit viel Sonnenschein. 
Seine herrlichen Kurparkaniagen mit 
über 500 000 m 2 Fläche und einem bo- 
tanisch interessanten Baumbestand la- 
den zu erholsamen Spaziergängen ein. 
Neben den zahlreichen kulturellen Ver- 
anstaltungen im nahegelegenen Kur- 
haus sind Schloßkonzerte für den Mu- 
sikfreund immer ein besonderes Erleb- 
nis. Bad Krozingen profitiert sehr von 
der Nähe der Universitätsstadt Frei- 
burg I. Breisgau. Diebadische Gastlich- 
keit und Insbesondere die vorzügliche 
Küche, die durch die Nachbarländer 
Schweiz und Frankreich beeinflußt sind, 
üben eine besondere Anziehungskraft 
aus. Bad Krozingen ist deshalb nicht nur 
ein idealer Kurort, sondern auch ein 
sehr gefragter Wohnort, der sich als 
Ferien- oder Altersruhesitz besonders 
eignet 

Bad Södringea 

Bad Sä dangen hat sich in den vergan- 
genen Jahrzehnten zu einem der be- 
lebtesten Ferien- und Wohnorte im 
südbadischen. Raum entwickelt. Wie 
war diese Entwicklung angesichts der 
vor allem in den vergangenen Jahren 
z. T. sogar rückläufigen Einwohner- und 


Gästezahlen möglich? Wo in anderen 
Städten nur kurzfristige Lösungen ge- 
sucht und verwirklicht wurden, setzte in 
Bad Säckingen ein junger, dynamischer 
Oberbürgermeister mit einem weitsich- 
tigen Stadt rat-Gremi um Daten und Ak- 
zente für heute, und für die Zukunft. 
Viele Jahrhunderte war die Kloster- 
stadt Bad Säckingen Zentrum des Hot- 
zenwaldes und Mittelpunkt des gei- 
stig-religiösen Lebens der Landschaft 
am Hocnrhein. Schon das äußere Bild, 
mit weichem sich die Bad Säckinger 
Altstadt dem besinnlichen Betrachter 
offenbart, dokumentiert die Geschich- 
te dieser alten Stadt am Hachrtiein, die 
durch eine über 400 Jahre alte, gedeck- 
te Holzbrücke (die längste Europas) mit 
der Schweiz direkt verbunden ist. Wer 
vor 20 Jahren nach Bad Säckingen kam, 
fand ein schönes, etwas geruhsames 
Städtchen vor, das mit sich und der 
Weh zufrieden war, dabei aber Gefahr 
lief, von anderen Städten in der gesam- 
ten Entwicklung überholt zu werden. 
Diese Gefahr wurde erkannt und man 
schritt zur Tat. Die Ahbau-Substanz die- 
ser schönen Stadt wurde durch sinnvol- 
le Planung und modellhafte Sanierung 
erhalten und verbessert, und das ba- 
rocke Fridolinmünster erstrahlt ebenso 
wie die stattlichen Bürgerhäuser in neu- 
em Glanz. Das TrompeterschloB im al- 
ten Park .erinnert an die unvergeßliche 
Dichtung Joseph-Victor von Scheffels, 
der mit seinem „Trompeter von Säckin- 
gen" die Stadt einmal weltberühmt ge- 
macht hat. Die großen Bemühungen der 
Stadtverwaltung im Ausbau der Einrich- 
tungen für die Kur- und Ferienerholung 
wurden im Jahre 1978 mit der Verlei- 
hung des Prädikats Heilbad belohnt. 
BaaSäckingen war damit Deutschlands 
jüngste Bäaerstadt. Die modernen Kli- 
niken im neuen Kurzentrum haben di- 
rekten Zugang zum großzügigen Kur- 
mitt el haus, und die heilkräftigen Ther- 
men Bad Säddngens helfen insbeson- 
dere bei Gefäßerkrankungen, Durch- 


Teile des Schwarzwatdes, vor der Haus- 
tür. Der Horzenwald ist eine Landschaft 
der sanft nach Süden abfallenden Hän- 
ge, der Stille und Beschaulichkeit, mit 
weiten Wiesengründen, herrlichen Wäl- 
dern und mächtigen Schwarzwaldhö- 
fen, deren Dächer fast bis auf den 
Boden reichen. 


sicher auch einer der schönsten 


Freibmg 

Diese 1120 vom Herzog von Zähring 
gegründete Stadt gilt heute als eine 
der schönsten Deutschlands. Daß die- 
ser Ort eine Reise (oder einen Dauer- 
aufenthalt) wert ist, wird niemand be- 
streiten wollen. Freiburg mit seinen 
winkligen, zum größten Teil verkehrs- 
freien Altstadtgassen und den offen 
dahlnfließenden „Bachle" ist das kultu- 
relle Zentrum des Südwestens. Den 
Mittelpunkt des urbanen Lebens stellt 
der Münsterplatz dar, auf dem, umge- 
ben von zahlreichen, sehr gepflegten 
Häusern, das Freiburger Münster steht. 
Ais Hausberg Freiburgs gilt der knapp 
1300 m hohe Berg Schauinsland. Vom 
Gipfel hat man einen weiten Blick über 
den Rhein bis hinüber ins Elsaß. In frü- 
heren Jahren wurde aus dem Inneren 
des Berges viel Silber gewonnen. Zu- 
rück vom Schauinsland kann der Gast 
jetzt u. U. das älteste Gasthaus 
Deutschlands in der Stadt besuchen; es 
wurde bereits 1387 urkundlich erwähnt 
und wird heute als Weinrestaurant ge- 
führt. Golfspieler können sich auf dem 
18-Loch-Golfpkitz, der zwischen Frei- 
burg und Kirchzarten angelegt wurde, 
ihrem Sport widmen. Überhaupt bietet 
die malerische Landschaft zahlreiche 
Ausflugsmögiichkeiten. Von Freiburg 
aus kann man das Land am Oberrhein, 
das Elsaß, Südbaden oder auch die 
Nordschweiz „erfahren". Im Winter bie- 
tet der Feldberg und der Schauinsland 
den Wintersportlem viele Betätigungs- 
möglichketten. Gerade der jetzt einset- 
zende Winter gibt dem interessierten 
die Chance, den Besuch dieses schö- 
nen Ortes mit dem Vifintersport zu verei- 
nen - und die Gelegenheit, sich über 
eine Wohnung oder ein Haus in Frei- 
burg als Zweitwohnsitz zu informieren. 


Geben Sie Ihrem Geld eine Aufgabe 

I— 4-Zltnmer-Komfort-ETWs in attraktiven Kurorten des Südsctwarzw./Nähe 
Feldberg. Z. B. 2 Zi.. 51 nF. DM 91 000,-, Bj. 64: 3 ZL. 74 nF, DM 198000.-. 
Fertigstellung Dezember 1B85 mit .... 

allen Abschreibungsmöglldikeltefl +zusMzL bis zu 10000,— DMp.a. 

erhöhter Schul dzinsenabzug bei Eigennutzung. Fragen Sie in unserem. Büro 
nach ul verbringen Sie dann schon die Weihnachtsferien ln der elg. Wohnung. 
Regina Koch Immobilien. Waldetrafle 32, 7880 Frdbuig, Telefon (8761) 512783 


Hfnt erzarten /Titisee /Feftfljerg 
Komf. Landhäuser bzw. M. Pensio- 
nen ab DM 496000.-; Ehrtamifien- 
Häuser ab DM 360 000,— 

Rann Schtuchsee/SL Blasien 

Komf. Landhaus mH 5 Ferienwhgn., 
Neubau. DM 980000.-: komf. Bun- 
galow, DM 470 000.-; freistehend. 
Ferienhäuser; Eigentu mawhgn. ob 
DM 98000.-; Bauernhäuser mit gr. 
GrundsL ab DM 290 000.- 

Raura Todtmoos/ 

Bad S ä c ki ngen 

Wett. Landhäuser, Einfam. -Häuser, 

Bauernhäuser und Bauplätze 

Raum Badenwefler 

Komf. Landhaus, ca. 3000 nF Grund- 
stück. DM 1.2 Mio. 

H. WeiSenbom, Immob., RDM 

7B88 Murg-Nlederhof. Zach enwi hi- 
st raße 30, Tel. (07763) 6288 od. SS 45 


Gesund wohnen 
und Steuern sparen 

Bezugs!. ETWs m. vielen Extras ab 
DM 148 400.- für ETgenmrtzar oder 
Anleger im hellki. Luftkur- /Wirrter- 
sportort Schön wa kL direkt v. Bau- 
herrn zu werk. Tel. (0761)58825. 


ScfiwarzwaWrarität 

in Murg-H8nner bei Bad Säckingen (Schweizer Grenze) 
Hier entstehen In onverbsubarer Hanglage mit traumhafter Alpensicht 
8 ETWs (ideal als Ferien Wohnungen }, von 53 bis 96 nF. ab DM 116000.- 

Heniiche 2-Zhnmer-ETW in Zeü/Wiesental 

82 m> Whfl.. gute Ausstattung, großer Balkan, Stellplatz, nur DM 141 000.- 

SOUDBAU GmbH, Schildgasse 28, 7888 Rheinfelden, 
Telefon (07623) 8816-18 


Im Herzen des Dreiländerecks 

(BRD/Schweiz/Frankreich) und zwischen den bekanntesten 
Kur- und Badeorten des Landes Baden-Württemberg, Baden- 
wefler, Bad BelUngen und Bad Krozingen, liegt MOLLHEIM, 
die Stadt zwischen Wald und Reben. 

Hier verkaufen wir in ruhiger und zentraler Lage 
attraktive Eigentumswohnungen 


1 ; 1 1 ; • H s , 



am Seepark in 
Freiburg i. Br. 

-28hsPaikgettnde. 10 ha See - 
2- u. 3-2.-V¥ohnungen. araprechen- 
de Grundrisse, ssnrgute Ausstat- 
tung, im Neubau B 7SB 78 zu vor- 

Z-Bstopj 

Elegante 3-ZL-Penthousvmohnung 
mit Wintergarten 

Wohnfläche B6j25 nF, TarrasN 
86.20 nF Kaufpreis: DM 386780.- 
+Gan*ga «Lttäflg 

DM 411 2BD,- 


3-ZL-tG-Wohng. mH großzügiger 
E rdlerrra aa . Gesamte. 8838 m* 
Kaufpreis DM 311430.- 

+ Garage DM 14 500- 

DM 325930.- 
Brtffl fordern Sie unsere ausführli- 
chen Unterlagen ml Unsere Reu 
Heusstein wird Sie gerne beraten. 
Besicbbgimg einer Musterwohnung 
nach Veremäaning. 


Das 2V2geschossjge Anwesen zeichnet sich durch hervor- 
ragende Bauqualität, erhöhtem Wärme- und Schallschutz 
sowie interessante Grundrisse aus. 

Verbindliche Festpreise: z. B. 

2- Zimmer-Wohnung, 74,52 m 2 = DM 198000,— 

3- Zimmer-Wohnung, 85,47 m 2 = DM 225500,— 

4- Zlmmer-Wohnung, 98,17 m 2 = DM 258500,— 

Bezug sofort möglich. 

Beratung und Verkauf direkt durch den Bauträger! 
Keine Vermittlungsprovision! 

Familienheim Markgräflerland 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Müühelm e.G. 
7840 MQIIheim/ Baden, Werderetr. 19, Tel. (07631) 5076 


WQHNSTAITENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeir.hütage Eougencssensctiaft cG 
Am E;schoh>jeuz 1 - 73CD Fnsifcurg LEr. 
1010761/82031-85 ven 9-12 4-ii-i6Ur:r 




Südscfiwarzwald 

Ferlon-Eigantumswohnungan In 
beliebten Kurorten und SUgobteten 
zu verkaufen. 

GISfNGER WOHNBAU GMBH 

Karl Straße 8 - 7800 Frei burg 
Telefon (0781) 81748 


Steuervorteile 

noch 

im Jahre 85 

Wir irftnnf»T« ihnen hiermit 4 kom- 
plett sanierte Eigentumswoh- 
nungen in Freibarg zu einem 
überaus günstigen Preis 
Kauf anbieten. Die treuhänderi- 
sche Gesamtabwicklung erfolgt 
über die Volksbank Freiburg. Eine 
Elgenmitxung oder Vermietung ist 
ab dem 1. 12 . 85 möglich. Wenn Sie 
die Wohnung als Kapitalanlage 
erwerben, vermitteln wir auf 
Wunsch gerne einen Mieter. 

3-ZL-ETW, ca. 65,68 tu 2 , Efi 

sep. Küche, Bad. Balkon, mkL 
Pkw-SteÜplatz 

HtQMr 

3-ZL-ETVf, ca. 66,17 ta 2 , ES 

sep. Küche, Bad, Balkon, inkL 
Pkw-SteDplatz 

BM143KL- 

2-ZL-ETW, ca. 54,01 0*1. 

sep. Köche, Bad, Balkon 

BH1ZB4C<- 


ln bester Wohnlage Eigentums- 
wohnung als Ferien- oder Dauer- 
wohnsitz, steuert, optimal nutzbar. 
Mwst -Option mögl. Bezugsfertig- 
kstell. noch S5. Kfpre. ab DM 172000^-y 


r . ‘Bernau /Sdbwarzwald N 

ln Ausslchtel. 1- bis 3-Zl.-Elgen- 
tumswohnungan als Ferien- oder 
Oausrwohnslcz. ErtieW. Steuervor- 
teile für Kapltalanl. Bezugsferlfg- 
sstell. 12/85. Kfpre. ab DM 97 470. -y 


1- bis 2-Fam.-Kaus mit Einlieger- 
wohnung in schönster Südhang- 
lage. ca. 180 nF Whfl., 1430 m» 
Grdst.. Kaufpreis DM 580000,-. 
V Bezug nach Vereinbarung. 


Alle Objekte provisionsfrei 

Unruh-Wohnbau GmbH, 
u. Co. KG 

Gewerbestr. 7. 7820 Tiiisee/Neusladt 
Telefon (06751) 8122 
außerhalb der Bürozeiten u. an Sonn- 
und Feiertagen (07652) 1421 


FREIBURG 

Solide Kapitalanlage 
zum Jahresende 

ln einem geschmackvollen Land- 
hausstil erbauten 6-Famllien-Haus 
bieten wir eine 3- und 4-Zimmer- 
Wohng. in absolut ruhiger, sonniger 
Südlage von Wlttnau/Hexental an. 
Das Objekt Ist fertiggasL, degres- 
sive Abschreibung Ist nodi mögl. 
Die Wohnungen können Botort ver- 
mietet werden, daher sofort. Ertrag 
und keine Zwischenfinanzierung, 
z. B.: 88 mi Wohnfläche. Kaufpreis 
DM 285000,— 

I-Zl.-Appart. mit abgeschl. Küche. 
Bad. Balkon. TG und Wohn-Schlaf- 
zimmer mit 38 m J Whfl.. Nettomiete 
DM 400,-. zu DM 95000,-. 

Freiburg-Stadtlage 

• 2 Einfam .-Häuser mit Einlieger- 
wohnung. 175 m* Whfl. u. Garten 
ab DM703000.— 

• 3 Exclusiv-Wohnungen von 115 
bis 125 nF Whfl., teils mil Garten, 
ab DM 440 000.- 

Auf dem einzigen bebaubaren Ost- 
grundstück des Flücklgersees 
bieten wir diese großzügige Wohn- 
anlage mil architekton. anspruchs- 
vollem Geschmack in hervorragend, 
ruhiger, zentraler Sonnenlege an. 

In einem angrenzend. Zi ha großen 
Park linden Sie alle Sportmöglich- 
kelten und Erholung. 

ADOLF UNMÜSSIG 

Frei es Wohnungsuntemehmen. 

7800 Frerburg. Schlettstadler Str. 31, 
Tel. (078t) 88503-71. Herr Statz. 
außerhalb der Geschäftszeiten: 

Tal. (07864) 5238 


AKahaus In Glottertal, 
in der Nabe der 
TV-Scftwarzwaldklmik 

.Wo bitte gehl's zur Schwarzwaldkll- 
nlk?“ So oder ähnlich fragt man sich 
zur Zeit landauf landab 1 In unmittel- 
barer Nähe der durch das Fernsehen 
bekanntgewordenen Schwarzwald- 
klinik beabsichtigen wir ein Doppel- 
haus zu erstellen. Die Gestaltung so- 
wie Ihre Grundrißwünsche wird unser 
Architekt gemeinsam mit Ihnen ent- 
werfen. Die Grundstücksgröße per 
□oppelhaushäitte beträgt ca. 350 nF. 

Wir bauen massiv 

Stein auf Stein, schlüsselfertig und 

zum absoluten 

Festpreis 

Immer mehr Bauherren wissen unsere 
gewissenhafte Beratung und unseren 
umfangreichen Service zu schätzen. 


Alfahaus GmbH 


UVTaI Zweigstelle Frei bürg 

Rimsinqer Weg 16 
2&2S Tel. (0761) 4 65 60 


Freiburg-Seepark 

Gelände der Landesgartenschau 1986 

Im Parkgelinde am Flückigersee planen wir ein Mehrfamilien- 
haus mit Insgesamt 13 exklusiven 2Vfe- bis 3Vfe-Zmmer-Eigen- 
tumswohnungen und TG-S teil platzen. 

Das Baugebiet «Am Seepark" wird nach Fertigstellung zu den 
attraktivsten Wohngebieten in Freiburg zählen. Sämtliche Jnfra- 
stnikturainrichtungen sind vorhanden. Mit der neuen S-Bahn 
erreicht man das Stadtzentrum in nur 6 Minuten. 

Hohe Steuervorteile in 1985 und 1986. 
EigenkapitaFVorfinahzfenjng möglich. 

Auf Wunsch Mietgarantie über zunächst fünf Jahre. 

Das Objekt eignet sich hervorragend für Kapitalan leger, Steuer- 
sparer und Eigennutzer. 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten. 

Johannes E. Kneissler, Wirtschaftsberatung 
Am Tannehrafn 1D f 7801 Oberried, Tel. 0 76 61 / 52 19 




sehr schöne 2-Zi-Eigentums- 
Wohnung, beste Lage, 68 m ! . zu 
verk_ DM 275 000.- VB. 
Anfragen u. J 7023 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 03 84, 4300 
Essen 
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. APPARTEMENTS . l/_ e h ] . 

* • als Feriendomizil — r~ ^ 

i • Altersruhesitz < i 

* • oder Kapitalanlage . r- 

A lB.; i-Zimmer-App. f -\ I m 

35,05 m 3 dm 105000.-1 — * informieren m 
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A Tm5€6-WOHNBAU-CesaiSCHAFT UESEL RNN01& CO.KG, i 
782.0 TITISEE- NEU STADT. ERLENWEC 13. TEL 07651-8586 k 


Nahbereich 

FREIBUR6 i. Br. 
- Denzlingen - 

Hotrer Wohn- und Freizeitwert. 
freie Aussicht. 

Sehr großzügig gestattete 

EIGENTUMS- 


T‘J I 1 ! [rl4, 


überdurchschnittfiche 
BauquaJrtäL im Neubau. 
Erstbezug, zu verkaufen. 
Zum Beispiel: 

3- Zimmer-Wohnung 97^6 m 2 

4- Zjfnmer-Wohnung 114.74 m 2 

mit großen Südbalkonen. 
Besichtigung noch 
Vereinbarung. 

Bitte fordern Sie unsere Unter- 
lagen an. Unsere Frau Haus- 
stete berät Sie gern über 
Finanzierungsmögl ich ketten. 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnütiije Bausctxrs.* emchjti eG 
AmBLschsTskxtur 1 7303 Frcibuig LBc 
TeL 076V fi2C&i-e4 von S-12 t-i4M6Uhr 



Freiburg i. Br. 

Eigentums-Appartements 

1-2-Zimmer-Wohnungen versch. 
Größen, teils beziehbar oder als 
Kapitalanlage mit Anmietgarantie, 
ab DM 56900,- bis DM 122000.- 
aus Eigenbesitz zu verkaufen. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 

G1SINGER WOHNBAU GMBH 

Karlstraße 6 • 7800 Freiburg 
Telefon (0761) 31748 


Beziehbare Eigentums- und 
Mietwohnungen 

Südl. Schwarzwald 

In Feldbers-Altetoshütten-Leiizkirch. 
Ohliflgen-Birkendorf, Häusern. 

1-4 ZL. sehr günstig. 
Einfamilienhaus in Feklberg-Falkau 
Auskunft und Unterlagen: 


TTTiTnnxTfi 


Holzgroßhandhmg - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 Uhlingen-Birkendorf 
TeL 077 43/3 76 


Erstklassige gewerbliche Immobilie 
in FREIBURG-STADT 

• Fertigstellung im November 1985 

• 15-J ah res- Mief vertrag + Option mit namhaftem Mieter 

• Finanzierung ohne Eigenkapital -i- LiquiditätsüberschuB 

• Werbungskosten noch für 1985 

Nähere Information erhalten Sie von Herrn Dannenmann. 

h jp y y v m m W. u. K. Koch GmbH 6 Co. 

Freies Wohnungsuntemehmen 
7802 Marzhausen b. Freiburg, Alle Str. 3 
■ ■ Telefon (07 61) 402081 


Wohnen in Freiburg-Herdern 

In der LängenhardstraBe. am Fuße des SchloBberges. erstellen 
wir ein exkl. Wohnhaus mit nur 12 Einheiten, (m Erdgeschoß 
können auch 2 Büros/ Praxen mit separaten Zugängen vorge- 
sehen werden. Baubeginn: Anfang 1986. 

Preisbeispiel: 

2- Zimmer-Wohnung mit 70 m 2 Wohnfläche DM 298300,- 

3- Zimmer-Wohnung mH 102 m 2 Wohnfläche DM 397600,- 

4- Zimmer-Galerie-Wohng. mit 136 m* Wohnfläche DM 563600,- 

Fordem Sie Unterlagen an 

MFW-Moser Freies Wohnungsunternehmen GmbH & Co.. 
7800 Freiburg. SkagerrakstraBe l-r-7, Telefon (0761) 40 7018 
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Das gibt es nur hier in 

Freiburg i. Br. 

★ Park ★ See ★ Idylle ★ Bäume 
* FreizeiCstimmung * Natur 

. . . und alles direkt vor dem Fenster am begehrten 
Seepark im Gelände der Landesgartenschau 1986. 
Wir bauen exklusiv für Sie zwei Häuser mit je zwölf 

Zwei- und Drei-Zimmer- Wohnungen 

z. B.: 2Va Zi., 65,3 m 7 . ÖM 230 743,-, inkl. TG 
3 Vt Zi., 82,3 m 7 . DM 289 313.-, inkl. TG 
3tt Zi.. 92.3 m : , mit 25 m 2 Dachterrasse 

DM 321 839,- inkl. TG 

r * 

Ausführliche Beratung 

jeden Sonntag von 15-17 Uhr 

direkt an der Baustelle am See in Freiburg-Betzenhausen 
Schlippehof, Zufahrt über oie Sundgauallee. Aschenbrennneretr 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugesellscahft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg ■ Haslacher Str. 70 ■ Tel. 07 61 / 4 90 43 




Kostengünstige 

Reihenhäuser 


ln der Malteserstadt HEITERoHElM, Johanniter- 
straße, erstellen wir in ruhiger und doch zentraler 
Lage zu äußerst günstigen Preisen 11 Reihen- 
häuser auf zwei separaten Grundstücken. 


ttl'r"'“. 
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Kaufpreis: z. B. Haus Nr. 3 oder Haus Nr. 4 mit 106 m= Whfl. 
und ca. 278 m 2 Grundstücks! lache 


■ DM 271 000 .- Festpreisgarantie|; 


Baiibescftreibung : 

• solide Massiv-Bauweise • hervorragender Wärme- und 
Schallschutz • neuesie DIN-Vorschrilt • volle Unier- 
kelierung • separater Kellerabgang von außen 

• wirtschaftliche und umweltfreundliche Gaszentralheizung 
für jedes Haus extra • gefliestes Badezimmer • em zum 
Ausbau vorbereitetes Dachgeschoß 

Kaufpreisverringerung durch Eigenleistungen möglich. 
Keine Vermittlungsprovision • direkt vom Bauträger! 

Nutzen Sie dieses günstige Eigenheim-Angebot und die Ge- 
legenheit zu einem unverbinäl. Beraiungsgespräcb mit uns. 

Familienheim Markgräflerland 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Mültheim e.G. 

7840 Müllheim/ Baden, Werderetr. 19, TeL (07631) 5076 

















IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 


Immobilien in: 


Freiburg und Südschwarzwaid f 


Das bessere Konzept 







Beratung und Vertrieb 

Buhl und Bolle Immobilien 
Marienstraße 23 • 7830 Bad SacKinaen 


Telefon 0 77 61 . 13 34 


litad Fflluu.ii 
Fononoersion. (|| 79. 
IS4> m ; 1*5 m - WFJ. 
- J ApDart (Tat 97 m : 
13 Z». 

430 MM.- 


I OTTO' STOBEN» KIEL |0043t 

Immobilien- Schidperbaurn 31 1 $76 061 


Schweizer Grenze/ 
Südschwarzwold 

Preisgünstige Ein- und Zweifa- 
milienhäuser sowie bezugsferti- 
ge Eigentumswohnungen. 

Immobilienabteüung der 
Volksbank EG 

7896 Wutoeschingen 
Telefon 0 77 46/50 51 


Lenzkireh - Saig 
Hochschwarzwald 
Kar- u nd Winte raportort 

3-ZL-ETW. ca. *2 m\ 1. OG.. Rund 
um- Balkon. beste Ausstattung. 
Garage, in kleiner, sehr gepfleg 
ter Wohnanlage. DM 295 
EHA Immobilien 
Maciejewski GmbH 
7630 Lahr, Lotzbeckstr. 27 
TeL 078 21/ 2 10 34 


Bad Dürrhelm 

»die Sonne im Schwarzwaid« 
Schöne grofläg. geschnittene (Fenen-)B- 
genlumswtig. . 60 nr WH., 2. 0G. kL Wohn- 
einheit Südlage. m. Balkon *EBK«-$te0pl.. 
Bj. 71. sofort beziehbar DM127.800- 


SECA IMMOBILIEN ZEWELINST»! M7C imOSTGT I 


Freistehendes 

Bauernhaus 

mit 3- u. 4-Zi -Whg-, insges. 250 nr 
WfL, Kachelofen, EBK. ökono- 
mieteii noch ausbaufähig. 
Grundstück 1750 m 2 , in IBACH/ 
Nähe 5t. Blasien - Südschwarz- 
waid - zu verkaufen. VKP: 
225 000.- DM. 

Sparkasse Hochrhein 
- Immobilie nabteUung - 
Bismarckstraße 7 
7890 Waldshut- Tiengen 1 
TeL 0 77 51 / 8 82-0 


M absoluter SpHzenlage 
von Freltarg 

Studienappartements, 20 m 1 
WfL. DM64 000,-. 

23 m= WfL. DM 98 000,-. 
Schweizer-Immobilien VDM 
Hansjakobstraße 12 
7800 Freiburg L Br. 

TeL 07 61 / 7 07 01 
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2. Bauabschnitt 
Der höchstgelegsna haBdim. Kurort 
Deutschlands liegt imSüdsdtawuzwaM 

HÖCHENSCHWAND (1015 m) 

mit dem faszinierenden Blick aut die 
Schweizer Alpen-Kette. 
innerhalb weniger Wochen 
bereite 70 % «eriauR 

* einmalig schöne u. ruhige 
Südhang läge 

* reizv. Architektur, hochw. AussL 

* 2- u. 3-a.-Woha, pari. Grundrisse 

* Vermietung^- u. Hausmeisterservice 

* auf Wunsch: MwSt-RQc keistltuo g 
und Rfiatgarentia 

* hohe Steuervorteile 

+ Baubeginn im November 1B85 

* Baustopp für FeWo in Höchen- 
schwand 

Eine günstige Gelegenheit für den er- 
hokingssuctanden Eigennutzer u. f. d. 
Kapitaianlegsr mit Sinn f. Rendite u. 
Wertzuwachs. 

REALWERT GmbH, OatMfeldatr. 30 
Stuttgart SO, TeL 0711 / 73 4073 -75 


SCHWABZWALDKUNK 

TV 

Glottertal bei Mbatg 

Ihr künftiger Urlaubs- u. Zweit- 
wohnsitz. Neue 2 Ferieo-ETW, zu 
37 u. 49 m», zu je DM 119 000,- in 
Spitzenlage, von Privat zu ver- 
kauf en. 

TeL 076 61/ 53 09 



Kein Bauherrenmodell 

In Freiburg i. Br., am Seepark, Standort 
der Landesgartenschau 1986 

eingebettet in einer sehr guten Infrastruktur 
© Einkaufsmöglichkeilen 

^ Frei- und Hallenschwimmbad. Sportplätze, Tennisanfagen 
im Freien und in der Halle. Eisstadion 
9 Öffentliche Verkehrsmittel in ca. 300 m. Fahrzeit in das 
Stadtzentrum ca. 6 Minuten 

bieten wir die schlüsselfertige Erstellung eines Mehrfamilien- 
hauses m. Tiefgarage an. Bauvolumen B00 m 2 Nettowohnfläche. 
Wohnungsrößen u. Grundrisse nach Wunsch. Gestehungspreis 
incl. Grundstück und 15 TG-Plätze DM 2 495000,— (DM 2790,— 
je m 2 ). Afa nach § 7 Abs. 5. für 8 Jahre 5 ö /s aus den Her- 
stellungskosten. 

Anfragen an 

Sebastian Moser Bauunternehmung GmbH & Co n 

7300 Freiburg i. 3r.. Skagerrakstr. 1 . Tel.(0761)4 0981 u. 407018 


NAHE SCHWEIZER GRENZE 

bei Waldshut-Tiengen. Kussberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/Schweiz, 
bieten wir an: 

Eigenuunsu-ohniuigen aller Größen, z. B. 3 ZL. 76,5 m* WH. mit Garage. DU 

150 000.-. 

Die übrigen Preise erfahren Sie von uns gerne auf Anfrage. 
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser. Eia- und Mehrfamilien- 
häuser und Bauplatte durch: 

VOLKS BANK HOC HB HE IN EG. lmnMbUlenabtelliug. PL 12 80 
7890 VCaldshnt-Tjengen 3. Telefon 0 77 51 / 8 86 - I 17 


Ihre Hausmakler in Hamburg und Schleswig-Holstein 


Imm. Hamburg 13, Parkillee 17.1449 597 


Kaufen Sie sich Ihr 
Stück Schwaizwald - wohnen, 
wo andere Urlaub machen 

Wir bieten Ihnen folgende Objekte an: 

Eigentumswohnungen, Einfamilienhäuser. Reihen- 
häuser. Bungalows, Ferienwohnungen zu m 2 - 
Preisen, die noch erschwinglich sind! 

Aktuelles Angebot: 

Komfort-ETW direkt an der Schweizer Grenze, 3 Zi., 
Wfl. ca. 80 m 2 , Keller, Garage, zum Festpreis 
166 550,-DM 


Ihr guter Partner für die ganze Familie 

ST0LL Eigenheim 

Gesellschaft für familiengerechtes 
Wohnen und Bauen mbH 


7894 Stühlingen 6- Weizen - Amsehweg 14 
Tel. 07744/6611-12-13 


Erwerben Sie Ihren 

Alters ruhesitz 

oder Ihre 

Ferienwohnung 


Lörradi im Schnittpunkt 
der drei Länder Deutsch- 
land, Frankreich und der 
Schweiz ist ein idealer 
Ausgangspunkt für Reisen 
in den Schwarzwald, in 
die Schweiz und die 
Vogesen. 

Viele Wanderwege und 
Langlaufloipen dienen 
der Freizeltbeschättigung. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
S&dbaden eG 
7800 Frei bürg 
Haslach er Straße 70 
Tel. (0781) 4904313 + 14 


Bad Herrenalb 

l-F.-IL, Hanglage, 200 m* WfL, 
900 m* Grundst., umständehal- 
ber. DM 570 000,- VHB. 

Telefon 0 70 83/ 80 96 
W. Braasch, Eichenwaldstr. 8 


SMI. StiNvarzmU 

ExkL Landluwis. Kurort Nähe 
Schluchsee, Wakirandlage, 280 
m : WohnfL, 7000 m* G rundst . 
best Ausstatt. Pr. DM 
700 000,-. Teil Rentenbasis. 
Mod. Appartement-Hans, 
Schwarzw.-SüL 6x 2-ZL-App., 
voll möbL, 1750 m 1 Grundst., 
Pr. DM 980 000,-. Scbwarz- 
w aMttan« , SL Blasi en , voll re- 
nov., Pr. DM300000,-. 

Bildbeschreibung auf Anfrage. 
Zahlr. weitere Objekte. 

Edgar Keser, Immobilien 
789 Waldshut- Tiengen 1, 
Obere Haspe lstr. 12 
TeL (9 77 51) 24 26 


Bauplatz in Lenzkireh 

Nähe Titisee 

schöne Süd hang läge. 1237 m 2 , Anlie- 
gerbeiträge und ErschlieSungsJco- 
stan bezahlt, für DM 190 000,- zu 
verkaufen. 

Anfragen erb. unter C 7027 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 




Schönwald (900-1050 m) 
Hodischwarzwald 

HeflkBmatbdwr Kurort 
und Wlntersportzentrum 

In einem (deinen indhrtcL Bauvorha- 
ben -vielleicht eines der schönsten 
am Ort - verkaufen wir 1- und 2%- 
ZL-Wohn. 

Das Objekt Ist außergewöhnlich gut 
ausgestattet liegt bezaubernd di- 
rekt am Landschaftssch ut zgebiet 
mit Blick In das Idyll. Gutachtal. 

Die Wohnungen sind bezugsfertig. 
Vermietung»- und Hsusmetstarsar- 
vice. (Xe wunderschöne Lage, die 
reizvolle und aufwendige Architek- 
tur. die grofizQg. Terrassen machen 
diese Wohnungen zu einer bestän- 
digen Wertanlage. 

Auf Wunsch: MwSt-Rückerstettung 
und VermMingsswvfce 

REAL-WERT GmbH, Osterfeldstr. 30 
7 Stnttgwt BO, TeL 0711/73 4073 - 75 


Kurort Lenzkireh 

Nähe ntisoo/SüdechwamraW 
Eigentumswohnungen, Meine Wohn- 
anlage, schöne Sicht, bezugsfertig. 
ZL B.: 3 Zimmer, Bad. WC, 89,27 m* 
DIN-Wohnfläche, OM 218 000,-. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 
WBL Löffinger Wohnbau GmbH 
7BZ7 Löffingen. Tel. (0 76 54) 83 55 


Sudschwarzwald 

Waldorundstück 
2.90 ha mit 100-1 20]ährlg. Bestand. 
Mischwald zusammenhängend. Gute 
Zu- u. Abfahrt. Preis DM 200000,- VHB 

Eigen tu ms-Ferienwohrrangen 

in versdi. Größen. Sehr sdiöne Lagen. 
Ab DM 60000 - 290000, je nach Gröfle. 

Job. Brander Immob. RDM 
Schwimmbadweg 23, 7868 Todtnau 2 
Telefon (07B71) 652 
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GESUCHE 
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BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
sucht zur Errichtung neuer Filialen 


( 


LADENLOKALE 

von 120-300 qm Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl.zum Kauf). 



Standorte : Citylagen, Cityrandlagen, Einkaufszentren, 
Stadtteillagen 

in Städten und Gemeinden ab 5000 EW. 
WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZENBEDiNGUNGEN. 

Angebote unter U 6843 an WELT -Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein expandierendes Filialunternehmen der Textilbranche u. 
suchen ln Städten ab 30 000 Einwohnern in den besten Innenstodt- 
lagen (Fußgängerzonen) 

Ladenlokale 

mit einer Verkaufsfläche von ca. 100-300 m 2 . Wir zahlen attraktive 
Mieten und sind ein sicherer, zuverlässiger Partner für langfr. 
Mietverträge. Unsere hohen Investitionen steigern den Wert Ihres 
Hauses. Wir sind auch am Kauf oder an Objekten interessiert, die 
erst ln 1 bis 2 Jahren realisiert werden können. Alle Hinweise 
werden streng vertraulich behandelt. 

Gaylord Freizeitmoden 

Hauptverwaltung Bremen, Bü r ge rmetater-Smidt-Str. 116 
2890 Bremen 1. TeL M ZI / 17 07 79 


ANGEBOTE 


Campingplatz 

von einem Familien team mit 
15jähriger Erfahrung zu pachten 
gesucht. Erstklassige Führung 
und Pflege garantiert Kaution 
vorhanden. 

Angeb. u. V7020 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Wir suchen 
bundesweit für 
Filialunternehmen 

- in Städten ab 60.000 EW 
zu mieten oder zu kaufen 

Ladenlokale und A 
Geschäftshäuser [gl 

in Fußgängerzonen L Eü J 
ROSSIG + PARTNER 

MANAGEMENT AG - ESSEN 
4300 Essen i Fra*ensJM43-M5 
Tel 0201M720SC 
MaUff-AMg. 


Wir suchen bundesweit 

• LADENLOKALE • 

ln den la-L&uflafien sowie 
SD Marklfl Selten in (b-Logea 
Im Pestauftr. t. namh. FUialketten. 

60DBKT VOM. fl SO 21 / 2 13 28 
8750 Aschaffenburg. Frohsinnstr. 29 



oder geeignete Grundstücke 
gegen interessante Abfindun- 
gen, auch mit Architektenbin- 
dung oder GU- bzw. Mietver- 
trag. 

GÖDEBT VDM, 0 60 21 / 2 13 28 
8753 Ascfcaffeabnrs, ftehdnratr. 29 


Wyk/Föhr 

Zentnraulage 

Laden, 150 m 2 {tetübarf, 2 Wgbeo. 
ä 40 wr, sofort ganz oder teilweise 
zu vermieten. 

L&J Object Management 
für Immobilien GmbH 
Bahlsu 4-6. 2000 Hamburg 70 
TeL 0 40 / 55 99 81 (Frau Ehlers) 


Mittlerer Kfz.-Betrieb 

im Raum München. 
Vertretung: deutsches Fabrikat, 
Jahresumsatz ca. 10 Mio. DM, 40 
Beschäftigte, festes Verkaufsge- 
biet, aus Altersgründen zu ver- 
pachten. Erforderliches Mindest- 
kapital 1 Mia DM. 

Angeb. erb. unt R 6840 an W.T.T- 

Verlag, Postf. 10 08 64,4300 Essen. 
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Spezialvermittlung für Wirtschaft und Industrie 


Bürocenter Süd • Düsseldorf-Neuss 


Stresemannallee/Hellersbergstraße 2-4 


• Repräsentativer Neubau 

• Erätbeaug 

• Hervorragende Verkehreloge . 
*639 Parkplätze 

• Bis zu 304)00 m 2 - ab 2SO m 2 

• Optimaler Grund ri& 

• Individuelle Raumaufteilung 

• Moderne Ausstattung 

• Niedriger Mietpreis 

DM 11 bis 14,50/m 2 


■HDESSSSU.K j^a 

Ubmnmg 7. 2000 Hamtug 60. lei 040/6308051 |H«t Z himarmanu 

Tel 02101/120796 
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ihr iw« jhm nw Fachvemiittler Wir Rendrteobyfcte. 


• 'rir' 

?: Stuttgart 

Johtnor^irr. TO 

—■ ' Tel. 0711/6TC9 ^ I 

Immobilien-Finanaemngs- und Verskrhemngs-Vermittlungs- 
Co. KG 


Düsseldorf 

KcfuüSOKGe 3G 

;*l 02 11/13 20 37-38 


LUTZ 





Geben Sie bitte 
die Vorwahl- Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 
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Etablissement 

in norddeutsch. Großstadt per 
Januar *86 zu verm. Han« Areal 
Bau, TeL 65 11 / 1 30 37 od. 38 


— "REIWILUGE VERSTEIGEH 

Samstag, den 7. Dezember 85, 13D0 bis 15.00 UHr, im 
Objekt, in 5504 Zerf, Waldfrieden 25 - zw. Trier und 
Saarbrücken - 

RESTAURANT - PENSION 
»LANDHAUS WALDFRIEDEN“ IN ZERF 

ganzjährig geöffnet beliebtes Ausflugsziel in WaJdrandla- 
ge ^ 400 m üb. NN Kegeibahn 3f£- Grillhütte % große 
üegewiese rustikales Restaurant mit Pension in gehobe- 
■ner Ausstattung 10 Betten. Du/WC, Balkon ^-Grund 4000 
m 3 -sjE WNF 370 m 2 Jfc Erweiterung möglich Ausführliche 
Unterlagen erhalten Sie gerne 
TESSARI GMBH + CO, B0RO FÜR GRUNDSTOCKS VER- 
STEIGERUNGEN 

Oberlingen am Bodensee ^ Bad Iburg bei Osnabrück Trier 

Leitung: Erich Tessari -öff. best und vereidigt Auktionator 

.7770 Oberiingen 18* Postfach * TeL 0 75 51 / 40 21 



S8-Marfct 

Neubau. Fertigstellung Nov. 85. 
fest vermietet an LctK’nsmrtiel- 
kettc p a. DM 254 000.—, KP DM 
aäo» ISjühriger Mietvertrag, 
keine Käuferprovusion. 

M BK- Immobilien GmbH 
TeL 05 11/ 62 80 28 


I 


HOTEL 

15 Betten mit gemütL Gaststätte 
(ohne Verträge), östL 
hh , dir. an den BAB-. 
gelegen, langfr. zu verm» Inven- 
tarübernahme, DM 165 000,- we- 
gen Todesfall v. anPriv. 
Zoschr. u. D 7006 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


IMMMtwnUdmalgw 

BISTRO 

(40 Plätze), im Zentrum Düssel- 
dorfs gelegen, zu verkaufen. 

Zuschriften von er nsthaften In- 
teressenten erbeten unter C 7005 
an WELT-Veiiag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bergrestaurazit in Obertoayem 

Herrlich gelegen, Zwei-Saison- Betrieb. 100 Sitzplätze u. grofle Tfem*. 
auf Wim^hmit Weidewirtschaft, aus familiären Gründen cu verkaufen 
Preis fnkL 5 ha Grund (Wiese, Wald, Obst) DM 1 600 000.- (kerne Provision i. 
Ideal für Familie aus der Gastronomie. 

- ■ Die Fahrung rinA« Aparthotels wäre z u sätzlich möglich. 

Anfragen mit Kapitalnachweis erbeten unter B 7004 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Exklusive Bar mit Spielkasino 

in südwestdeutscher Großstadt, exponierte La- 
ge, Stad tmitte, erstklassig eingerichtet, Erlau b- 
- nis für Nachtbar und kleines Spielkasino liegt 
vor, langfristig za vermieten oder zu verkaufen, 
Preis VST 

Ein höchst interessantes Angebot. 
Eflzuschriften unter E 7029 an WELT -Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Oeynhausen — Kurpark/Zentrum 

PenatonsobjekL 20 ZL. z. ZL verpachtet, DM 28 000 jährL. Eigennutzung 
mögL. KP DM 362 000,-. 

F. Hulhir KG, Immobilien. Postfach. 4976 Bad Oeynhausen 
TeL: 0 57 31/ 2 83 84 



GESUCHE 


StnMbenter - Vertrieb etc. 

Wir Mhipn hohe Provisionen bei 
Vermittlung von erstkL ETWs 
(fSehraiiffhtniamnKiHan) in Berlin, 
Ma i nz u. Freiburg von Privat 
Bitte rufen Sie mich an ab Mo. 1 
unter TeL 051 21 / 8 1900. 




ANGEBOTE 


Norderney 

Wir verkaufen Feriexxwohnungen 
in Spitzenlage. Kleine Anlage, 
nur 7 WE. Direkt vom Bauträger, 
keine Maklerprovision. Auf 
Wunsch Mietgarantie. 

C. Harms 

FockenboUwerkstr. 16 
2969 Autich 

TeL • 49 41 / 44 51 abends 44 53 


v. Privat, ETW 3% ZL, ca. 100 nr: 2 
Baikone, TG, KeUerabteü, erstkL 
Ausstattung, ruh. Lage Zentrum 
(Fußgängerzone), 5 Mm. S-Bahn 
günstig. 

TeL 1 89 /29 23 71 ab Mb. 


■enleney, Harisostr. 10 

Ferienwohnüngen (Erstbezug} in 
kleiner Wohnanlage. 48 m 1 , leer, 
DM 270 000,-; 28 m 4 , vofl möbL, 
DM 170000,-, zu verk. Besichtig, 
jedes Wochenende. 

Tel »5 41/756 64 


Corwin-Fonds Nr. 6 

Die Vorieile auf einen Blick 

★ Die solide Finanzienjng 

Der Corvin-Fonds Nr. 6 wird durch Beteiligungen von Anlegern 
in Hohe von DM 50 000,- finanziert. Durch den Einsatz von 
50 % langfristig zu finanzierende und SO % bar zu erbringende 
Einlagen der Anleger ist der Fonds auf Dauer gesund finan- 
ziert. Dennoch ist am Anfang nur ein geringer Barmitteleln- 
satz von DM lOOOOr- pro Beteffigung nötig, weil ein GrofiteiL 
der Bareinlage, nflmlich DM 15 000,- pro Beteiligung wahrend 
etwa 7 Jahren durch monatflehe Beträge von DM 180,- 
angeepart werden kann. 

★ Der Standort 

Auf einem ca 2540 m 2 großen Grundstück mitten im Ortsteil 
Lank von 4050 Meerbusch wird ein Wohn- und Geschäftshaus 
errichtet Im Erdgeschoß dieses Gebäudes wird ein SB-Le- 
bensmittel markt entstehen. 

★ Der langfristige Mietvertrag . . . 

Ein mit einer namhaften Lebensmittelkette abgeschlossener, 
verbindlicher Mietvertrag liegt vor. 

★ Mitte tverwendungskontrolie und Treuhandschaft durch öf- 
fentiich-rechtriches Kreditinstitut 

In Grundvermögen Investieren heißt für den Corvin-Fönds Nr. 6 
nicht nur Inflationsschutz, sondern auch langfristig gesicherte 
Erträge. 

Interessenten wenden sich bitte an ^ ' 


hr Paria» ifc das 5 -SMBrljnd In 


Aus unserem Angebot: ETW. 75 
m 2 , DM 275000.-. ETW. Landhaus- 
Stil 105 m* DM 780 000.-. VB. 
Off-ImmoblUen 
Josef- Jägerimber-Str. 11 
813« Starnberg, TeL 081 51 / 25 21 


Knpitalanleger! 

Araorbach 

DG-Whgn 95 m J . ruh, Lage. KP 
160000«- DM, ME p. a. DM 6250,-. 
Verzinsun g 3.9% vor Steuervor- 
teilen. 

FAN-ZmmobiUen 
TeL 0 60 21/2 61 42 


Langeoog 

KompL eingerichtete, sonnige 
Fewo im Dachgeschoß (Wohnz.. 
S chlaf/. , kL Küche. Dusche), 35 
m®, am Wasserturm, zu verkau- 
fen. DM 190000.-. 

TeL 9 64 41 7429 64. uacb 18 Uhr 


tippe- Detmold 

ETW, % m*. Komt-Ausst^ beste 
WohnJL, Erstbezug, eig. Hausein- 
gang, nur 198 500,- DM. 

TeL (0 52 31) 3 22 11 od. 2 41 71 


HFI 


Halnzl Finanz- und Immobffienvermittfungsges. mbH 
Dantestr. 29, 8000 MQnchen 19 
TeL 0 89/ 157 40 71 



FeWo direkt am Strand, 56 m 3 , 
110 000,- DH InkL MSbeL 

FeWo, volle SteuerersL, 2 ZL, Bad { 
WC, AbsteUraum, 112000,- DM, 
Eretbezug, 57, Ab. 5 EStG. 

ETW, ruh. Lage. 2 ZL, Kü., Bad/WC, 
Garage, Abstelln, 110 000,- DM. 

Große Auswahl ca. 300 Objekte.. 
Expose anfordem. 

Bforüer Au k t la — torea- 
Gemetasehaft oHG 
Schwitten-Taben- Heyen 
Am Ztagel 1 
2M Norden 
T*i fl 49 31 / 41 28 
Samstag «49 fl 71 6» M 



Wohnen Sie in 


Privat-Verkauf 

ETW, 52 m 1 , am Fuße des S&d- 
schwarzw^ offener Kamin, ruhi- 
ge Lage, VB 120000,-. 

TeL #76 55/326 


berg 


Villa - SauDodub 

Allein tage auf 30 000 m z großem Grundstück, verkehrsgünstig 
Nähe Münster/Westfiilen und BAB-Abtehrt Dreigeschosäges 
großes Haus mit Bar und Sauna. Seit 5 Jahren bekanntes 
Objekt, wegen Vertragsablauf neu vom Eigentümer für DM 
12 000,- mtL zu verpachten oder für DM L5 Mio. zu verkaufen. 

LHG, Köln, 8S 21 / 21 99 11 



SYLT 


78 Eig en t u mswohnungen in 
beliebtem Badeort. 1-4 ZL. 
Gesamtwohnfl. 4692 m*. freifi- 
n a nztert, gute Vermietung 
möglich. 

Kaufpreis ÖM 84 Mio. 
Keine Blafetpsdiba! 
BML B i jO tb-l — RBii 
Telefon« M 7 8 83 6686 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an- 

KÜRT FENGLER 

Haudwerkstraße 16 

Postfach 71 40 

7050 Waiblingen 7 (Hohenacker) 

TeL (0 71 51) 2 20 24-25; .? 


Nord seebad luist 

Fertenwhg. 80 m* gr. Südbalk. 


_ . 2 a cn i ata ., kpL einger.. v. 

rav. ZU verk. TeL ■ 42 64 /Bl » 


Aft-Westeriaod/Sylt 

GartemiraBe 

Ä-a-MaisoMtte-Whg^ ca. 54 m = a. 
W. teflmöbL, VB DM 200 000,-. ’ 
Captec GmbH 

TeL fl 49 / 82 42 09. »b Morttar 





Bad Kissing 

sä ässas 

^ NebentaÄtei 
- Nabe an der Therme 

... Saiffete». 






























Kaufen Sio direkt vore Bauträger - Kaufen Sic- direkt vom Bauträger * 


NEUSTADT t I d«ta| M tm8« 

Wotuwv si« dort, wo andere Urlaub machen I AmFuS* da Pffilzar Waldes, 
zantrumsnah und doch im Grünen. 

IDEAL FÜR KAPfTALANLEGER B. EKENNU1ZER 

Für Kapttalenlager übernehmen wir die Vermietung. 

. Wir bieten nur feftlggestefltt Objekts an 

TOPANGEBOTE: 2 zkb 5fM3 W NUR DM 133 000,- 

2 ZXB 5930 m> NUR DM 139 900,- 

e*»* 3ZKB 77,44 m> . - NUR DM 187 500,- 

9 zkb 96.14 m» - NUR DM 222 500,- 

. 3 ZKB 9139 m* NUR DM 21 5 500,- 

Wlr haben NUR noch 8 Wohneinheiten frei. Information direkt vom Bauträger. 

BAUBESICHTIGUNG . 

Jeden Samstag und Sonntag 14 Ms TTUtvodar nach Veralnbanmg. Boustat- 
le; WoWsburgstrage - Rtehtung KaHarvlaotem wrtartmfc der WaBabwa 

Japcke - Wohnbau -.GmbH & Co. KG 

8745 OHvnbäch - tor TenntooentBC- Telefon {0 53 481 T 7 W 


• Kauten Sie direkt von*. Bauträger - Kaufen Sie d-rekt vcm Bauträger • 

• ' * '' • - 1 ! « • ^ . 1 • | / 



\mtm\ 


ln der Residenz FoHeenslein bieten wir noch 3 Luxtnwhgn. m.' harrt. HfaUdr 
zum Kcmf on. lade Whg. ist individuell -gestartet, z. 8. mit gr. Terrassen und 
Baf tonen, Marmorbädent, LuxufWdwn. Kamin. Sauna, TV-Man/tar-Mlarm-/ 

- Torschfiefianloge. 

Whg. Nr. h 215 m* W/NfL, DM 888 OOfc- 
Wbg. Mr. 3: 152 n 1 W/NfL, DM 82A 000^ 

Wbg. Nr. 4: 128 m* W/NfL. OM.544 BOOr- 
Koufprels, vom Eigentümer ohne Courtage 
ff. VflLLlBfCKB? IMMOBIL! EN-MAKLER. GerhofslraB«4D, 2 Hamburg M 
WH * **** m g —di temaagfUm Ing. Tel. 88 » n 

040/343306 


I Das Objekt der Unlernehmensgruppe Lindbüchn 
Der Spezialist für exklusive Ferienappartemenis \ 

■» r-M 1 I Pf 7 1 I nu ll » 


Preise: WE1 = 82 m 2 DM 304 500,-; WE 2 67 m* DM 281 000,-; WES 
VERKAUFT; WE 4 = 58 m* DM 253 300,-; WE 5 = 54 m* DM 222 400,-; 
Stellplätze inld. . PH— fMnwg tefaon 1906 

BeifiK Wieland Reser, 0 30 / 8 91 50 88 
HäflAwg: Rolf Gensler, 0 40 / 2 20 42 69 

Lübeck: Ulrich Biemann, 04 51 / 7 10 93 

Köln: Hans Mosbach, 02 21 / 84 30 03 

Kassel: Horst Kremitz, 0 56 65 / 20 44 

Kiel: Lothar Burmeister, 04 31 / 80 14 88 

Paderborn: Clemens Rege, 0 29 92 / 24 24 

In diesem Haus wohnen; 
es ist ein schönes Dasein! 


* Gesamtaufwand nur DM 2095,-Zin 3 Wfl. inkt. Dienstleistungen. 
Notargebühr und Grunderwerbsteuer (ausgenommen Dam- 
num und Bearbeitungsgebühr}. 

So kostet eine ca. 59 m 2 große Wohnung lediglich DM 
123250,1- 

ie in guter Wohnlage im begehrten Kölner Süden mit hervorra- 
gender Infr a struktur, zahlreichen Grünflächen und unmittelba- 
rer Nähe zur Kölner Innenstadt bieten wir 51 frei finanzierte 
Wohnungen im Erwerbermodell von ca. 36 m® bis ca. 71 m 2 . 
wobei sich die Gesamtaufwände von DM 61 900,— bis max. DM 
149 750,- für die Wohnungen belaufen. 

* Die Wohnanlage ist vollständig vermietet. 

Die tatsächliche Miete beträgt bereits heute DM 9,21/m 2 / 
Monat Dies entspricht einer Rendite vor Steuern in Höhe von 
ca. 5,3 %!!! 

* Das Ei gen kapital in Höhe von 10 % des Gesamtaufwandes 
kann bis zum 31 . 12. 86 vorfinanziert werden, ohne daß Zusatz- 
kosten anfallen. 

Interessenten wenden sich bitte an: 


HFI 


BAD FÜSSiNG 

^■^aConsul 



Mi 





Gonsul 

ffl 


Oberstauf en/Allgäu 


l-ZL-Whg. DM 130 000,- 
3«?ZL-Whg. * DM 240 000,- 
in kl Wohnanlage, Nahe Kurpark, 
'• von Privat zu vedmufen. 

' ideal für Kapttatoaleger. 
Zoachr. unter T 8820 an WELT- 
Verte& PostL 10 08 84. 4300 Essen 



tvmw 

TtGtS 


Ust-Sylt 

Komt-ETW, 3735 m* dir. am 
Wattenmeer, Bück über die Dü- 
nen (2. OGI sehr gute Ausstg* 
mit KeBerr. u. Auto-StellpL für 
DM235000,-v.Ptiv. 

TeL 041 23 /22 62 a. 53 03 


PUT WESTEKJLAND 
OILI tTWahnLandl 




ETWs im TjuiiiiMf 
ab 15 0000,-/3 700,- Je nr* 
SCHLÜTER Immob. 
Tel 0 46 51 / 50 11 


CHIEMGAU 2 

3 


Spitzingsee 


■ n;i »■ ^ i I ‘i ;’ V Tl .B • S 0 C 1 , ' 1 


Bad Uppspringe . ‘ 

Gut vernietete Eigentumswohnungen 

direkt am Teutoburger Wald, zu einem attraktiven Preis 

* B. 2-ZL-Wotanvng, T4 m*. «r DM 87100,-. 

Wir können i hre" eine hervorragende Finanzier ung bis 100% ver- 
mitteln. Sichern Sie sieh Ihr Refugium für später in einem bekann- 
ten Kurort Bis da hfr * profitieren Sie von den Miete innahm en 
(teilweise BR Deutschland als Mieter). 

Wir informieren Sie gerne - Besichtigung täglich möglich. 
DnXKGROND KG 

Große Beide 31, 4970 Bad Oeynhausen 2, Telefon 85731/51103 


MÜNCHEN -SCHWABING 

Baudenkmal Amalienstr. 




Hainzl Finanz- und Immobillenvermittlungsges. mbH 
DantestraBe 29, 8000 München 19 
Tel 089/1 5740 71 


untdh _ 


I remharr I 


Ihr Partner beim Bauen 


f Kur- und 

Ferienappartements 
in Kirchham bei 
fc BadFüssing, 

■ Niederbayem 


• Baubeginn noch 
dieses Jahr 

• kostenl. persönliche 
Ertragsberechnung 

• Finanzierung noch nie 
so günstig wie jetzt 

• Mietgarantie - 
MwSt.-R ückerstattung 

• Ertrag durch Ver- 
mietung an Kurgäste 

•jederzeit 
Eigennutzung 
Fragen Sie uns! 

Tel. 08533-1864 

8399 Rotthalmünster 


Bauträger 

GmbH&Co.KG 


in Neubau mit Vollfinanzierung. 
Großzügiger Spielraum für Ei- 
gennutzung. Ab 40% Steuerbe- 
lastung sind: Bankzins, Til- 
gung, Nebenkosten durch 
Staue re rspamls, Miete, Eigen- 
nutzung gedeckt 

Grainau 

mit Zugspitze und Eibsee. 
En einmaliges Grundstock - 
eingebunden in eine. Bilder- 
buchlandschaft mit absoluter 
Ruhe und Sonne. 
Erstklassige Bauausführung 
und. Ausstattung. Ab,. DM 
337 855,-. Um schriftliche Kon- 
taktaufnahme wird gebeten. 
Ortstermin nach Vereinbarung. 

Anwangw-Ha u sfaeutBii 
Rodwoburgar Strip« 3# 

8500 NümfaMaBl.TaL <00111 26 8241 


FWrtflflSlaft/SEhrarzwaM 

ETW, Bl m 2 . b. AussL, v. Privat 
umständehalber zu verkaufen. 
Telefon 02 21 / 89 41 22 


Gelegeabeit/ Oberstdorf: 

l-ZL-ETW und 2-ZL-ETW m. 
Balk.. L ruh. Lage, Bergsicht, L A. 
zu verk. 

HL Brugger, Immobilien 
8972 Sonthofen. «9 83 21/ 849 59 


München - Weltstadt mit Herz 

und Stadt mit dam höchsten Wertzuwachs bei ausgesuchten Immobilien. 
Kapitaian legem (aber auch Eigennutzam) zeigen wir, wie sie noch in 
diesem Jahr 

★ zu vertretbaren Preisen und niedriger Zinslast 
* mit bankgaranderten hohen Miatelnnahmen (bis 10 Jahre) 

* ohne Einsatz von Eigenkapital 
Sicheren Besitz aus ersparten Stauern machen. 




Bahnhofstr. 53, 4540 Lengerich/Westf. 

Abt Stauersparende Immobilienanlagen 
TeL 0 5461 / 57 55 Oder München 089 / 7 256611 


Bad Salzuflen 

ETW, 3 ZJL, KEL, Diele, Bad, Balk., 
freist Garage, zentr. ruh. Lage, 
DM 189 000,-, v. Priv. 

TeL 6 26 83 / 66 80 


Berlin 

Altbau, Komi-ETW, 2 ZL. Ein- 
bauküche, Bad, DM 130000,-. 
Keine Provision. 

TeL 0 30 fz 22 18 30, 18-19 Dhr 


Ski-Arena Steibis 

b. Oberstaufen 


Großzügige 2V?-Z.-Wohng. i. schö- 
nem Landhaus. Wfl. 74,58 nr\ be- 
zugsfertig. Neubau, ruhige Lage, un- 
nahe. DM 249000- 

LEiBFRIEDB Hauptstraße 93 
7000 Stuttgart 80, TeL 0711/731011 



Alper.weg 10 

8221 Bergen (RDM) 

Tel. 0 86 62 81 11 
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j Steuern sparen 
durch Altbausanierung 
im Denkmalschutz 
nach § 82i EStDV 

8 Komf. Wohnungen \57 S0m^ 
Wf !.> und 1 Gevverbcemlieit mit 
143m' iBuro/Prjxii). oJugtneh- 
migung erteilt Fcrtsgsteliung 
Sommer 86 Mietgaiaotie aut 
W'uriäch.hohüv.'irischdTt nehmen. 

Mur das Samerungsmodel! 
im Denkmalschutz bietet 
Ihnen diese hohen Steuervorteile 

Anfrasfn von und An 


Pfnffiten/ADgfiu 

IVz-ZL-Apportemeiit 

Fa. Haag, Pmtr. 245, 8012 Ottobnmn 
TeL 089/6 09 57 78 

BfUcfaHgnng Sonntag 11-mJhr 
Klcnbv|itE808 58 


100 m J , DM.420 000,-. 

IFB- Immobilien Feiler 
8110 Muman, TeL 0 88 41 / 4 01 98 


Berlin- Wilmersdorf 

«nMg a 1- n. 1%-ZL-Wh*. in Ku- 
damm-Nähe, freifimmr-, Neubau, 
gute Rendite, solide Mieterschaft- 
DM 95 200,- b. DM114 950,- zxgL DM 
10 000,- für TG-PL, prov.-freL 
TCL 03143/ 15 5*0. 034/8 92 67 72 


„Leider zu spät . . ." 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Dos muß nidit sein! 


Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 
\ : — ; — 



Beratung umi Vertrieb ' ' T>‘!' 07 152* 205 201 

Volkshank Raiffeisenbank ILeonbergeG 


Wnrhpnendservice: 0711/48 3667 


12 Wochen Sylt-Urlaub für DM 4000*- 

in schöner 2 -ZL-Kft--Wohnung für 4 Pers, MiI»nettCTstÜ. mod. 
KüSefSETifpkw-StfillpL Die Urlaubszeit und -dauer betonmen 
Sie selbst. Infonnalhmeai: TeL 646 / 476724 b. 046/ 6 7269 01 


b 

icnninwi Sie mit hohen steuerlichen 
Vorteil ohne Elgenfaapital gut ver- 
mietete Eigentumswohnungen ln 
wunderschön modernisiertem Alt- 
bau mit Stuckdecken und Kachelö- 
fen erwerben. Gerne berechnen wir 
für Sie eine Wohnung, aus der Sie 
die Steuervorteile ersehen können, 
z. B. 56JSS m I zum Kaufpreis von DM 
92 176.5=1 Klaas Klelumichel 
GmbH. n. Coü Bauträger KG. Post- 
faeh IBS, 8121 Seeshaupt. 


Direkt beim Kurzentrum Bad Teinach/Schwarz wald! 

-- j'-ratrJ:-' 



Kur, Kapitalanlage, Stooervortolle... 

1- bis 3-Zimmer-Wohnungen m erstklassiger Lage 
und Ausstattung. Kauf unter Einbeziehung von 

Emtommensteuer-Enspamia möglich. _ 

Informationen kostenlos direkt beim Bauträger. 


Wieler Massiv haus 

Robert- Mayer -Straße 10 V I 

TOGO Urboch /Schorndorf 1 



Anzeigenschluß : Donnerstag vor 
Erscfieinen 10.00 Uhr 
Anzeigenanfträge grundsätzlich an: 

DIE# WELT 


Anzeigen-E xpedition 
Postfach 10 OS 64 
4300 Essen I 
Tel. 02054/101-511 
101-512 
101-513 
FS 8-579104 

Telefonische Anzeigen-Aafhahme: 
Essen: 02054/101-524 

101-518 
101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Informationen: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tfel. 040/347-43 24 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17 001 777 


Für Kapitalanleger 

Wir verkaufen in Kempten, der Metropole des A l lgäus, 

Hotel-Appartements 

ab DM 99 000<- in kJ. MwSt. 

Fordern Sie bitte unverbindlich Prospekt unterlagen an: 
Kleber Bau GmbH, St. -Mang- Platz 17, 8960 Kempten 
T«L 98 31 / 1 53 08 u. 154 85D.2 66 81 


Nähe Tübingen-Stuttgart. 

Außergewöhnliche Wertsteigerung. 
Letzte Möglichkeit zur MWSt-Option. 


Region Alpsee/ immenscaat 

ALLGAU 

Seriöses Wohnungsbau-Unternetmen 
Dieter in ruhiger, sonniger Lage kom- 
fortable und preisgünstige 

FERIENWOHNUNGEN 

an 1 ideal zur Eigennutzung und Vermie- 
tung. Nur wenige Mh. zum Alpsee und 
SMBften. Bitte Croee etc angehen. 
B + S WOHNBA0 GMBH 8970 Immen- 
stadt Cottesacketstr.8 - v083 25 / S 8i 


Timmendorfer Strand/Maritim, 
1-ZL-App. zu verk. TeL 045 03/ 
63 56 Sa. -f So., oder 040/ 
6 55 04 68 V-Mo.-Fr. 




BORKUM - NORDERNEY, ETW 
127 000,- DU, auch Steuerspar- 
modell, bezugsfertig. 

TeL 9 49 52/ 18 17 


Bgenbunswoimflngen 
im CbtemgaB 

Bernau/Chiemsee 

1- ZL-App., 34 m J , StellpL. 
Schwimmbad u. Sauna, ruh., inkL 
MöbeL DM 110000,-; 2-ZL-Whg.. 
80 m 1 , DG, Balkon. inkL StellpL, 
DM 179 000,-; 3-ZL-Whg., 87 m*. 
kL Dachterr., Schwimmbad, See- 
nähe. inkL StellpL, DM 230 000,- 

Prien/Chi etnsee 

2- ZL-Whg^ 63 m 2 , 2. OG, 3 Min. 
zum See, inkL StellpL, DM 

178 000- 

Grassan/Ch&emgau 
l-ZL-App, 37 m=. 1. OG. SW-Bal- 
kon, InkL MöbeL DM 110 000.- 

3- ZL-Whg., 68 m 2 , 1. OG, Möbel- 
ablöse möglich, DM 199 000,- 
Weitere Objekte auf Anfrage. 

hackl & günther 
Immobilien 

8214 Bernau. TeL 9 89 51/ 77 22 


Der Standort: Kuchentellinsiurt. nur ca. 7km von der UnrversiiätssiadtTübmgen 
entternl: direkter Anschluß an die neue autobahnähnliche B 27 in Richtung 
Stuttgart mit dem Ballungszentrum Mittlerer Neckar (ca. ZQ Min. Fahrzeit). 
Architektonisches Konzept: Bedarfsgerechte 2-Zi-Wo mit aufwendiger Aus- 
stattung u Gartenanieilen. 

Mehrwertsteuer-Option: Einsparung ca. 1t “i des Gesamtaufwands 
Mietgarantie: 5 Jahre durch Generalmieter (pers hah Ges ) 

Günstige Einstiegspreise. 

Keine Zwischenlinanziening: Objekt ist fertiggestellt (degressive Ata möglich). 
Günstige Finanzienmgskondüionen. 

Liquiditätsmäßige Oberdeckung bereits bei einem Eigen kapiialeinsatz von 10% 
und 50 % Einkommensteuersatz aut letzte DM 12 000.- 

Immobilien- u. Finanzierungsvermittlung. Verwaltung u. Vermietung 
aus einer Hand. 

RTG Immobilien- und Treuhand-Gesellschaft mbH. Koiberger Straße 24. 

7406 Messingen. Teleton (07473) 4345 


Studenteneltem 


Bln-Tiergarten 
Bln-Wedding 
Bin-Lankwitz 
Bln-Neu- Westend 
Bln-Schmargendorf 

Dendzko 

Immobilien 

Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
S (0 30) 88 99 - 2 46 


«Bügen itt allen Bertmer Bezirken 

IZi.,33 m 2 KP DM 51 500,- 
1 Zi„ 40 m 2 KP DM 59 500,- 
1 Zi., 38 m 2 KP DM 61 500,- 
1ZL,33m z KP DM 74 000,- 
_1 Zi., 35 m 2 KP DM 89 500,- 
rcOUPON. Ich interessiere mich 1 

I für eine -Zimmer-Wohnung. I 

I Name 

J Adresse 

Teläfon WELT Wanis 23.2« " 85 


In Bonn ist lhr_ 

Ka pital ganz sicher {Tfoupon 
sicher angelegt., 



U m ■ Ith interessiere mich fffr 

angelegt.; 

»SSSÄSSr I eSKSESEm 

Vorteilen die Möglichkeit, im | 

Botsdtofts- und Diplomaten- . 

viertel in Bad Godesberg J 

io einer ahso/ufeo Spii7 . üagc | siroSe 

(Parkgrundstvck) steoerbe- | 

güntsfrgffe Ve nÖgensbildoag , on 

m tatmobiUeabereicb ■ . , „ , 

Fr«,-*,.. 

Fordern Sie unsere Unter- J 4000 Düsseldorf 1 
lagen dazu an. I— — — i — — — 


MIM 


MiiäJi&lm, 






















IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


rTr — ^ - Samstag. a - Novembef 1985 




An der Westküste Mallorcas 

Die Pueblo-Bungalow -W ohnresidenz 
ohne Alternative im Mittelmeerraum. 


• ItiAuiominuicn von l'alma. 

• Künstlerische Architektur und 
kompromißlose Bauausführung 
durch Antonio Cazorla. 

• SüdhantJape direkt am Meer mit 
Suiidstrand-Badehucht. 

• 2D.0IHJ qm einpefriedetes Park- 
"rondstiick. 

• Mit Wasserfallen verbundene 
Swimmingpool-Anlage die ihres,' 
gleichen in Europa sucht. 

• Portier und Benaeliunpsdierts! 


• Supermarkt. Reinipimir*- und 
NVäseheservice. 

• Deutsches Management. 

• tcni^-telluns der Gesamten Club- 
Anl*"t- Mai T><>. 

• Preisbeispiel: LirsU'-Wohnuo”. 

2 Schiaf/iminer, 2 Bäder, profier 
Wohnratim mit Kamin. Grolle 
Terrassen, incl. LuMisrniiblierunG- 
140 qnt Wubfi'/Nut/.näche 

OM 259.(XN>.-. 

• Fräsen latiu ns ma pp e und \ ideo- 
filni auf Anfrage. 


sWiertz 


rund um die (. hr. 

Costa de la Cainta/CaKia. Mallorca Telefon 003471/6914 12 

Repräsentanz Deutschland 

Immobilien Karl-Rudolf-Straße 174 4000 Düsseldorf I • Telefon 0211/378575 


Direktkauf vom spanischer **- 
steiler. Ausführliche Unter! 
und Vermittlung durch die Ver- 
tretung in der BKD: 

DipL-log. Wolfgaag Winkler 
BShmerstr. 15, 4160 Dtdsbnrr 28 


_ jetzt nacii Spanien 

LSonäeraasgata mit detaffl. INFO 
über Investment, Geschäftseriffinung, 
tmmoh, Daueraufenthalt, Steuern etc. 

Audi ffir «Ba Ban- o. Bnmtfbnttnrl 


gPgH 

... 

rr^ ^rri 


Fvevteventuro/Jondia 

tn BeatUge - 400 Meter nun Strand 
Perienreötenhäuser DU 145 000,- 

PertenbaasalowB DM259 000.- 


•4 >' =u- ir* .VaTl-n^ 


Freistehende Villa 

180‘ShC. Costa Bianca (Calpc. Morairtn. 
mobL 125 TDM. 

TeL S 4g 33 - 14 91 


Gelegenheitskauf 

für 230 OOO»— 

Großr. Haus ln Spanien. Coita Bian- 
ca. in ordentlicher Urbanisation. 
HangJage. horrL Mcerblick mil 
Ifach. gr. Wohnzimmer. Küche. 3 
Schlafr.. Bad. WC. teümubliert. z. 
sofortigen Nutzung ohne weitere 
Investition. Doppelgarage u. Gar- 
ten. 

Zuschriften unter V 684-i an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Günstige Gelegenheit 

Mailorca Cala Murada. zu verfc. gut 
emger. Bung.. 3 Schlafei., Wo hnet . KCl. 
2 Toii dav. eine mu Du. - Wiriscbaftsr-, 
Zentraöirg.. 2 Terr.. gcpfL Gart.. uu- 
ges. ca. 800 m ! . In ruh. Lage. 15 .Min. v. 
Strand. Preis DM 140 000.-. 

TeL 025 21/40 50 


mollorcQ 

Unser neues Brevier ist ereehienen. Mu ca. 50 
neuen Angebot an der .schönsten Immobilien 
rund um Palma'. Bitte GRATIS anfordemj 


Ptau San Antonio. * 

1*1 MW71 ■ KM» 

Palma da Malloica ■ EaeaAa 


Moraira — Costa Bianca 
Luxusvilla i. Grünen 

800 m zum Meer. 3 Schlafei., 2 Bä- 
der. Salon mit Kamin, Eßraum, se- 
parate Küche, Terrassen. Gleicher. 
Einliegerw. vorbereitet. Grund- 
stück 843 m : . DU 159 500,-. 

Info: TeL 62 28/ 66 36 42 


Suche auf 

Gran Canaria 

mögl S an A gusün. in Strandnähe 
App . ETW od. Bong, zu kaufen. 
Zuschr. unter A 6959 an WELT -Ver- 
lag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 


Gran Canaria, das spanische Sonnenparadies 

„AQUAMARIN A-MONTEMARINA * 1 

die fzkJujävsie App -Anlage un Süden der Insel - am Meer gelegen, mit dem 
besten Klima der Welt. 

Eine Oase nicht ffir „Jedermann“, außergewöhnlich luxuriös-elegant, nur 
zugänglich für ihre Besucher und deren Gäste. 

Schweizer Finanzgruppe verkauft eine Anzahl bisher genutzter Appts.. da- 
durch können Sie Besitzer einer dieser anspruchsvoll ausgestatielen Sotten 
igr. WohnzL. Schlafe!., gr. Wcbnbad. mod. Küche, gr. Sonnenloggia) v. ca. 61.3 
m- werden. KP v. sfr ISS 900.- bis sfr 165 900,- (Neuwert sfr 280000.-). Eise 
erst kl Verwaltung sorgt seit Jahren für einen hervorragenden Zustand des 
Eigentums u. der weitläufigen herri. Gilten n. Sportanlagen (3 Swimming- 
pools. 5 TcimispL SLrand m. Mole, Squash. Sauna. Massage. 3 Restaurants u. 
Shops, Rezeption usw.L 

Insider kennen die Güte dieses Objektes. Abwicklung über deutschen Notar 
mogL Jede Diskretion wird zugesichert. Keine Maklergebühr. 
AusffihrL Auskünfte über: 

Mazar KG, 3 Hannover 51, Pappelbrink 21, TeL 65 11 / 6 54 95 


Eigentums-Whg. ob 

cVetd am StranaCctf. Tenns. WPod. utschUtra. 
Bmchuoungsfluge Fi/So 

hnwob.-HhL.OM / 44 03 53 

sonnenBgrund 


Suche Villa 

auch mit 2 Wohneinheiten, kurzfri- 
stig, zwischen 

Altea bis Denia (Spanien) 

Besichtigung Dezember erwünscht. 

Zuschr. erb. unt T 7018 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Grundstücke von 500 m 1 bis 5 Mio. m*. 
Jandln lnu»-T reohand BrabH 
Baumstr. 10. ln 8000 München 5 
*089 / 75 1087 


MALLORCA 

(direkt vom Bauherrn] 

CALA D*OR 

- Villen, direkt am Meer, und Villen 
am Meer (zweite Heft» Strand- 
front) mit oder ohne Schwimm- 
bassin. Ab DM SSO 000.-- 

Wohnungen direkt am Meer, 
Jachthafen, Schwimmbassin. Ab 
DM 98 800,-. 


1 3'tL'l 1 4 ' • Mit ■ 


Apartments .ES PORT“, direkt am 
Meer, Schwimmbassin. Jachtha- 
fen. Ab DM 1S5 000,-. 


SOffUERBEILAGE 




Km *An*Uth «lag: Hansa Wbhsterg 
Ertenbacher Straße 20 ■ 7107 Nsdorsuim 4 
Buch: DM 25,- MtLSokrtno. 


Dir Spezialist auf BfaHorem 

Mallorca- Immobilien 
JFerrer 

Appartements, Bungalows, Villen 
an der Südwestküste. 

Für Dentirhland: 

0251/432 54 


TorremoQnos, Costa det Sol 

beste Lage, möbL App, 56 m*, zu 
verkaufen. DM 65 000,-. 

Tel »58 57/ 14 43 oder 15 73 


Spanien, ab DM 34500,- 

B^ntumswafanmigen, SfaiMr m Strand 
Teilzahlung. Beratung, 

Münster, hmaabSen, (0221) 21 3690 




SF.i.l.f >O02: ! •’i 
Mj!acn!trt»:g j! Ti- 


v. Priv., Haus, 75 m 2 WfL, 5000 m* 
Grund, in idy£L Atiemlage, 
MeerbL. umrerbaub., 75 kmwestL 
v. Santander. DM 98 000,-. 
TeL 05 21/ 13 19 54 



mm 


Verkaufst«] ro: 

Informationen in deutscher Spra- 
che durch Keim G. Riedel 


Av. Tagomago, 18 
CALA DT>R (Mailorca) 
Spanien, Tel. 00 34 71 / 65 75 22 


Malaga/Torrox Costa 

2-ZL-Wohg. am Strand, Neubau, 
DM 39 669, - (50 % u. Listenpreis). 
Eilanfragen an C. D. S. GmbH, 
TeL 042 21/14871 - Wochenen- 
de 0 42 21 / 4 24 99. 


Umsiedler 

35, sucht netten Partner für 
500000 m 1 Privatforst bei Malaga, 
DM 225 000,-. Rentabel durch 
Holz- u_ Parze De nverfaaul 
TeL 04 22/25 61 97 


in Andalusieik 

In der Nähe von Malaga erstel- 
len wir die modernste Puten- 
mastfarm Südspamens. Geflü- 
gelfleisch ist ein enormer 
wachstumsmarkL Das Mana- 
gement hegt ausschließlich in 
den Händen deutscher Fach- 
leute. Die Investitionen wer- 
den sofort im Grundbuch ab- > 
gesichert Überdurchschnittli- 
che Gewinn e r wartun g. Telhs- 
benehaft ab DM 259 «Mr- 
PAVO & GENERAL FAR- 
MXNG LTD. 

Carl- Löwe-Weg 5, 2300 Kiel 1, 
TeL 04 31/ 8 50 25 


FORMENTERA (BALEAREN) 


ca. 40 000 m- BAUGRUNDSTÜCK (parzelliert! 

ideal z. B. für Clubanlage 

ca. ISO m eigener feiner Sandstrand 

teil bebaut mit kleiner App. -Anlage 

Bitte fordern Sie Exposö an. 

SPANIEN-TREUHAND 

0r. Löber Vermögensverwaltung & Consulting GmbH 
P. O. Box 4209 - Schillerstraße 2 - 6000 Frankftirt 
Telefon 069 / 28 26 65 


Costa Bianca 

Reihenbungalows, voll möbL, DM 
32400,-. 

TeL 06 31 /47 43 /IS 79 (NX) 


C o st a de! Sol bei lUlaza. *. PrN.. Luxns- 
Bung.. voIS nfibL. bl gr. tolle. VfL 150 at 2 . 
HanKgr. TM nr. Hee r es sii itt. gr. Carege. VH 
181 ©30.-. Zuschr. erb. n. H 7010 an WELT- 
Vertäf, Postfach 10 08 64,4300 Essen 


Bm Caavla/Ptava dal Wbs 

ETW, 500 m vom Strand, m. 
SwimmingpooL m. Mietg., entsp. 
15% Verzinsung. 

TeL 02 01/4 28 79/4 28 70 
auch SaJSo. 



-Garten Gottes - 

d. b. Aihanrtn, m friedL Dorf an der 
Costa del SoL Gnmdst 3000 a?, Tratnn- 
bScfe. Ortsrand, großzügig, bebaubar, 
mir DM 100 000,-. Näheres unter TeL 
687 52/33 30 



Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

Angebote schon unter DU 50 0ML- 
bozugsteitjge VHten, Bungalows. 
Appartamonls^ Grundstücke am 
Maar und in Hangtagon mK,Panore- 


Jema. Cosia Bianca'Span. 
?. ! i nc i . 54 5 c r : i G rundslc c k . 

DM 108.500,- 


mabHck Vnte Angebote aus zweiter 
Hand: Fincas u. GeschätBlofcafe. 




Costa Brava 

Herrliches 1-Fam.-Haus, Super- 
lage, anspruchsvolle Rinrichtimg , 
DM350000,--. 

TeL 00 34 / 72 / 25 70 53 


MAR d. MONTS. A. 






Das Europäische Parlament 
als Mieter in Luxemburg 

• Neues Bürogebäude, Baujahr 1984 

• Langfristiger Mietvertrag 

• Nutzfläche 1.800 qm 

• Nur 10,4-fache Jahresmiete 

• Kaufpreis DM 3.250.000,- 

Maklerprovision 3,42% 

Ein Spitzen-Angebot von 


MANFRED MIELBRECHT: 
LTÄxsB<4.v-M. Internationale Vermögensanlagen 
Heinrictr-Heine-AJIee 38, 4000 Düsseldorf I.üdL 0211/324019 
w Fachleute sind Ihre Partner“ 


ASnrt Vwwnlhwn» AB 
04fBNQwr 
HUHnMlI 
M.H41B1/22S4S 
und ZI 4181 


Bivio am JulieipaB/ 
Graubünden wird 
das Terrassendorf 
„Plaz“ 

auf den Winter 198S/8G bezugs- 
bareit. 1- bis 4-Zlmmer-Woh- 
nungen und Hau steile, an un- 
verbau barer Südhanglage, mit 
Hallenbad und Clubfiaus. 

1- bis 4-Zlmmer-Wohnungen 
ab sfr 186 600.- 
mrt AusündarbewtlHgung / 
freier Verkauf ohne Vermie- 
tungspflictit 

Gerne senden wir Ihnen unver- 
bindlich die Verkaufsunterla- 
gen. 


Sicherheit und Sonne 
Südflorida - Goldküste 

Wir beraten Sie auch bei Ihrem Florida-Aufenthalt individuell und 
kostenlos und schlagen vor, sich in Florida die Angebote einer der 
grOBten und erfolgreichsten Städte- Baufinnen anzuschen K ein e 
Käuferprovision bä Kauf. 

Beispiele: 

Neue, klimatisierte Fabrikhalle, für Lager und/oder Fabrika- 
tion, Südamerikadepot, 2510 m* bezugsfertig, in Leichtindu- 
strie park. Ausgez. Verbindungen: Hafen, Flugplätze, Auto- 
bahnen. 

Industrieland für Bau oder Anlage. Auf Wunsch baut und 
verwaltet Verkäufer. 

Im Hierzen von Fort Lauderdale, am Intracoastal-Wasserweg, 
Bauland für Apt_ Blocks, Hotelanlage oder eleg. Alterswohn- 
sitz. 

Weiterhin: 

Häuser, VDJen, Eigentumswohnungen Meer oder Villen- 
vorort _ 


Sonnenstoat Florida 

Ihre sichere GeMaolmce mit guter 
WaWdjpnmi aardi 

Immobütenerwerb direkt vom 
deutschen Bauträger. Wir erstel- 
len in aDerbesta Lage von Napfes 
(Golf von Mex iko) eine anfierse- 
wähntiche Wohnanlage mit Emfa- 
milienhäusem zum Prös von US- 
Dollar 9800CL-V Solide Abwick- 
lung, Vermietung und Verwakang 
über unser Büro in Florida mög- 
lich. Besichtigen Sie unsere 
Musterhäuserl 


Owtea/O i tuwkfc 


Hado Corporation 
Talacker 35 

CH-8001 Zflrich/Svdt zerland 
TeL 00 41 2 11 11 44 


Nh. Wolfgangsee 

DHH. 3 Zi., KCl, Bad, ca. 85 m 1 , 
DM 1200,- P M- 

Zuschr. erb. u. L 7012 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essea 


SCHWEIZ 

— WALLIS -- 

Direkt vom Bauträger 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

mit Ausländerbewilligung 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


VeHnngen Si« unsere Dokumantation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10 - CH -1950 SION 
0 0041 27 / 23 34 95 •" 




Tausche Ko ml- Wohnhaus Laa xJ 
Schwe iz m it Ausländergenehm, 
gegen ETW/EH in BRD, Wert ca 
1 Mio. 

Telefon 0 45 23 / 34 89 




zu verkaufen mit Hallenbad etc, 
auf Wunsch mit Vermietungsgaran- 
tie. Verkauf direkt vom Bauträger. 

TeL 6 21 61/27 1221 


Florida - Gott von Mexiko 

ErschJ. G rundst, ab S 10/m’, herri. 
Wohnt, Steinhäuser, best. Qualität alle 
PrelsL, Vermiet. -Garantie, elg. Ver- 
walte notar. Grundbucbehitr^ erstkl. 
Kapitalanlage. 
Florida-Immobilien 
Postf. 75 01 12, 5000 Köln 71 


EIN EIGENES 
ZUHAUSE IN ZYPERN 



^ eylbofp» 


In USA 

uai)o Corporation 

3500 Galt Ocean Drive # 29 12 

Fort Lauderdale, Fla 3 3308 

USA 

TeL 001 305 568 4107 

Von Europa: Bitte 13 00-15 00 

M V.y, anrufen 



rTTTTTTTTnri 


Ski in den Alpen von Haute Sa- 
voie La Plagne (1930 m), herri. 
Skigebiet (bis 3200 m). Völlig aus- 
gerüstetes modernes Herlen- 
App. mit Terrasse für 5 Pers. (40 
mr). 3 Woeben Eigentum: Weih- 
nachten-Neujahr-Periodc, DM 
24 000,-, TeL 00-32-2.485.73.77 
abends ab 20 Uhr 



tarbwH 



An den Dünen von Süd-Walche- 
ren. direkt a n der holL Nordsee, 
gemütliche FT W s, vollständ 
möbliert, für 4 Personen, ab D 
69000,-! Kleines Haus, keine An- 
lage! Eigentum, keine Erbpadit! 


Jhmaebitten BSP GmbH 
. Düsseldorfer Str. 71a 
4000 Düsseldorf 11 
TeL 02 11/ 58 90 37 
tägL von 9.00 bis 18L00 Uhr 


ECONSA S' 


EIN LUXUSBESITZ 

MONACO 


Sie 
wohnen 
in den 


itfi 



teures 


GoH • SH • Wasser • Heilbäder - 
Wohnungen, Chalets, Grundstücke 
In Beettagen attraktiver Orte. 

• SfhteM • Genfer Saar - . 

• Fribo u rg • GmUadm 

O WaSte o Berner Obwtand .. 

• Tesaln • VtenveMet See 


2, rue Honor6 Labande, 

TM. (93) 50l44jG9 

T^LEX: UGURES 469 302 HC 

Von Studios bis zu 
Dreizimmer-Appartements 

• Sehr njftig, F re iz elt anla gen an Ort und SteBe, beheiztes 
Schwimmbad, tbnnisptatz, in ehm TDQQm* grofien 
Naturpark gelegen 

EINE DER BESTEN GRUNDSTOCKSINVESTITIONEN 
IN MONACO 

VerteufebüroanOrtundSteBeundzu^lasseneAgefÄiirefi 


und wollen in der WELT inserieren? 
Dann wenden Sie sich bitte an folgende 
Anschrift* 

Axel Springer Group, Ine. 
Mn Dieter Bmhn 
420 Lexington Avenue 
New York, N.Y. 10170 
TeL: 001 (212)972-1720 . 
Telex: 023 6971654 asg 


DIE# WELT 5 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND o 



11^ ' ^.11 


von Privat: hervorragendes 
Farmland mit Gfbauden 
2LZ. 022 547 45 85 


Compione . 

d*HoHa - Schweix - 

Luxus-Wohnung, 250 _m*. . kv 
kteineni Wohnhaus zu vorKau- 
fen. Prrfs »fr 1 ^ Mk». Dteterauf* 
enthalt u. Artoetteeifaubnte 
möcfich- 


L ucken & [)_ü\y k( 

Immobilien -Makler 
Dcckcnhudcner Straße 30 
0-2000 Hamburg 55 

Tel. 040-3636 27 



Kapitalanlage: 

★ SOTOGRANDE* 

Seit 1965 die exdusivste Urbanisation 
an der Costa del Sol. Mit Büc* auf den 
Felsen von Gibraltar, Afrika und Marbella. 

Jetzt im Bau: 

★ BOOTS-LIEGEPLÄTZE ★ 

★ BEACH-APPARTEMENTS ★ 

★ RIVER-HOUSES * 

Investieren Sie ject in eine große Zukunft 
Noch das niedrigste Preisniveau der Küste. 

★ SOTOGRANDE* 

Zwei 18 hol es Golfplätze 'ohne Wartezeiten}, 
Reitanlagen, Tennis, Segeln, Surten, eigene 
Schule, Kirche usw. a 


Seprjsenunz- Clasmjchef GmbH -i _ 

-4000 Düssddo/l 1 T.4 0211 «»311. so« 4u«r.i>rt 


Jovea - Costa Bianca 

Budgekrar v. Priv. zu verk, 120 ar. 
Schlafai.. sehr schöne Umgebung. 
GnfeL 1000 m 1 , Verkaufspreis DM 
208 OOft-t 

TW. 6# 34 -65 -77 63 55 


Gran Canaria 

Terrassenbungalow in Maspalo- 
mas, ca. 140 m 2 , 2 SchlafzL, freie 
Sicht z. Meer. Prs. 240 000- DM. 
TeL 0034 28 / 7613 71 oder 0 89/ 
81216 95 


knraa - Costa Bianca 

Sdnzmcke 2-SchlelzL-Villa in herri, 

«n nn l y r Südhasglage V. Priv. nm - 

stfindehalber ImmpL nur DM 
125 000,-. 

TeL 646/ 48 88 81 


LA 60HBM - Casar, tesol 

herrL Haus ln Valle Gran Rex. 
Wasser. Strom, TeL 1 km z. Meer. 
£ 50 000.-. TeL 0 89 / 85 26 82 


LA GOMERA- Ganor. Insel 

herrL KanggrdsL. 1207 nr. MeerbL. 
(auch teüb.l. Baugen. vorh.. 03485,- 
im\ Info- Tel 00 34 22 1 80 51 29 


Luxusa portment 

2 SchlafzL, 2 Bäder, gr. Wohn- u. 
Eßraum. Einbauküche. Klimaan- 
lage, 145 m 3 , kompL eingcrichieL 
Hafenblick, gr. Terrasse. Tiefga- 
ragenplatz. in 

Puerto Banns. HartaUa 

Spanien. Preis DM 350 000.-. 
TeL 030/8 2571 85 


COSTA BRAVA 

Minister verkauft seine Residenz 

in Rosas, am Puig Rom gelegen. Atemberaubender Blick auf Ort, 
Hafen und Bucht. 1320 m^-Grundstück, ca. 350 nr Wohnflächen, 
voDmöbfiert und herrschaftlich ausgestattet. 4 Do. -Schlafzimmer 
mit Bad, 200 m 1 Terrassen (5) auf verschiedenen Ebenen, Do.- 
Garage, Swimming-pooL Sauna etc. 

Pere-x. Mateo, Aptdo. 163, Bosas/Spuxtes. TeL: M 34 / 72 / 25 83 31 
Kontakt: Leb, FriUendorfer Pbtz 2, 430« Essen 1. TeL: 0201/ 

277227 


GRAN CANARIA 

Vermttthtng Tmihanttuug von Apartments, Bungalows, Landhäusern. Existen- 
zen, Fwfim- Mietwohnungen, auch Überwinterung. Seriös u. erfolgreich seil 
1069. Apias, ab DH 35000.-. Gele genheit Playa Ingles, 2-Zi.-Bungak>w. mobL 
DU 95000 Canteras-Stnmd KL Privathaus, Too-3-ZL-Wohnung. 125 000,-. 
Tafln, Landhaus, 245 000, nur aufgewühlte, gute Objekte. Tellen Sie aus Ihre 
Wünsche mit. 

I mi mli l llMi T w .h. ml, 

Büro Las ^h n^ C^teas So . . « LTeLOO M - M - 2808 0 6 - vom. ^Büro Playa 




Nord- Luxemburg 

Ehern, üraileiigebautte in absoluter Al- 
leislage. mitten im Wald, renoviert lxn 
zmtnBwg offene Ka- 
mhumtegfi 140 m x WfL 1400 m 1 Areal, 
eigener Badüaof. Jagdbeteiligung 
mÜglfrfL 198 000,- DKL 

Ttiefoa 62 21 / 23 23 48 
oder 663286/22 78 80 


Längerfristige Eratvermietung einer 
sehr großzügigen, rustHtaien 


haus. Ruhige und sonnige Süd+est- 
Aussichtstag o mit Blick über dm 
Golfplatz und das ganze Tal. 
Eigener Haueoingang. Prächtiger 
WMmraum mit Cmndnfe, voll efnge- 
richtete Küche, 2 große Schlafzim- 
mer. Bad/WC. Dusche/WC und Ggste- 
WC. Bganer Wa schturm. Heller, aro- 


bso vorhandea . 

Sgene Elektra-Bodenheizung, 3fach- 
Vergiasung, HnbarschhEnln. Abge- 
schlossene Eänzai- oder DopfMdgara- 
ge. Miete sfr 2060,- pro Monat Sofort 
bezugsbereä. 

Max Mösle 

CH-7260 Davoa-Dort 


riHWill' 


-SCHWEIZ* 
OBERSAXEN / 
Graubünden 

Wohnu ngen ab 1 65.000 sFr. 

rtul Auslandergenehmigunq 
günstige Finanzierung gesichen 

Schlüsselgasse 10 ■ CH -8022 Zürich 
Tfeteton 01 / 221 19 44 • Telex 59 299 


Politische Stabilität in den 

USA/HorUa. US-Mikr letzt 

tesMdm aanstlB 

beste Rendite in der sichersten Region 
Floridin (Gott von Mexico). Unsere 
Partnerin ha Sarasota kann tZ. ca. 
80 % unter Marktpreis exklusive Woh- 
nung en/Häuser und Commerdalbui]- 
dings offerieren. Rufen Sie an. 

Ihr Partner für Florida-Immobilien 
W.J. Erna, Kwfceiter weg a 
4686 Rattagn, TeL 6 ZI 62 / 3 36 48 


Kanada 

Em Schnäppchen aus dem Kon- 
kurs der Northland-Bank: 

Erschl^sened) und baureifer!) 
Grundstücke (je 8000 m*> in ben- 
Jdjer Lage am Fuß der Rocky 
Mountains, 45 km westlich Calga- 
Bei Konsortial-Kauf je ca. DM 
SO OOO^. Der Marktwert^dCT Ein- 
zelgrundstücke liegt schon heute 
. rund 50 % höher! 

Hn aperes Geschäft oder ein 
Super-Refugiinn! Abwicklune 
über Notaranderkonto. 
Informationen durch 
önage-Ffcctoty GmbH 
»pwjener Freiheit 16 
808» Manchen 49, »6 89 /34 50ig 


KANADA 

|' s ( ,r - K B-ratunn ><nd VVru .ilruno vor Ort 

' ""It-kte. Ulmen. Svi-qruiidscücl«' App.-Hdi.sJ 




«=a^aaAi3ssBaSaasL 


fpn« kam ’ tv ' r ‘‘ ">ti'rvsN,»ntc Anoebore * 

LKUbS-K AN. o2 Weber- Street-E cst. Kitrhener OnK ■ v 
Rc-p. H. Ilgenfriti, Karolinenstraße 6,8S00N ' 

Tel. 0911 232371 


Zuf ^i <ac ^^ epr ^ men veiteufen 
in der Nebenbaubranche tätiges 

Unternehmen 

Auf 9 ab ® f ^»rejche: - Erstelten von wassanünhh» D . 

- Baut» 

laufbarem PU- Be lag ^™ aiaac,,ern nttt nicht un 


Kaiflntaresserttm . 


KauftnttrB *«nteij werden 

ksturbüro Dr. V. 
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mmmr-momunm 

• tVg 

• Tmmn hiiicn und Industrie 

• Farmaufbm u. ^Verwaltung 

• eigenes Büro in Asundon 

• günstige Besiehtigungsfläge 

Media Finanz GmbH 

Wäkkexnstr. 5, 8500 Nürnberg 40. 
Tel. 09 11 M 5608; 
Teletex (17) 811-8210 


Groflz. 60 -m?-. 
SeebL, Schwfix 


l, . Terrasse m_ 
, DM 115 000,- . 



TbL 040/ 44 .74 23 


Land des Friedensund der Son- 
ne. wo Deutsche wiHkommen 
sind. Landparzellen 200000 m* 
13600 ■ DM, Joinha-'PflftTCTiiTij 
10 OOOm 2 25 000 DU. Aufenthalts- 
rechtfür Landbesitzer. 

- Dinntöb. 8. Theisfnger 
TeL 67 31 -72 31 57 


WALLIS - BUG - GUS 
3% -Zf .-Dachwohnung 


imWol 

vom 


mmgürten direkt 
zu verkaufen. 


A uBlflnder faeri rilltgung und. Fi- 
- nanaäerang zagesichert- 

Tel. «041 728 / 23 41 78 
0041/ 28 / 23 49 68 


Skiparadies 

ZQre-Arlberg 

2-ZL-App„ Südseite, m. Baüc, 
kompL möbL, aller Knmf , xn. Ga- 
ragenpL im Hs., nur. langfr zu 
verm. Zuschr. an PF 234, A-6001 
* Bregenz/Österreich 


Weihnachten m Schweden! 

Schönes Haus, 45 km westl 
VÄXJÖ im Dorf au See. 200 m* 
WfL, 1300 m 1 GrundsL, mögt 2 
WohxL, z. B. eine zu vermieten. 

Skr. 287 000,- (ca. DM 99 000,-). 
Telefon 00 46 - 43 02 13 38, Rylan- 
der Vegaväg 13, S -3 1205 Stottere 



St Moritz Dorf 

1-ZL-AptnL, ‘ zentral, gemütlich, 

nax . 8 PETSOngn, m w mifeten Mn- 

nat sfr. 3000,- oder Wintersaison 5 
Monate sfr. 12000,- inkL Garage. 

Mhditt.Gitun/Sdiweli 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


GRAUBÜNDEN 

1H- bi* 4-ZL-Kamt-Wohmmgen- EE 
IndnstriepL. Investttlonsber. Bau 
R aim i m n. PMrtt 17 28, 7858 Weü/Hb- 
.. TeL 078 21/7 00 Mod. 40 


Venedig - Giüdecca 

Za verknoten: Repräsentative 
Wohnung, 100 an 2 , in Parkanlage 
und Stadtteil mit grofien Bnt- 
wicklungsmöglichkeiten gelegen. 
Verhandhmgsbasis DM 3GQ000,-. 
Nlcolich, GJudecca 681/A, 1-30123 
Venezia, TeL 00 39 41 / 5 23 76 06 



USA 


Grundstücke in Südwest-Florl- 
da (Golf von Mexiko), Cape Co- 
raL ca. 1000 m*. baureif, am Ka- 
nal, für US-S 4A90 bis 5 04)95, zn 
verkaufen. Makler wtDknmmen. 
TeL (USA 813 / 7720600), or P. 
O. Box 890, Cape CoraL FL 
33810. USA, G. W. P. Properties 


BawiTitthoff Hcnstadt 

die letzte sehr schöne Ferien- ETW m. 
Terr, ruh. am WaM, nicht fliwn, 


verfc, Telefon 0 76 57 / 1 
od. 07 81/ 58 25 50 


Satzkamer^rt, Traunsee: 

Knefrmihle, 2 ZW, 86 m 3 , 2 
Balk. m. Seeblick, kompL neu 
eingerichtet (z. B. Zirbelst), 
Schwiznmh. + Saunabenutzg^ ca. 
3500 m 3 GartengrdsL, Erwerb £. 
Deutsche tnÖgL, VB 295 000,-. 

G. Fahrnholx, Im Weller 16 
85 Nürnberg, TeL 99 11 /59 66 11 



Ecoador/Sfidan. Schweiz 

Bei Quito, Villa, Gäste- u Gärtner- 
haus, Solarheizung, Sw-poal. gepfL 
Garten. B000 m\ Ideal als Rohe- od. 
Geschäftssitz, deutsche Betreuung, 


Irland - Ring af Karrey- 
Park Naslllar 

Neuerbaute 200 m 1 Villa, auf 0,4- 
ha-SQdhang, im Waldgebiet, mit 
einzigartigem Blick auf Kenma- 
re-Bay u. Schären. Golf, Segeln, 
Fischen etc. in onmittelb. Nähe. 


TeL 0 40 / 8 81 65 14 privat 


SCHWEIZ/WALUS 
Getosenheit: Chalet Neu in Skl-Gabiet 
Vortjter l Zugang zu 4 T2lem mH über 
200 km Piste), einmaliger Panorama- 
blick bis zum MaJtorhorn. 3 ZI- Gale- 
rie. oft. Kamin, Ku. tcpl_ Bad, WC, 
Keller, taümöbllart sfr. 225 000,- inld. 
ca 700 m» GrrfsL ETW, 2 2-, K1L, Bad, 
gleiche Lege. Sfr. 140 OOO^. 

D. Hiss - Schweizer hnmo. 

TU. 9 77 35 / 39 50 


Idaho 


GEHEIMTIP 


FÜR DEUTSCHE 


PRIVATINVESTOREN 




Sie Ihren Traum vom sicheren 
Grundbesitz in einer der schön- 
sten Gegenden Nordamerikas. 
CLC bietet deutsche Fachbo- 



C-L-C. in: Cairtomia. Idaho. Montana, 
Colorado. Taxas, Florida. New York City 
und coasl to coast In CANADA. 

CANUS LAND COMPANY 

D-7408 KuUercUngen 3. » 0 70 71/323 50 


Loox/Schweiz 

Top-Wohnhaus, beste Lage, Anz. 
200 000,- sfr. 

TeL 9 45 23 / 34 69 


Frankreich, Cöte iTAznr, Giens 

2 Häuser, 2 Garten. 1200 m*. Meer, 
teObar. 220 m* bebaubar. L8 Mio. FF. 

PAZZL 4 PL L. Blanc 
F-83000 TOULON 


ihr Experte an der Cöte d'Azor 

Malet an: Villen. Anna. u. Grdslrk , 
zw. Honte Carlo u. St. Tropez fauch 
NotverfcSufel zu verk. Immobilien Dr. 
Dietz. VUta KarotuB. 8020 Sinsheim 
Reihen b. Heide! b., Tel. 07261/5321 
od. 072 66/ 6 86 


Jäw Brtw rConcloa 
sehr erfolgreich“ 

Dies ist ein Thema der November- 
Ansgabe Im monatlich erscheinen- 
den aktuellen Informationsbrief 
UJS.A, IMMO BTLIEN -AN ALT S E. 
Kostenloses Probeexemplar gegen 
gintunriung Ihrer Visitenkarte und 
DM 1,90 in Briefmarken Portogeb. 
HA-GmblX, Schöne Anssieht 9, 
6389 Bad Homburg, 

TeL 0 61 72 / Z 5* 66. 


INVEST AD INC. 

/.VI ESTMEXT .401 ISERS 

US-lmmobilien- 

Anlagen 

Emsut offeriert eins sehr erfolgreiche 
ScfmetUmbiB-Keae In den USA über 
uns einige neue, derzeit im Bau ste- 
hende Restaurants zum Verkauf. Die 
Restaurants werden von der Organisa- 
tion langfristig gemietet. NNN (10 
■leine mit Verlange rungsoptwn), 

Rendite: über 10% pro Jahr garantiert 
durch Vereicherungsdeckung. 

Merkmal: ausgesprochen günstige 
Standorte in Metropolen versprechen 
günstiges WertatetgerungspötonHa] 

Kaufpreis: ca US-S 1 Mio. 

Eifolg mR kalorienarmen Mahlzeiten 
Verlangen Sie Unterlagen. 

INVESTAD INC. 

Lai zierst rase 7h. CH -8027 Zürich 
TefeToa (011 202 20 2L Telex eh 56421 J 


Frankreich, Nähe SiraBburg 

herrliches Schloß, Bauj. 1858. 
1800 m x WO. + Dachgesch. + Kel- 
lerräume, im Park v. 5 ha mit 
Teich, Bach. TennispL, 23 Räume 
+ 2 gr. Salons, Blblioth. ideal für 
Hotelbetrieb. Tagung usw. VHB 
800 000 DM. 

TeL 0033.93/24.48.57 Michel Dotal 
F - 06640 SL Jeannet 
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Beteiligungsangabot Nr. 1 

Die NEUEN MEDIEN bieten 
privaten Investoren die Chance 
der ersten Stunde 
Jetzt können Sie sich an Gesell- 
schaften beteiligen/ die in Ko- ! 
Operation mit der Deutschen 
Bundespost Teile der Bundes- 
republik verkabeln, zum Beispiel 
demnächst BRAUNSCHWEIG 
und WOLFSBURG. 
Mit Ihrer Investition erzielen Sie 
eine durchschnittliche Brutto- 
rendite (vor Steuern) von rund 
30 Prozent bezogen auf den 
tatsächlichen Kapitaleinsatz bei 
einer Steuerprogression von 


56 Prozent und einer erreichten 
Akzeptanz von 60 Prozent 
Ihre Partner sind u,a: 

G führende Unternehmen der 
deutsch ai Wirtschaft 

und 

• die öffentliche Hand 

Beteiligungen ab DM 30.000- 
sind jetzt möglich. 

Nähere Informationen rufen Sie 
bitte bei uns ab. 

Sn Angebot der 

BERATUNGSGEMEINSCHAFT 
GUNDLACH&SÜLTER ! 


Kanzlei für 
Wirtschafte- und 
-Finanzberatung 
Ingo Haibery 8i Partner GitibH 
Am Mühlengraben 3 
3300 Braunschweig 
Tel.: 05 31 / 5 40 21 




Finanzkrise? 

Wir stehen sofort 
zur Verfügung. 

Groppe DipL-Kfm. W. Werth 


Bef 02 S 5 Sf 7965 jederzeit 
5802 Wetter-Wengern 


Kredite zu 5V«% 

Jahreszins (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. 
Nur telel Auskünfte (13-17 
Uhr) durch . 
Treuhand Dr. Baser 
CH -8696 Zürich 
TeL 9041/1/3632050 


ni n iMi lri w Hmbv M tht Rn Hn 

MR.rae.af 

Honorarzahlung erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen. Keine Kosten e ntste h e n 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
schnelle Arbeit sichere ich zu. 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag. Pdstt 10 08 64, 4300 Essen 


Garantie - Garantie 

Kapitalanlage ab 20.000 - DM 
bis 10 Mio. au: S. Hypothek 

200 °/o zurück! 

nach 5 Janren 

- aucn sieuc-rfrei u. Bankbürg- 
schaft - bei Notarabv/ickiung. 

Ihr Vertrauen wird belohnt! 

Verm ittler sind ang & n e h in 

CITY- 3 mbH. Ratingerstr SS 
5S2-S H&H genhaus. 

Telefon 02' 02-50851 


' Privatgelder 

in Jeder Höhe für vorgeprüfte Man 
danten gesucht Auch für Beteih 
gungen. Hohe Bendite bei optimaler 
Absicherung garantiert. Verroh 
FIN ANZAGEN TU K HENTSCHEL 
Brandenburglsdlie Str.35 
1000 BerlZa 15 
Telefion030/8914840 


frustrierter Bonkkuitda 

sacht Glelchgesfamte zur Gründung ei- 
ner KMHl Partner- Bank. 
Zuschr. unt H 8834 an WELT- Verlag. 
Pt 100884. <300 Essen. 


i Verlustzuweisung von ca. 207% auf KG-Snlage 
i 4-Ja h res- Festcha rter mit Optionen durch finnischen Staatston- 
zam 

10% Verzinsung des Gesallschaftercfeulehens vorgesehwt 
Hoher BundeszuschuB 

COHNANZ 

Vertriebs- und Verwattungsges. mbH u. Ca KG 
Boschötsriecterstr. 5, 8000 München 70 
Tel. (0 89) 7 23 10 58 oder 7 23 10 59, Telex 5 215 948 


★ * ★ Sofort - gegen bar ★ ★ * 


;•] i a 0» ; •! : ,#.\i I ; 


(tituliert - znindestena 50 Stück) 
Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn 
Adenaueralle e 50, TeL 02 28/ 22 II 80 


Hohe Rendite 
In Berlin! 

(staatlicto F&rdenmg) 
207% Werteste 

b. Jahr 3001 (bez. a. EK) 

- hohe Ausschüttung (steuerfrei) 
-bewilligte staatL Förderung 
DMÄMWmtl/m 1 
(Kostenmlete DM 24J)7 mtL/m*) 
-Anbieter mit guter Leistungs- 
bflanz 

- Fnads im SffentL Wohmmcnfaaa 
Vermittler. 

H. K. L V. Uehael Gehrckeas 
UM Hamburg 55, Strindbergweg 3a 
TW. • 40 / 86 43 57 (uwh SaJSo.) 


üBil 


An- 

dentheh auffüb- 
rea 

Chiffre88-10 08 99 ASSA, Schweizer 
Annoncen AG, 027, CH-0001 

St Gallen ' 


Sfr-Kra&te ab 4^ % Zins 

«00*1 Auk. » W J. tat *.B8k« amten. 
JaliKJOS. an 05 Mm gqm GmadtctMld 

KostcnloM FtnsnztenjnQsplanung 
lUnungiKhe ConHenweCMungl 


.'./r/i.r-MVihr 


Rmnzuarmittbag TOOO GtnKBan 1 
KUaaMttnBa B, T«t 


O 41 06 - 6 79 97 


eilhaber-Börse 


GrabH-Anteile 

an eingefübrtem Stahlhandel mit 
Sitz Ruhrgebiet altershalber zu 
verkaufen. Kapital erforderlich 
ca. 1,5 Mio. 

Zuschr. u. A 7025 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


rentables Unternehmen, Uber- 

nahp^ /MpVirVu>itgbo tj»niglmg 

Gewinn ab 600 (KW,- erwünscht 
Angeb. unter S 6951 an WELT- 
Verlag, PL 1008 64. 4300 Essen. 


&re gra8e Gewlucliaiice 

Direktbeteiligung an produzie- 
renden Ölquellen in den USA mit 
hoher Rendite, Leistungsbilanz 
der letzten Jahre durch Schwei- 
zer Wank schriftlich testier! 
Informationen: Friedei Pröp- 
sting, Winzerstr. 58, 4700 Hamm 1, 
TeL 023 85-4 38 


Ssrf&ss lavBalafllage 

(Wachstumsbranche) - praktisch 
risikolos. 

Cash-flow sofort! 

Unter M 7079 an: WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Uaterae hai a Bi W ini aii mfl lll 

Sehr diskrete u. seriöse Schweizer 
AG, Stammkapital 5 MilL DM. in 
Deutschland tätig, übernimmt 
Froblemgeschäfte u. verschafft 
a«lilmi|w ii nfiiflifl he Ms zu 12 Mo- 
naten. TeL 92 11 / 58 82 91 


Einreicher mit Gewerbe- 
eri. 34C 

sucht Banken u. priv. Geldgeber 
arndi für schwierig e Fäl le. Anf 
unt A 7003 an WELT-Ver 
Postfach 10 0664. 4300 Essen. 







Aston. Mo: 03 31/ 52 65 39 


GmbH-Mantel 

Umweittedbnologie - mit Ver- 
hxstvortrag v. DM 400000,- zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter H 6966 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Exklusive Nachtbar 

und eine gepflegte Diskothek in 
Schleswig- Holstein zu verpach- 
ten. 

TeL 9 43 32/ 13 89 


dacaser Sfr. 86 * 4150 Krefeld 1 
TeL 021 51/801217 , 


Well es immer eine 
Alternative gibt 

AKboff und Partner GmbH 
Finanz-, Wirtseh.- n. 
Üntemehmenaberatang 
4482 Greven 1, Martlnistr. 28 
TeL 0 25 TI/ 135-1 


Steuern sparen in Berlin 

Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1985 Vermietet» Bgentumswohnungen als Kapital- 
airun Taji ihrer Pirwi rhimswohntinQ durch so- anlage. Lassen Sie sich ausführlich beraten von 
®jrwn je »_ J™. R»rXko-lmmobilien. Kuriüretandamm 16. 1000 


fertige Eintragung elnrä Freibetrages auf der 
Lohnsteuerkarte. 


1 f H M U H Kl 
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Bendzko-Immobilien, Kurfürste ndamm 16, 1000 
Bertin IS. Telefon (030)88 88 -2 13/ 2 15. 


1 ErOös mtormtHton Jlaptatantege Kuttfnmnah*- 


WQLTWamS 23J24. 11. 05 


Hypotboken-Da riehen 
Sonderkontingent 

Vermittlung ab Dariehnasummg 
300 000,-, Zins, 99% Auszahlung, 

5 J. fest. eff. 6.77%, od. 6,75% Zins. 
99% Anszfr, 10 J. fest. eff. 6*2% Tilg, 
üb. Lebensversicherung. 

Vermittelt: 

P. KALKBEUTH. B 0 29 04 / 47 71 


243% 

Vertu stzuwelsung 

in 85, bezogen auf B i n z., gej 
Ausschüttung ab 1989, 35 
Einzahlung in 1985 
RIVE GMBH 
Boeler Str. 122, 58 Hagen 
TCL 023 31/850 81 


Austria/Ferienbungalow: DM 170 000 r - 

4 ZL. EIL, Bad. Dusche, 2x WC, kompL möbliert, optim. Ski-, Wander- 
u. Kurgeb. (Thermalbad), im berrl stein. Salzkammergut, zu ver- 
kaufen. 

H. BalHng, Aidageberattmg.+ htm».. Postfach 25 01 47 
8500 Nürnberg 25, TeL 09 11 / 54 93 67 od. 59 20 14 

Nam en tBdw Greadbu ctHri a ti qg garontgerti 


Salzburger Land /Lofer 

Ideal für Sküfahrer, Beigitdger und Wanderer 

Zwei komplett eingerichtete Ferienwoftmrngen im ruhig gelegenen 
Schk^paricappartement.hauB Grubhof in Lofer von Privat (deutsch) zu 
verkaufen. 

Grüße je Appartement 38JB m*, bestehend aus Diele mit Kochnische, Bad. 
Wohn-ZScmatraum, Loggia, verbunden mit abschließbarer Doppekurch- 
P" B*tür. Karte l l irf w Bnrw-hhnw- tnlcl. Inventar. 

VB pro Appartement: 125000,- DU. 

Zuschriften und Iirfwr 

FrL leekner, PostCadh 1440, D-5768 Sondern, TeL 0 29 33/82-3 55 


US-Dollar jetzt besonders sonstig! 

Florida. Golf von Mexiko/Sara sota 

bieten -wir Hum» als Spezialist der Westkäste Floridas exklusive Immobl- 
hen (nur Mass ivbau , in absohlten Toplagen Sarasotac, wie z. B. Siesta Key und 
die Ueadowa, zu aboolnten Sp ita en pre i sen provisSoacfrei an! Auch als sdchere, 
ho dw er zin sHche KapHawnlag» geeignet. 

TLM^titjgHwgafing wird im Kaufpreis angerechnet. Fordern Sie bitte unsere 
Video-Information an. 

IHR PARTNER FÜR FLORIDA-IMMOBILIEN 
W. J. Knaz, Knckeherwes *L 4SB* Rating. TbL D a «2 /3 3» « 


US-Aktien. 

Jetzt. 

Wir empfehlen 69 Aktien aus 11 verschiedenen Wirtschafts- 
bereichen, darunter Papiere von FluggeseDschaften. Versorgungs- 
Unternehmen und Anbietern besonderer Konsumgüter. 

Die Analytiker von Prudential-Bache in New York haben vier gute 
Gründe Sir die Annahme, daß sich Engagements, die noch 1985 in 
amerikanischen Aktien eingegangen werden, im nächsten Jahr als 
lohnend erweisen dürften. Diese Überlegungen können wegweisend 
für Ihre „Anlagestrategie 1986“ sein. 

Senden Sie uns den Coupon zurück oder rufen Sie uns an. 

.aus vier guten Gründen. 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
TeL (040) 35 67-0 
4000 Düsseldorf 1 
Käsern enstr. 24 
TeL (0211) 88950 


5000 Köhl 
Gereonstr. 34-36 
TeL (02 21) 16 4M 
6000 Frankfurt 1 
Mainzer Landstr. 46 
TeL (069) 71 750 


7000 Stuttgart 1 ‘ 
Königstx. la 
ThL (07 11) 20 33-0 
8000 München 22 
Ludwigstr. 8 
TeLlO 89) 236890 


Ihr Coupon an Bache: 

Bitte übersenden Sie mir/ uns die Analyse „US-Aktien. 
(£e man jetzt für 1986 kaufen soQte H . Kostenlos. 


ScMHafwttWffimg 

20*5 % 

Veriustruweisung in ’BS bezogen 
auf die 50%!ge Bet e i li g un g. 

HANSA CAPITAL 
Alstwler 20. 2000 Hoabmg 1 
TeL 040/53 08 84 


W lf t srtB ftalip lnagBflffBief 
6 Jahre USA-Mana*e*ne«t~Er- 
fahnm^ sucht Be teiligung und/ 
oder Tätigkeit in leitender Posi- 
tion. 

Zuschr. unt P 6971 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Super^Goldanlago 

mit monatlichen Gewinnaus- 
schüttungen, ca. 24 % bis 48 % 
p. a. je nach Einlagedauer, ab DM 
5000,-, verm.: Finanzagentur 
HentscheL Brandenbur gische 

Str. 35. 1000 Berlin 15, TeL (0 30) 
8 8180 08 


Wk kaufen aasgeklagte 
F onteraag ra yg« sofortiges 
BageM 

Abnahme ab 30 Schuld titeln, nirht 
wesentlich unter DM 500,-. nicht er- 
heblich über DM 15 000,-. Interes- 
senten wenden sich bitte an: 

Inkatsabüro Knopp 
BauerstvaBe 18 
8000 Hänchen 40 
Telefon 089/ £711087 



Tegernsee / Bad Wiessee 
schönste Lage an der Seepromenade 

Bad Wiessee bietet sich an für eine attraktive Kapitalanlage. Der 
atemberaubende Blick auf See und Alpenpanorama und die Nähe 
der bayrischen Landeshauptstadt München (ca. 50 km>. verbunden 
mit einem besonderen Konzept der Vermietung, bedeuten für Sie 
als Kapitalanleger; Sie profitieren von 
+ hoben Steuervorteilen 

* garantierten Mieteinnahmen 

* hohem Wertzuwachs wegen excellenter Lage bei 
extrem niedrigen Kapitaleinsatz 

Zeitweilige Eigennutzung nach Absprache möglich. 

Immobilien Koch, Bahnhofstr. 53. 4540 Lengerich/Westf. 

AbL Steuernsparende Immobilienanlagen 
Telefon 0 54 81 / 57 55 oder München 0 89 / 7 25 66 11 


Die ehrliche Rendite aus dem Norden. 
Steigen Sie jetzt noch ein! 



Bereits mit festen Aufträgen anf vofler Fahrt: MS ^Urte“ und MS „Mandala"* j 

Die deutsche Küstenschiffahrt 
fährt Rendite ein. Ganz vorne 

MS „Urte“ und MS „Mandala“, 
die wirtschaftlich, wettbewerbs- 
fähig und gewinnorientiert 
arbeiten. 

Zeichnungen ab DM 20.000,- 

Die Sicherheit unserer Anleger: 

O Garantierte Plazierung 
> Bundeszuschüsse ausgezahlt 
!> Prospekt testiert durch 
namhafte Wirtschaftsprüfer. ! 

Ein ausführliches Angebot liegt 
vor. Bitte fordern Sie es an bei: 

Ein Unternehmen der Harmsiorf Gruppe 

Ihr Steuerberater kennt dieses 
Angebot 

Sprechen Sie mit Ihm! 

Postfach 1526 

Baiienesir. 52. 2590 Flensburg 

Telefon iMbl/4852 16 

Telex 22824 
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Sie werden wohl zur Zeit 
kein besseres Objekt finden 


MODERNISIERUNGSFONDS 
Berlin - Ansbacherstrasse 13 


Top-Innenstadtlage 

nur wenige Meier vom 
KaDeWe und Gedächtnis- 
kirche entfernt. 


Keine UnterdecKung 

durch bankverburate Mieten 
bis 30- DM- an. 


Hohe Steuervorteile 

nach § 14a und 14b Berlin- 
Forderung. 268% bezogen 
auf die Beteiligung. 

Bankgarantien 

Die Mieiemnahmen und die 
Umbauaustuhrung sind bank- 
verbürgt. 


Kürzung der E St- Vorauszahlung zum 10.12.85 
oder Eintrag auf die Lohnsteuerkarte möglich. 

Ihre Beteiligung ist ab DM 25 000- möglich und wird von aus 
Steuerersparnis finanziert Die Emzahlungdes EK ist aut 3 Jahre 

venei " 41 50 Krefeld. Richard Strauss Strasse 33 

NEHA GmbH Telefon 021 51 «58062-64, Telex 853379 


KONSTANZ BODENSEE 

WOHNUNGEN NÄHE ALTSTADT + SCHWEIZ 

INVESTITIONEN MIT ABSCHREIB. § 82 i EStDV 

“ Baudenkmäler und 
denkmalgeschützte Häuser der 

" * 

Mit bankverbürgter Sicherheit 


uci irvi i ioi^cov 

aps 

I TEL PX 73 


GESELLSCHAR 
FÜR PROJEKTSTEUERUNG 
IM BAUWESEN MBH 
GEBHARDPLATZ 30-7750 Konstanz 
TELEX 733239 - TEL 07531/63018 


; EFf*' ; GOLD tut SILBER EFB TREASURY ROHES M it S 
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twcftmcdeme Kommunikation • Computer 
• Parameieroefecrtnung • renanrnrerte 
Broker ■ B AS Gespür • D>£ olral egien 
Wir sagen. laiiHUMlliM öder . 
ki lüi LiAüd Be.yeat sich per 
für beiße 


EHE 


DOPI*KL-4>I*TIO.\ 


Marti 

kichiunger waijm wir WAS sagen, sagen 
uns unsere Handelssysteme Rufen Sie an 
oder idraben Sie Fordern Si« unsere aus- 
führlichen Berichte an unter 1611 W. 


Antwortcoupon 2311 W 


Anlageoeirag in 
Nane 


Strafte 
PLZ On 
Tdeton 




Effekten und EdelmetaU- 
Beratungsgesefl sc h aff mbH 

Lvenar Stern Hatmsiafl« 70 6000 Frankfurt n 

Telefon 069/6664058 - Telex 411 641 
Niedertassungen 

Düsseldorf, Telefon 0211-684424 
München. Telefon 089-41 6030 


Günstige Hypotheken über Lebensversicherung 
unsere Fachabteiuag löst auch Pratalenfalle 

UHV-Unhrencal GmbH. TeL 0 40 / 6 7005 26 
2000 BqrabOtteL Portfocb 


( 


Sauerland Bad Laasphe / Hotel-App. Rothaar TUST 

Kautpr 54 000. Wefbüngsk- 38000/notw Eigonkap. 12000. 

Hrat-cl oss-Hotel / Scnwimmbad ' Bronzanum 1 Kurabt . . . 

Autom. Info.: 02 31 / 52 34 75, Wesrf. Treuh 4600 DO 1. Pnnz-F. K 36 


Auffang-GeseHschaft 

für erfolgreiche, patentierbare Mikro-Kältetechnik 
• 25% Be teil! peng für DM 250 000.- 
auch in Teilbeträgen abzugeben. 

• Umsatz 1986 ca. 4 Mio. DM 

Gewinn vor Steuer ca, DM 0.5 Mio. Anfragen an Herrn Don Prohas- 
fca. Gretenweg 143. 6000 Frankfurt 70. TeL 0 69 / 68 52 18 


( 


* * 31,5% * * 
BIO-T h chfona mit HochroocBto 
WK über 200% / auch ohne EK 
Autom. Info: 02 3t / 57 85 44 




Kapital 

schnell und ohne Risiko vermeh- 


ren. Info lohnt! Zuschr. erb. u. LI 
7078 an; WELT-Veriag, Postfach 
10 PB 3L-13QQ- 


Bankkredite - tetetfsknm - Mnftreflto Ms M»0Nr 

Laufende Kredite kein Hindernis. Schnell, problemlos und seriös 
helfen wir auch in schwierigen Fällen. Laufzeit bis 180 Monate, z. B. 

• DM 20 000,- ab ratL 282,-. AoJL Effektivzinssatz ab 9,25 % p. a. 
Vermittlung durch Allfina GmbH, Frankfurter Landstr. 7, 6370 
Oberursel, TeL 0 61 71 / 5 60 31/3Z 

Sprechen Sie in jedem Fall mit uns. 


GmhH- Anteile an einer Pcffatsctuig 

zu verkaufen, 4 Mio. DM Jahresumsatz, 25% Rendite, 50% Umsatz- 
steigerung für 1986 zu erwarten. Renditegarantie kann gegeben 

werden. 

Zuschr. erb. u. R 7082 an WELT-VerL, Pos«. 10 08 64, 4300 Essen. 


Um weiter expandieren zu können 

suchen wir stillen Teilhaber mit einem Kapital von DM 400 000,-. Wir 
sind eine langjährige Elektronikfirma im bayrischen Raum und bei 
den Kunden bestens eingeführt Die Auftragsbücher sind voll, nur 
die Kapazität reicht nicht aus. Bitte nur seriösen Teilhaber. 

Zuschr. erb. u. G 7009 an WELT-Verlag, Pf. 100864, 4300 Essen. 


Welche Kapitalanlage 
zum Jahresende? 

se, DÜSSELDORF, 22. November 


Wie das Düsseldorfer Unternehmen RW1 mitteilt häufen sich - 
gerade jetzt zum Jahresende - wieder die Anfragen nach sicheren 
Kapitalanlgemöglichkaiten. Da die Interessen potentieller Anleger 
sehr unterschiedlich sind, rät die RWI, sich nicht blindlings auf 
vordergründig verlockende Steuersparangebote zu stützen, deren 
Rentabilität letztlich in der Regel in Frage gestellt ist sondern sich 
einem seriösen Unternehmen mit langjähriger Erfahrung und 
groSem know-how anzuvertrauen. 


Die Rheinsich-WestfäJische Immobilien-AnlagegeselJschaft mbH, 
RWI (eine Tochtergesellschaft der Westdeutschen Landesbank), ist 
ein solider Partner, der seit fast 20 Jahren Anlegern mit unter- 
schiedlichsten Interessen eine breite Angebotspalette bietet natio- 
nal wie international. 


Für Investoren, die einen Betrag von 50 000 US-S oder mehr 
an legen möchten, hat RWi attraktive Angebote auf dem nord ameri- 
kanischen Immobilien markt. 


tung (in 

z. B. 9% p. a.) bei ersten Mietadressan, wie z. B. IBM, sprechen 
deutlich für die Entscheidung, in einem wirtschaftlich starken Land 
zu investieren. 


Informationen telefonisch unter (0211)8266233 oder Rheinisch- 
Westfälische Immob.- An lagegesell schaff mbH, Neusser Str. 111, 
4000 Düsseldorf 1 (RWI-Haus). 


HYPOTHEKENFINANZIERUNGEN 


HE HKANZDEHUNG fr jofts Haus — fr Jeden 2 weck ab 100000 DM — 
En-/MeftrfamriMRhAuser. Wotn-/GesehBttsJiauser. Büro- und Geschäftshäuser. Aizt- 
Draxen. Ei nfcaulsrararen > Supermärkte u 1 Objekte 

Für Neubauten und bestehende Antagen. Die Vermittlung und Besorgung arfolffl schnett. 
setos und zu besten Konddiomn. Wir berechnen Uwe VarinflHiwiytjimilihiii gerrtfl 
Vermut] ungsauftrag. 


Wir Vertrauen beWtnen unr nM unseren Bemühungen Ihnen de fr Sie beste Zhs- uod 
Gesamtkostengestaliung zu vemwtetn. 


ohne Bankb&rascnatt ab 300 000 0M bei guter Bonität, fr alle 
" 6.25 % Effektwzins. 100 \ AusraMimg. S Jahre fest, katae 


BurMfcngsgrtiUirM. Atwcwung über eine namhafte deutsche Vwsidwungsgese« 
schall 



3250 HAMELN 5. Postfach 11 48 

D E GAT Telefon (0 51 51) 6 66 37 


Ausländisch« 
Bank-Gesellschaft 

sucht Beteiligungen. Investitionen, 
Mindestrendite 18%. Aussage fähige 
Unterlagen erbeten unter G 6047 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 04. 
4300 Essen. 


Tauschen Sie Kn WotaaamoMBe 

gegen eine rentable gewerbL Immobi- 
lie. wir nehmen auch Ihre Bauherren- 
modelle in Zahlung. 

Domoi GmbH 
TeL 09 21 / 8 M 98 od- 9 72 86 


Wir 


>en und nekouM 

Beteiligungen 

Kapital- u. Sacheinlagen (Bank- 
bürgschaft). BG - International 
u. Companie EPE - Athen 
Beteiligungen — Investmentge- 
sellschaft 

G. St. D-4402 Greven I 
Martinistr. 26 
TeL: 025 71/ 37 78-1 
Telex: 8 92 233 hansa-ti 


Privatmann 
vergibt Darlehen 


auch in schwierigen Fällen, ge- 
nd bucheint ra gtm g 


gen Grund 
Anfrage unter Beifügung anssa- 
gefähiger Unterlagen. Diskre- 
tion. 

Zuschr. erb. unt, T 7084 am 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


USA 

Dollar runter 

Anlagen mit hoher Rendite und 


überschaubarem Risiko. 
Hermann Heidkamp GmbH 
Wandalenweg L 2000 Hamburg 
Tci-S»mmfl-»lr. P 40 / 23 41 91 


17% Zinsen 

für Spargelder. Zins- u. Kapital- 
garantie durch große Verriebe- 1 
rungsges e ltech a ft 
Fa. S. Post GmhH 
Praxis für Wirtschaftsberatung, 
Postf. 10 10 10. 4970 Bad Oeyn- 
hausen, TeL 05264/8318, Mo-i 
Fr. 8-12 Uhr 


Zahlen Sie mehr als 

DM 40000,- Steuern p. a.? 

Wenn ja, zeigen wir Ihnen, wie Sie 
daraus Vermögen baden, das mind. 

DM 4000,- Rendite bringt. 
Zuschr. u. J 6538 an WELT-Verlag,: 
Postfach 1008 64,4300 Essen. 


Stiperrendite! 

Für NeueFSffmmg eines exklnstvea 

NIGHTCLUBS mit CABARET 

mit und Restaurant, Sauna- 

Bar und Bwtewciaavlcc. 400- 
UTnw. Konzession, konkurrenzlose 

Lage, Taunus, 7 km von der BAB 3, 
tm Schnittpunkt zweier Bundes- 
straöen, wird stiller oder tätiger 
Teilhaber gesucht. Erforderliches 
Kapital DM 250 000.-. 

* 25% earafltie^emlite! 

* ln nur 6 Monaten! 

£ Im Zuwachamarltt FrdzeW 

* Bmeleh «1^ 

I TEILE ab DM 10000.-. Bao™»®“ 

1 Voiuman. 

* Auf Wunadi notariaWa BaBtauttQWW- 

* l vcC4lelUL.MMaiyr«. 

* BOOS MOncbaa 2 

* T«L 0 89 / 5 Ol 02 

Zuschr. u. P 7081 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Saaelvocht 


DARLEHEN VON PRIVAT GE- 
SUCHT. 0% p. a„ mind. 2 Jahre Lauf- 
zeit. ab DM 20000.-, Zinszahlung vier- 
I»ljHhrHr4i 7jwhr prh u. U 7085 SLQ 
WELT-VerL, Postf. 10 06 84. 4300 


Wer verkauft 25jährige 
Berli n-Darlenen? 

Ohne Steuernachteile - gegen 
bar. Wir kaufen Bin.- Darlehen v. 
1977 u. früher. Fordern Sie unse- 
re Information an. 
Zuschriften unter A687L an: 
WELT-Verlag. Postfach 1006 64,! 
4300 Essen. 


WER HILFT MIR? 

Beamten-Witwe (54 L Benötige 
für „Neuinvestition“ meines gut! 
„florierenden Restaurants“ mit 
Niveau in Norddeutschland p. a. 

300 000 DM 

1. rangige Gnrndb. Hyp. od. 
Teilhaberschaft 2-3 Teilha- 
ber angenehm. 
Besichtig., Prüfung aller Bilan- 
zen u. Unterlagen pers. mögL 
Zuschr. unter K 7077 an WELT- 

VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Für Ihm 

Mandantschaft 

im Steuerbereich biete ich wegen 
Einkommensteuer 85 Werfcunas- 
kosten von DM 40 000,- bis DM 
630 000,- bei Kauf einer Immobilie 
in einem rentablen Objekt im 
schönsten Oberbayem am Fuße 
der Zugspitze. 

Um diskrete Kontaktaufnahme 
wind gebeten. 

Karl Amslingar - Hausbooten 
Rotitenburger Str. 38. 8500 NOmbacg 81 
Tal. (09 11) 288241 


Gewerbliche Kredite 

Stt%, Auszahlung 100%, bis 5 
Jahre fest in sfr od. DU 
Auch Lösung von Problemfällrm. 

Fa. S. Pest GmbH 
Praxis für Wirtschaftsberatung. 
Postfach 10 10 10. 4970 Bad Oeyn- 
hausen. TeL 0 52 64/8318, MoJ 
Ft. 8-12 Uhr 


zu verkaufen. Preis se, 
160 TDM, Anteile mö~ 


Holz/ 


GFK, fc_ . 

Anfragen: 


L= 930. 3.00. 

Bauträger n. 
“ 2. 


Reederei-GmbH, Grüner W 

8440 Straubing, TfcL 0 94 21 / 


>66 


Erf. Bankier übernimmt diskret 
Ihre 


Ve 



auch notw. lJmscMcbtuog u. filfazt Ver-I 
m age pMu flefluag CSrfaghe aoaat. Ana- 

«jnn 

Angeb. u. Z 7024 an WELT-Verlag, 
Postfach U 08 64. 4300 Enen 


bietet wegen Expandierung nen-1 
ec Patente/Lizenzen große « 
cen für stiüen (bei hoher Rendite) | 
oder tätigen T eilha ber. 
Zuschr. erb. o. K 7011 an WELT-t 
VerL. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


BCISTENZ 

a.™*» pyrtt Beteiligung- DK 
- S«0000.- stehen zur 
Verfügung. 

r... j.-.np Anecb. unter W <021 an 
WELT-Wria«. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


KopitatcHi 

rar Skotcfu 


max. 4 Anlegern bieten wir die 
MöRÜchkeit. ach als Gesellschaf- 
ter an einem Neubsu- Super- 
markt in der Fußgängerzone ei- 
ner rfaein. Büttelstadt zu beteili- 
gen. 


Nettorendite 8,5% 


Gesamtvolumen DM 2 390 000.-, 

afindesieigezikapital DM 40 000.-. 

fanerfr Mietverträge mit Mietern 
L Bonität sind abgeschlossen 
Steuervorteile mögL 


Valuta GmbH, Xnselstr. 21 
408« Düsseldorf 

TeL 83 11 /4 9S 11 05 


EFB! DIR ADRESSE EFB DER ERFOLGREICHE W EFB STRAT 




Krise? 

Liquiditfitsprobleae? 

Wir sind die Experten für 


• Existenzsicherungen und 
-gründungen 

• Beteiligungen 

t Kri« mnmana g*» nw»n t 


Betriebswirtschaftliche Unter- 
nehmensberatung - keine 
Rechtsberatung - 


GM 

TeL 0 21 51 / 59 63 66 o. 0 21 54 / 37' 1 
Telex 8 531 097 


LEBEN HnsaumONAL 

SFR - S - DM - Police 

Wir informieren Sie über die ein- 
zigartige Anlage möglichkeiL 
Immobilien u. Anlage bera tung 
W. Rohde, TeL 8 22 45 / 49 28 


MarfctlOcke! 

Nehmen Sie teil an hohem Gewinn! 

Sofortiger KapitalrückfhiO. 
Zuschr. erb. u. N 7080 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


Schweiz 

Wir betreuen + beraten umsichtig 

Finanz- n. VennSgensver- 


remaplan + partner treuhand 
Box 116, CH-6056 Zürich 
Tel.00 41-1-57 42 25 


Anlageberater 

zwecks Zusammenarbeit z. Fi- 
nanzierung v. Schiffsbeteiligun- 
gen v. Steuerberater gesucht. 
W. Stell. Vennsberg 38, 2 HH-21 


Darlehen von Priiat nesactt 

6% p. «l, mind. 2 Jahre Laufzeit, 
ab DM 20 000,-; Zinszahlung vier- 
teljährlich. 

Zuschr. erb. unt. E 6831 an 
WELT-Verlag, Pt 100864. 4300 


swH-scuinaMim 

mit hoher Wirtschaftlichkeit und 

hohen Steuervorteilen 

(ca. 200 % Verlustzuweisung) 

Veriustzuweisung in 1985 ca. 

228 % bezogen auf die Einzahlung 

★ eines der letzten Angebote mit 
hoher Veriustzuweisung. durch 
die der Kapitaleinsatz weitest- 
gehend bzw. ganz durch er- 
sparte Steuern erbracht werden 
kann 

Ar kein Agio / keine Nachschuß- 
pflicht 

★ das Schiff wird im Dez. 1985 
ausgeliefert 

★ Herabsetzung der Einkommen- 
Steuervorauszahlung möglich 

★ kleiner, wirtschaftlich ersetz- 
barer Schiffstyp (Mehrzweck- 
frachter) 

■k modernste technische Ausstat- 
tung 

★ hohes finanzielles Engagement 
der Initiatoren 

★ solide und wirt scha ftlich sinn- 
volle Finanzierung 

★ Festcharter, 3 jährig, auf DM- 
Baais 

★ Reeder ist alteingesessenes 
Familienunternehmen 

★ renommierter Treuhänder 

Uifon nati on durch: 

Vennögensbenrtung 

Günter S cf wikft, OstorMdstr. 30 

7000 Stuttgart 80, TeL 73 40 73 - 57 



Gesicherte HEMMTE 

für: L Kapitalanlage priv n öder 2. 
Ve rsicherung en. ümmelriUen- 
Block, 6 getr. Einheiten. KP DMi 
1 851 000,-, Rendite für Pos. l > 7% 
(8JJ7% effektiv a Steuer), Wer- 
bungskosten: 1985 möglich (DM 
250000,- ca.). Eigemkapita] ca. DM 
370000,- oder ^g^SfabCTm g, K- 

^1^%, Rendite durch Miet- 
verträge und zus. Abtretungen ge- 
schert (Kaufabschluß Dez. 1985). 
SchnpHentschlosseae Interessenten 
zwecks Termin-Abspr. unter X 70221 
an WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Zwangsversteigerungen an der Nordsee 

Im Amtsgericht Niebüll worden versteigert: 

ThMum/Sylt - 19 Hgont m n MwluM ago o 
am 6. Dezember 1985, 8.00 Uhr, sämtliche 10 EW des Gebäudes in 
Tinnum, Straße „Zur Sehe" 

3e 5 EW Im Erd- und Dach; 
im Spitzb. 7,9 m 2 ) bis 33; 

7 K 48/85 Krutz Lorenzea Rechtspfleger 

Kaopeo - Haesbflifte 

am 6. Dezember 1985, 11JQ0 Uhr, Haushälfte in recht L Form einer 


Persson, Rechtspfleger 


a) 


1500000,-1 
7 K 109/85 Behling 

Bcnriand In Westoriand i 

am 10. Dezember 1985, 9.15 Uhr, 2117 m 2 ln Westeifaad an der 
Keitumer Chausee, Ecke Kirchenweg; laut Höche n mitz un gsplan 
für Wohn-, Geschäfts- und Gewerbezwecke nutzbar. 

Wert: 1000 000,- DM. 

7 K 173/85 Krutz lürgensen. Rechtspflegerin 

am 7. Januar 1986, 9.00 Uhr, 7208 m 2 In Tbmeai am Ende der Straße 


b) 


„Gartenweg“. Baugenehmigung für 1 Wohnhaus mH 9 Wohnein- 
heiten zu 221,1 m 2 beb. Fläaie, 1 


. Wohnh. mit 8 WE zu 207,7 nF, 1 

Wohnh rrit 8 WE zu 199,7 m*. Weichdach- Kein B-Pkm. Wert: 
600 000,- DM. 

7 K 78/85 Nordgrund GmbH Lorenzen, Rechtspfleger 

am 7. Januar 1986, 9.15 Uhr, 5012 m 2 ln Tinnum südEch der Keitumer 
Landstraße neben der Molkerei: Nach B-Pkm Bebauung mit 3 
Einzelhäusern, Wahnnutzung im Erda, ausgeschlossen. (Mischge- 
biet). Wert: 890 000,- DM. 

7 K 98/85 Krutz 


d) am 7. Januar 1986. 9JS0 Uhr, 999 m 1 EckgrundsL in Westeriaed, 

»in B-Ptan. “ 


ng 

un- 


KJ rchen weg/ Keitumer Chaussee. Kein 

für Wohn- und Geschäftshaus mit Gasts t ätte, 2 Läden, 5 Wol 
gen, 18 Pkw-Steilpiätze. Wert: 500 000,- DM. 

7 K 118/85 Krutz GmbH Larenzen, Rechtspfleger 

Westeriaed - JCäpfa Lnasee HBs“ 
am 10. Januar 1986, 8.15 Uhr, BisabethstraSe 21. Sehr gute Lage, 621 
m 2 . Gebäude ausgesch. Vorderhaus (Souteirai ngeschcsS) und rück- 
wärtig gelegenem Hinterhaus: voll ausgeb. Satteldach und VoJ Un- 
terkellerung. Vorderhaus Bj. 1890 (durch Umbau stark verjüngt), 
Hinterhaus Bj. 197S. Je Haus 9 abgeschlossene Ferienwohn. mH 1 
Hallenschwimmbad. Gesamte Worm- u. Nutzfl. (ohne Wahna. im 
Spitzb.), 606^2 m 2 . Gute Ausstattung. Werk 2 275 000,- DM. 

7 K 338/84 Reh Loren zea Rechtspfleger 

Moemm/Syft — 5 BgentumswolMMiiigwn 
am 24. Januar 1986, 9.00 Uhr, 5 EW In einem Gebäudekomplex von 2 
Häusern In Morsum, Nuurtiöm, BJ. 1960/63/83. Gründet 1319 m 2 . 
Wohnflächen von 27,1 bis 71,6 ni 2 . Werte: 120 000,- bis 260 ' 

7 K 104/85 Lein Peteisen, 

OogeWU - grates Wehahnui 


DM. 


am 31. Januar 1986. 930 Uhr, Grundstück 1195 m 2 , HalUgweg 23. 1 km 

rdgescfa.r 


■ 2 Wohn. 


bis Badestrand am Deich. Wohnh. Bau/. 1981/82; im Erde 

zu 140 und 44,6 m 2 , im Dachgesch. 6 Ferienwohn. zu l..__ 

Nebengeb. 27^ m*. Guter Gesamleindruck. 

7 K 103/85 Törgensen, ßechtspflegerfn 

Ktnpn - 2 Bgeutanuswohamgea 


am 4. Februar 1986, 9.15 Uhr, im „Wofter's Hof*, Kurhausstnde. Baut. 
1972. Loge: a) 1. Oberg. Ostseite; 33,3 m z , Werk 253 000,- DM; b) Erda. 
36^ mVWert! 350 000,- DM ^ 


7 K 96 u. 97/85 Petersen, Lorenzen, Rechtspfleger 

Gutachten und schriftliche Informationen Ober weitere Objekte 
gegen Kosten. 

04661/3011 Amtsgericht 2260 Niebßil 



GESUCH 


Grundstücke» ge su c h t 

ab 10.000 nja — m guua Lasen 

miadgroOcr Sudle — auch >— »mw 
OEMIM-AREA- 

BETEtUGUNGSCESELLSaiAFTZN 
Schlcfl ABner, 9202 u«iMf ABoa 
Td 022C/5065-6S. Tdex 885746 


ANGEBOTE 


Achtung! 
Von Privat! 
Kapitalanleger 
oder Bauträger 

Eschershauseo/SoDiug. beson- 
ders schöne, ruhige Wohnlage, 
8707 m : Bauland (7 Bauplätze 
en blae) zu verkaufen od. evtl 
in Erbpacht abzugeben. 

Tepe, 48 Bielefeld 
Am Bredenbuscfa 


BaB&amranlslIekB 


in Blschofsgrün/Rchtelgöiirge u. 
im Luftkurort Wirsberg dir. v. Ei- 
gentümer zu verk. 


BIO.-Fr. 09 31 / 3 90 15 23/4 


La Tidsberg a. L 

ElmufSjeblet MfflncÜMai, von 
Priv. an Priv^ Baucroudstödkr! 
1400 m* erschlossen, DH oderj 
Bungalow; VB DM 330 000,-. 
Zuschr. erb. u. X 6824 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


erschlossen, ca. 7000 mPaSb^ SSiStehSuT 
Knrstadt Qjertoach/Neckar. ca. 20 Mia. v. Heatelberfc Priv. umsukndch 
' gfirnrtig zu verk. 

Telefon 081 52 743 83. ab Mo. 021 S1 / 8B83 00 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen Immer 

die Chiffrenununer auf dem Umschlag vermerken! 


W 286 


kaufen od. evtl I 
zugeben. 

!eld 18 
ch 


Bonn 

10400 m\ Nähe 4 Bundesmlni- 
sterien, baureif Frühjahr 86, 1 
ca. 40 Häuser, Z^geschnssig, 
ahne/mit Piammg/Baultg. 

^ TeL 02 28/ 28 14 28 (Architekt) r 1 


Ba&trtgBfgrutfsttcIa 
io Benin 


Zadeckstr. u. Englerallee, jeweils 
m Hmi gpn»limig i»i g dir. v. Ei- 
gentümer zu verk. 


Mo.-Fr. J» 31 / 3 98 15 23/4 


irund 


Bai 

(E + l + D) in Dorfrandlage (Bad 
EndorE, Chiemgau), unverb. Bück, 
See- u. Bergnahe, 1002 ni 1 , VB 
300000,-. 

TeL 080 53 / 13 47 od er Zuschr. ob. 

unt. D 7026 an WELT-Verlag, Fost- 

fach 10 08 64. 43«! Ensen. 


Stadefffngen 

Innenstadtrandlage, Bauplatz f. 
Wohn-ZGeschäftshaus, ca. 2600 
m 1 , evtL tun 850 m*, erweite- 
rungsfähig, zu verk. Preis DU 
800, -/m 1 G eachoflfL Maklerange- 
bot angenehm. 

Zuschriften unter K 6067 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64^ 
4300 Essen. 


Stadtwaktofihe 
Köln 41 


7000 m 1 . Teüverimuf, Altbamnbe- 
stand, V illen/3geschossig/Rei- 

henbausbebatiung, provisions- 
frei, Eigentümer. 


Zuschr. unt. M 6969 an WELT-1 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300] 
Essen. 


Baden-Baden 

Voll erschlossener 


Bauplatz 


6256 m z zur Nutzung im kurörtlichen Sinne zu verkaufen. 

Die Bader- und Kurverwaltung Baden-Baden verkauft im 
Ortsteil Ebersteinburg, unmittelbar vor den Toren der 
Stadt, einen 6256 m 2 großen, voil erschlossenen Bauplatz 
zur Nutzung im kurörtlichen Sinne, evtl. Sanatorium, 
Hotel, Privatklinik o. ä. 

Das Gelände ist In eine herrliche Landschaft eingebettet, 
liegt am Rande eines Naturschutzgebietes und in Nach- 
barschaft zu einem bevorzugten Wohngebiet Baden-Ba- 
dens. Die unverbaubare Halbhöhenlage mit freiem Blick, 
die gute Verkehrsanbmdung und die Nähe zur Stadt mit 
ihren Kureinrichtungen, Caracalia-Therme, Einkaufsmög- 
lichkeiten, Spielbank usw. machen diesen exklusiven 
Standort noch attraktiver. 

Interessenten wenden sich an: 



Bader- und Kurverwaltung 


Augustaplatz 8, 7570 Baden-Baden 
Telefon {0 72 21) 2 75-1 



Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
stehen Ihnen unsere Berater fiir Immobilien- und 
Kdphalien-Anzeigen zur Verfügung. 


Land 3. 

Wüfiried Thphoni- 
Kaber-WiJhelm -Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 3474215 
FS 2-17 001 777 aal 


2 . 

Pefer Schüler 
Kaise r-Wi Lhe lm -S traße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 3 4742 71 
FS 2-17001 777 asd 


4. 


Hans-Jürgen Uaz 
Schusslerstraße 13 
Postfach 300.641 
4000 Düsseklorf30 
TeL (0211) 43 38 18 


5. 

Richard Ludwig 
Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
TeL (0221) 134573 
135148 


6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

TeL (069)747977-78 
Tfelefex: 069/74 79 78 


7. 


Sad-Hano Witt 
Rheingönheim er Straße 57a 
6701 Altrip/Ludwigshafen 
TeL (06236) 31 32 


8. 

KmtFengier 
Handwerkstraße 16 


7050 Wkiblingen 7 
1)22024/ 


TfeL (07151)22024/25 


9. 

MargyBnigger 
Max-Scheler-Str. 16 
8000 München 60 
TeL: (089) 8343050 
8343059 
FS: 522823 


10 . 

Horst Wbotecs 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
TfeL (030)25912931 

Telex: 1-84611 



HI F ÄWFI-T isi3i&i&&&äs£8fr 

U 1 mZf TT JLj 1 43WJisscn l_ ^ .--i . .. 2p00 Ham_burg 36 SSSÄSHa 1 - 


Will S(I\M\(. 


TeL(02054) 101-511.- 
... _ J12 

-513. 

FS 8--579104 • 


'nmggasb 

■4491 
-4485 

FS 2-17 001 777 asd 
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